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Allgemeine Hinweise

A Lesen Sie vor der Earstep Be-

nutzung lhres Geréts diese

Originalbetriebsanleitung, handeln Sie da-

nach und bewahren Sie diese fiir spateren

Gebrauch oder fur Nachbesitzer auf.

e Vor erster Inbetriebnahme Sicherheits-
hinweise Nr. 5.956-249.0 unbedingt le-
sen.

e Bei Nichtbeachtung der Betriebsanlei-
tung und der Sicherheitshinweise kon-
nen Schaden am Gerat und Gefahren
fiir den Bediener und andere Personen
entstehen.

e Bei Transportschaden sofort Handler in-
formieren.

Sicherheitshinweise

Gefahrenstufen

A GEFAHR

e Hinweis auf eine unmittelbar drohende
Gefahr, die zu schweren Kérperverlet-
zungen oder zum Tod fiihrt.

AN WARNUNG

e Hinweis auf eine méglicherweise geféhr-
liche Situation, die zu schweren Kérper-
verletzungen oder zum Tod fiihren kann.

AN VORSICHT

e Hinweis auf eine méglicherweise geféhr-
liche Situation, die zu leichten Verletzun-
gen fiihren kann.

ACHTUNG

e Hinweis auf eine méglicherweise geféhr-
liche Situation, die zu Sachschéden fiih-
ren kann.

Allgemeine Sicherheitshinweise

A GEFAHR e Gebrauch des Geréts und
der Substanzen, fir die es benutzt werden
soll, einschliel3lich des sicheren Verfahrens
der Beseitigung des aufgenommenen Ma-
terials nur durch geschultes Personal.

e Wenn die Abluft im Raum zuriickgefiihrt
wird, muss eine ausreichende Luftwechsel-
rate L im Raum vorhanden sein. Um die ge-
forderten Grenzwerte einzuhalten, darf der
zurtickgefiihrte Volumenstrom maximal
50% des Frischluftvolumens (Raumvolu-
men Vg x Luftwechselrate L) betragen.
Ohne besondere LiiftungsmalBnahme gilt:
Ly=1h"". e Dieses Gerét enthalt gesund-
heitsschédlichen Staub. Leerungs- und
Wartungsvorgénge, einschliellich der Be-
seitigung der Staubsammelbehélter, diirfen
nur von Fachleuten durchgefiihrt werden,
die entsprechende Schutzausriistung tra-
gen. e Betreiben Sie das Gerét nicht ohne
das vollstédndige Filtrationssystem. e Be-
achten Sie die anwendbaren Sicherheits-
bestimmungen, die fiir die zu
behandelnden Materialien zutreffen. ® Das
gleichzeitige Sammeln von unterschiedli-
chen brennbaren Stduben im Sammelbe-
hélter kann zu Brénden oder zur Explosion
fiihren. e Stellen Sie sicher, dass im Fliis-
sigkeitsbehélter die richtige Fliissigkeit
zum Aufnehmen von Metallstaub verwen-
det wird, um gefédhrliche Reaktionen zu ver-
meiden. Um die Bildung von
Wasserstoffgas bei Metallstduben zu ver-
meiden, wird die Verwendung von Ol an-
stelle von Wasser empfohlen.

&N WARNUNG e Sie dlirfen das Gerét in
staub- oder gasexplosionsgefédhrlichen Be-
reichen weder aufstellen noch betreiben.
Eine staubexplosionsgefédhrliche Atmo-
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sphére ist im Geréteinneren nur vor dem
Filter erlaubt. Gasexplosionsgeféhrliche At-
mosphéren sind im Geréteinneren verbo-
ten. e Das Gerdt ist nicht fiir das Auf- bzw.
Absaugen von brennbaren Fliissigkeiten
(entziindlich, leicht entziindlich, hoch ent-
ziindlich nach Gefahrstoffrecht Richtlinie
67/548/EWG) (Flammpunkt unter 55 °C)
sowie Gemischen brennbarer Stédube mit
brennbaren Fliissigkeiten geeignet. ® Das
Gerét ist nicht fiir das Aufsaugen von Ziind-
quellen und von Stduben mit einer Glimm-
temperatur< 190 °C geeignet. e Priifen Sie
vor jeder Inbetriebnahme, ob die Potential-
ausgleichsleitungen (Erdungsleiter) ange-
schlossen sind. e Das Gerét darf nicht im
Freien unter nassen Bedingungen verwen-
det oder aufbewahrt werden. e Betétigen
Sie fiir einen sicheren Stand des Geréts die
Feststellbremsen an der Lenkrolle. Bei of-
fener Feststellbremse kann sich das Gerét
unkontrolliert in Bewegung setzen. e Fiillen
Sie den Fliissigkeitsbehdlter nur mit den
vom Hersteller empfohlenen Fliissigkeiten.
N\ VORSICHT e Schalten Sie bei ldnge-
ren Betriebspausen und nach Gebrauch
das Gerét an den Geréteschaltern aus und
ziehen Sie den Netzstecker.

ACHTUNG e Verwenden Sie das Gerét nur
in Innenrdumen. e Quetschgefahr! Tragen
Sie Handschuhe, wenn Sie den Saugkopf,
die Filtereinheit oder den Sammelbehélter
abnehmen oder aufsetzen. e Beschadi-
gungsgefahr! Saugen Sie nie ohne oder mit
beschédigtem Filter. e Tragen Sie Sicher-
heitsschuhe, wenn Sie das Gerét bedie-
nen. e Bewegen Sie das Gerét nur in
Schrittgeschwindigkeit und bei abschlissi-
gen Wegen ggf. zu zweit. ® Achten Sie da-
rauf, dass kein Staub austritt, wenn Sie
Zubehorteile austauschen. e Wéhrend des
Normalbetriebs kénnen die Oberfldchen-
temperaturen bis zu 135 °C ansteigen.

e Vermeiden Sie ein Abknicken der Saug-
schlaucheinheit. o Fiihren Sie eine regel-
maBige Sichtpriifung der Schlduche durch.
e Ergreifen Sie geeignete Vorsichtsmal3-
nahmen zur Entfernung, Handhabung, La-
gerung und Entsorgung des Schlamms,

wie z. B. das Mischen mit inerten Fliissig-
keiten gemal3 der értlichen Vorschriften.

e Wasserstoffgas ist brennbar und kann
durch das Aufnehmen bestimmter Materia-
lien wie Aluminium, Magnesium usw. ent-
stehen. Das Ventil verhindert die
Ansammlung von Wasserstoffgas inner-
halb des Fliissigkeitsbehélters. Reinigen
und inspizieren sie das Ventil regelméaRig
und untersuchen Sie es auf Anzeichen von
Schéden. e Sorgen Sie fiir eine ausrei-
chende Beliiftung des Aufstellorts, um die
Wasserstoffkonzentration zu reduzieren.

e [ eeren Sie den Schmutzbehélter nach je-
dem Gebrauch und wenn er voll ist von
Schlamm, um die Bildung von Wasserstoff-
gas zu reduzieren.

Elektrischer Anschluss
Das Gerat darf nur an einen elektrischen
Anschluss angeschlossen werden, der von
einem Elektroinstallateur geman
IEC 60364 ausgefiihrt wurde. Anschluss-
werte siehe Technische Daten und Typen-
schild.
A GEFAHR
Gefahr eines elektrischen Schlags
Lebensgefahr
Beschédigen Sie nicht die elektrischen An-
schlussleitungen z. B. durch Uberfahren,
Quetschen oder Zerren.
Schiitzen Sie die Kabel vor Hitze, Ol und
Sscharfen Kanten.
Priifen Sie die Netzanschlussleitung des
Gerétes vor jedem Betrieb. Nehmen Sie
das Gerét nicht mit beschédigtem Kabel in
Betrieb. Lassen Sie ein beschédigtes Ka-
bel durch eine Elektrofachkraft austau-
schen.

Verhalten im Notfall
A GEFAHR
Verletzungs- und Beschédigungsgefahr
bei Kurzschluss oder anderen elektri-
schen Fehlern
Gefahr eines Stromschlags, Gefahr von
Verbrennungen
Schalten Sie das Gerét aus und ziehen Sie
den Netzstecker.
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Verhalten in Falle eines Filterbruchs /
Leckage:
1. Das Gerat sofort abschalten.
Das Gerat darf nicht mehr betrieben
werden.
2. Den Filter ersetzen.

BestimmungsgemaRe
Verwendung
Das Gerat ist bestimmt zum:
e Nass- und Trockenreinigen von Boden-
und Wandflachen
e Absaugen trockener, brennbarer, ge-
sundheitsgefahrlicher abgelagerter
Staube; Staubklasse M nach
EN 60335-2-69
e Aufsaugen von nicht explosionsgefahrli-
chen Stoffen
e Aufsaugen von brennbaren Stauben al-
ler Staubexplosionsklassen
e Aufsaugen von Stauben und grobem
Schmutz
e Aufsaugen von brennbaren Stauben
aus einer Zone 22, wenn das Geréat au-
Rerhalb von explosionsgefahrdeten Be-
reichen installiert ist
e Aufsaugen von feuchten und flissigen
Substanzen
e Aufsaugen folgender Stoffe ausschlieR-
lich bei Verwendung von Inertflissigkeit:
— Titanstaub
— Explosionsfahiger und leitfahiger
Staub
— Magnesiumstaub oder Pulver
— Kondensatstaube und explosionsfahi-
ge Metallpulver aus der additiven Fer-
tigung (3D-Druck)
e Industriellen Gebrauch, z. B. in Lager-
und Fertigungsbereichen
e Gewerblichen Gebrauch, z. B. in Hotels,
Schulen, Krankenhausern, Fabriken,
Laden, Biros und Vermietergeschéaften.
Wenn am Aufstellort des Geréts eine klas-
sifizierte Ex Zone vorhanden ist, muss ein
entsprechendes Ex Gerat eingesetzt wer-
den.
Die einwandfreie Funktion des Gerats wird
nur durch die Saugschlauch-Nennweite
DN40 gewahrleistet.

Jeglicher andere Gebrauch wird als un-

sachgemal angesehen.

Das Gerat ist nicht geeignet zum:

e Aufsaugen von Zindquellen und von
Stauben mit einer Glimmtemperatur
<190 °C

e Aufsaugen von explosionsgefahrlichen
oder diesen gleichgestellten Stoffen im
Sinne von §1 SprengG, explosiver
Dampf-Luftgemische

e Aufsaugen von Mischungen aus brenn-
baren Flissigkeiten und brennbarem
Staub

e Aufsaugen von glihenden oder heil3en
Partikeln, dies konnte sonst zu einem
Brand oder Explosion flihren

e Aufsaugen von toxischen Stoffen

&y, Die Verpackungsmaterialien sind re-
6o cyclebar. Bitte Verpackungen umwelt-
gerecht entsorgen.

Elektrische und elektronische Gerate

enthalten wertvolle recyclebare Mate-
™= rialien und oft Bestandteile wie Batte-
rien, Akkus oder Ol, die bei falschem
Umgang oder falscher Entsorgung eine po-
tenzielle Gefahr fir die menschliche Ge-
sundheit und die Umwelt darstellen
kénnen. Fur den ordnungsgemaflen Be-
trieb des Gerats sind diese Bestandteile je-
doch notwendig. Mit diesem Symbol
gekennzeichnete Gerate durfen nicht mit
dem Hausmill entsorgt werden.

Hinweise zu Inhaltsstoffen (REACH)
Aktuelle Informationen zu Inhaltsstoffen fin-
den Sie unter: www.kaercher.de/REACH

Zubehor und Ersatzteile
A GEFAHR
Explosionsgefahr durch nicht zugelas-
senes Zubehor
Verwenden Sie nur vom Hersteller zuge-
lassenes und mit dem Ex-Aufkleber ge-
kennzeichnetes Zubehor fiir den Gebrauch
der Bauart 22.
Nur Original-Zubehor und Original-Ersatz-
teile verwenden, sie bieten die Gewahr flr
einen sicheren und stérungsfreien Betrieb
des Geréats.
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Informationen Uber Zubehor und Ersatztei-
le finden Sie unter www.kaercher.com.
Hinweis

Im Lieferumfang ist kein Zubehér enthal-
ten. Das Zubehér muss je nach Anwen-
dung separat bestellt werden.

Lieferumfang

Prifen Sie beim Auspacken den Inhalt auf
Vollstéandigkeit. Bei Transportschaden be-
nachrichtigen Sie bitte lhren Handler.

Geratebeschreibung

Abbildungen siehe Grafikseite
Abbildung A

(@ Fahrgestell

@ Lenkrolle mit Feststelloremse
(® Spannlaschen am Schmutzbehélter
(® Schmutzbehélter

() Erdungsklemme

® Filterring

(@ Kabelhalter

Halter fir Saugrohr

(® Verriegelung des Zwischenrings
Zwischenring

@ Typenschild

(2 Netzkabel

@ Kabelhaken

Tragegriff

@ Bugelgriff des Schmutzbehalters
Saugstutzen

@) Halter fir Bodendise
Schubblgel

Filterabreinigung

Manometer

@1 Gerateschalter Saugturbine

@2 Saugkopf

@3 Verriegelung des Saugkopfs
Dichtring

@5 Hauptfilter

Mechanische Abschaltung

@7 Saugstutzen mit Nassabscheider
EntlGftungsventil

Filterschaum

Microvlies

@7 Siebkorb

@2 Flllstandsschlauch

@3 Kugelhahn

| Symbole auf dem Gerit |

WE AT

Das Gerat ist zum Saugen fir Staube bis
Staubklasse M geeignet.

&N WARNUNG

Schédigung der Haut, Lunge und Augen
Feinstaubausstol3 bei Leerungs- und War-
tungsarbeiten und Entsorgung

Tragen Sie bei Leerungs- und Wartungsar-
beiten, einschlielllich der Entsorgung der
Staubsammelbehélter die vorgeschriebene
Schutzausriistung.

Das Geréat ist zum Saugen von brennbaren
Stauben, Aufstellung auBerhalb Zone 22
geeignet.

WARNUNG: Dieses Gerat darf in keiner
Zone 22 aufgestellt werden. Wenn eine Zo-
ne 22 vorhanden ist, muss ein Ex Gerat
verwendet werden.

Der Aufkleber zeigt die Werte fiir den max.
Unterdruck in Relation zum verwendeten
Saugschlauchquerschnitt. Der aktuelle
Wert kann am Manometer abgelesen wer-
den. Die firr dieses Gerat geltenden Werte
siehe Kapitel Mindestvolumenstrom able-
sen. Wird der Wert unterschritten, muss der
Filter ersetzt werden (siehe Kapitel Haupt-
filter ersetzen). Die verschiedenen Saug-
schlauchquerschnitte erméglichen eine
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Anpassung an die verschiedenen An-
schlussquerschnitte der Zubehorteile.

Microvlies
(Bestell-Nr. 9.990-103.0)

Hauptfilter
le (Bestell-Nr. 9.990-222.0)

Inbetriebnahme
&N WARNUNG
Nicht korrekt angeschlossene Potential-
ausgleichsleitung
Stromschlag
Priifen Sie vor jeder Inbetriebnahme, ob
die Potentialausgleichsleitung (Erdungslei-
tung) angeschlossen ist.
&N WARNUNG
Gefahr durch gesundheitsschédlichen
Staub
Atemwegserkrankungen durch Einatmen
von Staub.
Saugen Sie nicht ohne Filterelement, da
sonst eine Gesundheitsgefdhrdung durch
erh6hten Feinstaubausstol3 auftritt.
&N WARNUNG
UnsachgeméBer Umgang beim Verrie-
geln des Schmutzbehilters
Quetschgefahr
Wéhrend der Verriegelung keinesfalls die
Hénde zwischen Schmutzbehélter und Fil-
terring halten oder in die Ndhe der Hebe-
mechanik bringen.
Den Schmutzbehélter durch Betétigung
des Bligelgriffs mit beiden H&nden verrie-
gein.
ACHTUNG
Fehlendes Filterelement
Beschédigung des Saugmotors
Saugen Sie nicht ohne Filterelement.
ACHTUNG
Statische Aufladung des Schmutzbehiil-
ters
Entziinden von Stduben
Achten Sie darauf, dass die Erdung am
Fahrgestell Kontakt mit dem Schmutzbe-
hélter hat.

. Das Gerat in die Arbeitsposition bringen.

. Das Gerat mit den Feststellbremsen si-

chern.

3. Sicherstellen, dass der Saugkopf ord-
nungsgemal aufgesetzt ist.

4. Den Schmutzbehalter bis zur Markie-
rung mit Wasser oder Ol (Bestell-Nr.
9.990-272.0) fiillen (siehe Kapitel
Schmutzbehélter mit Inertfliissigkeit fiil-
len).

5. Die Erdungsklemme an den externen
Potentialausgleich klemmen.

6. Den Verschlussstopfen am Sammelbe-
hélter entfernen.

7. Den Saugschlauch in den Saugan-
schluss stecken.

8. Den Filillstand im Schmutzbehalter pri-
fen (siehe Kapitel Flillstand Schmutzbe-
hélter priifen).

9. Ggf. den Schmutzbehalter leeren (siehe
Kapitel Schmutzbehélter leeren).

10.Das gewlinschte Zubehor (nicht im Lie-
ferumfang enthalten) auf den Saug-
schlauch stecken.

11.Sicherstellen, dass der Schmutzbehal-

ter ordnungsgemaR eingesetzt ist.

N —

Schmutzbehilter mit
Inertfliissigkeit fiillen
Wird der Schmutzbehalter mit Nassab-
scheider verwendet, muss der Schmutzbe-
hélter vor Inbetriebnahme mit
Inertflissigkeit gefillt werden.
&N WARNUNG
Bewegliche Teile
Quetschgefahr
Achten Sie beim Abnehmen oder Einset-
zen des oberen Teils des Schmutzbehél-
ters auf sich bewegende Teile.
1. Das Gerat mit den Feststellboremsen si-
chern.
Abbildung B
2. Den Bugelgriff nach oben ziehen.
Der Schmutzbehalter wird entriegelt und
abgesenkt.
3. Den Schmutzbehalter am Bligelgriff aus
dem Gerat ziehen.
Abbildung C
4. Die Spannlaschen am Schmutzbehalter
I6sen.
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5. Den oberen Teil des Schmutzbehalters
am Biigelgriff abnehmen.

6. Die Inertfliissigkeit Wasser oder Ol in
den Schmutzbehalter fiillen, bis der Full-
stand die Markierung an der Fullstands-
anzeige erreicht.

7. Beim Einsetzen des oberen Teils des
Schmutzbehalters darauf achten, dass
die Schwimmerkugel in die entspre-
chende Flihrung gesteckt wird.

AN WARNUNG

UnsachgeméBer Umgang beim Verrie-

geln des Schmutzbehilters

Quetschgefahr

Wéhrend der Verriegelung keinesfalls die

Hénde zwischen Schmutzbehélter und Fil-

terring halten oder in die Néhe der Hebe-

mechanik bringen.

Den Schmutzbehélter durch Betétigung

des Biigelgriffs mit beiden Hénden verrie-

gein.

Abbildung D

ACHTUNG

Statische Aufladung des Schmutzbehil-

ters

Entziinden von Stduben

Achten Sie darauf, dass die Erdung am

Fahrgestell Kontakt mit dem Schmutzbe-

hélter hat.

8. Den Schmutzbehalter in umgekehrter
Reihenfolge einsetzen und mit dem Bu-
gelgriff verriegeln.

Fullstand Schmutzbehilter priifen
Wenn der Schmutzbehalter bis zur Markie-
rung geflllt ist, muss er geleert werden.
Das Gerat schaltet nicht automatisch aus,
wenn die maximale Fillhéhe Uberschritten
wird.

1. Den Fillstand im Schmutzbehalter re-
gelmaRig prifen.

2. Darauf achten, dass beim Saugen nicht
mehr als 8 Liter Material eingesaugt
wird.

Betrieb
A GEFAHR
Saugen von explosivem und leitfihigem
Metallstaub ohne Inertfliissigkeit
Explosionsgefahr, Hitzeentwicklung

Saugen Sie explosives und leitféahiges
Sauggut niemals ohne Inertfliissigkeit.

&N WARNUNG

Gefahr durch gesundheitsschédlichen
Staub

Atemwegserkrankungen durch Einatmen
von Staub.

Saugen Sie nicht ohne beide Filterelemen-
te, da sonst eine Gesundheitsgefédhrdung
durch erhéhten Feinstaubaussto3 auftritt.
Priifen Sie vor jedem Gebrauch, dass bei-
de Filterelemente korrekt eingebaut sind.
ACHTUNG

Gefahr durch Feinstaubeintritt
Beschédigungsgefahr des Saugmotors.
Entfernen Sie beim Saugen niemals das
Hauptfilterelement.

ACHTUNG

Fehlende Inertfliissigkeit

Beschédigung des Nassabscheiders
Saugen Sie niemals ohne Inertfilissigkeit,
wenn der Saugstutzen am Nassabscheider
verwendet wird.

Gerat einschalten
1. Den Netzstecker in die Steckdose ste-
cken.
2. Das Gerat am Gerateschalter Saugtur-
bine einschalten.
Hinweis
Betreiben Sie das Gerét nicht ldnger als
15 min. Dies kann dazu flihren, dass zu viel
feuchte Luft den Hauptfilter vorzeitig durch-
nésst. Lassen Sie den Hauptfilter ggf. an-
schlielBend trocknen oder ersetzen Sie ihn
(siehe Kapitel Haupffilter ersetzen).
3. Den Saugvorgang beginnen.

Saugvorgang durchfiihren
1. Den Fiillstand im Schmutzbehalter re-
gelmaRig prifen, da das Gerat beim
Saugen nicht automatisch abschaltet.
Hinweis
Das Gerét ist mit einer mechanischen
Uberwachung ausgestattet. Diese Uberwa-
chung unterbricht den Luftstrom, wenn die
Inertfliissigkeit unterhalb des minimalen
Fiillstands gekommen ist. Flillen Sie Inert-
fliissigkeit nach, um den Saugvorgang fort-
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zusetzen (siehe Kapitel Schmutzbehélter

mit Inertfliissigkeit fiillen).

2. Darauf achten, dass beim Saugen nicht
mehr als 8 Liter Material eingesaugt
wird.

3. Bei Bedarf den Schmutzbehalter leeren
(siehe Kapitel Schmutzbehdlter leeren).

4. Bei Bedarf den Hauptfilter ersetzen (sie-
he Kapitel Hauptffilter ersetzen).

Hinweis

Ist der Schmutzbehélter mit einer Inertfiiis-

sigkeit gefiillt, kann es vorkommen, dass

beim Saugen feuchte Luft durch den

Hauptffilter strémt und diesen durchnésst.

Priifen Sie nach dem Saugvorgang den

Hauptffilter auf Feuchtigkeit. Lassen Sie

den Hauptffilter ggf. trocken oder ersetzen

Sie ihn (siehe Kapitel Hauptfilter ersetzen).

Mindestvolumenstrom ablesen
An der Frontseite des Gerats ist ein Mano-
meter eingebaut, das den Saugunterdruck
innerhalb des Gerats anzeigt. Wird der ma-
ximale Unterdruck (siehe Tabelle) erreicht,
muss der Haupffilter ersetzt werden siehe
Kapitel Hauptfilter ersetzen). Dieser Wert
ist abhangig von der Gerateleistung und
dem verwendeten Saugschlauch. Wird der
Unterdruck durch das Ersetzen des Filters
nicht deutlich reduziert, muss ein anderes
Problem vorliegen (siehe Kapitel Hilfe bei
Stérungen).

ACHTUNG

Uberschreiten des maximalen Unter-
drucks

Saugverlust

Bei Uberschreitung des angegeben Wertes
fallt die Luftgeschwindigkeit unter 20 m/s
ab. Ersetzen Sie den Filter.

Nennweite Saug- |Maximaler Unter-
schlauch druck

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 ---

DN70 ---

Filter abreinigen

Wird am Manometer der maximale Unter-

druck angezeigt (siehe Kapitel Mindestvo-

lumenstrom ablesen), muss der Filter

gereinigt werden.

Abbildung E

1. Wahrend des Saugvorgangs die Ein-
lasso6ffnung oder den Saugschlauch
schlief3en.

2. Die Klappe der Filterabreinigung 3-4-
mal ziehen und dabei jeweils 1-2 s lang
geoffnet halten.

Gerat ausschalten
1. Das Gerat am Gerateschalter Saugtur-
bine ausschalten.
2. Den Netzstecker ziehen.
3. Die Erdungsklemme vom externen Po-
tentialausgleich abklemmen.

Nach jedem Betrieb
. Das Zubehdr abmontieren.
. Den Sauganschluss verschlieRen (siehe
Kapitel Sauganschluss verschlie3en).
3. Das Zubehdr bei Bedarf mit Wasser
ausspllen und trocknen.
4. Den Schmutzbehalter leeren (siehe Ka-
pitel Schmutzbehélter leeren).
5. Das Geréat innen und auf3en durch Ab-
saugen und Abwischen mit einem feuch-
ten Tuch reinigen.

N —

Sauganschluss verschlieBen

&N WARNUNG

Verletzungsgefahr

Schédigung der Haut, Lunge und Augen

durch Feinstaub

Nach Entfernen des Saugschlauchs muss

der Sauganschluss mit dem Verschluss-

stopfen verschlossen werden.

Abbildung F

1. Den Verschlussstopfen passgenau in
den Sauganschluss einsetzen.

2. Den Verschlussstopfen bis zum An-
schlag einschieben.

3. Den Verschlussstopfen nach rechts dre-
hen, bis der Sauganschluss fest ver-
schlossen ist.
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Schmutzbehalter leeren

Der Schmutzbehalter ist bei Bedarf und

nach jedem Gebrauch zu leeren und innen

und aufden durch Absaugen und Abwi-

schen mit einem feuchten Tuch zu reini-

gen.

Beim Absaugen des Gerats ist ein Sauger

mit gleicher oder besserer Klassifizierung

zu verwenden.

Die Einlasso6ffnung oder der Saugschlauch

sind geschlossen.

Den Fillstand im Schmutzbehalter regel-

mafig prifen, da das Gerat beim Saugen

nicht automatisch abschaltet.

1. Das Geréat ausschalten.

2. Das Gerat mit den Feststellbremsen si-
chern.

Abbildung B

3. Den Bugelgriff nach oben ziehen.
Der Schmutzbehalter wird entriegelt und
abgesenkt.

4. Den Schmutzbehalter am Bligelgriff aus
dem Gerat ziehen.

Abbildung C

5. Die Spannlaschen am Schmutzbehalter
I6sen.

6. Den oberen Teil des Schmutzbehalters
am Bigelgriff abnehmen.

7. Vom unteren Teil des Schmutzbehalters
das Schaumelement entfernen.

8. Den Siebkorb mit dem Microvlies entfer-
nen.

9. Das Mircovlies aus dem Siebkorb entfer-
nen.

10.Das Mircovlies gemal den gesetzlichen
Bestimmungen entsorgen.

11.Gdf. die Inertflissigkeit aus dem
Schmutzbehalter ablassen (siehe Kapi-
tel Inertfllissigkeit aus Schmutzbehélter
ablassen).

Hinweis

Sie kénnen die Inertfliissigkeit ggf. mehr-

mals verwenden.

12.Beim Einsetzen des oberen Teils des
Schmutzbehalters darauf achten, dass
die Schwimmerkugel in die entspre-
chende Flihrung gesteckt wird.

&N WARNUNG

UnsachgeméaBer Umgang beim Verrie-

geln des Schmutzbehilters

Quetschgefahr

Wéhrend der Verriegelung keinesfalls die

Hénde zwischen Schmutzbehélter und Fil-

terring halten oder in die Néhe der Hebe-

mechanik bringen.

Den Schmutzbehélter durch Betétigung

des Bligelgriffs mit beiden Handen verrie-

gein.

Abbildung D

ACHTUNG

Statische Aufladung des Schmutzbehil-

ters

Entziinden von Stduben

Achten Sie darauf, dass die Erdung am

Fahrgestell Kontakt mit dem Schmutzbe-

hélter hat.

13.Den Schmutzbehalter in umgekehrter
Reihenfolge einsetzen und mit dem Bu-
gelgriff verriegeln.

Inertfliissigkeit aus Schmutzbehalter

ablassen

. Das Gerat ausschalten.

. Das Gerat mit den Feststellbremsen si-

chern.

3. Den Sauganschluss verschlieRen (siehe
Kapitel Sauganschluss verschliel3en).

Abbildung B

4. Den Bugelgriff nach oben ziehen.

Der Schmutzbehalter wird entriegelt und
abgesenkt.

5. Den Schmutzbehalter am Bligelgriff aus
dem Gerat ziehen.

Abbildung G

6. Den Hebel am Kugelhahn um 90° dre-
hen.

7. Wenn der Sammelbehalter vollstandig
entleert ist, den Hebel in die Ausgangs-
position drehen.

&N WARNUNG

UnsachgeméBer Umgang beim Verrie-

geln des Schmutzbehilters

Quetschgefahr

Wéhrend der Verriegelung keinesfalls die

Hénde zwischen Schmutzbehélter und Fil-

N —
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terring halten oder in die Néhe der Hebe-

mechanik bringen.

Den Schmutzbehélter durch Betétigung

des Bligelgriffs mit beiden H&nden verrie-

gein.

Abbildung D

ACHTUNG

Statische Aufladung des Schmutzbehél-

ters

Entziinden von Stduben

Achten Sie darauf, dass die Erdung am

Fahrgestell Kontakt mit dem Schmutzbe-

hélter hat.

8. Den Schmutzbehélter einsetzen und mit
dem Bugelgriff verriegeln.

Gerét reinigen

&N WARNUNG

Unsachgeméfe Entsorgung von Ab-

wdéssern

Umweltverschmutzung

Beachten Sie die 6rtlichen Vorschriften zur

Abwasserbehandlung.

1. Das Geréat innen und auRen durch Ab-
saugen und Abwischen mit einem feuch-
ten Tuch reinigen.

Beim Absaugen des Gerats ist ein Sau-
ger mit gleicher oder besserer Klassifi-
zierung zu verwenden.

2. Das Zubehor (nichtim Lieferumfang ent-
halten) bei Bedarf mit Wasser ausspulen
und trocknen.

Gerat aufbewahren
1. Das Netzkabel um den Kabelhalter wi-
ckeln.
2. Das Gerat in einem trockenen Raum ab-
stellen und vor unbefugter Benutzung si-
chern.

AN VORSICHT

Nichtbeachtung des Gewichts

Verletzungs- und Beschédigungsgefahr

Beachten Sie beim Transport das Gewicht

des Geréts.

Der Schmutzbehalter ist geleert.

1. Fir den staubfreien Transport den
Sauganschluss verschlieRen (siehe Ka-
pitel Sauganschluss verschlie3en).

2. Die Feststellbremsen I6sen und das Ge-
rat am Schubbligel schieben.

3. Zum Verladen das Gerat am Fahrgestell
und am Schubblgel fassen.

4. Beim Transport in Fahrzeugen, das Ge-
rat gegen Rutschen und Kippen sichern.

AN VORSICHT

Nichtbeachtung des Gewichts
Verletzungs- und Beschédigungsgefahr
Beachten Sie bei der Lagerung das Ge-
wicht des Geréts.

Der Schmutzbehalter ist geleert.

1. Das Geréat nur in Innenrdumen lagern.

Pflege und Wartung
A GEFAHR
Unabsichtlich anlaufendes Geriét, Be-
riihrung von stromfiihrenden Teilen
Verletzungsgefahr, Stromschlag
Schalten Sie vor Arbeiten am Gerét das
Gerét aus.
Ziehen Sie den Netzstecker.
A GEFAHR
Gefahr durch gesundheitsschédlichen
Staub
Atemwegserkrankungen durch Einatmen
von Staub.
Tragen Sie bei Wartungsarbeiten (z. B. Fil-
terwechsel) eine Atemschutzmaske P2
oder héherwertig und Einwegkleidung.
&N WARNUNG
Gefahr durch gesundheitsschédlichen
Staub
Atemwegserkrankungen durch Einatmen
von Staub.
Sicherheitseinrichtungen zur Verhlitung
von Gefahren miissen mindestens einmal
Jéhrlich vom Hersteller oder einer unterwie-
senen Person aufihre sicherheitstechnisch
einwandfreie Funktion geprtift werden,
z. B. Dichtheit des Geréts, Beschéadigung
des Filters, Funktion der Kontrolleinrichtun-
gen.
ACHTUNG
Silikonhaltige Pflegemittel
Kunststoffteile kbnnen angegriffen werden.
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Verwenden Sie zum Reinigen keine silikon-

haltigen Pflegemittel.

Staub beseitigende Maschinen sind Si-

cherheitseinrichtungen zur Verhitung oder

Beseitigung von Gefahren im Sinne der

DGUV Vorschrift:

e Zur Wartung durch den Benutzer muss
das Gerat auseinandergenommen, ge-
reinigt und gewartet werden, soweit es
durchfiihrbar ist, ohne dabei eine Gefahr
fur das Wartungspersonal und andere
Personen hervorzurufen. Geeignete
VorsichtsmaRnahmen beinhalten Entgif-
tung vor dem Auseinandernehmen, Vor-
sorge treffen fur ortlich gefilterte
Zwangsentliftung, wo das Geréat ausei-
nandergenommen wird, Reinigung der
Wartungsflache und geeigneter Schutz
des Personals.

e Das AuRere des Geréts sollte durch
Staubsaugverfahren entgiftet und sau-
ber abgewischt werden, oder mit Ab-
dichtmittel behandelt werden, bevor es
aus dem gefahrlichen Gebiet genom-
men wird. Alle Gerateteile mussen als
verunreinigt angesehen werden, wenn
sie aus dem gefahrlichen Gebiet genom-
men werden. Es missen geeignete
MafRnahmen ergriffen werden, um eine
Staubverteilung zu vermeiden.

e Bei der Durchfiihrung von Wartungs-
und Reparaturarbeiten mussen alle ver-
unreinigten Gegenstande, die nicht zu-
frieden stellend gereinigt werden
koénnen, weggeworfen werden. Solche
Gegenstande missen in undurchlassi-
gen Beuteln, in Ubereinstimmung mit
den giiltigen Bestimmungen fiir die Be-
seitigung solchen Abfalls, entsorgt wer-
den.

e Bei Transport und Wartung des Gerats
sind die Saugstutzen mit den Ver-
schlussstopfen zu verschlielRen.

1. Beachten Sie, dass Sie einfache War-
tungs- und Pflegearbeiten selbst durch-
fuhren kénnen.

2. Reinigen Sie die Gerateoberflache und
die Behalterinnenseite regelmagig mit
einem feuchten Tuch.

3. Flhren Sie eine regelmafige Sichtpri-
fung auf Verstopfung der Schlauche
durch.

Priif- und Wartungsarbeiten
Lassen Sie das Gerat regelmaflig gemaf
den jeweiligen nationalen Vorschriften des
Gesetzgebers zur Unfallverhutung prifen.
Wartungsarbeiten missen durch eine
sachkundige Person zu regelmaRigen Zeit-
punkten nach den Angaben des Herstellers
durchgefihrt werden, dabei sind bestehen-
de Bestimmungen und Sicherheitsanforde-
rungen zu beachten. Arbeiten an der
Elektroanlage dirfen nur von einer Elektro-
fachkraft durchgefiihrt werden. Bei Fragen
wenden Sie sich bitte an die KARCHER
Niederlassung.

Hauptfilter ersetzen

. Das Gerat ausschalten.

. Den Netzstecker ziehen.

3. Den Saugkopf entriegeln und abneh-
men.

4. Den Zwischenring entriegeln und ab-
nehmen.

5. Den kontaminierten Sternfaltenfilter her-
ausnehmen.

6. Den kontaminierten Sternfaltenfilter so-
fort nach Entnahme aus dem Gerat in ei-
nen Beutel verbringen und den Beutel
dicht verschlieRen.

7. Den kontaminierten Sternfaltenfilter ge-
maf gesetzlicher Anforderungen ent-
sorgen.

8. Den Schmutz auf der Reinluftseite ent-
fernen.

9. Den Dichtring auf Beschadigung priifen.

10.Den neuen Sternfaltenfilter einsetzen:

a Den Sternfaltenfilter so Uber den Fil-
terrattler am Zwischenring ziehen,
dass die Ruttelelemente mittig in den
Filtertaschen ausgerichtet sind.

b Den Zwischenring mit Sternfaltenfilter
und Filterrittler auf den Filterring set-
zen.

¢ Den Zwischenring verriegeln.

11.Den Saugkopf aufsetzen und verrie-
geln.

N —
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Microvlies ersetzen

1. Das Geréat ausschalten.

2. Das Gerat mit den Feststellbremsen si-
chern.

Abbildung B

3. Den Bugelgriff nach oben ziehen.
Der Schmutzbehalter wird entriegelt und
abgesenkt.

4. Den Schmutzbehalter am Biigelgriff aus
dem Gerat ziehen.

Abbildung C

5. Die Spannlaschen am Schmutzbehalter
I6sen.

6. Den oberen Teil des Schmutzbehalters
am Biigelgriff abnehmen.

7. Vom unteren Teil des Schmutzbehalters
das Schaumelement entfernen.

8. Den Siebkorb mit dem Microvlies entfer-
nen.

9. Das Mircovlies aus dem Siebkorb entfer-
nen.

10.Das Mircovlies gemal den gesetzlichen
Bestimmungen entsorgen.

11.Das neue Microvlies einsetzen.

12.Beim Einsetzen des oberen Teils des
Schmutzbehalters darauf achten, dass
die Schwimmerkugel in die entspre-
chende Flhrung gesteckt wird.

AN WARNUNG

UnsachgeméBer Umgang beim Verrie-

geln des Schmutzbehilters

Quetschgefahr

Wéhrend der Verriegelung keinesfalls die

Hénde zwischen Schmutzbehélter und Fil-

terring halten oder in die Néhe der Hebe-

mechanik bringen.

Den Schmutzbehélter durch Betétigung

des Biigelgriffs mit beiden Hénden verrie-

geln.

Abbildung D

ACHTUNG

Statische Aufladung des Schmutzbehiil-

ters

Entziinden von Stduben

Achten Sie darauf, dass die Erdung am

Fahrgestell Kontakt mit dem Schmutzbe-

hélter hat.

13.Den Schmutzbehalter in umgekehrter
Reihenfolge einsetzen und mit dem Bu-
gelgriff verriegeln.

Hilfe bei Storungen

A GEFAHR

Unabsichtliches Anlaufen des Geriits /

Elektrischer Schlag

Unabsichtliches Anlaufen des Saugmotors

kann Verletzungen verursachen. Span-

nung auf elektrischen Teilen kann zu einem

Stromschlag fiihren.

Schalten Sie vor allen Arbeiten am Gerét

das Gerét aus und ziehen Sie den Netzste-

cker.

Lassen Sie alle Priifungen und Arbeiten an

elektrischen Teilen von einem Fachmann

ausfiihren.

Hinweis

Tritt eine Stérung auf, muss das Gerét so-

fort abgeschaltet werden. Vor erneuter In-

betriebnahme muss die Stérung beseitigt

werden.

Kann die Stérung nicht behoben werden,

muss das Gerat vom Kundendienst tber-

prift werden.

Saugturbine lauft nicht

1. Die Steckdose und die Sicherung der
Stromversorgung prufen.

2. Das Netzkabel und den Netzstecker des
Geréts prifen.

3. Das Gerat einschalten.

Saugkraft lasst nach

1. Die Verstopfungen aus der Saugduse,
dem Saugrohr oder dem Saugschlauch
entfernen.

2. Den Saugkopf und den Schmutzbehal-
ter auf den richtigen Sitz prifen.

3. Den Schmutzbehalter leeren (siehe Ka-
pitel Schmutzbehélter leeren).

4. Den Filtersitz prifen und ggf. korrigie-
ren.

5. Den Haupffilter ersetzen (siehe Kapitel
Hauptfilter ersetzen).

6. Das Microvlies ersetzen (siehe Kapitel
Microvlies ersetzen).

7. Den Zustand der Inertflissigkeit prifen.
a Den Flillstand der Inertflissigkeit pri-

fen, ggf. Inertflissigkeit nachfillen
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(siehe Kapitel Schmutzbehélter mit
Inertfliissigkeit fiillen)

b Die Qualitat der Inertflissigkeit pri-
fen, ggf. die Inertflissigkeit ersetzen
(siehe Kapitel Inertfiiissigkeit aus
Schmutzbehélter ablassen und Kapi-
tel Schmutzbehélter mit Inertfliissig-
keit fiillen).

Saugkraft nicht vorhanden

Die mechanische Abschaltung unterbricht

den Volumenstrom, da zu wenig Inertflis-

sigkeit im Schmutzbehalter.

1. Inertflissigkeit nachfillen (siehe Kapitel
Schmutzbehélter mit Inertfliissigkeit fiil-
len).

Staubaustritt beim Saugen

1. Den Sitz des Schmutzbehalters priifen.

2. Den Filtersitz prifen und ggf. korrigie-
ren.

3. Den Hauptffilter ersetzen (siehe Kapitel

Hauptffilter ersetzen).

. Bei Verwendung des Gerats mit Nass-
abscheider Inertflissigkeit nachfiillen
(siehe Kapitel Schmutzbehélter mit In-
ertfllissigkeit fiillen).

N

Das Gerat ist gemaR den gesetzlichen Be-
stimmungen am Ende der Lebensdauer zu
entsorgen.

In jedem Land gelten die von unserer zu-
standigen Vertriebsgesellschaft herausge-
gebenen Garantiebedingungen. Etwaige
Stérungen an lhrem Gerat beseitigen wir
innerhalb der Garantiefrist kostenlos, so-
fern ein Material- oder Herstellungsfehler
die Ursache sein sollte. Im Garantiefall
wenden Sie sich bitte mit Kaufbeleg an Ih-
ren Handler oder die nachste autorisierte
Kundendienststelle.

(Adresse siehe Ruckseite)

Weitere Garantieinformationen (falls vor-
handen) finden Sie im Service-Bereich Ih-
rer lokalen Kércher-Webseite unter
"Downloads".

Technische Daten

Elektrischer Anschluss

Netzspannung \% 220-
240
Phase ~ 1
Netzfrequenz Hz 50-60
Nennleistung w 1050
Maximale Leistung w 1200
Schutzart IPX4
Schutzklasse I*
Maximal zulassige Netz- Q 0.195+
impedanz j0.122

MaRe und Gewichte

Typisches Betriebsge- kg 93
wicht

Lange x Breite x H6he mm 1020 x
680 x
1490

Filterflache m?> 1,5

Umgebungsbedingungen

Lagertemperatur °C -10-40

Leistungsdaten Gerit

Behaltervolumen | 60

Behaltervolumen Inertflis- | 20

sigkeit

Behaltervolumen Sauggut | 8

Vakuum (mit Druckbe- kPa 25,4
grenzungsventil)

Luftmenge I/s 1x 74
Anschluss Saugschlauch DN70
Nennweite Saugschlauch DN40
Filter Bestellnummer 9.990-
222.0

Ermittelte Werte gemaR EN 60335-2-69

Hand-Arm-Vibrationswert m/s? <2,5

Unsicherheit K m/s? 0,2

Schalldruckpegel Lya dB(A) 79

Unsicherheit K,z dB(A) 2
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Netzkabel

Typ HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Teilenummer 6.650-
035.0

Kabellange m 10

* mit Elementen der Schutzklasse Il Anord-
nung
Technische Anderungen vorbehalten.

EU-Konformitatserklarung

Hiermit erklaren wir, dass das im Folgen-
den genannte Produkt den einschlagigen
Bestimmungen der aufgefiihrten Richtli-
nien und Verordnungen entspricht. Bei ei-
ner nicht mit uns abgestimmten Anderung
des Produkts verliert diese Erklarung ihre
Gliltigkeit. Die alleinige Verantwortung fur
die Ausstellung dieser Konformitatserkla-
rung tragt der Hersteller.

Produkt: Trockensauger

Produkt: Nass- und Trockensauger

Typ: 9.990-xxx

Typ: 9.991-xxx

Richtlinien und Verordnungen
2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2011/65/EU

Angewandte harmonisierte Normen
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Angewandte nicht harmonisierte Nor-
men

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Name und Anschrift

Dokumentationsbevollmachtigter:
A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

—— ) 1/ S
/' //;%f :"L’( \/"’/«f‘/j(
T. Wahl A. Haag

Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag
und mit Vollmacht der Geschaftsfihrung.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-StralRe 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528
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General instructions
A Read these original instruc-
L_l tions before using your device
for the first time, adhere to the instructions
contained therein and store them for later
reference or subsequent owners.

e Be sure to read the safety instructions
no. 5.956-249.0 prior to the initial start-
up.

e [f the operating instructions and safety
instructions are not observed, the device
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can be damaged and dangers could
arise for users and other persons.

o Notify the dealerimmediately in the case
of shipping damage.

Safety information

Hazard levels

A DANGER
e Indication of an imminent threat of danger
that will lead to severe injuries or even
death.
AN WARNING
e Indication of a potentially dangerous situ-
ation that may lead to severe injuries or
even death.
AN CAUTION
e Indication of a potentially dangerous situ-
ation that may lead to minor injuries.
ATTENTION
e [ndication of a potentially dangerous situ-
ation that may lead to damage to proper-
ty.
General safety instructions
A DANGER e Only trained personnel are
permitted to use the device and the sub-
stances for which it is to be used, including
the safe procedure for disposing of the vac-
uumed material. ® An air exchange rate L
must be present in the room when the ex-
haust gas is returned into the room. To re-
main within the required limit values, the
volume flow of returned air must be no
greater than 50% of the fresh air volume
(room volume Vg x air exchange rate L ).
Without special ventilation measures, the
following applies: Ly~1 h'. e This device
contains dust that is harmful to your health.
Emptying and maintenance, including re-
moval of the dust bag, may only be per-
formed by technical specialists wearing
suitable personal protective equipment.
e Do not operate the device without the
complete filtration system. e Observe the
applicable safety instructions for the mate-
rials being vacuumed. ® The simultaneous
collection of different combustible dusts in
the collection container can lead to fires or
explosion. e Make sure that the correct lig-

uid for collecting metal dust is used in the
liquid container in order to avoid dangerous
reactions. To avoid the formation of hydro-
gen gas with metal dusts, the use of oil in-
stead of water is recommended.

&N WARNING e You must not set up or op-
erate the device in areas where there is a
risk of dust or gas explosion. A dust explo-
sive atmosphere inside the device is only
allowed in front of the filter. Gas explosive
atmospheres are prohibited inside the de-
vice. e The device is not suitable for the
suctioning or vacuuming of flammable lig-
uids (flammable, easily flammable, highly
flammable according to Dangerous Sub-
stances Directive 67/548/EEC) (flash point
below 55 °C) and mixtures of flammable
dusts and liquids. e The device is not suita-
ble for sucking up ignition sources and
dusts with a glow temperature < 190 °C.

e Every time before use, check whether the
equipotential bonding conductors (earthing
conductors) are connected. e The device
must not be used or stored outdoors in wet
conditions. e Apply the parking brake at the
steering roller to ensure a secure footing for
the device. The device may move uncon-
trollably if the parking brake is open. e Fill
the liquid container only with the liquids rec-
ommended by the manufacturer.

&N CAUTION e In case of longer breaks in
operation and after use, switch off the de-
vice at the power switches and unplug the
mains plug.

ATTENTION e Only use the device in-
doors. e Risk of crushing! Wear gloves
when removing or installing the suction
head, filter inlay or collection container.

e Risk of damage! Never vacuum without a
filter or with a damaged filter. ® Wear safety
shoes when operating the device. ® Only
move the device at walking speed, and to
move down a decline, have two workers
steady the device as necessary. e Be care-
ful to ensure that there is no dust spillage
when replacing accessories. ® Surface
temperatures can rise to 135° C during nor-
mal operation. e Avoid kinking the suction
hose unit. e Carry out a regular visual in-
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spection of the hoses. e Take appropriate
precautions for removal, handling, storage
and disposal of the sludge, such as mixing
with inert liquids according to local regula-
tions. e Hydrogen gas is flammable and
can be produced by extracting up certain
materials such as aluminium, magnesium,
etc. The valve prevents the accumulation of
hydrogen gas inside the liquid container.
Clean and inspect the valve regularly and
check for signs of damage. e Ensure ade-
quate ventilation of the installation site to
reduce the hydrogen concentration. e Emp-
ty the dirt receptacle after each use and
when it is full of sludge to reduce the forma-
tion of hydrogen gas.

Electrical connection
The device may only be connected to an
electrical connection which has been set up
by a qualified electrician as per IEC 60364.
For connected loads see Technical data
and type plate.
A DANGER
Danger of electric shock
Danger of death
Avoid damaging the power cables by driv-
ing over them or otherwise crushing them,
or by jerking them.
Protect the cables from heat, oil and sharp
edges.
Check the mains connection of the device
for damage every time before operation.
Do not operate the device using a damaged
cable. Have any damaged cables replaced
by a qualified electrician.

Behaviour in the event of an
emergency

A DANGER
Risk of injury and damage in the event
of a short-circuit or other electrical
faults
Danger of electric shock, danger of burns
Switch off the device and unplug the mains
plug.
Behaviour in case of filter breakage /
leakage:

1. Switch off the unit immediately.
The unit may not be operated without
the fresh water filter.

2. Replace the filter.

Intended use

The device is intended for:

e Wet and dry cleaning of floor and wall
surfaces

e Vacuuming of dry, flammable, deposited
dusts hazardous to health; dust class M
according to EN 60335-2-69

e Vacuuming of non-explosive substanc-
es

e Vacuuming of flammable dusts of all
dust explosion classes

e Vacuuming of dusts and coarse dirt

e Vacuuming of flammable dusts from a
zone 22 if the device is installed outside
of potentially explosive areas

e Vacuuming moist and liquid substances

e Vacuuming of the following substances
only when using inert liquid:
— Titanium dust
— Explosive and conductive dust
— Magnesium dust or powder
— Condensate dusts and explosive met-

al powders from additive manufactur-
ing (3D printing)

e Industrial usee.g. in storage and produc-
tion areas

e Commercial use, e.g. in hotels, schools,
hospitals, factories, shops, offices, and
rental companies.

A corresponding Ex device must be used if

there is a classified Ex zone at the device

installation location.

The device's correct function is only guar-

anteed when using the suction hose nomi-

nal width of DN40.

Any other use constitutes improper use.

The device is not suitable for:

e Vacuuming of ignition sources and dusts
with a glow temperature < 190 °C

e Vacuuming of explosive substances or
substances classified as such in the
sense of §1 German Explosives Law
"Explosive vapour-air mixtures"
(§1 SprengG, explosiver Dampf-Luft-
gemische)
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e vacuuming of mixtures of flammable lig-
uids and flammable dust

e Vacuuming of smouldering or hot parti-
cles where this could otherwise result in
a fire or an explosion

e \acuuming of toxic substances

Environmental protection

&y The packing materials can be recy-
Q'é) cled. Please dispose of packaging in
accordance with the environmental regula-
tions.

Electrical and electronic devices con-

tain valuable, recyclable materials and
™= often components such as batteries,
rechargeable batteries or oil, which - if han-
dled or disposed of incorrectly - can pose a
potential danger to human health and the
environment. However, these components
are required for the correct operation of the
device. Devices marked by this symbol are
not allowed to be disposed of together with
the household rubbish.

Notes on the content materials (REACH)
Current information on content materials
can be found at: www.kaercher.de/REACH

Accessories and spare parts

A DANGER

Risk of explosion when used with non-
permitted accessories

Only use accessories permitted by the
manufacturer and with the Ex label for type
22 usage.

Only use original accessories and original
spare parts. They ensure that the appliance
will run safely and fault-free.

Information on accessories and spare parts
can be found at www.kaercher.com.

Note

No accessories are included in the scope of
delivery. The accessories must be ordered
separately depending on the application.

Scope of delivery

Check the contents for completeness when
unpacking. In the event of shipping dam-
age, please notify your dealer.

Device description

For the figures, please refer to the graphics
page

lllustration A

@ Chassis

(@) Steering roller with parking brake
® Clamping straps on the dirt receptacle
@ Dirt receptacle

(&) Earthing terminal

® Filter ring

@ Cabile clips

Suction pipe holder

(® Spacer lock

Spacer

@ Type plate

2 Mains cable

@3 Cable hooks

Carrying handle

@ Bow handle of the dirt receptacle
Suction hose port

(@7 Floor nozzle holder

Push handle

Filter dedusting

@0) Pressure gauge

@ Suction turbine power switch

@2 Suction head

@3 Suction head lock

@4 Sealing ring

@9 Main filter

@ Mechanical switch-off

@7 Suction hose port with wet separator
Venting valve

@9 Filter foam

Micro-fleece

@) Strainer basket

@ Filling level hose

@) Ball tap

Symbols on the device

WE AT

The device is suitable for vacuuming dusts
up to dust class M.
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AN WARNING

Damage to the skin, lungs and eyes
Expulsion of fine dust during emptying and
maintenance work and disposal

Wear the prescribed personal protective
gear when performing during emptying and
maintenance work, including disposal of
the dust bag.

|
The device is suitable for vacuuming flam-

mable dusts, installation outside zone 22.
WARNING: This device must not be placed
in any zone 22. If a zone 22 is present, an
EX-device must be used.

The maximum vacuum value in relation to
the hose cross-section is specified on the
label. The actual value can be read on the
pressure gauge. For the values applicable
to this device, see chapter Reading the
minimum volumetric flow. If this value is not
reached, the filter must be replaced, (see
chapter Replacing the main filter). The var-
ious different hose cross-sections allow ad-
aptation to the various different connection
cross-sections of the accessories.

Micro-fleece
(Order no. 9.990-103.0)

Main filter
le (Order no. 9.990-222.0)

Initial startup
AN WARNING
Potential equalisation line not connect-

ed correctly
Electric shock

Every time before use, check whether the
equipotential bonding conductor (earthing
conductors) are connected.

AN WARNING

Danger from dust that is harmful to your
health

Respiratory sicknesses through inhalation
of dust.

Do not vacuum without correctly installed
filter elements, otherwise a danger to
health from increased fine dust emission is
present.

AN WARNING

Improper handling when locking the dirt

receptacle

Risk of crushing

Under no circumstances should you hold

your hands between the dirt receptacle and

filter ring or allow them to come close to the
lifting mechanism while locking it.

Lock the dirt receptacle by operating the

bow handle with both hands.

ATTENTION

Missing filter element

Damage to the suction motor

Do not vacuum without a filter element.

ATTENTION

Static charge of the dirt receptacle

Ignition of dusts

Make sure that the grounding on the chas-

sis is in contact with the dirt receptacle.

1. Bring the device into the working posi-
tion.

2. Secure the device with the parking
brakes.

3. Ensure that the suction head is fitted
correctly.

4. Fill the dirt receptacle with water or oil
(order no. 9.990-272.0) up to the mark
(see chapter Fill the dirt receptacle with
inert liquid).

5. Clamp the earth terminal to the external
equipotential bonding.

6. Remove the sealing plug on the collec-
tion container.

7. Insert the suction hose into the suction
connection.
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8. Check the filling level in the dirt recepta-
cle (see chapter Check the dirt recepta-
cle filling level).

9. Empty the dirt receptacle if necessary
(see chapter Emptying the dirt recepta-
cle).

10.Plug the desired accessories (not in-
cluded in the scope of delivery) onto the
suction hose.

11.Ensure that the dirt receptacle is cor-
rectly fitted.

Fill the dirt receptacle with inert
liquid

If a dirt receptacle with wet separator is

used, the dirt receptacle must be filled with

inert liquid before use.

AN WARNING

Moving parts

Risk of crushing

Be careful of moving parts when removing

or inserting the upper part of the dirt recep-

tacle.

1. Secure the device with the parking
brakes.

lllustration B

2. Pull the bow handle up.

The dirt receptacle is unlocked and low-
ered.

3. Pull the dirt receptacle out of the device
by the bow handle.

lllustration C

4. Loosen the clamping straps on the dirt
receptacle.

5. Remove the upper part of the dirt recep-
tacle by the bow handle.

6. Fill the inert liquid water or oil into the dirt
receptacle until the filling level reaches
the mark on the filling level indicator.

7. When fitting the upper part of the dirt re-
ceptacle, make sure that the float ball is
inserted into the corresponding guide.

AN WARNING

Improper handling when locking the dirt

receptacle

Risk of crushing

Under no circumstances should you hold

your hands between the dirt receptacle and

filter ring or allow them to come close to the
lifting mechanism while locking it.

Lock the dirt receptacle by operating the

bow handle with both hands.

lllustration D

ATTENTION

Static charge of the dirt receptacle

Ignition of dusts

Make sure that the grounding on the chas-

sis is in contact with the dirt receptacle.

8. Fit the dirt receptacle in the reverse se-
quence and lock it with the bow handle.

Check the dirt receptacle filling level

The dirt receptacle must be emptied when

filled up to the mark. The device does not

switch off automatically when the maximum

filling level is exceeded.

1. Check the dirt receptacle filling level reg-
ularly.

2. Make sure that no more than 8 litres of
material are sucked in during vacuum-

ing.

A DANGER

Suction of explosive and conductive
metal dust without inert liquid
Explosion hazard, heat generation

Never vacuum explosive and conductive
suction material without inert liquid.

&N WARNING

Danger from dust that is harmful to your
health

Respiratory sicknesses through inhalation
of dust.

Do not vacuum without correctly installed
filter elements, otherwise a danger to
health occurs from increased fine dust
emission.

Before each use, check that both filter ele-
ments are correctly installed.
ATTENTION

Danger due to fine dust entering

Risk of damage to the suction motor.
Never remove the main filter element when
vacuuming.

ATTENTION

Lack of inert liquid

Damage to the wet separator

English 21



Never vacuum without inert liquid when us-
ing the suction hose port on the wet separa-
tor.

Switching on the device

1. Plug the mains plug into the socket.
2. Switch on the device at the suction tur-

bine power switch.
Note
Do not operate the device for longer than
15 min. This can lead to too much humid air
soaking the main filter prematurely. If nec-
essary, let the main filter dry afterwards or
replace it (see chapter Replacing the main
filter).
3. Start the vacuuming process.

Performing the vacuuming process
1. Regularly check the filling level in the dirt
receptacle, since the device does not

switch off automatically.

Note

The device is equipped with a mechanical

monitoring unit. This monitoring unit inter-

rupts the airflow when the inert liquid falls
below the minimum filling level. Refill with
inert liquid to continue the vacuuming pro-
cess (see chapter Fill the dirt receptacle
with inert liquid).

2. Make sure that no more than 8 litres of
material are sucked in during vacuum-
ing.

3. If necessary, empty the dirt receptacle
(see chapter Emptying the dirt recepta-
cle).

4. If necessary, replace the main filter (see
chapter Replacing the main filter).

Note

If the dirt receptacle is filled with an inert liq-

uid, moist air may flow through the main fil-

ter during suction and soak it. Check the
main filter for moisture after the vacuuming
process. If necessary, let the main filter dry
or replace it (see chapter Replacing the
main filter).

Reading the minimum volumetric
flow
A pressure gauge showing the vacuum in-
side the device is mounted on the front of

the device. The main filter must be cleaned
when the maximum vacuum (see table) is
reached, see chapter Replacing the main
filter). This value depends on the device
performance and the suction hose used. If
the vacuum is not significantly reduced by
replacing the filter, there must be another
problem (see chapter Troubleshooting
guide).

ATTENTION

Exceeding the maximum vacuum
Suction loss

If the specified value is exceeded, the air
speed in the suction hose drops below

20 m/s. Replace the filter.

Nominal width of |Maximum vacuum

the suction hose
DN40 15.0 kPa (150 mbar)
DN50
DN70

Dedusting the filter
The filter must be cleaned if the pressure
gauge shows the maximum vacuum (see
chapter Reading the minimum volumetric
flow).
lllustration E
1. Close the inlet opening or the suction
hose during the suction process.
2. Pull the flap of the filter dedusting sys-
tem 3-4 times and hold it open for 1-
2 seconds each time.

Switching off the device
1. Switch off the device at the suction tur-
bine power switch.
. Pull out the mains plug.
3. Disconnect the earth terminal from the
external equipotential bonding.

N

Each time after use

. Remove the accessories.

. Close the suction connection (see chap-
ter Closing the suction connection).

3. Remove the accessories and, if neces-

sary, flush with water and allow to dry.

4. Empty the dirt receptacle (see chapter
Emptying the dirt receptacle).

. Vacuum the inside and outside of the
device and clean with a moist cloth.

N —

[¢)]
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Closing the suction connection

&N WARNING

Risk of injury

Damage to the skin, lungs and eyes

through fine dust

The suction connection must be closed us-

ing the sealing plug after removing the suc-

tion hose.

lllustration F

1. Insert the sealing plug precisely into the
suction connection.

2. Push the sealing plug in all the way to
the end stop.

3. Turn the sealing plug to the right until the
suction connection is tightly closed.

Emptying the dirt receptacle

The dirt receptacle must be emptied as re-

quired and after each use and cleaned in-

side and out by vacuuming and wiping with

a damp cloth.

A vacuum cleaner with the same or better

classification must be used for vacuuming

the device.

The inlet opening or the suction hose are

closed.

Regularly check the filling level in the dirt

receptacle, since the device does not

switch off automatically.

1. Switch off the device.

2. Secure the device with the parking
brakes.

lllustration B

3. Pull the bow handle up.
The dirt receptacle is unlocked and low-
ered.

4. Pull the dirt receptacle out of the device
by the bow handle.

lllustration C

5. Loosen the clamping straps on the dirt
receptacle.

6. Remove the upper part of the dirt recep-
tacle by the bow handle.

7. Remove the foam element from the low-
er part of the dirt receptacle.

8. Remove the strainer basket with the mi-
cro-fleece.

9. Remove the micro-fleece from the
strainer basket.

10.Dispose of the micro-fleece in accord-
ance with statutory regulations.

11.1f necessary, drain the inert liquid from
the dirt receptacle (see chapter Drain
the inert liquid from the dirt receptacle).

Note

You can use the inert liquid several times if

necessary.

12.When fitting the upper part of the dirt re-
ceptacle, make sure that the float ball is
inserted into the corresponding guide.

AN WARNING

Improper handling when locking the dirt

receptacle

Risk of crushing

Under no circumstances should you hold

your hands between the dirt receptacle and

filter ring or allow them to come close to the

lifting mechanism while locking it.

Lock the dirt receptacle by operating the

bow handle with both hands.

lllustration D

ATTENTION

Static charge of the dirt receptacle

Ignition of dusts

Make sure that the grounding on the chas-

sis is in contact with the dirt receptacle.

13.Fit the dirt receptacle in the reverse se-
quence and lock it with the bow handle.

Drain the inert liquid from the dirt
receptacle

1. Switch off the device.

2. Secure the device with the parking
brakes.

3. Close the suction connection (see chap-
ter Closing the suction connection).

lllustration B

4. Pull the bow handle up.
The dirt receptacle is unlocked and low-
ered.

5. Pull the dirt receptacle out of the device
by the bow handle.

lllustration G

6. Turn the lever on the ball tap by 90°.

7. Turn the lever to the original position
when the collection container is com-
pletely empty.
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&N WARNING

Improper handling when locking the dirt

receptacle

Risk of crushing

Under no circumstances should you hold

your hands between the dirt receptacle and

filter ring or allow them to come close to the

lifting mechanism while locking it.

Lock the dirt receptacle by operating the

bow handle with both hands.

lllustration D

ATTENTION

Static charge of the dirt receptacle

Ignition of dusts

Make sure that the grounding on the chas-

sis is in contact with the dirt receptacle.

8. Fit the dirt receptacle and lock it with the
bow handle.

Cleaning the device

AN WARNING

Improper disposal of waste water

Environmental pollution

Observe the local waste water treatment

regulations.

1. Vacuum the inside and outside of the
device and clean with a moist cloth.
A vacuum cleaner with the same or bet-
ter classification must be used for vacu-
uming the device.

2. If necessary, rinse the accessories (not
included in the scope of delivery) with
water and dry them.

Storing the device
1. Wind the mains cable onto the cable
holders.
2. Store the device in a dry room and se-
cure it against unauthorised use.

AN CAUTION

Failure to observe the weight

Risk of injury and damage

Be aware of the weight of the device during

transportation.

The dirt receptacle is emptied.

1. Close the suction connection for dust-
free transport (see chapter Closing the
suction connection).

N

. Release the parking brakes and push
the device by the push handle.

. Grasp the device by the chassis and the
push handle for loading.

. Secure the device against slipping and
tipping over when transporting in vehi-
cles.

AN CAUTION

Failure to observe the weight

Risk of injury and damage

Be aware of the weight of the device during
storage.

The dirt receptacle is emptied.

1. Store the device indoors only.

A DANGER

Inadvertently starting up device, touch-
ing live components

Risk of injury, electric shock

Switch off the device before performing any
work on the device.

Remove the mains plug.

A DANGER

Danger from dust that is harmful to your
health

Respiratory sicknesses through inhalation
of dust.

Wear a breathing protection mask of class
P2 or higher and disposable clothing when
performing maintenance work (e.g. filter
change).

&N WARNING

Danger from dust that is harmful to your
health

Respiratory sicknesses through inhalation
of dust.

Safety devices providing hazard protection
must be checked for correct safety-related
functionality at least annually by the manu-
facturer or an appropriately instruction per-
son, e.g. absence of leaks, filter damage,
functionality of the monitoring devices.
ATTENTION

Care agents containing silicone

These can attach plastic components.

w

N
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Do not use care agents containing silicone

for cleaning.

Dust extraction machines are safety devic-

es for the prevention or elimination of haz-

ards according to the DGUV regulation:

e For servicing performed by the user, the
device must be disassembled, cleaned
and maintained only to the degree that
this is possible without presenting a dan-
ger to the maintenance personnel and
other persons. Suitable precautionary
measures include detoxification before
disassembly. Make provisions for local
forced ventilation at the location where
the device is to be disassembled, for
cleaning the maintenance surface and
to ensure adequate protection for the
personnel.

e The exterior of the device should be de-
toxified by vacuuming and wiped clean,
or treated with sealant before being re-
moved from the hazardous area. All de-
vice parts must be regarded as
contaminated when they are taken from
the hazardous area. Suitable measures
must be taken to prevent distribution of
the dust.

e All contaminated objects resulting from
maintenance and repair work that can-
not be satisfactorily cleaned must be
correctly disposed of. Such objects must
be disposed of in sealed bags in accord-
ance with the applicable regulations for
the disposal of this type of waste.

e The suction hose ports are to be closed
using the sealing plugs during transport
and maintenance of the device.

1. Note that you can carry out simple main-
tenance and care work yourself.

2. Clean the surface of the device and the
interior of the container regularly with a
moist cloth.

3. Carry out a regular visual inspection for
clogging of the hoses.

Inspection and maintenance work
Have the device regularly inspected ac-
cording to the respective national accident
prevention regulations. Maintenance work
as specified by the manufacturer must be

performed by a technically qualified person
at the specified regular intervals and in ac-
cordance with the applicable regulations
and safety requirements. Work on electrical
components may only be performed by a
qualified electrician. Please contact a
KARCHER branch office if you have any
questions.

Replacing the main filter

. Switch off the device.

. Pull out the mains plug.

. Unlock and remove the suction head.

. Unlock and remove the spacer.

. Remove the contaminated star pleated
filter.

. Immediately after removing the contam-
inated star pleated filter from the unit,
place it in a bag and seal the bag tightly.

7. Dispose of the contaminated star pleat-

ed filter according to legal requirements.

8. Remove any dirt deposits from the clean

air side.

9. Check the sealing ring for damage.

10.Insert the new star pleated filter:

a Pull the new star pleated filter over the
filter vibrator on the spacer such that
the vibrating elements are aligned
centrally in the filter bags.

b Place the spacer with star pleated fil-
ter and filter vibrator on the filter ring.

¢ Lock the spacer.

11.Fit and lock the suction head.

Replacing the micro-fleece

1. Switch off the device.

2. Secure the device with the parking
brakes.

lllustration B

3. Pull the bow handle up.
The dirt receptacle is unlocked and low-
ered.

4. Pull the dirt receptacle out of the device
by the bow handle.

lllustration C

5. Loosen the clamping straps on the dirt
receptacle.

6. Remove the upper part of the dirt recep-
tacle by the bow handle.

abhwON -

D
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7. Remove the foam element from the low-
er part of the dirt receptacle.

8. Remove the strainer basket with the mi-
cro-fleece.

9. Remove the micro-fleece from the
strainer basket.

10.Dispose of the micro-fleece in accord-
ance with statutory regulations.

11.Insert the new micro-fleece.

12.When fitting the upper part of the dirt re-
ceptacle, make sure that the float ball is
inserted into the corresponding guide.

AN WARNING

Improper handling when locking the dirt

receptacle

Risk of crushing

Under no circumstances should you hold

your hands between the dirt receptacle and

filter ring or allow them to come close to the

lifting mechanism while locking it.

Lock the dirt receptacle by operating the

bow handle with both hands.

lllustration D

ATTENTION

Static charge of the dirt receptacle

Ignition of dusts

Make sure that the grounding on the chas-

Sis is in contact with the dirt receptacle.

13.Fit the dirt receptacle in the reverse se-
quence and lock it with the bow handle.

Troubleshooting guide
A DANGER
Unintentional start-up of the device /
electric shock
Unintentional start-up of the suction motor
can cause injuries. Voltage present on
electrical parts can cause an electric shock.
Switch off the device and unplug the mains
plug before performing any work on the de-
vice.
Have all checks and work on electrical
parts performed by an qualified technician.
Note
The device must be switched off immedi-
ately in the event of a malfunction. The mal-
function must be eliminated before
switching the device on again.

If the malfunction cannot be corrected, the

device must be checked by the Customer

Service department.

Suction turbine does not start up

1. Check the socket and the power supply
fuse.

2. Check the mains cable and the mains
plug of the device.

3. Switch the device on.

Suction power decreases

1. Remove the blockages from the suction
nozzle, the suction pipe or the suction
hose.

2. Check that the suction head and the dirt
receptacle are correctly seated.

3. Empty the dirt receptacle (see chapter

Emptying the dirt receptacle).

4. Check the seating of the filter and cor-
rect if necessary.

5. Replace the main filter (see chapter Re-
placing the main filter).

6. Replace the micro-fleece (see chapter

Replacing the micro-fleece).

7. Check the condition of the inert liquid.

a Check the filling level of the inert lig-
uid, top up the inert liquid if necessary
(see chapter Fill the dirt receptacle
with inert liquid).

b Check the quality of the inert liquid, re-
place the inert liquid if necessary (see
chapter Drain the inert liquid from the
dirt receptacle and chapter Fill the dirt
receptacle with inert liquid).

Suction power not present

The mechanical switch-off interrupts the

volume flow because there is too little inert

liquid in the dirt receptacle.

1. Top up the inert liquid (see chapter Fill
the dirt receptacle with inert liquid).

Escaping dust when vacuuming

1. Check the seating of the dirt receptacle.

2. Check the seating of the filter and cor-
rect if necessary.

3. Replace the main filter (see chapter Re-
placing the main filter).

4. Top up with inert liquid when using the
device with a wet separator (see chapter

Fill the dirt receptacle with inert liquid).
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Disposal
At the end of its service life, the device is to
be disposed of in accordance with statutory

regulations.

The warranty conditions issued by our rele-
vant sales company apply in all countries.
We shall remedy possible malfunctions on
your appliance within the warranty period
free of cost, provided that a material or
manufacturing flaw is the cause. In a war-
ranty case, please contact your dealer (with
the purchase receipt) or the next author-
ised customer service site.

(See overleaf for the address)

Further warranty information (if available)
can be found in the service area of your lo-
cal Karcher website under "Downloads".

Technical data

Electrical connection

Mains voltage \% 220-
240
Phase ~ 1
Power frequency Hz 50-60
Nominal power w 1050
Maximum power W 1200
Protection type IPX4
Protection class I*
Maximum permissible Q 0.195+
mains grid impedance j0.122

Dimensions and weights
Typical operating weight kg 93

Length x width x height ~ mm 1020 x
680 x
1490

Filter area m? 1,5

Ambient conditions

Storage temperature °C -10-40

Device performance data

Container capacity I 60

Inert liquid container ca- | 20

pacity

Suction material container | 8

capacity

Vacuum (with pressure re- kPa 25,4

lief valve)

Air quantity I/s 1x 74

Suction hose connection DN70

Nominal width of the suc- DN40

tion hose

Filter order number 9.990-
222.0

Determined values in acc. with EN
60335-2-69

Hand-arm vibration value m/s? <2,5
K uncertainty m/s2 0,2
Sound pressure level L,y dB(A) 79

Uncertainty Kpa dB(A) 2

Mains cable

Type HO7R
N-F
3G1.5
mm?

Part number 6.650-
035.0

Cable length m 10

* with elements of protection class Il ar-

rangement

Subject to technical changes without no-
tice.

EU Declaration of Conformity

We hereby declare that the product named
below complies with the relevant provisions
of the directives and regulations listed. This
declaration is invalidated by any changes
made to the product that are not approved
by us. The manufacturer shall bear sole re-
sponsibility for issuing of this declaration of
conformity.
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Product: Dry vacuum cleaner
Product: Wet/dry vacuum cleaner
Type: 9.990-xxx

Type: 9.991-xxx

Directives and Regulations
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2014/30/EU
2011/65/EU

Harmonised standards used
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Non-harmonised standards used
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Name and address
Documentation supervisor:
A. Haag
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8
73550 Waldstetten (Germany)
Tel.: +49 7171 94888-0
Fax: +49 7171 94888-528
) ,/ //

g ‘
/' /%//ZZ r\z/,_’g‘/

T. Wahl A. Haag
Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

The signatories act on behalf of and with
the authority of the Executive Board.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Strale 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Ph.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528
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Remarques générales

A Avant d'utiliser votre appareil

L_l pour la premiére fois, lisez
cette notice originale, agissez suivant ses
consignes et conservez-la pour toute utili-
sation ultérieure ou pour le propriétaire sui-
vant.

e Lire impérativement les consignes de
sécurité n° 5.956-249.0 avant la pre-
miére mise en service.

e Lenon-respect du manuel d'utilisation et
des consignes de sécurité peut entrai-
ner des dommages sur I'appareil et des
dangers pour I'opérateur et d’autres per-
sonnes.

e Informer immédiatement le vendeur en
cas de dommage dd au transport.

Consignes de sécurité

Niveaux de danger

A DANGER

e Indique un danger immédiat qui peut en-
trainer de graves blessures corporelles
ou la mort.

&N AVERTISSEMENT

e Indique une situation potentiellement
dangereuse qui peut entrainer de graves
blessures corporelles ou la mort.
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& PRECAUTION

e Indique une situation potentiellement
dangereuse qui peut entrainer des bles-
sures légeres.

ATTENTION

e Indique une situation potentiellement
dangereuse qui peut entrainer des dom-
mages matériels.

Consignes de sécurité générales

A DANGER e L 'utilisation de I'appareil et
des substances pour lesquelles il doit étre
employé, y compris la procédure d'élimina-
tion sdre de la matiere aspirée, sont exclu-
sivement réservées a un personnel formé.
e Sjl'air vicié est retourné dans la piece, un
taux de renouvellement de l'air L suffisant
doit étre assuré. Pour conserver les valeurs
limites exigées, le débit volumétrique re-
tourné peut étre de 50 % max. du débit vo-
lumétrique d'air frais (volume de la piece
Vg x taux de renouvellement d'air L ).
Sans systeme de ventilation particulier,
s'applique : L= 1h"!. e Cet appareil
contient de la poussiere nocive pour la san-
té. Le vidage et la maintenance, y compris
I'élimination du réservoir de récupération
de la poussiére, sont du ressort exclusif de
personnes compétentes, portant un équi-
pement de protection approprié. e Ne pas
utiliser I'appareil sans le systéme de filtra-
tion complet. ® Respecter les prescriptions
de sécurité applicables pour les matieres a
traiter. ® La collecte simultanée de diffé-
rentes poussieres inflammables dans le
collecteur peut provoquer des incendies ou
une explosion. e Assurez-vous que le li-
quide utilisé dans le réservoir de liquide est
correct pour collecter la poussiere de métal
afin d'éviter toute réaction dangereuse.
Pour éviter la formation d’hydrogene ga-
zeux en présence de poussieres métal-
liques, il est recommandé d'utiliser de
I'huile plutét que de l'eau.

AN AVERTISSEMENT e Vous ne devez
pas installer ni utiliser I'appareil dans des
zones présentant un risque d'explosion de
poussiére ou de gaz. Une atmosphere a
risque d'explosion de poussiére a l'intérieur

de l'appareil n'est autorisée que devant le
filtre. Les atmospheres a risque d'explosion
de gaz sont interdites a l'intérieur de I'appa-
reil. e L'appareil n'est pas congu pour ab-
sorber ou aspirer les liquides combustibles
(inflammables, facilement inflammables,
extrémement inflammables conformément
a la directive 67/548/CEE relative aux
substances dangereuses) (point d'éclair in-
férieur a 55 °C), ainsi que les mélanges de
poussiéres combustibles et de liquides
combustibles. e L'appareil n'est pas congu
pour absorber les sources d'allumage et les
poussiéres a une température d'incandes-
cence < 190 °C. e Avant chaque mise en
service, vérifiez si les liaisons équipoten-
tielles (conducteurs de terre) sont raccor-
dées. e L’appareil ne peut pas étre utilisé ni
rangé a l'extérieur dans un environnement
humide. e Actionner le frein de stationne-
ment sur la roue directionnelle pour un po-
sitionnement sdr de I'appareil. Lorsque le
frein de stationnement est ouvert, I'appareil
peut se mettre en mouvement de maniere
incontrélée. e Ne remplissez le réservoir de
liquide qu'avec les liquides recommandés
par le fabricant.

AN PRECAUTION e Lors d’interruptions
de fonctionnement prolongées et apres
avoir utilisé I'appareil, éteignez-le par les
interrupteurs principaux et débranchez la
fiche secteur.

ATTENTION e Utilisez I'appareil unique-
ment en intérieur. ® Risque d’écrasement !
Portez des gants lorsque vous retirez ou
placez la téte d’aspiration, I'unité de filtra-
tion ou le collecteur. e Risque
d’endommagement ! N'aspirez jamais sans
filtre ou avec un filtre endommagé. e Portez
des chaussures de sécurité lorsque vous
utilisez I'appareil. ® Ne déplacez I'appareil
qu’a la vitesse de marche et éventuelle-
ment & deux si le sol est en pente. e Veillez
a ce que de la poussiére ne s’échappe pas
lors du remplacement des accessoires.

e En fonctionnement normal, les tempéra-
tures de surface peuvent monter jusqu’a
135 °C. e Evitez de plier le tuyau d’aspira-
tion. e Réalisez un contréle visuel régulier
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des flexibles. ® Prenez des précautions ap-
propriées pour l'enlevement, la manipula-
tion, le stockage et I'élimination des boues,
par exemple en les mélangeant avec des li-
quides inertes conformément aux régle-
mentations locales. e L'hydrogene gazeux
est inflammable et peut étre produit par
I'absorption de certains matériaux comme
I'aluminium, le magnésium, etc. La valve
empéche l'accumulation d'hydrogene ga-
zeux a l'intérieur du réservoir de liquide.
Nettoyez et inspectez régulierement la
valve et vérifiez qu'elle ne présente aucun
signe de dommage. e Veillez a ce que le
lieu d'installation soit suffisamment aéré
afin de réduire la concentration d'hydro-
gene. e Vidangez le collecteur d'impuretés
apres chaque utilisation et lorsqu'il est plein
de boue afin de réduire la formation d'hy-
drogene gazeux.

Raccordement électrique
Raccordez I'appareil uniquement a un rac-
cordement électrique réalisé par un instal-
lateur électricien selon la
norme CE| 60364. Puissance raccordée,
voir Caractéristiques techniques et plaque
signalétique.

A DANGER

Risque d’électrocution

Danger de mort

N’endommagez pas les cables de raccor-
dement électrique en roulant dessus, les
écrasant ou les étirant, p.ex.

Protégez les cables de la chaleur, de I'huile
et des bords vifs.

Vérifiez le cable d'alimentation électrique
de l'appareil avant chaque utilisation. Ne
mettez pas I'appareil en service si le cable
est endommagé. Faites remplacer le cable
endommagé par un électricien.

Comportement en cas d’urgence
A DANGER
Risque de blessure et d’endommage-
ment en cas de court-circuit ou d’autres
défauts électriques
Risque d’électrocution, risque de brilures
Eteignez I'appareil et débranchez la fiche
secteur.

Comportement en cas de rupture du

filtre/fuite :

1. Eteindre immédiatement I'appareil.
L’appareil ne peut plus étre utilisé.

2. Remplacer le filtre.

Utilisation conforme

L’appareil est congu pour :

e Nettoyage humide et a sec de surfaces
de sol et murales

e Aspiration de poussiéres séches, in-
flammables, déposées et dangereuses
pour la santé ; classe de poussiéres M
selon EN 60335-2-69

e Aspiration de substances sans risque
d’explosion

e Aspiration de poussiéres combustibles
de toutes les classes d'explosion de
poussieres

e Aspiration de poussieres et de salis-
sures grossieres

e Aspiration de poussiéres combustibles
d'une zone 22, si I'appareil est installé
en dehors de zones potentiellement ex-
plosives

e Aspiration de substances humides et li-
quides

e Absorption des substances suivantes
uniqguement en cas d'utilisation d'un li-
quide inerte :
— Poussiére de titane
— Poussiéres explosives et conductrices
— Poussiére ou poudre de magnésium
— Poussiéres de condensat et poudres

métalliques explosives provenant de
la fabrication additive (impression 3D)

e Usage industriel, par ex.dans les entre-
pdts de stockage et de production

e | 'utilisation professionnelle, p. ex. dans
les hotels, écoles, hdpitaux, usines, ma-
gasins, bureaux et loueurs.

Si une zone classifiée Ex est présente sur

le lieu d’installation de I'appareil, un appa-

reil Ex correspondant doit étre utilisé.

Seul un tuyau d'aspiration de largeur nomi-

nale DN40 garantit le bon fonctionnement

de l'appareil.

Toute autre utilisation est considérée

comme non conforme.
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L'appareil n'est pas congu pour :

e [’aspiration de sources d’inflammation
et de poussiéres avec une température
de combustion < 190 °C

e |’aspiration de substances explosives
ou équivalentes au sens du §1 Spren-
gG, de mélanges explosifs vapeur-air.

e |’aspiration de mélanges de liquides in-
flammables et de poussiére inflammable

e | ’aspiration de particules brilantes et in-
candescentes, ce qui pourrait entrainer
un incendie ou une explosion

e Aspiration de substances toxiques

Protection de
I'environnement
&y, Les matériaux d'emballage sont recy-
G clables. Veuillez éliminer les embal-
lages dans le respect de I'environnement.
Les appareils électriques et électro-
niques contiennent des matériaux pré-
cieux recyclables et souvent des
composants tels que des piles, batteries ou
de I'huile représentant un danger potentiel
pour la santé humaine et I'environnement,
s'ils ne sont pas manipulés ou éliminés cor-
rectement. Ces composants sont cepen-
dant nécessaires pour le fonctionnement
correct de l'appareil. Les appareils mar-
qués par ce symbole ne doivent pas étre je-
tés dans les ordures ménageéres.
Remarques concernant les matiéres
composantes (REACH)
Les informations actuelles concernant les
matieres composantes sont disponibles
sous : www.kaercher.de/REACH

Accessoires et piéces de
rechange

A DANGER

Risque d'explosion dii a des acces-
soires non autorisés

Utilisez uniquement des accessoires auto-
risés par le fabricant et portant I'autocollant
Ex pour l'utilisation du type 22.

Utilisez exclusivement des accessoires et
piéces de rechange d'origine. Ceux-ci ga-
rantissent le fonctionnement sar et sans
défaut de votre appareil.

Des informations sur les accessoires et
pieces de rechange sont disponibles sur le
site www.kaercher.com.

Remarque

Aucun accessoire n’est compris dans la li-
vraison. Les accessoires doivent étre com-
mandés séparément en fonction de
I'application.

Etendue de livraison

Lors du déballage, vérifiez que le contenu
de la livraison est complet. En cas de dom-
mages dus au transport, veuillez en infor-
mer votre revendeur.

Description de I'appareil

Pour les figures, voir la page des gra-
phiques
Illustration A
@ Chéssis
Roue directionnelle avec frein de sta-
tionnement

(3 Pattes de serrage sur le collecteur d'im-
puretés

@ Collecteur d'impuretés

(®) Borne de liaison a la terre

() Bague de filtre

@ Porte-céble

Support pour tube d'aspiration

©® Verrouillage de la bague intermédiaire

Bague intermédiaire

@ Plaque signalétique

@ Céble secteur

@ Crochet de cable

Poignée de transport

® r,oignée a etrier du collecteur d'impure-
és

Tubulure d'aspiration

@7 Manche de buse pour sol

Guidon

Nettoyage de filtre

@9 Manometre

@) Interrupteur principal de la turbine d’as-
piration

@2 Téte d’aspiration

@ Verrouillage de la téte d'aspiration

@9 Bague d'étanchéite

@ Filtre principal

@ Coupure mécanique
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@7 Tubulure d'aspiration avec séparateur
d'eau

Soupape d'évacuation

Mousse de filtre

Microfibres

@) Crépine

@2 Tuyau de niveau de remplissage

@3 Robinet a boisseau sphérique

Symboles sur I'appareil

L’appareil est approprié pour aspirer des
poussiéres jusqu’a la classe de
poussiéres M.

AN AVERTISSEMENT

Lésion de la peau, des poumons, des
yeux

Rejet de poussiere fine lors des opérations
de vidage, maintenance et d'élimination
Lors des travaux de maintenance et vidage
y compris de vidange des bacs collecteurs
de poussiére, porter I'équipement de pro-
tection prescrit.

L’appareil convient pour I'aspiration de
poussieres inflammables, installation en
dehors de la zone 22.

AVERTISSEMENT : Cet appareil ne doit
pas étre installé dans une zone 22. En pré-
sence d'une zone 22, un appareil Ex doit
étre utilisé.

L'autocollant indique les valeurs de dépres-
sion max. en relation avec le diamétre du
tuyau d'aspiration utilisé. La valeur actuelle
peut étre relevée sur le manomeétre. Pour
les valeurs applicables a cet appareil, voir
le chapitre Lecture du débit volumétrique
minimum. Si la limite inférieure de valeur
est atteinte, le filtre doit étre remplacé (voir
chapitre Remplacement du filtre principal).
Les différents diamétres de tuyau d'aspira-
tion permettent d'adapter les différents dia-
metres de raccordement des accessoires.

Microfibres
(référence 9.990-103.0)

Filtre principal
\w] (référence 9.990-222.0)

&N AVERTISSEMENT

Liaison équipotentielle incorrectement
raccordée

Décharge électrique

Avant chaque mise en service, vérifiez si la
liaison équipotentielle (conducteur de terre)
est raccordée.

&N AVERTISSEMENT

Danger di a de la poussiére nocive pour
la santé

Maladies respiratoires dues a l'inhalation
de poussiere.

Ne pas aspirer sans élément filtre pour évi-
ter un risque pour la santé di a une émis-
sion de poussiéres fines.

&N AVERTISSEMENT

Manipulation incorrecte lors du verrouil-
lage du collecteur d’impuretés

Risque d'écrasement

Ne mettre en aucun cas les mains entre le
collecteur d’impuretés et la bague de filtre,
ni a proximité du mécanisme de levage,
pendant le verrouillage.

Verrouiller le collecteur d’impuretés en ac-
tionnant la poignée & étrier avec les deux
mains.

ATTENTION

Elément filtrant manquant
Endommagement du moteur thermique
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N’aspirez pas sans élément filtrant.

ATTENTION

Charge statique du collecteur d’impure-

tés

Inflammation de poussieres

Veillez a ce que la mise a la terre sur le

chéassis soit en contact avec le collecteur

d’impuretés.

1. Mettre I'appareil en position de travail.

2. Bloquer I'appareil a I'aide des freins de
stationnement.

3. S'assurer que la téte d'aspiration est
correctement mise en place.

4. Remplir le collecteur d'impuretés
jusqu'au repére avec de I'eau ou de
I'huile (réf. 9.990-272.0) (voir chapitre
Remplir le collecteur d'impuretés avec
du liquide inerte).

5. Raccorder la borne de terre a la liaison
équipotentielle externe.

6. Retirer le bouchon de fermeture du col-
lecteur d'impuretés.

7. Insérer le tuyau d’aspiration dans le
connecteur pour flexible d'aspiration.

8. Vérifier le niveau de remplissage du col-
lecteur d'impuretés (voir chapitre Veérifi-
cation du niveau de remplissage du
collecteur d’impuretés).

9. Vider éventuellement le collecteur d’im-
puretés (voir chapitre Vidange du col-
lecteur d’impuretés).

10.Brancher I'accessoire souhaité (non
fourni) sur le tuyau d’aspiration.

11.S’assurer que le collecteur d’impuretés
est correctement mis en place.

Remplir le collecteur d'impuretés
avec du liquide inerte
Si le collecteur d'impuretés est utilisé avec
un séparateur d’eau, le collecteur d'impure-
tés doit étre rempli de liquide inerte avant la
mise en service.
AN AVERTISSEMENT
Pieces mobiles
Risque d'écrasement
Lorsque vous retirez ou insérez la partie
supérieure du collecteur d’impuretés, faites
attention aux piéces en mouvement.
1. Bloquer I'appareil a 'aide des freins de
stationnement.

lllustration B

2. Tirer la poignée a étrier vers le haut.

Le collecteur d'impuretés est déverrouil-
|é et abaissé.

3. Retirer le collecteur d'impuretés de 'ap-
pareil par la poignée a étrier.

lllustration C

4. Desserrer les pattes de serrage du col-
lecteur d'impuretés.

5. Retirer la partie supérieure du collecteur
d'impuretés par la poignée en forme
d'étrier.

6. Verser le liquide inerte, eau ou huile,
dans le collecteur d'impuretés jusqu'a ce
que le niveau de remplissage atteigne le
repére sur l'indicateur de niveau.

7. Lors de la mise en place de la partie su-
périeure du collecteur d'impuretés, veil-
ler a ce que la bille du flotteur soit
insérée dans le guide correspondant.

AN AVERTISSEMENT

Manipulation incorrecte lors du verrouil-

lage du collecteur d’impuretés

Risque d'écrasement

Ne mettre en aucun cas les mains entre le

collecteur d’impuretés et la bague de filtre,

ni a proximité du mécanisme de levage,
pendant le verrouillage.

Verrouiller le collecteur d’'impuretés en ac-

tionnant la poignée a étrier avec les deux

mains.

lllustration D

ATTENTION

Charge statique du collecteur d’impure-

tés

Inflammation de poussieres

Veillez & ce que la mise a la terre sur le

chéssis soit en contact avec le collecteur

d’impuretés.

8. Insérer le collecteur d'impuretés dans
I'appareil dans l'ordre inverse et le ver-
rouiller a I'aide de la poignée a étrier.

Vérification du niveau de
remplissage du collecteur
d’impuretés
Lorsque le collecteur d'impuretés est rem-
pli jusqu’au repére, il doit étre vidé. L’appa-

reil ne s’arréte pas automatiquement
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lorsque la hauteur de remplissage maxi-

male est dépassée.

1. Vérifier réguliérement le niveau de rem-
plissage du collecteur d'impuretés.

2. Veiller a ne pas aspirer plus de 8 litres
de matériau lors de l'aspiration.

A DANGER

Aspiration de poussiéres métalliques
explosives et conductrices sans liquide
inerte

Risque d'explosion, dégagement de cha-
leur

N'aspirez jamais de matiéres explosives ou
conductrices sans liquide inerte.

AN AVERTISSEMENT

Danger di a de la poussiére nocive pour
la santé

Maladies respiratoires dues a l'inhalation
de poussiére.

N’aspirez pas sans les deux éléments fil-
trants afin d’éviter un risque pour la santé
di a une émission accrue de poussieres
fines.

Avant chaque utilisation, vérifiez que les
deux éléments filtrants sont correctement
installés.

ATTENTION

Danger dii a la pénétration de poussieére
fine

Risque d'endommagement du moteur ther-
mique.

Ne jamais enlever I'élément de filtre princi-
pal lors de I'aspiration.

ATTENTION

Absence de liquide inerte
Endommagement du séparateur d’eau
N'aspirez jamais sans liquide inerte lorsque
la tubulure d'aspiration est utilisée sur le
séparateur d'eau.

Démarrage de I'appareil
1. Brancher la fiche secteur dans la prise
de courant.
2. Allumer I'appareil par I'interrupteur prin-
cipal de la turbine d’aspiration.

Remarque

Ne faites pas fonctionner I'appareil plus de
15 min. Cela peut avoir pour conséquence
qu'une trop grande quantité d'air humide
détrempe prématurément le filtre principal.
Le cas échéant, laisser sécher le filtre prin-
cipal ou le remplacer (voir chapitre Rem-
placement du filtre principal).

3. Commencer l'aspiration.

Aspiration

1. Vérifier régulierement le niveau de rem-
plissage du collecteur d’impuretés, car
I'appareil ne s’arréte pas automatique-
ment lors de 'aspiration.

Remarque

L’appareil est équipé d’une surveillance

mécanique. Cette surveillance interrompt

le flux d'air lorsque le liquide inerte est arri-
vé en dessous du niveau minimal. Ajoutez
du liquide inerte pour poursuivre l'aspira-
tion (voir chapitre Remplir le collecteur
d'impuretés avec du liquide inerte).

2. Veiller a ne pas aspirer plus de 8 litres
de matériau lors de I'aspiration.

3. Sinécessaire, vider le collecteur d’'impu-
retés (voir chapitre Vidange du collec-
teur d’impuretés).

4. Si nécessaire, remplacer le filtre princi-
pal (voir chapitre Remplacement du
filtre principal).

Remarque

Si le collecteur d'impuretés est rempli d'un

liquide inerte, il peut arriver que de l'air hu-

mide traverse le filtre principal lors de l'as-
piration et le détrempe. Aprés I'aspiration,
vérifiez que le filtre principal n'est pas hu-
mide. Le cas échéant, laissez sécher le
filtre principal ou remplacez-le (voir cha-
pitre Remplacement du filtre principal).

Lecture du débit volumétrique
minimum

Un manomeétre est installé sur la fagade de
I'appareil et affiche la dépression d'aspira-
tion dans l'appareil. Si la dépression maxi-
male (voir tableau) est atteinte, le filtre
principal doit étre remplacé (voir chapitre
Remplacement du filtre principal). Cette va-
leur dépend de la puissance de I'appareil et
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du tuyau d’aspiration utilisé. Si le remplace-
ment du filtre ne réduit pas sensiblement la
dépression, il doit y avoir un autre probléme
(voir chapitre Dépannage en cas de dé-
faut).

ATTENTION

Dépassement de la dépression maxi-
male

Perte d'aspiration

Si la valeur indiquée est dépassée, la vi-
tesse de l'air chute au-dessous de 20 m/s.
Remplacez Ie filtre.

Largeur nominale |Dépression maxi-
du tuyau d'aspira- |male

tion

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -

DN70 -

Nettoyage du filtre
Si le manomeétre indique la dépression
maximale (voir chapitre Lecture du débit
volumétrique minimum), le filtre doit étre
nettoyé.
lllustration E
1. Fermer I'ouverture d’admission ou le
tuyau d’aspiration pendant I'aspiration.
2. Tirer 3 a4 fois sur le clapet de nettoyage
du filtre en le maintenant ouvert pendant
1 a 2 secondes a chaque fois.

Eteindre I'appareil
1. Eteindre 'appareil par l'interrupteur prin-
cipal de la turbine d’aspiration.
. Débrancher la fiche secteur.
3. Débrancher la borne de terre de la liai-
son équipotentielle externe.

N

Aprés chaque fonctionnement
. Démonter les accessoires.
. Fermer le connecteur pour flexible d’as-
piration (voir chapitre Obturation du
connecteur de flexible d'aspiration).
3. Rincer si nécessaire les accessoires a
'eau et les sécher.

4. Vider le collecteur d’'impuretés (voir cha-
pitre Vidange du collecteur d’impure-
tés).

N =

5. Aspirer I'appareil a l'intérieur et a I'exté-
rieur et le nettoyer a I'aide d’un chiffon
humide.

Obturation du connecteur de flexible
d'aspiration

AN AVERTISSEMENT

Risque de blessures

Lésion de la peau, des poumons, des yeux

par poussiére fine

Une fois le tuyau d’aspiration retiré, le

connecteur pour flexible d’aspiration doit

étre fermé avec le bouchon obturateur.

lllustration F

1. Insérer le bouchon obturateur dans le
connecteur pour flexible d’aspiration en
veillant a ce qu'il soit bien ajusté.

2. Insérer le bouchon obturateur jusqu’en
butée.

3. Tourner le bouchon obturateur vers la
droite jusqu’a ce que le connecteur pour
flexible d’aspiration soit solidement fer-
mé.

Vidange du collecteur d’impuretés
Le collecteur d'impuretés doit étre vidé en
cas de besoin et aprés chaque utilisation et
nettoye a l'intérieur et a l'extérieur par aspi-
ration et essuyage avec un chiffon humide.
Lors de I'aspiration de I'appareil, il convient
d’utiliser un aspirateur de classification
identique ou supérieure.

L’ouverture d’admission ou le tuyau d’aspi-

ration est fermé(e).

Vérifier régulierement le niveau de remplis-

sage du collecteur d’'impuretés, car I'appa-

reil ne s’arréte pas automatiquement lors

de l'aspiration.

1. Eteindre I'appareil.

2. Bloquer I'appareil a I'aide des freins de
stationnement.

lllustration B

3. Tirer la poignée a étrier vers le haut.

Le collecteur d'impuretés est déverrouil-

|é et abaissé.

4. Retirer le collecteur d'impuretés de I'ap-
pareil par la poignée a étrier.

lllustration C

5. Desserrer les pattes de serrage du col-
lecteur d'impuretés.
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6. Retirer la partie supérieure du collecteur
d'impuretés par la poignée en forme
d'étrier.

7. Retirer I'élément en mousse de la partie
inférieure du collecteur d'impuretés.

8. Retirer la crépine avec la microfibre.

9. Retirer la microfibre de la crépine.

10.Eliminer la microfibre conformément
aux directives légales.

11.Le cas échéant, vider le liquide inerte du
collecteur d'impuretés (voir chapitre Vi-
der le liquide inerte du collecteur d'impu-
retés).

Remarque

Vous pouvez utiliser le liquide inerte plu-

sieurs fois si nécessaire.

12.Lors de la mise en place de la partie su-
périeure du collecteur d'impuretés, veil-
ler a ce que la bille du flotteur soit
insérée dans le guide correspondant.

AN AVERTISSEMENT

Manipulation incorrecte lors du verrouil-

lage du collecteur d’impuretés

Risque d'écrasement

Ne mettre en aucun cas les mains entre le

collecteur d’impuretés et la bague de filtre,

ni a proximité du mécanisme de levage,
pendant le verrouillage.

Verrouiller le collecteur d’impuretés en ac-

tionnant la poignée a étrier avec les deux

mains.

lllustration D

ATTENTION

Charge statique du collecteur d’impure-

tés

Inflammation de poussieres

Veillez & ce que la mise a la terre sur le

chéssis soit en contact avec le collecteur

d’impuretés.

13.Insérer le collecteur d'impuretés dans

I'appareil dans l'ordre inverse et le ver-

rouiller a I'aide de la poignée a étrier.

Vider le liquide inerte du collecteur
d'impuretés

. Eteindre I'appareil.

. Bloquer I'appareil a I'aide des freins de

stationnement.

N =~

3. Fermer le connecteur pour flexible d’as-
piration (voir chapitre Obturation du
connecteur de flexible d'aspiration).

lllustration B

4. Tirer la poignée a étrier vers le haut.

Le collecteur d’'impuretés est déverrouil-
Ié et abaissé.

5. Retirer le collecteur d'impuretés de 'ap-
pareil par la poignée a étrier.

lllustration G

6. Tourner le levier du robinet a boisseau
sphérique de 90°.

7. Lorsque le collecteur est complétement
vide, tourner le levier dans sa position
initiale.

&N AVERTISSEMENT

Manipulation incorrecte lors du verrouil-

lage du collecteur d’impuretés

Risque d'écrasement

Ne mettre en aucun cas les mains entre le

collecteur d’'impuretés et la bague de filtre,

ni a proximité du mécanisme de levage,
pendant le verrouillage.

Verrouiller le collecteur d’impuretés en ac-

tionnant la poignée & étrier avec les deux

mains.

lllustration D

ATTENTION

Charge statique du collecteur d’impure-

tés

Inflammation de poussieres

Veillez a ce que la mise a la terre sur le

chéssis soit en contact avec le collecteur

d’impuretés.

8. Insérer le collecteur d’impuretés et le
verrouiller a I'aide de la poignée a étrier.

Nettoyer I'appareil

&N AVERTISSEMENT

Elimination non conforme des eaux

usées

Pollution

Respectez les prescriptions locales de trai-

tement des eaux usées.

1. Aspirer I'appareil a l'intérieur et a I'exté-
rieur et le nettoyer a I'aide d’un chiffon
humide.
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Lors de I'aspiration de I'appareil, il
convient d’utiliser un aspirateur de clas-
sification identique ou supérieure.

2. Si nécessaire, rincer les accessoires
(non fournis) a I'eau et les sécher.

Rangement de I'appareil
1. Enrouler le cable d'alimentation autour
du porte-cable.
2. Placer I'appareil dans un endroit sec et
le sécuriser contre toute utilisation non
autorisée.

& PRECAUTION

Non-observation du poids

Risque de blessure et d'endommagement

Observer le poids de I'appareil pour le

transport.

Le collecteur d’'impuretés est vidé.

1. Pour le transport sans poussiére, fermer
le connecteur pour flexible d’aspiration
(voir chapitre Obturation du connecteur
de flexible d'aspiration).

. Desserrer les freins de stationnement et
pousser I'appareil par le guidon.

. Pour le chargement, saisir I'appareil par
le chéssis et le guidon.

. En cas de transport de I'appareil dans
des véhicules, le bloquer contre le glis-
sement et le basculement.

Stockage
& PRECAUTION
Non-observation du poids
Risque de blessure et d'endommagement
Tenir compte du poids de I'appareil pour
lestockage.
Le collecteur d’'impuretés est vidé.
1. Stockez I'appareil uniquement a l'inté-
rieur.

Entretien et maintenance
A DANGER
Démarrage intempestif de I'appareil,
contact de pieces conductrices
Risque de blessures, risque d'électrocution
Coupez I'appareil avant tous les travaux
sur l'appareil.
Débrancher la fiche secteur.

N

w

N

A DANGER

Danger dii a de la poussiére nocive pour

la santé

Maladies respiratoires dues a l'inhalation

de la poussiere.

Lors des opérations de maintenance, (p.

ex. un changement de filtre), porter un

masque de protection respiratoire P2 ou de
la meilleure qualité et des vétements je-
tables.

&N AVERTISSEMENT

Danger dii a de la poussiére nocive pour

la santé

Maladies respiratoires dues a l'inhalation

de la poussiere.

Le parfait fonctionnement des dispositifs de

sécurité permettant de prévenir les dan-

gers, p. ex. I'étanchéité de I'appareil, I'en-
dommagement du filtre, le fonctionnement
des dispositifs de contrble doivent étre
contrélés au moins une fois par an par le fa-
bricant ou une personne formée a cet effet.

ATTENTION

Produits d'entretien siliconés

Les piéces en plastique peuvent étre atta-

quées.

Nutilisez pas de détergents contenant du

silicone pour le nettoyage.

Les machines d’élimination des poussiéres

sont des dispositifs de sécurité visant a pré-

venir ou a éliminer les risques au sens de la
directive DGUV :

e Pour la maintenance par I'utilisateur,
I'appareil doit étre démonté, nettoyé et
entretenu, dans la mesure ou cela est
possible, sans pour autant mettre en
danger le personnel de maintenance et
autres personnes. Les mesures de pré-
caution adaptées incluent la désintoxi-
cation avant le démontage, prévoir un
systéme de ventilation forcée a filtre sur
I'emplacement ou l'appareil sera dé-
monté, un nettoyage de la surface de
maintenance et une protection appro-
priée pour le personnel.

e |'extérieur de l'appareil devra étre dé-
contaminé par aspiration et soigneuse-
ment essuyé ou traité avec un moyen
d'étanchéité avant de le prélever de la
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zone dangereuse. Toutes les piéces de
I'appareil doivent étre considérées
comme souillées lorsqu'elles sont enle-
vées de la zone dangereuse. Il convient
de prendre des mesures appropriées
pour éviter une répartition de la pous-
siere.

e Lors de I'exécution de travaux de main-
tenance et de réparation, tous les objets
souillés qui ne peuvent pas étre net-
toyés convenablement doivent étre je-
tés. Ces objets doivent étre éliminés
dans des sacs étanches, en conformité
avec la réglementation en vigueur sur
I'élimination de tels déchets.

e Lors du transport et de la maintenance
de l'appareil, les tubulures d’aspiration
doivent étre fermées avec les bouchons
obturateurs.

1. Notez que vous pouvez réaliser vous-
méme des travaux de maintenance et
d’entretien simples.

2. Nettoyez régulierement la surface de
I'appareil et I'intérieur du réservoir avec
un chiffon humide.

3. Reéalisez un contréle visuel régulier pour
vérifier que les flexibles ne sont pas bou-
chés.

Travaux de contréle et de
maintenance

Faites réaliser réguliérement un contrble
de l'appareil suivant les directives natio-
nales en vigueur du législateur, pour la pré-
vention contre les accidents. Les travaux
de maintenance doivent étre réalisés, a
des moments réguliers, par une personne
spécialisée, suivant les indications du fabri-
cant, tout en respectant les directives et
exigences de sécurité adaptées. Les tra-
vaux sur l'installation électrique ne doivent
étre effectués que par un électricien spé-
cialisé. Pour toute question, veuillez vous
adresser a 'agence KARCHER.

Remplacement du filtre principal
1. Eteindre I'appareil.
2. Débrancher la fiche secteur.
3. Déverrouiller et retirer la téte d'aspira-
tion.

4. Déverrouiller et retirer la bague intermé-
diaire.

5. Retirer le filtre plissé en étoile contami-
né.

6. Placer le filtre plissé en étoile contaminé
dans un sachet immédiatement aprés
I'avoir retiré de I'appareil et fermer her-
métiquement le sachet.

7. Eliminer le filtre plissé en étoile contami-
né conformément aux exigences |é-
gales.

8. Retirer les salissures sur le cété de l'air
frais.

9. Vérifier que le joint n'est pas endomma-
geé.

10.Insérer le filtre plissé en étoile neuf :

a Tirer lefiltre plissé en étoile au-dessus
du vibreur de décolmatage du filtre sur
la bague intermédiaire de sorte que
les éléments vibrants soient alignés
au centre des sacs filtrants.

b Placer la bague intermédiaire avec le
filtre plissé en étoile et le vibreur de
décolmatage du filtre sur la bague de
filtre.

¢ Verrouillez la bague intermédiaire.

11.Placer et verrouiller la téte d’aspiration.

Remplacer la microfibre

1. Eteindre I'appareil.

2. Bloquer I'appareil a I'aide des freins de
stationnement.

lllustration B

3. Tirer la poignée a étrier vers le haut.

Le collecteur d’'impuretés est déverrouil-
Ié et abaissé.

4. Retirer le collecteur d’impuretés de I'ap-
pareil par la poignée a étrier.

lllustration C

5. Desserrer les pattes de serrage du col-
lecteur d'impuretés.

6. Retirer la partie supérieure du collecteur
d'impuretés par la poignée en forme
d'étrier.

7. Retirer I'élément en mousse de la partie
inférieure du collecteur d'impuretés.

8. Retirer la crépine avec la microfibre.

9. Retirer la microfibre de la crépine.

10.Eliminer la microfibre conformément
aux directives légales.
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11.Mettre en place la nouvelle microfibre.

12.Lors de la mise en place de la partie su-
périeure du collecteur d'impuretés, veil-
ler a ce que la bille du flotteur soit
insérée dans le guide correspondant.

AN AVERTISSEMENT

Manipulation incorrecte lors du verrouil-

lage du collecteur d’impuretés

Risque d'écrasement

Ne mettre en aucun cas les mains entre le

collecteur d’impuretés et la bague de filtre,

ni & proximité du mécanisme de levage,

pendant le verrouillage.

Verrouiller le collecteur d’impuretés en ac-

tionnant la poignée a étrier avec les deux

mains.

lllustration D

ATTENTION

Charge statique du collecteur d’impure-

tés

Inflammation de poussieres

Veillez a ce que la mise a la terre sur le

chéssis soit en contact avec le collecteur

d’impuretés.

13.Insérer le collecteur d'impuretés dans
I'appareil dans I'ordre inverse et le ver-
rouiller a I'aide de la poignée a étrier.

Dépannage en cas de défaut

A DANGER

Démarrage intempestif de I'appareil/Dé-
charge électrique

Un démarrage intempestif du moteur ther-
mique peut causer des blessures. Les com-
posants électriques sous tension peuvent
entrainer un risque d'électrocution.
Coupez et débranchez la fiche secteur de
l'appareil avant tous les travaux sur l'appa-
reil.

Chargez un spécialiste de tous les
contréles et travaux sur les piéces élec-
triques.

Remarque

Si un défaut se produit, arréter immédiate-
ment l'appareil. Le dérangement doit étre
réparé avant de remettre I'appareil sous
tension.

Si le défaut ne peut pas étre éliminé, I'ap-
pareil doit étre contrdlé par le service
aprés-vente.

La turbine d'aspiration ne fonctionne

pas

1. Contréler la prise de courant et le fusible
de I'alimentation électrique.

2. Controdler le cable réseau et la fiche sec-
teur de l'appareil.

3. Démarrer l'appareil.

La puissance d'aspiration diminue

1. Retirer les obstructions de la buse d’as-
piration, du tube d’aspiration ou du tuyau
d’aspiration.

2. Verifier que la téte d’aspiration et le col-
lecteur d'impuretés sont bien en place.

3. Vider le collecteur d’'impuretés (voir cha-
pitre Vidange du collecteur d’impure-
tés).

4. Vérifier et éventuellement corriger le po-
sitionnement du filtre.

5. Remplacer le filtre principal (voir cha-
pitre Remplacement du filtre principal).

6. Remplacer la microfibre (voir chapitre
Remplacer la microfibre).

7. Controler I'état du liquide inerte.

a Vérifier le niveau de liquide inerte et
faire I'appoint si nécessaire (voir le
chapitre Remplir le collecteur d'impu-
retés avec du liquide inerte)

b Vérifier la qualité du liquide inerte, le
cas échéant remplacer le liquide
inerte (voir chapitre Vider le liquide
inerte du collecteur d'impuretés et
chapitre Remplir le collecteur d'impu-
retés avec du liquide inerte).

Force d'aspiration non disponible

L'arrét mécanique interrompt le débit, car il

n'y a pas assez de liquide inerte dans le

collecteur d'impuretés.

1. Rajouter du liquide inerte dans le réser-
voir (voir le chapitre Remplir le collec-
teur d'impuretés avec du liquide inerte).

Sortie de poussiére lors de 'aspiration

1. Vérifier le positionnement du collecteur
d'impuretés.

2. Vérifier et éventuellement corriger le po-
sitionnement du filtre.
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. Remplacer le filtre principal (voir cha-
pitre Remplacement du filtre principal).

. Si vous utilisez I'appareil avec un sépa-
rateur d’eau, ajoutez du liquide inerte
(voir chapitre Remplir le collecteur d'im-
puretés avec du liquide inerte).

Eliminer I'appareil conformément aux dis-
positions légales a la fin de sa durée de vie.

N

Les conditions de garantie publiées par
notre société commerciale compétente
s’appliquent dans chaque pays. Nous re-
médions gratuitement aux défauts pos-
sibles sur votre appareil dans la durée de
garantie dans la mesure ou la cause du dé-
faut est un vice de matériau ou de fabrica-
tion. En cas de garantie, veuillez vous
adresser a votre distributeur ou au point de
service aprés-vente autorisé le plus proche
avec la facture d’achat.

(Voir I'adresse au dos)

Vous trouverez d'autres informations de
garantie (le cas échéant) dans la zone de
service de votre site Internet Karcher local
sous « Téléchargements ».

Caractéristiques techniques

Raccordement électrique

Tension du secteur \Y 220-
240
Phase ~ 1
Fréquence du secteur Hz 50-60
Puissance nominale W 1050
Puissance maximale W 1200
Type de protection IPX4
Classe de protection I*
Impédance secteur maxi- Q 0.195+
male admissible j0.122

Dimensions et poids
Poids opérationnel typique kg 93

Longueur x largeur x hau- mm 1020 x

teur 680 x
1490

Surface de filtration m?2 1,5

Conditions ambiantes
Température de stockage °C -10-40

Caractéristiques de puissance de I'ap-
pareil

Volume du réservoir | 60
Volume du réservoir de li- | 20
quide inerte

Volume du matériau d’as- | 8
piration

Vide (avec clapet limiteur kPa 25,4
de pression)

Débit d'air I/s 1x 74

Raccordement tuyau d'as- DN70

piration

Largeur nominale du DN40

tuyau d'aspiration

Référence du filtre 9.990-
222.0

Valeurs déterminées selon EN 60335-2-
69

Valeur de vibrations main- m/s®> <2,5
bras
Incertitude K m/s> 0,2
Niveau de pression dB(A) 79
acoustique Ly
Incertitude Ky dB(A) 2
Cable secteur
Type HO7R
N-
F 3G1,
5 mm?
Référence de piéce 6.650-
035.0
Longueur de céble m 10

* Disposition avec des éléments de la
classe de protection Il
Sous réserve de modifications techniques.

Déclaration de conformité UE

Nous déclarons par la présente que le pro-
duit mentionné ci-dessous est conforme
aux directives pertinentes des normes et
ordonnances mentionnées. En cas de mo-
dification du produit sans notre accord, la
présente déclaration n'est plus valable. Le
fabricant a la responsabilité exclusive de
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I'établissement de la présente déclaration
de conformité.

Produit : Aspirateur de poussiéres
Produit : Aspirateur humide et aspirateur
de poussieres

Type : 9.990-xxx

Type : 9.991-xxx

Normes et ordonnances
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2014/30/UE

2011/65/UE

Normes harmonisées appliquées
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Normes non harmonisées appliquées
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Nom et adresse

Responsable de la documentation :
A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tél. : +49 7171 94888-0

Télécopie : +49 7171 94888-528

—— - 'V /S S

/. /%//// NN\ 1

T. Wahl A. Haag )

Managing Director Director R&D
Waldstetten, 25/08/01
Les signataires agissent sous ordre et avec
le pouvoir de la direction de I'entreprise.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8
73550 Waldstetten (Germany)
Tél. : +49 7171 94888-0
Télécopie : +49 7171 94888528
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Avvertenze generali
A Prima del primo utilizzo dell’ap-
L_l parecchio, leggere le presenti

istruzioni originali, dopodiché intervenire e

conservarle per un uso successivo o per

proprietari successivi.

e Prima della prima messa in funzione leg-
gere assolutamente le avvertenze di si-
curezza n. 5.956-249.0.

e In caso di mancata osservanza del ma-
nuale d’uso e delle avvertenze di sicu-
rezza possono derivare danni
all’apparecchio e pericoli per I'operatore
e per altre persone.

e Eventuali danni da trasporto vanno co-
municati immediatamente al rivenditore.

Avvertenze di sicurezza

Livelli di pericolo

A PERICOLO

e Indica un pericolo imminente che deter-
mina lesioni gravi o la morte.

&N AVVERTIMENTO

e Indica una probabile situazione pericolo-
sa che potrebbe determinare lesioni gravi
o la morte.
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&N PRUDENZA

e Indica una probabile situazione pericolo-
sa che potrebbe causare lesioni leggere.

ATTENZIONE

e Indica una probabile situazione pericolo-
sa che potrebbe determinare danni alle
cose.

Istruzioni generali di sicurezza

A PERICOLO e Impiego dell'apparecchio
e delle sostanze per le quali e previsto
l'uso, compreso il metodo sicuro di smalti-
mento del materiale registrato solo da parte
di personale addestrato. e Se l'aria di scari-
co viene fatta ricircolare nel locale, deve
essere presente nel locale un tasso di ri-
cambio dell'aria L sufficiente. Per rispettare
i valori limite richiesti, la portata volumetrica
di ricircolo non deve superare il 50% del vo-
lume dell'aria di rinnovo (volume ambiente
Vg x velocita scambio aria L ). Senza mi-
sure di ventilazione speciali si applica
quanto segue: Lyy=1 h''. e Questo apparec-
chio contiene polvere dannosa per la salu-
te. Le operazioni di svuotamento e di
manutenzione, compresa la rimozione dei
serbatoi di raccolta delle polveri, possono
essere esequite solo da specialisti che in-
dossano gli appositi dispositivi di protezio-
ne. @ Non mettere in funzione I'apparecchio
senza il sistema di filtraggio completo.

e Osservare le norme di sicurezza applica-
bili ai materiali da trattare. e La raccolta si-
multanea di diverse polveri combustibili nel
contenitore di raccolta puo portare a incen-
di o esplosioni. e Assicurarsi che nel serba-
toio del liquido sia presente il liquido
appropriato per la raccolta di polveri di me-
tallo, in modo da evitare reazioni pericolo-
se. Per evitare la formazione di idrogeno
gassoso in presenza di polveri metalliche,
si raccomanda di utilizzare olio anziché
lacqua.

AN AVVERTIMENTO e Non si deve instal-
lare o utilizzare I'apparecchio in aree a ri-
schio di esplosione di polvere o gas.
Un’atmosfera a rischio di esplosione di pol-
vere all’interno dell’apparecchio é consenti-
ta solo davanti al filtro. Atmosfere a rischio

di esplosione di gas sono vietate all’interno
dell’apparecchio. e L’apparecchio non é
adatto per I'aspirazione di fluidi infiammabi-
li (inflammabili, facilmente infiammabili, al-
tamente infiammabili secondo la direttiva
67/548/CEE sulle sostanze pericolose)
(punto di infiammabilita inferiore a 55 °C),
nonché di miscele di polveri infiammabili
con fluidi infiammabili. e L’apparecchio non
€ adatto per aspirare fonti di accensione e
polveri con una temperatura di incande-
scenza < 190 °C. e Prima di ogni messa in
funzione controllare se i cavi di compensa-
zione di potenziale (condulttori di terra) so-
no collegati. e L’apparecchio non deve
essere utilizzato o conservato all’aperto in
condizioni di umidita. e Per un supporto si-
curo dell'apparecchio, applicare i freni di
stazionamento sulla ruota. In caso di freno
di stazionamento aperto, I'apparecchio po-
trebbe muoversi in modo incontrollato.

e Riempire il serbatoio del liquido solo con
i fluidi raccomandati dal produttore.

AN PRUDENZA e In caso di pause di lavo-
ro prolungate e al termine dell'utilizzo, di-
sattivare I'apparecchio dall'interruttore
dello stesso e staccare la spina di rete.
ATTENZIONE e Utilizzare I'apparecchio
soltanto in ambienti interni. e Pericolo di
schiacciamento! Indossare i guanti durante
la rimozione o I'applicazione della testina
aspirante, dell’unita filtrante o del conteni-
tore di raccolta. e Pericolo di danneggia-
mento! Non aspirare senza filtro o con filtro
danneggiato. e Indossare i guanti quando
si utilizza I'apparecchio. e Movimentare
I'apparecchio solo a passo d'uomo e, nei
percorsi in pendenza, eventualmente in
due. e Assicurarsi che non fuoriesca polve-
re durante la sostituzione di accessotri.

e Durante il funzionamento normale le tem-
perature superficiali possono aumentare fi-
no a 135 °C. e Evitare di piegare I'unita del
tubo flessibile di aspirazione. e Eseguire
un'ispezione visiva regolare dei tubi flessi-
bili. e Adottare le opportune precauzioni
per la rimozione, la manipolazione, lo stoc-
caggio e lo smaltimento dei fanghi, come
ad es. la miscelazione con liquidi inerti in
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base alle normative locali. e L'idrogeno
gassoso é infiammabile e puo venire gene-
rato in caso di aspirazione di determinati
materiali come I'alluminio, il magnesio, ecc.
La valvola impedisce I'accumulo di idroge-
no gassoso all'interno del serbatoio del li-
quido. Pulire e ispezionare regolarmente la
valvola e verificare che non presenti segni
di danneggiamento. e Provvedere a una
sufficiente ventilazione del luogo di installa-
zione per ridurre la concentrazione di idro-
geno. e Svuotare il vano raccolta sporco
dopo ogni utilizzo e quando e pieno di fan-
go, per ridurre la formazione di idrogeno
gassoso.

Collegamento elettrico
L’apparecchio puo essere allacciato solo a
un collegamento elettrico realizzato da un
installatore elettricista in conformita alla
norma IEC 60364. Per i valori di connessio-
ne vedere Dati tecnici e la targhetta del ti-
po.

A PERICOLO

Pericolo di scossa elettrica

Pericolo di morte

Non danneggiare i cavi di collegamento
elettrici, ad es. calpestandoli o passandovi
sopra con un apparecchio, schiacciandoli o
strappandoli.

Proteggere i cavi dal calore e dal contatto
con oli e spigoli vivi.

Prima di ogni utilizzo controllare il cavo di
collegamento alla rete. Non mettere in fun-
zione I'apparecchio con il cavo danneggia-
to. Fare sostituire il cavo danneggiato da un
elettricista.

Comportamento in caso di pericolo

A PERICOLO

Rischio di lesioni e danni in caso di cor-

to circuito o altri guasti elettrici

Rischio di scossa elettrica, rischio di ustioni

Spegnere I'apparecchio e staccare la spi-

na.

Comportamento in caso di rottura del fil-

tro/perdita:

1. Spegnere immediatamente I'apparec-
chio.

L’apparecchio non puo piu essere utiliz-
zato.
2. Sostituire il filtro.

Impiego conforme alla
destinazione d'uso
L’apparecchio & concepito per:
e Pulizia a umido e a secco di pavimenti e
pareti
e Aspirazione di polveri secche, infiamma-
bili, depositate e pericolose per la salute;
classe di polvere M secondo EN 60335-
2-69
e Aspirazione di sostanze non esplosive
e Aspirazione di polveri inflammabili di
qualsiasi classe di esplosione delle pol-
veri
e Aspirazione di polveri e sporco grossola-
no
e Aspirazione di polveri inflammabili da
una zona 22, se l'apparecchio ¢ installa-
to al di fuori di aree potenzialmente
esplosive
e Aspirazione di sostanze umide e liquide
e Aspirare le seguenti sostanze esclusiva-
mente se si utilizza un liquido inerte:
— Polvere di titanio
— Polveri esplosive e conduttive
— Polvere di magnesio o polvere
— Polveri di condensa e polveri metalli-
che esplosive derivanti da produzione
additiva (stampa 3D)
e Uso industriale ad es. nelle aree di stoc-
caggio e produzione
e | 'utilizzo professionale, ad esempio in
hotel, scuole, ospedali, fabbriche, nego-
zi, uffici e nel settore della locazione.
Se esiste una zona classificata Ex nel luo-
go diinstallazione dell'apparecchio, si deve
utilizzare un apparecchio Ex corrisponden-
te.
Il funzionamento perfetto dell'apparecchio
€ garantito solo con un tubo flessibile di
aspirazione del diametro nominale DN40.
Qualsiasi altro utilizzo & considerato non
conforme.
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L’apparecchio non & adatto per:

e Aspirazione di fonti di accensione e pol-
veri con una temperatura di incande-
scenza < 190 °C

e Aspirazione di sostanze esplosive o
equivalenti ai sensi del §1 SprengG, mi-
scele vapore-aria esplosive

e Aspirazione di miscele di fluidi infiamma-
bili e polveri inflammabili

e Aspirazione di particelle incandescenti o
calde, questo potrebbe altrimenti provo-
care un incendio o un'esplosione

e Aspirazione di sostanze tossiche

Tutela dell'ambiente

oy | materiali di imballaggio sono riciclabi-
& li. Smaltire gli imballaggi nel rispetto
dell’ambiente.
Gli apparecchi elettrici ed elettronici
contengono materiali riciclabili prezio-
si e, spesso, componenti come batte-
rie, accumulatori oppure olio che, se usati o
smaltiti non correttamente, possono costi-
tuire un potenziale pericolo per la salute
umana e per I'ambiente. Questi componen-
ti sono tuttavia necessari per un corretto
funzionamento dell'apparecchio. Gli appa-
recchi contrassegnati con questo simbolo
non devono essere smaltiti con i rifiuti do-
mestici.

Avvertenze sulle sostanze componenti
(REACH)

Per informazioni aggiornate sulle sostanze
componenti si veda: www.kaercher.de/RE-
ACH

A PERICOLO

Rischio di esplosione a causa di acces-
sori non approvati

Utilizzare solo accessori approvati dal pro-
duttore e contrassegnati con I'adesivo Ex
per 'uso con il tipo 22.

Utilizzando solamente accessori e ricambi
originali, si garantisce un funzionamento si-
curo e privo di disturbi dell'apparecchio.

Si possono trovare informazioni riguardo
ad accessori e ricambi su www.kaer-
cher.com.

Nota

Nessun accessorio € incluso nella fornitu-
ra. Gli accessori devono essere ordinati a
parte, a seconda dell'applicazione.

Volume di fornitura

Disimballare la confezione e controllare
che il contenuto sia completo. In caso di
danni di trasporto, informate il vostro riven-
ditore.

Descrizione dell’apparecchio

Per le figure vedi pagina dei grafici
Figura A

@ Telaio

@ Ruota orientabile con freno di staziona-
mento

® Cinghie di fissaggio sul vano raccolta
sporco

@ Vano raccolta sporco

(&) Morsetto di terra

®) Anello del filtro

(@ Reggicavo

Sostegno tubo di aspirazione
(® Bloccaggio dell’anello intermedio
Anello intermedio

@ Targhetta

@ Cavo di alimentazione

@ Gancio del cavo

Maniglia di trasporto

(@3 Maniglia ad arco del vano raccolta spor-
co

Raccordo di aspirazione

(7 Sostegno bocchetta per pavimenti
Archetto di spinta

Pulizia filtro

@) Manometro

@) Interruttore dell’apparecchio turbina di
aspirazione

@2 Testina aspirante

@3 Bloccaggio della testina aspirante
@ Anello di tenuta

@ Filtro principale

@9 Spegnimento meccanico

@7 Raccordo diaspirazione con separatore
a umido

Valvola di sfiato
@9 Schiuma filtrante
Microvello
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@9 Cestello del filtro
@2 Tubo flessibile di riempimento
@3 Rubinetto a sfera

Simboli riportati

sull’apparecchio

/ Iﬂ
y 4

L'apparecchio & indicato per aspirare pol-
veri fino alla classe M.

AN AVVERTIMENTO

Danni cutanei, polmonari e oculari
Emissione di polvere fine durante lo svuo-
tamento, la manutenzione e lo smaltimento
Per le operazioni di svuotamento e manu-
tenzione e per lo smaltimento del conteni-
tore di raccolta della polvere indossare
I'equipaggiamento di protezione prestabili-
to.

L’apparecchio & adatto all'aspirazione di
polveri combustibili, installazione fuori dalla
zona 22.

ATTENZIONE: Questo apparecchio non
deve essere collocato in nessuna zona 22.
Se & presente una zona 22, € necessario
utilizzare un dispositivo antideflagrante.

L’adesivo mostra i valori per la depressione
max. in relazione alla sezione di tubo flessi-
bile di aspirazione in uso. Il valore attuale
puo essere letto sul manometro. Per i valori
applicabili a questo apparecchio, vedi il ca-
pitolo Lettura della portata minima. Se si

scende al di sotto del valore, occorre sosti-
tuire il filtro (vedi capitolo Sostituire il filtro
principale). Le varie sezioni del tubo flessi-
bile di aspirazione consentono di adattare

gli accessori alla sezione dell’attacco.

Microvello
(Cod. ordin.: 9.990-103.0)

Filtro principale
lw’ (Cod. ordin. 9.990-222.0)

Messa in funzione

&N AVVERTIMENTO

Linea di compensazione di potenziale
non collegata correttamente

Scossa elettrica

Prima di ogni messa in funzione controllare
se i cavi di compensazione di potenziale
(conduttori di terra) sono collegati.

&N AVVERTIMENTO

Pericolo dovuto a polveri pericolose per
la salute

Malattie respiratorie dovute all'inalazione di
polveri.

Non aspirare senza elemento filtrante, altri-
menti sussiste un pericolo per la salute a
causa della maggiore emissione di polveri
sottili.

&N AVVERTIMENTO

Manipolazione impropria quando si
chiude il vano raccolta sporco

Pericolo di schiacciamento

Durante il bloccaggio non tenere mai le ma-
ni tra il contenitore per lo sporco e I'anello
del filtro né nelle vicinanze del meccanismo
di sollevamento.

Bloccare il vano raccolta sporco azionando
la maniglia ad arco con entrambe le mani.
ATTENZIONE

Elemento filtrante mancante

Danni al motore di aspirazione

Non aspirare senza un elemento filtrante.
ATTENZIONE

Carica statica del vano raccolta sporco
Accensione di polveri

Assicurarsi che la messa a terra del telaio
abbia contatto con il vano raccolta sporco.
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1. Portare 'apparecchio in posizione di la-
Voro.

2. Fissare I'apparecchio con i freni di sta-
zionamento.

3. Controllare che la testina aspirante sia
montata in modo corretto.

4. Riempire il vano raccolta sporco con ac-
qua o olio (cod. ordin.: 9.990-272.0) fino
alla marcatura (vedi capitolo Riempire il
vano raccolta sporco con liquido inerte).

5. Collegare il morsetto di terra al collega-
mento equipotenziale esterno.

6. Rimuovere il tappo di tenuta del conteni-
tore di raccolta.

7. Inserire il tubo flessibile di aspirazione
nel raccordo di aspirazione.

8. Controllare il livello di riempimento nel
vano raccolta sporco (vedere il capitolo
Controllo del livello di riempimento del
vano raccolta sporco).

9. Eventualmente svuotare il vano raccolta
sporco (vedere capitolo Svuotare il va-
no raccolta sporco).

10.Collegare I'accessorio desiderato (non
incluso nella fornitura) al tubo flessibile
di aspirazione.

11.Accertarsi che il vano raccolta sporco
sia correttamente inserito.

Riempire il vano raccolta sporco
con liquido inerte
Se si utilizza il vano raccolta sporco con se-
paratore a umido, il vano raccolta sporco
deve essere riempito con liquido inerte pri-
ma della messa in funzione.
AN AVVERTIMENTO
Parti mobili
Pericolo di schiacciamento
Durante la rimozione o l'inserimento della
parte superiore del vano raccolta sporco fa-
re attenzione alle parti in movimento.
1. Fissare 'apparecchio con i freni di sta-
zionamento.
Figura B
2. Tirare la maniglia ad arco verso l'alto.
Il vano raccolta sporco € sbloccato e ab-
bassato.
3. Estrarre il vano raccolta sporco dall’ap-
parecchio attraverso la maniglia ad arco.
Figura C

4. Allentare le cinghie di fissaggio del vano
raccolta sporco.

5. Rimuovere la parte superiore del vano
raccolta sporco utilizzando la maniglia.

6. Riempire il vano raccolta sporco con li-
quido inerte (acqua o olio) finché il livello
non raggiunge la marcatura sull'indica-
tore di livello.

7. Quando si inserisce la parte superiore
del vano raccolta sporco, assicurarsi
che la sfera galleggiante sia inserita nel-
la guida corrispondente.

&N AVVERTIMENTO

Manipolazione impropria quando si

chiude il vano raccolta sporco

Pericolo di schiacciamento

Durante il bloccaggio non tenere mai le ma-

ni tra il contenitore per lo sporco e I'anello

del filtro né nelle vicinanze del meccanismo

di sollevamento.

Bloccare il vano raccolta sporco azionando

la maniglia ad arco con entrambe le mani.

Figura D

ATTENZIONE

Carica statica del vano raccolta sporco

Accensione di polveri

Assicurarsi che la messa a terra del telaio

abbia contatto con il vano raccolta sporco.

8. Inserire il vano raccolta sporco proce-
dendo nell’'ordine inverso e bloccarlo
con la maniglia ad arco.

Controllo del livello di riempimento
del vano raccolta sporco
Quando il vano raccolta sporco & pieno fino
alla marcatura, deve essere svuotato. L'ap-
parecchio non si spegne automaticamente

se si supera il livello massimo di riempi-

mento.

1. Controllare regolarmente il livello di ri-
empimento nel vano raccolta sporco.

2. Assicurarsi che durante I'aspirazione
non vengano aspirati piu di 8 litri di ma-
teriale.

A PERICOLO

Aspirazione di polveri metalliche esplo-
sive e conduttive senza liquido inerte
Pericolo di esplosione, sviluppo di calore
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Non aspirare mai materiale esplosivo e
conduttivo senza liquido inerte.

AN AVVERTIMENTO

Pericolo dovuto a polveri pericolose per
la salute

Malattie respiratorie dovute all'inalazione di
polveri.

Non aspirare senza i due elementi filtranti,
altrimenti sussiste un pericolo per la salute
a causa della maggiore emissione di polve-
ri sottili.

Prima di ogni utilizzo, controllare che en-
trambi gli elementi filtranti siano installati
correttamente.

ATTENZIONE

Pericolo dovuto all’ingresso di polvere
fine

Pericolo di danneggiamento del motore di
aspirazione.

Durante l'aspirazione non rimuovere mai
I’elemento filtrante principale.
ATTENZIONE

Liquido inerte assente

Danni al separatore a umido

Non aspirare mai senza liquido inerte quan-
do si utilizza il raccordo di aspirazione sul
separatore a umido.

Accensione dell’apparecchio
1. Inserire la spina di rete nella presa.
2. Accendere l'apparecchio tramite l'inter-

ruttore turbina di aspirazione.

Nota
Non mettere in funzione I'apparecchio per
piu di 15 min. In questo modo, I'aria troppo
umida puo impregnare prematuramente il
filtro principale. Eventualmente lasciar
asciugare il filtro principale o sostituirlo (ve-
di capitolo Sostituire il filtro principale).
3. Il processo di aspirazione ha inizio.

Eseguire il processo di aspirazione

1. Controllare regolarmente il livello di ri-
empimento nel vano raccolta sporco,
poiché nell'aspirazione I'apparecchio
non si spegne automaticamente.

Nota

L'apparecchio é dotato di un monitoraggio

meccanico. Questo monitoraggio interrom-

pe il flusso d'aria quando il liquido inerte

scende sotto il livello minimo. Rabboccare

il liquido inerte per continuare il processo di

aspirazione (vedi capitolo Riempire il vano

raccolta sporco con liquido inerte).

2. Assicurarsi che durante l'aspirazione
non vengano aspirati piu di 8 litri di ma-
teriale.

3. Se necessario, svuotare il vano raccolta
sporco (vedi capitolo Svuotare il vano
raccolta sporco).

4. Se necessario, sostituire il filtro principa-
le (vedi capitolo Sostituire il filtro princi-
pale).

Nota

Quando il vano raccolta sporco e riempito

con un liquido inerte, pu6 accadere che du-

rante l'aspirazione I'aria umida passi attra-

verso il filtro principale e lo bagni. Dopo il

processo di aspirazione controllare che il

filtro principale non sia umido. Eventual-

mente lasciar asciugare il filtro principale o

sostituirlo (vedi capitolo Sostituire il filtro

principale).

Lettura della portata minima
Nella parte frontale dell'apparecchio &
montato un manometro, che mostra la de-
pressione di aspirazione all'interno dell'ap-
parecchio. Se si raggiunge la massima
depressione (vedi tabella), il filtro principale
deve essere sostituito (vedi capitolo Sosti-
tuire il filtro principale). |l valore dipende
dalla potenza dell’apparecchio e dal tubo
flessibile di aspirazione utilizzato. Se la de-
pressione non si riduce in modo significati-
vo sostituendo il filtro, significa che &
presente un altro problema (vedi capitolo
Guida alla risoluzione dei guasti).
ATTENZIONE
Superamento della depressione massi-
ma
Perdita di aspirazione
In caso di superamento del valore specifi-
cato, la velocita dell’aria scende al di sotto
di 20 m/s. Sostituire il filtro.
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Diametro nominale [Massima depres-

tubo flessibile di [sione

aspirazione

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -—-

DN70 -

Pulire il filtro

Se sul manometro viene visualizzata la de-

pressione massima (vedi capitolo Lettura

della portata minima), il filtro deve essere

pulito.

Figura E

1. Chiudere I'apertura di ingresso o il tubo
flessibile di aspirazione durante il pro-
cesso di aspirazione.

2. Tirare lo sportello di pulizia del filtro 3-4
volte, tenendolo aperto per 1-2 s ogni
volta.

Spegnimento dell’apparecchio
1. Spegnere I'apparecchio dagli interruttori
dell'apparecchio della turbina di aspira-
zione.
. Estrarre la spina.
3. Scollegare il morsetto di terra dal colle-
gamento equipotenziale esterno.

N

Dopo ogni utilizzo

. Smontare gli accessori.

. Chiudere il raccordo di aspirazione (vedi
capitolo Chiudere il raccordo di aspira-
zione).

3. Se necessario, sciacquare gli accessori

con acqua e lasciarli asciugare.

4. Svuotare il vano raccolta sporco (vedi
capitolo Svuotare il vano raccolta spor-
co).

5. Pulire I'apparecchio all'interno e
all'esterno attraverso l'aspirazione e con
un panno umido.

N =~

Chiudere il raccordo di aspirazione

AN AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni

Danni cutanei, polmonari, oculari provocati
dalla polvere fine

Dopo aver tolto il tubo flessibile di aspira-
zione, il raccordo di aspirazione deve esse-
re chiuso con il tappo di tenuta.

Figura F

1. Inserire con precisione il tappo di tenuta
nel raccordo di aspirazione.

2. Inserire il tappo di tenuta fino all'arresto.

3. Ruotare il tappo di tenuta verso destra fi-
no a quando il raccordo di aspirazione
non & saldamente chiuso.

Svuotare il vano raccolta sporco

Il vano di raccolta dello sporco deve essere

svuotato all'occorrenza e dopo ogni utilizzo

e pulito all'interno e all'esterno aspirando e

strofinando con un panno umido.

Quando si aspira I'apparecchio, usare un

aspirapolvere con una classificazione

uguale o migliore.

L'apertura di ingresso o il tubo flessibile di

aspirazione ¢ chiusal/o.

Controllare regolarmente il livello di riempi-

mento nel vano raccolta sporco, poiché

nell'aspirazione l'apparecchio non si spe-

gne automaticamente.

1. Spegnere I'apparecchio.

2. Fissare I'apparecchio con i freni di sta-
zionamento.

Figura B

3. Tirare la maniglia ad arco verso I'alto.
Il vano raccolta sporco € sbloccato e ab-
bassato.

4. Estrarre il vano raccolta sporco dall’ap-
parecchio attraverso la maniglia ad arco.

Figura C

5. Allentare le cinghie di fissaggio del vano
raccolta sporco.

6. Rimuovere la parte superiore del vano
raccolta sporco utilizzando la maniglia.

7. Rimuovere l'elemento in espanso dalla
parte inferiore del vano raccolta sporco.

8. Rimuovere il cestello del filtro con il mi-
crovello.

9. Rimuovere il microvello dal cestello del
filtro.

10.Smaltire il microvello secondo le norme
di legge.

11.Se necessario, scaricare il liquido inerte
dal vano raccolta sporco (vedi capitolo
Scaricare il liquido inerte dal vano rac-
colta sporco).
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Nota

Se necessario, é possibile utilizzare il liqui-

do inerte piu volte.

12.Quando si inserisce la parte superiore
del vano raccolta sporco, assicurarsi
che la sfera galleggiante sia inserita nel-
la guida corrispondente.

AN AVVERTIMENTO

Manipolazione impropria quando si

chiude il vano raccolta sporco

Pericolo di schiacciamento

Durante il bloccaggio non tenere mai le ma-

ni tra il contenitore per lo sporco e I'anello

del filtro né nelle vicinanze del meccanismo

di sollevamento.

Bloccare il vano raccolta sporco azionando

la maniglia ad arco con entrambe le mani.

Figura D

ATTENZIONE

Carica statica del vano raccolta sporco

Accensione di polveri

Assicurarsi che la messa a terra del telaio

abbia contatto con il vano raccolta sporco.

13.Inserire il vano raccolta sporco proce-
dendo nell’'ordine inverso e bloccarlo
con la maniglia ad arco.

Scaricare il liquido inerte dal vano
raccolta sporco

. Spegnere I'apparecchio.

. Fissare I'apparecchio con i freni di sta-

zionamento.

3. Chiudere il raccordo di aspirazione (vedi
capitolo Chiudere il raccordo di aspira-
zione).

Figura B

4. Tirare la maniglia ad arco verso l'alto.

Il vano raccolta sporco € sbloccato e ab-
bassato.

5. Estrarre il vano raccolta sporco dall’ap-
parecchio attraverso la maniglia ad arco.

Figura G

6. Ruotare la leva sul rubinetto a sfera di
90°.

7. Quando il contenitore di raccolta & com-
pletamente svuotato, riportare la leva
nella posizione iniziale.

[\S =N

&N AVVERTIMENTO

Manipolazione impropria quando si

chiude il vano raccolta sporco

Pericolo di schiacciamento

Durante il bloccaggio non tenere mai le ma-

ni tra il contenitore per lo sporco e I'anello

del filtro né nelle vicinanze del meccanismo

di sollevamento.

Bloccare il vano raccolta sporco azionando

la maniglia ad arco con entrambe le mani.

Figura D

ATTENZIONE

Carica statica del vano raccolta sporco

Accensione di polveri

Assicurarsi che la messa a terra del telaio

abbia contatto con il vano raccolta sporco.

8. Inserire il vano raccolta sporco e bloc-
carlo con la maniglia ad arco.

Pulizia dell'apparecchio

&N AVVERTIMENTO

Smaltimento non corretto delle acque di

scarico

Inquinamento ambientale

Attenersi alle prescrizioni locali sul tratta-

mento delle acque di scarico.

1. Pulire I'apparecchio all'interno e
all'esterno attraverso l'aspirazione e con
un panno umido.

Quando si aspira I'apparecchio, usare
un aspirapolvere con una classificazio-
ne uguale o migliore.

2. Se necessario, sciacquare gli accessori
(non inclusi) con acqua e lasciarli asciu-
gare.

Conservazione dell’apparecchio
1. Avvolgere il cavo di alimentazione attor-
no al reggicavo.
2. Posizionare l'apparecchio in un locale
asciutto e proteggerlo dall'uso non auto-
rizzato.

&N PRUDENZA

Mancata osservanza del peso

Pericolo di lesioni e di danneggiamento
Nel trasporto osservare il peso dell'appa-
recchio.

Il vano raccolta sporco & svuotato.
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. Per un trasporto senza polvere, chiude-
re il raccordo di aspirazione (vedi capito-
lo Chiudere il raccordo di aspirazione).

. Rilasciare i freni di stazionamento e
spingere l'apparecchio sulla maniglia di
spinta.

. Per caricare I'apparecchio, afferrarlo per
il telaio e la maniglia di spinta.

. Per il trasporto in veicoli, fissare I'appa-
recchio in modo che non possa scivolare
e ribaltarsi.

Stoccaggio
A PRUDENZA
Mancata osservanza del peso
Pericolo di lesioni e di danneggiamento.
Nello stoccaggio, osservare il peso dell'ap-
parecchio.
Il vano raccolta sporco & svuotato.
1. Conservare I'apparecchio solo in vaniin-
terni.

A PERICOLO

Rischio di avviamento accidentale
dell’apparecchio, contatto con parti sot-
to tensione

Pericolo di lesioni, scossa elettrica
Spegnere I'apparecchio prima di eseguire
qualsiasi lavoro su di esso.

Staccare la spina.

A PERICOLO

Pericolo dovuto a polveri pericolose per
la salute

Malattie respiratorie dovute all'inalazione di
polveri.

Per i lavori di manutenzione (ad es. sostitu-
zione delfiltro), indossare un respiratore P2
o indumenti monouso di qualita superiore.
AN AVVERTIMENTO

Pericolo dovuto a polveri pericolose per
la salute

Malattie respiratorie dovute all'inalazione di
polveri.

| dispositivi di sicurezza per prevenire i pe-
ricoli devono essere controllati almeno una
volta all'anno dal produttore o da una per-
sona istruita per verificare che funzionino
correttamente in termini di sicurezza, ad

N
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esempio, tenuta del dispositivo, danni al fil-

tro, funzionamento dei dispositivi di coman-

do.

ATTENZIONE

Prodotti per la manutenzione al silicone

Le parti in plastica possono essere attacca-

te.

Per la pulizia, non utilizzare prodotti per la

manutenzione al silicone.

Le macchine che aspirano la polvere sono

dispositivi di sicurezza per la prevenzione o

I'eliminazione di pericoli ai sensi della nor-

mativa DGUV:

e Per la manutenzione, l'utente deve di-
sassemblare I'apparecchio, pulirlo e sot-
toporlo a manutenzione, nella misura del
possibile, senza provocare pericoli per il
personale addetto alla manutenzione e
per le altre persone. Le misure cautelati-
ve prevedono la rimozione di impurita
prima dello smontaggio. Adottare le op-
portune precauzioni per lo sfiato forzato,
filtrato, in loco; nellambiente in cui si
procede a disassemblare I'apparecchio,
€ necessaria la pulizia delle superfici di
manutenzione e protezione adeguata
del personale.

e Prima dello spostamento dalla zona di
pericolo, la parte esterna dell'apparec-
chio deve essere privata di impurita tra-
mite procedura di aspirazione polvere e
ripulita, oppure trattata con mezzi di te-
nuta. Quando prelevate dalla zona di pe-
ricolo, tutte le parti apparecchio devono
risultare prive di impurita. Si devono
adottare opportune contromisure, per
evitare la diffusione della polvere.

e Durante I'esecuzione dei lavori di manu-
tenzione e riparazione, tutti gli oggetti
contaminati da impurita, periqualinoné
possibile ottenere una pulizia adeguata,
dovranno essere gettati. Tali oggetti de-
vono essere smaltiti in sacchetti imper-
meabili, in conformita con le disposizioni
vigenti per lo smaltimento, di tali rifiuti.

e Chiudere il raccordo di aspirazione conil
tappo di tenuta quando si esegue il tra-
sporto e la manutenzione dell’apparec-
chio.
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1. Si prega di notare che & possibile svol-
gere in proprio semplici lavori di manu-
tenzione e cura.

2. Pulire regolarmente la superficie dell'ap-
parecchio e la parte interna del serbato-
io con un panno umido.

3. Eseguire un'ispezione visiva regolare
dei tubi flessibili per verificare se vi sono
intasamenti.

Lavori di verifica e di manutenzione
Far controllare con regolarita I'apparecchio
secondo le prescrizioni nazionali del legi-
slatore. Gli interventi di manutenzione van-
no effettuati da personale esperto ad
intervalli regolari in conformita alle indica-
zioni del costruttore e nel rispetto delle di-
sposizioni e delle norme di sicurezza
vigenti. Gli interventi sull'impianto elettrico
possono essere seguiti soltanto da elettrici-
sti esperti. In caso di dubbi si prega di rivol-
gersi alla filiale KARCHER.

Sostituire il filtro principale

. Spegnere I'apparecchio.

. Estrarre la spina.

3. Sbloccare e rimuovere la testina aspi-
rante.

4. Sbloccare e rimuovere I'anello interme-
dio.

5. Rimuovere il filtro a stella contaminato.
6. Immediatamente dopo aver rimosso il fil-
tro a stella contaminato dall'apparec-

chio, metterlo in un sacchetto e

chiuderlo bene.

7. Smaltire il filtro a stella contaminato se-
condo i requisiti di legge.
. Rimuovere lo sporco sul lato aria pulita.
9. Controllare la presenza di danni
nell’anello di tenuta.
10.Inserire il nuovo filtro a stella:

a tirare il filtro a stella sullo scuoatifiltro
sull'anello intermedio, in modo che gli
elementi vibranti siano correttamente
orientati al centro nelle tasche del fil-
tro.

b Posizionare I'anello intermedio con il
filtro a stella e lo scuotifiltro sull'anello
del filtro.

¢ Bloccare I'anello intermedio.

N =~
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11.Applicare la testina aspirante e bloccar-
la.

Sostituzione del microvello

1. Spegnere I'apparecchio.

2. Fissare I'apparecchio con i freni di sta-
zionamento.

Figura B

3. Tirare la maniglia ad arco verso I'alto.
Il vano raccolta sporco € sbloccato e ab-
bassato.

4. Estrarre il vano raccolta sporco dall’ap-
parecchio attraverso la maniglia ad arco.

Figura C

5. Allentare le cinghie di fissaggio del vano
raccolta sporco.

6. Rimuovere la parte superiore del vano
raccolta sporco utilizzando la maniglia.

7. Rimuovere l'elemento in espanso dalla
parte inferiore del vano raccolta sporco.

8. Rimuovere il cestello del filtro con il mi-

crovello.

9. Rimuovere il microvello dal cestello del
filtro.

10.Smaltire il microvello secondo le norme
di legge.

11.Inserire il nuovo microvello.

12.Quando si inserisce la parte superiore
del vano raccolta sporco, assicurarsi
che la sfera galleggiante sia inserita nel-
la guida corrispondente.

&N AVVERTIMENTO

Manipolazione impropria quando si

chiude il vano raccolta sporco

Pericolo di schiacciamento

Durante il bloccaggio non tenere mai le ma-

ni tra il contenitore per lo sporco e I'anello

del filtro né nelle vicinanze del meccanismo

di sollevamento.

Bloccare il vano raccolta sporco azionando

la maniglia ad arco con entrambe le mani.

Figura D

ATTENZIONE

Carica statica del vano raccolta sporco

Accensione di polveri

Assicurarsi che la messa a terra del telaio

abbia contatto con il vano raccolta sporco.
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13.Inserire il vano raccolta sporco proce-
dendo nell’ordine inverso e bloccarlo
con la maniglia ad arco.

Guida alla risoluzione dei
guasti

A PERICOLO

Avviamento involontario dell’apparec-

chio/Folgorazione elettrica

L'avviamento involontario del motore di

aspirazione puo provocare delle lesioni. La

tensione presente sui componenti elettrici
puo provocare pericolo di scosse elettriche.

Prima di eseguire qualsiasi lavoro sull'ap-

parecchio, spegnerlo e staccare la spina.

Far eseguire tutti i controlli ed interventi ai

componenti elettrici da personale specializ-

zato.

Nota

Se si verifica un guasto, I'apparecchio deve

essere immediatamente spento. Il guasto

deve essere eliminato prima di rimettere in
funzione I'apparecchio.

Se non & possibile riparare il guasto occor-

re far controllare I'apparecchio dal servizio

clienti.

La turbina di aspirazione non funziona

1. Controllare la presa e il fusibile dell'ali-
mentazione di corrente.

2. Controllare il cavo e la spina di alimenta-
zione dell’'apparecchio.

3. Accendere I'apparecchio.

La capacita di aspirazione diminuisce

1. Rimuovere i blocchi dall'ugello di aspira-
zione, dal tubo di aspirazione o dal tubo
flessibile di aspirazione.

2. Controllare che la testina aspirante e il
vano raccolta sporco siano nella sede
corretta.

3. Svuotare il vano raccolta sporco (vedi
capitolo Swuotare il vano raccolta spor-
co).

4. Controllare ed eventualmente corregge-
re la sede del filtro.

5. Sostituire il filtro principale (vedi capitolo
Sostituire il filtro principale).

6. Sostituire il microvello (vedi capitolo So-
stituzione del microvello).

7. Controllare lo stato del liquido inerte.

a Controllare il livello del liquido inerte,
se necessario rabboccare (vedi capi-
tolo Riempire il vano raccolta sporco
con liquido inerte)

b Controllare la qualita del liquido inerte,
se necessario sostituirlo (vedi capitolo
Scaricare il liquido inerte dal vano rac-
colta sporco e il capitolo Riempire il
vano raccolta sporco con liquido iner-
te).

Potenza di aspirazione assente

Lo spegnimento meccanico interrompe la

portata volumetrica perché il livello di liqui-

do inerte nel vano raccolta sporco € insuffi-
ciente.

1. Rabboccare il liquido inerte (vedi capito-
lo Riempire il vano raccolta sporco con
liquido inerte).

Emissione di polvere all'aspirazione

1. Controllare la sede del vano raccolta
sporco.

. Controllare ed eventualmente corregge-
re la sede del filtro.

. Sostituire il filtro principale (vedi capitolo
Sostituire il filtro principale).

. Se si utilizza I'apparecchio con il separa-
tore a umido, rabboccare il liquido inerte
(vedi capitolo Riempire il vano raccolta
sporco con liquido inerte).

Smaltimento

L'apparecchio deve essere smaltito al ter-
mine della sua vita utile in conformita alle
disposizioni di legge.

N
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In ogni Paese, valgono le condizioni di ga-
ranzia rilasciate dalla nostra societa di ven-
dita competente. Entro il termine di
garanzia eliminiamo gratuitamente even-
tuali guasti all’apparecchio, se causati da
difetto del materiale o di produzione. Nei
casi previsti dalla garanzia si prega di rivol-
gersi al proprio rivenditore, oppure al piu vi-
cino centro di assistenza autorizzato,
esibendo lo scontrino di acquisto.
(Indirizzo vedi retro)
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Potete trovare ulteriori informazioni sulla
garanzia (se disponibili) nell'area di assi-
stenza del sito web Karcher locale alla voce
"Download".

Collegamento elettrico

Tensione di rete \% 220-
240
Fase ~ 1
Frequenza di rete Hz 50-60
Potenza nominale W 1050
Potenza massima w 1200
Grado di protezione IPX4

Classe di protezione I*

Massima impedenza di re- Q 0.195+

te consentita j0.122

Dimensioni e pesi

Tipico peso d’esercizio kg 93

Lunghezza x larghezza x mm 1020 x

altezza 680 x
1490

Superficie attiva del filtro m2 1,5
Condizioni ambientali

Temperatura di deposito  °C -10-40
Dati sulle prestazioni dell’apparecchio

Volume del serbatoio | 60
Volume del serbatoio liqui- | 20
do inerte

o)

Volume del serbatoio ma-
teriale aspirato

Vuoto (con valvola di limi- kPa 254
tazione pressione)

Portata d’'aria I/s 1x 74

Raccordo tubo flessibile di DN70
aspirazione

Diametro nominale tubo DN40
flessibile di aspirazione

Numero di ordinazione del 9.990-
filtro 222.0

Valori rilevati secondo EN 60335-2-69

Valore di vibrazione ma- m/s? <2,5

no-braccio

Incertezza K m/s2 0,2

Livello di pressione acusti- dB(A) 79

caLpa

Incertezza Kpa dB(A) 2

Cavo di alimentazione

Tipo HO7R
N-F
3G1,5
mm?2

Numero componente 6.650-
035.0

Lunghezza cavo m 10

* con elementi della classe di protezione I
Disposizione
Con riserva di modifiche tecniche.

Dichiarazione di conformita

UE

Con la presente dichiariamo che il prodotto
sotto indicato & conforme alle disposizioni
pertinenti delle direttive e dei regolamenti
elencati. In caso di modifiche apportate al
prodotto senza il nostro consenso, la pre-
sente dichiarazione perde ogni validita. La
presente dichiarazione di conformita & rila-
sciata sotto la responsabilita esclusiva del
costruttore.

Prodotto: Aspiratore a secco

Prodotto: Aspiratore a secco e aspiraliquidi
Tipo: 9.990-xxx

Tipo: 9.991-xxx

Direttive e regolamenti
2006/42/CE (+2009/127/EG)
2014/30/UE

2011/65/UE

Norme armonizzate applicate
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018
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Norme non armonizzate applicate
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Nome e indirizzo

Responsabile della documentazione:
A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

/// . Y%
/o %//// NNGar-
T. Wahl A. Haag
Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

| firmatari agiscono per incarico e con dele-
ga della direzione.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528
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Avisos generales
Antes de usar su equipo por
L A \ L_l primera vez, lea el presente

manual original, proceda siempre segun

sus indicaciones y guardelo para usos pos-

teriores o para el siguiente propietario.

e Antes de la primera puesta en funciona-
miento lea sin falta las instrucciones de
uso y las instrucciones de seguridad n.°
5.956-249.0.

e En caso de no respetar el manual de
instrucciones o las instrucciones de se-
guridad, se pueden causar dafios al
equipo y crear peligros para el operario
y otras personas.

e Informe inmediatamente a su distribui-
dor si se han producido dafios durante el
transporte.

Instrucciones de seguridad

Niveles de peligro

A PELIGRO

e Aviso de un peligro inminente que produ-
ce lesiones corporales graves o la muer-
te.

&N ADVERTENCIA

e Aviso de una posible situacién peligrosa
que puede producir lesiones corporales
graves o la muerte.

& PRECAUCION

e Aviso de una posible situacion peligrosa
que puede producir lesiones corporales
leves.

CUIDADO

e Aviso de una posible situacién peligrosa
que puede producir dafios materiales.

Instrucciones generales de
seguridad

A PELIGRO e Solo personal formado de-
be hacer uso del equipo y de las sustancias
para las que se debe emplear, incluido el
procedimiento seguro de la eliminacién del
material recogido. e En caso de que el aire
de salida retorne a la habitacion, debe dis-
ponerse de un coeficiente de circulacion de
aire L suficientemente amplio en la sala.
Para respetar los valores limite requeridos,
el caudal de retorno debe ser como méaxi-
mo un 50 % del caudal de aire fresco (volu-
men de la habitacién Vg x coeficiente de
circulacion de aire Ly). Sin medidas de
ventilacion especiales se aplica: L= 1 h.
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e Este equipo contiene polvo dafiino para
la salud. Solo personas formadas y con un
equipo de proteccién adecuado deben lle-
var a cabo tareas de vaciado y manteni-
miento, incluida la eliminacion de los
recipientes colectores de polvo. e No utilice
el equipo sin el sistema de filtrado comple-
to. @ Tenga en cuenta las disposiciones de
seguridad aplicables a los materiales trata-
dos. e La recogida simultanea de diferen-
tes polvos combustibles en el recipiente
colector puede provocar incendios o explo-
siones. e Asegurese de utilizar el liquido
correcto en el recipiente de liquido para re-
coger el polvo de metal a fin de evitar reac-
ciones peligrosas. Para evitar la formacion
de gas hidrégeno con los polvos de metal,
se recomienda el uso de aceite en lugar de
agua.

/N ADVERTENCIA e No debe configurar
ni utilizar el dispositivo en areas donde
exista riesgo de explosion de polvo o gas.
Solo se permite una atmosfera explosiva
de polvo dentro del dispositivo frente al fil-
tro. Las atmosferas explosivas de gas es-
tan prohibidas dentro del dispositivo. e El
equipo no esta hecho para aspirar liquidos
inflamables (inflamable, facilmente infla-
mable, altamente inflamable segun la Di-
rectiva 67/548/CEE en materia de
sustancias peligrosas) (punto de inflama-
cioén por debajo de los 55 °C), asi como de
mezclas de polvo inflamable con liquidos
inflamables. e El dispositivo no es adecua-
do para aspirar fuentes de encendido y pol-
vos con una temperatura de brillo < 190 °C.
e Antes de cada puesta en funcionamiento,
comprobar que estén conectados los con-
ductores equipotenciales (conductor de tie-
rra). ® El equipo no se debe usar ni
almacenar al aire libre en condiciones de
humedad. e Para garantizar una posicién
segura del equipo, accione el freno de es-
tacionamiento en el rodillo de direccion. Si
el freno de estacionamiento esta abierto, el
equipo puede moverse de forma descon-
trolada. e Llene el recipiente de liquido solo
con los liquidos recomendados por el fabri-
cante.

A PRECAUCION e En caso de pausas
prolongadas y tras su uso, apague el equi-
po en los interruptores del equipo y desco-
necte el conector de red.

CUIDADO e Utilice el equipo solo en inte-
riores. e Peligro de aplastamiento. Utilice
guantes cuando retire o coloque el cabezal
de aspiracion, la unidad filtrante o el reci-
piente colector. e Peligro de dafios. Nunca
aspire sin un filtro ni con un filtro dafiado.
e Utilice zapatos de seguridad cuando ma-
neje el equipo. e Mueva el equipo tnica-
mente a velocidad de marcha y con la
ayuda de otra persona en trayectos inclina-
dos. e Aseglrese de que no salga polvo
cuando sustituya los accesorios. e Durante
el servicio normal, la temperatura de las su-
perficies puede alcanzar los 135 °C. e Evi-
te doblar la unidad de manguera de
aspiracion. e Realice una inspeccion visual
periddica de las mangueras. e Tome las
medidas de precaucion adecuadas para la
retirada, manipulacién, almacenamiento y
eliminacién del barro, como la mezcla con
liquidos inertes de acuerdo con la normati-
va local. e El gas hidrégeno es inflamable y
puede producirse al recoger ciertos mate-
riales como el aluminio, el magnesio, efc.
La valvula evita la acumulacion de gas hi-
drogeno en el interior del recipiente de li-
quido. Limpie e inspeccione la valvula con
regularidad y compruebe si hay signos de
darios. e Asegure una ventilacién suficien-
te del lugar de emplazamiento para reducir
la concentracion de hidrogeno. e Vacie el
recipiente de suciedad después de cada
uso y cuando esté lleno de barro para redu-
cir la formacién de gas hidrégeno.

Conexion eléctrica
El equipo solo puede conectarse a una co-
nexion eléctrica instalada por un instalador
electricista conforme a IEC 60364. Para los
valores de conexion, véase Datos técnicos
y la placa de caracteristicas.
A PELIGRO
Peligro de descarga eléctrica
Peligro de muerte
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No darie los cables de conexion, por ejem-
plo, aplastandolos, arrastrandolos o simila-
res.

Proteja el cable frente al calor, el aceite y
los cantos afilados.

Compruebe el cable de conexion de red del
equipo antes de cada uso. No ponga en
funcionamiento el equipo con el cable da-
fiado. Encargue la sustitucién de un cable
dafiado a un electricista.

Actuacién en caso de emergencia

A PELIGRO
Peligro de lesiones y dafios en caso de
cortocircuito u otros fallos eléctricos
Peligro de choques eléctricos, peligro de
quemaduras
Apagar el equipo y desenchufar el conector
de red.
Actuacion en caso de rotura del filtro/fu-
ga:
1. Apagar el equipo inmediatamente.

El equipo no se puede seguir usando.
2. Cambiar el filtro.

El equipo esta destinado para:

e Lalimpieza en seco y en humedo de
suelos y paredes

e |a aspiracion de polvos depositados se-
cos, inflamables y peligrosos para la sa-
lud; tipo de polvo M segun EN 60335-2-
69

e La aspiracion de sustancias no explosi-
vas

e |a aspiracion de polvos inflamables de
todas las clases de explosion de polvo

e |a aspiracion de polvo y mucha sucie-
dad

e |a absorcion de polvos inflamables de
unazona 22, si el equipo se instala fuera
de areas potencialmente explosivas

e |a aspiracién de sustancias liquidas y
hdimedas

e La aspiracion de las siguientes sustan-
cias solo cuando se utiliza un liquido
inerte:
— Polvo de titanio
— Polvo explosivo y conductor
— Polvo de magnesio o polvo

— Polvos condensados y polvos de me-
tal explosivos procedentes de la fabri-
cacion aditiva (impresién 3D)

e Uso industrial, p. €j., en zonas de alma-
cenamiento y fabricacion

e Uso industrial, por ejemplo, en hoteles,
escuelas, hospitales, fabricas, tiendas,
oficinas y negocios de alquiler.

Si hay una zona clasificada Ex en el lugar

de emplazamiento del equipo, debe utili-

zarse un equipo Ex correspondiente.

El funcionamiento correcto del equipo solo

se garantiza con un ancho nominal DN40

de la manguera de aspiracion.

Cualquier otro uso se considera inadecua-

do.

El equipo no es apto para:

e Laaspiracion de fuentes de encendido y
polvos con una temperatura de incan-
descencia de <190 °C

e La aspiracion de sustancias explosivas
0 equivalentes con arreglo al articulo 1
de la Ley alemana sobre sustancias ex-
plosivas, mezclas explosivas de vapor-
aire

e La aspiracion de mezclas de liquidos in-
flamables y polvo inflamable

e La aspiracion de particulas incandes-
centes o calientes, esto podria causar
un incendio 0 una explosion

e La aspiracion de sustancias toxicas

Proteccion del
medioambiente
&y, Los materiales de embalaje son reci-
G clables. Eliminar los embalajes de for-
ma respetuosa con el medioambiente.
Los equipos eléctricos y electronicos
contienen materiales reciclables y, a
™ menudo, componentes, como bate-
rias, acumuladores o aceite, que suponen
un peligro potencial para la salud de las
personas o el medio ambiente en caso de
manipularse o eliminarse de forma inade-
cuada. Sin embargo, dichos componentes
son necesarios para un funcionamiento
adecuado del equipo. Los equipos identifi-
cados con este simbolo no pueden elimi-
narse con la basura doméstica.
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Avisos sobre sustancias contenidas
(REACH)

Encontrara informacion actualizada sobre
las sustancias contenidas en: www.kaer-
cher.de/REACH

A PELIGRO

Riesgo de explosion debido a acceso-
rios no aprobados

Utilice unicamente accesorios aprobados
por el fabricante y marcados con la etiqueta
Ex para usar con el tipo 22.

Utilice unicamente accesorios y recambios
originales, estos garantizan un servicio se-
guro y fiable del equipo.

Encontrara informacién sobre los acceso-
rios y los recambios en www.kaer-
cher.com.

Nota

El alcance del suministro no incluye ningtn
accesorio. Los accesorios deben pedirse
por separado en funcion de la aplicacion.

Alcance del suministro

Compruebe la integridad del alcance de
suministro durante el desembalaje. En ca-
so de dafos de transporte, notifique a su
distribuidor.

Descripcion del equipo

Véanse las figuras en la pagina de graficos
Figura A

(@ Chasis

(@ Rueda giratoria con freno de estaciona-
miento

Correas de sujecion en el recipiente de
suciedad

® Recipiente de suciedad

(® Borne de puesta a tierra

® Anillo de filtro

(@ Portacables

Soporte para el tubo de aspiracion
(® Bloqueo del anillo intermedio
Anillo intermedio

@ Placa de caracteristicas

@@ Cable de red

@3 Gancho para cables

Asa de transporte

@@ Asa del recipiente de suciedad

Tubuladura de aspiracion

(@ Soporte de la boquilla para suelos
Asa de empuje

Limpieza del filtro

@0 Manémetro

@) Interruptor del equipo de la turbina de
aspiracion

@2 Cabezal de aspiracion

@ Cierre del cabezal de aspiracion
@4 Anillo obturador

@ Filtro principal

@) Desconexion mecanica

@ Tubuladura de aspiracion con separa-
dor humedo

@9 Valvula de ventilacion

@9 Espuma de filtro

Microvlies

@) Cesta del tamiz

@2 Manguera de nivel de llenado
@) Valvula de bola

Slmbolos en el eqmpo

WEA

El equipo es apto para aspirar polvo hasta
el tipo de polvo M.

AN ADVERTENCIA

Danos en la piel, pulmones y ojos
Expulsién de polvo fino al realizar trabajos
de vaciado, mantenimiento y eliminacion
de residuos

Utilice el equipo de proteccion indicado al
realizar trabajos de vaciado y manteni-
miento, incluida la eliminacién de residuos
del recipiente para polvo.

El equipo es apto para aspirar polvos com-
bustibles, instalacion fuera de la zona 22.
ADVERTENCIA: Este equipo no debe co-
locarse en ninguna zona 22. Si hay una zo-
na 22, debe utilizarse un dispositivo Ex.
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La pegatina muestra los valores de la baja
presidon maxima en relacion con la seccion
transversal de la manguera utilizada. El va-
lor actual puede leerse en el mandémetro.
Para los valores aplicables a este equipo,
véase el capitulo Lectura del flujo volumé-
trico minimo. En caso de que quede por de-
bajo del valor, se debe sustituir el filtro
(véase el capitulo Sustituir el filtro princi-
pal). Las diferentes secciones transversa-
les de la manguera permiten la adaptacion
a las diferentes secciones transversales de
conexién de los accesorios.

Microvlies
(n.° de pedido 9.990-103.0)

Filtro principal
lw’ (Referencia de pedido 9.990-
222.0)

Puesta en funcionamiento
AN ADVERTENCIA
Conductores equipotenciales no conec-
tados correctamente
Descarga eléctrica
Antes de cada puesta en funcionamiento,
comprobar que esté conectado el conduc-
tor equipotencial (conductor de tierra).
AN ADVERTENCIA
Peligro por polvo dahino para la salud
Enfermedades de las vias respiratorias por
la inhalacién de polvo.
Nunca aspire sin elemento filtrante, ya que
en caso contrario sube el riesgo para la sa-
lud por la mayor salida de polvo fino.
AN ADVERTENCIA
Manipulaciéon inadecuada al cerrar el re-
cipiente de suciedad
Peligro de aplastamiento

No coloque las manos entre el recipiente

de suciedad y el anillo del filtro durante el

bloqueo bajo ninguin concepto ni las intro-
duzca cerca de la mecanica de elevacion.

Bloquee el recipiente de suciedad accio-

nando el asa con ambas manos.

CUIDADO

Falta el elemento filtrante

Dafrios en el motor de aspiracion

No aspire sin un elemento filtrante.

CUIDADO

Carga estatica del recipiente de sucie-

dad

Ignicién de polvos

Asegurese de que la toma de tierra del cha-

sis esta en contacto con el recipiente de su-

ciedad.

1. Colocar el equipo en posicién de traba-
jo.

2. Asegurar el equipo con los frenos de es-
tacionamiento.

3. Asegurarse de que el cabezal de aspira-
cion esta correctamente colocado.

4. Llenar el recipiente de suciedad con
agua o aceite (n.° de pedido 9.990-
272.0) hasta la marca (véase el capitulo
Llenar el recipiente de suciedad con li-
quido inerte).

5. Conectar el terminal de tierra a la cone-
xion equipotencial externa.

6. Retirar el tapdn de cierre del recipiente
colector.

7. Enchufar la manguera de aspiracion en
la conexién de aspiracion.

8. Comprobar el nivel de llenado del reci-
piente de suciedad (véase el capitulo
Comprobacioén del nivel de llenado del
recipiente de suciedad).

9. En caso necesario, vaciar el recipiente
de suciedad (véase el capitulo Vaciarel
recipiente de suciedad).

10.Conecte el accesorio deseado (no in-
cluido en el alcance del suministro) a la
manguera de aspiracion.

11.Asegurese de que el recipiente de su-
ciedad esta correctamente instalado.
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Llenar el recipiente de suciedad con

liquido inerte

Si se utiliza el recipiente de suciedad con

separador humedo, el recipiente de sucie-

dad debe llenarse con liquido inerte antes
de la puesta en funcionamiento.

AN ADVERTENCIA

Piezas moéviles

Peligro de aplastamiento

Tenga cuidado con las piezas méviles

cuando retire o introduzca la parte superior

del recipiente de suciedad.

1. Asegure el equipo con los frenos de es-
tacionamiento.

Figura B

2. Tire del asa hacia arriba.

El recipiente de suciedad se desbloquea
y se baja.

3. Retire el recipiente de suciedad con el
asa del equipo.

Figura C

4. Aflojar las correas de sujecion del reci-
piente de suciedad.

5. Retirar la parte superior del recipiente
de suciedad por el asa.

6. Llenar el recipiente de suciedad con el
liquido inerte agua o aceite hasta que el
nivel de llenado llegue a la marca del in-
dicador del nivel de llenado.

7. Al insertar la parte superior del recipien-
te de suciedad, asegurarse de que la
bola del flotador se introduce en la guia
correspondiente.

AN ADVERTENCIA

Manipulacion inadecuada al cerrar el re-

cipiente de suciedad

Peligro de aplastamiento

No coloque las manos entre el recipiente

de suciedad y el anillo del filtro durante el

bloqueo bajo ningtin concepto ni las intro-
duzca cerca de la mecanica de elevacion.

Bloquee el recipiente de suciedad accio-

nando el asa con ambas manos.

Figura D

CUIDADO

Carga estatica del recipiente de sucie-

dad

Ignicién de polvos

Asegurese de que la toma de tierra del cha-

Sis esta en contacto con el recipiente de su-

ciedad.

8. Introducir el recipiente de suciedad en el
orden inverso y bloquearlo con el asa.

Comprobacion del nivel de llenado
del recipiente de suciedad
Cuando el recipiente de suciedad se llena
hasta la marca, debe vaciarse. El equipo
no se desconecta automaticamente si se

supera el nivel maximo de llenado.

1. Compruebe peridédicamente el nivel de
llenado en el recipiente de suciedad.

2. Tener en cuenta que no se aspiren mas
de 8 litros de material durante la aspira-
cion.

A PELIGRO

Aspiracion de polvo de metal explosivo
y conductor sin liquido inerte

Peligro de explosion, generacion de calor
No aspire nunca material explosivo y con-
ductor sin liquido inerte.

&N ADVERTENCIA

Peligro por polvo daiiino para la salud
Enfermedades de las vias respiratorias por
la inhalacién de polvo.

No aspirar sin ambos elementos filtrantes,
ya que en caso contrario aumenta el riesgo
para la salud por la mayor salida de polvo
fino.

Antes de cada uso, comprobar que ambos
elementos filtrantes estén correctamente
colocados.

CUIDADO

Peligro por la entrada de polvo fino
Peligro de dafios en el motor de aspiracion.
No retire nunca el elemento filtrante princi-
pal durante la aspiracion.

CUIDADO

Falta de liquido inerte

Darios en el separador humedo

No aspire nunca sin liquido inerte cuando
se utilice la tubuladura de aspiracion del
separador humedo.

Espaiiol 59



Conexion del equipo
1. Conectar el conector de red a un enchu-
fe.
2. Conectar el equipo al interruptor del
equipo de la turbina de aspiracion.
Nota
No utilice el equipo durante mas de 15 min.
Esto puede provocar que un exceso de aire
humedo empape prematuramente el filtro
principal. En caso necesario, deje secar el
filtro principal o sustituirlo (véase el capitulo
Sustituir el filtro principal).
3. Iniciar el proceso de aspiracion.

Ejecute el proceso de aspiracion

1. Compruebe regularmente el nivel de lle-
nado del recipiente de suciedad aspira-
da, ya que el equipo no se desconecta
automaticamente durante la aspiracion.

Nota

El equipo esta equipado con un control me-

canico. Este control interrumpe el flujo de

aire cuando el liquido inerte ha descendido
por debajo del nivel de llenado minimo. Re-
llene con liquido inerte para continuar el
proceso de aspiracion (véase el capitulo

Llenar el recipiente de suciedad con liquido

inerte).

2. Tener en cuenta que no se aspiren mas
de 8 litros de material durante la aspira-
cion.

3. Si es necesario, vacie el recipiente de
suciedad (véase el capitulo Vaciar el re-
cipiente de suciedad).

4. Sies necesario, sustituir el filtro principal
(véase el capitulo Sustituir el filtro prin-
cipal).

Nota
Si el recipiente de suciedad esta lleno de
un liquido inerte, el aire humedo puede fluir
a través del filtro principal durante la aspi-
racion y empaparlo. Compruebe si el filtro
principal estéd himedo después del proce-
so de aspiracion. Si es necesario, deje se-
car el filtro principal o sustitiyalo (véase el
capitulo Sustituir el filtro principal).

Lectura del flujo volumétrico
minimo

La parte frontal del equipo aloja un mané-
metro que muestra la baja presion de aspi-
racion dentro del equipo. Si se alcanza la
presion negativa maxima (véase la tabla),
hay que sustituir el filtro principal (véase el
capitulo Sustituir el filtro principal). Este
valor depende de la potencia del equipo y
la manguera de aspiracion utilizada. Si la
presion negativa no se reduce significativa-
mente al sustituir el filtro, debe haber otro
problema (véase el capitulo Ayuda en ca-
so de fallos).
CUIDADO
Superacion de la baja presion maxima
Pérdida de aspiracion
Si se excede el valor indicado, la velocidad
de aire cae por debajo de 20 m/s. Sustituya
el filtro.

Ancho nominal de |Baja presion maxi-
la manguera de as- ma

piracién
DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50

DN70

Limpiar el filtro

Sien el manémetro aparece la baja presion

maxima (véase el capitulo Lectura del flujo

volumétrico minimo), se debe limpiar el fil-

tro.

Figura E

1. Cierre el orificio de entrada o la mangue-
ra de aspiracion durante el proceso de
aspiracion.

2. Tirar de la chapaleta de limpieza del fil-
tro 3-4 veces y mantenerla abierta du-
rante 1-2 s en cada caso.

Desconexion del equipo
1. Desconectar el equipo con el interruptor
del equipo de la turbina de aspiracion.
. Desenchufar el conector de red.
3. Desconectar el terminal de tierra de la
conexién equipotencial externa.

N
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Tras cada servicio

. Desmonte los accesorios.

. Cerrar la conexion de aspiracion (véase
el capitulo Cierre de la conexién de as-
piracion).

3. En caso necesario, enjuague y deje se-

car los accesorios.

4. Vacie el recipiente de suciedad (véase
el capitulo Vaciar el recipiente de sucie-
dad).

5. Limpie el interior y el exterior del equipo
mediante aspiracién y lavado con un pa-
fio humedo.

N =~

Cierre de la conexion de aspiracion

AN ADVERTENCIA

Peligro de lesiones

Dafrios en la piel, pulmones y ojos por polvo

fino

Tras la retirada de la manguera de aspira-

cioén, debe cerrarse la conexion de aspira-

cién con el tapon de cierre.

Figura F

1. Introduzca el tapon de cierre con preci-
sion en la conexién de aspiracion.

2. Inserte el tapon de cierre hasta el tope.

3. Gire el tapon de cierre hacia la derecha
hasta que la conexién de aspiracion es-
té bien cerrada.

Vaciar el recipiente de suciedad
El recipiente de suciedad debe vaciarse
cuando sea necesario y después de cada
uso, y limpiarse por dentro y por fuera aspi-
randolo y pasandole un pafio humedo.
Al aspirar el equipo, utilizar un aspirador de
igual o mejor clasificacion.
El orificio de entrada o la manguera de as-
piracién estan cerrados.
Compruebe regularmente el nivel de llena-
do del recipiente de suciedad aspirada, ya
que el equipo no se desconecta automati-
camente durante la aspiracion.
1. Desconectar el equipo.
2. Asegurar el equipo con los frenos de es-
tacionamiento.
Figura B
3. Tirar del asa hacia arriba.
El recipiente de suciedad se desbloquea
y se baja.

4. Retirar el recipiente de suciedad con el
asa del equipo.

Figura C

5. Aflojar las correas de sujecion del reci-
piente de suciedad.

6. Retirar la parte superior del recipiente
de suciedad por el asa.

7. Retirar el elemento de espuma de la
parte inferior del recipiente de suciedad.

8. Retirar la cesta del tamiz con la Micro-
vlies.

9. Retirar la Microvlies de la cesta del ta-
miz.

10.Eliminar la Microvlies conforme a las
normativas legales.

11.En caso necesario, vaciar el liquido
inerte del recipiente de suciedad (véase
el capitulo Vaciar el liquido inerte del re-
cipiente de suciedad).

Nota

Puede utilizar el liquido inerte varias veces

Si es necesatrio.

12.Al insertar la parte superior del recipien-
te de suciedad, asegurarse de que la
bola del flotador se introduce en la guia
correspondiente.

&N ADVERTENCIA

Manipulacién inadecuada al cerrar el re-

cipiente de suciedad

Peligro de aplastamiento

No coloque las manos entre el recipiente

de suciedad y el anillo del filtro durante el

bloqueo bajo ninguin concepto ni las intro-

duzca cerca de la mecanica de elevacion.

Bloquee el recipiente de suciedad accio-

nando el asa con ambas manos.

Figura D

CUIDADO

Carga estatica del recipiente de sucie-

dad

Ignicién de polvos

Asegurese de que la toma de tierra del cha-

Sis esta en contacto con el recipiente de su-

ciedad.

13.Introducir el recipiente de suciedad en
el orden inverso y bloquearlo con el asa.
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Vaciar el liquido inerte del recipiente de

suciedad

1. Desconectar el equipo.

2. Asegure el equipo con los frenos de es-
tacionamiento.

3. Cerrar la conexion de aspiracion (véase
el capitulo Cierre de la conexién de as-
piracion).

Figura B

4. Tire del asa hacia arriba.

El recipiente de suciedad se desbloquea
y se baja.

5. Retire el recipiente de suciedad con el
asa del equipo.

Figura G

6. Girar la palanca de la valvula de bola
90°.

7. Cuando el recipiente colector esté com-
pletamente vacio, girar la palanca a la
posicion inicial.

AN ADVERTENCIA

Manipulacion inadecuada al cerrar el re-

cipiente de suciedad

Peligro de aplastamiento

No coloque las manos entre el recipiente

de suciedad y el anillo del filtro durante el

bloqueo bajo ningtin concepto ni las intro-
duzca cerca de la mecanica de elevacion.

Bloquee el recipiente de suciedad accio-

nando el asa con ambas manos.

Figura D

CUIDADO

Carga estatica del recipiente de sucie-

dad

Ignicién de polvos

Asegurese de que la toma de tierra del cha-

sis esta en contacto con el recipiente de su-

ciedad.

8. Introduzca el recipiente de suciedad y
bloquéelo con el asa.

Limpieza del equipo

AN ADVERTENCIA

Eliminacién incorrecta de aguas resi-

duales

Contaminaciéon del medioambiente

Tenga en cuenta las normativas locales en

materia de tratamiento de aguas residua-

les.

1. Limpie el interior y el exterior del equipo
mediante aspiracién y lavado con un pa-
fio humedo.

Al aspirar el equipo, utilice un aspirador
de igual o mejor clasificacion.

2. Si es necesario, enjuague los acceso-
rios (no incluidos en el alcance de sumi-
nistro) con agua y séquelos.

Almacenaje del equipo
1. Enrollar el cable de red alrededor del
portacables.
2. Coloque el equipo en un espacio seco y
protéjalo contra cualquier uso no autori-
zado.

& PRECAUCION

Inobservancia del peso

Peligro de lesiones y dafios

Tenga en cuenta el peso del equipo duran-

te el transporte.

El recipiente de suciedad esta vacio.

1. Para un transporte sin polvo, cerrar la
conexion de aspiracion (véase el capitu-
lo Cierre de la conexion de aspiracion).

2. Soltar los frenos de estacionamiento y
empujar el equipo usando el asa de em-
puje.

3. Parala cargay descarga del equipo, su-
jetarlo por el chasis y el asa de empuje.

4. Al transportar el equipo en vehiculos, fi-
jarlo para evitar que resbale o vuelque.

& PRECAUCION

Inobservancia del peso

Peligro de lesiones y darios

Tenga en cuenta el peso del equipo para

sualmacenamiento.

El recipiente de suciedad se vacia.

1. Almacenar el equipo solamente en inte-
riores.
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Conservaciony
mantenimiento

A PELIGRO

Equipo de arranca involuntariamente,

contacto con piezas que conducen co-

rriente

Riesgo de lesiones, descarga eléctrica

Apague el equipo antes de realizar cual-

quier trabajo en el mismo.

Desenchufe el conector de red.

A PELIGRO

Peligro por polvo daiiino para la salud

Enfermedades de las vias respiratorias por

la inhalacion de polvo.

Para realizar tareas de mantenimiento (p.

ej. cambio de filtro) debe llevar siempre una

mascarilla de proteccion respiratoria P2 o

superior y ropa de un solo uso.

AN ADVERTENCIA

Peligro por polvo daiiino para la salud

Enfermedades de las vias respiratorias por

la inhalacién de polvo.

Al menos una vez al afio, el fabricante o

una persona cualificada, debe comprobar

el funcionamiento correcto y seguro de los
dispositivos de seguridad para prevenir
riesgos, p.€j., la estanqueidad del equipo,
ausencia de dafios en el filtro, el funciona-
miento de los dispositivos de control.

CUIDADO

Detergentes con silicona

Las piezas de plastico pueden sufrir dafios.

No utilice detergentes con silicona para la

limpieza.

Las maquinas que generan polvo cuentan

con dispositivos de seguridad para evitar o

solucionar peligros conforme a la normati-

va DGUV:

e Para el mantenimiento por parte del
usuario, el equipo se debe desmontar,
limpiar y revisar siempre que sea facti-
ble y no represente un peligro para el
personal de mantenimiento y demas
personas. Las medidas de precaucion
adecuadas incluyen la desintoxicacion
previa al desmontaje, la precaucién a la
hora de realizar la ventilacion filtrada del
lugar en el que se va a desmontar equi-

po, la limpieza de la superficie de man-
tenimiento y la proteccion adecuada del
personal.

e Elexterior del equipo se debe desconta-
minar y limpiar mediante procedimien-
tos de aspiracion de polvo, o se debe
tratar con un producto de sellado antes
de ser retirado de la zona peligrosa. To-
dos los componentes del equipo deben
considerarse como contaminados si se
sacan de la zona peligrosa. Deben
adoptarse medidas adecuadas para evi-
tar la dispersion de polvo.

e Durante la realizacién de trabajos de
mantenimiento y reparacion deben des-
echarse todos los objetos contaminados
que no se hayan podido limpiar de forma
satisfactoria. Dichos objetos deben des-
echarse en bolsas impermeables de
conformidad con las normativas vigen-
tes para la eliminacién de dichos resi-
duos.

e Durante el transporte y el mantenimien-
to del equipo se deben taponar las tubu-
laduras de aspiracion con los tapones
de cierre.

1. Debe tenerse en cuenta que se pueden
realizar por cuenta propia trabajos sen-
cillos de mantenimiento y conservacion.

2. Limpiar regularmente la superficie del
equipo y el interior del recipiente con un
pafio humedo.

3. Realice una inspeccion visual periddica
de las mangueras para localizar obs-
trucciones.

Tareas de comprobacion y
mantenimiento

Encargar la comprobacion regular del equi-
po conforme a las normativas nacionales
del legislador en materia de prevencion de
accidentes. Una persona experta debe rea-
lizar las tareas de mantenimiento a interva-
los regulares conforme a las indicaciones
del fabricante de forma que se respeten las
normativas y los requerimientos de seguri-
dad existentes. Solo un electricista puede
trabajar en la instalacion eléctrica. En caso
de duda, péngase en contacto con la su-
cursal KARCHER.
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Sustituir el filtro principal

. Desconecte el equipo.

. Desenchufar el conector de red.

3. Desbloquee y retire el cabezal de aspi-

racion.

. Desbloquee y retire el anillo intermedio.

. Retire el filtro de pliegues en estrella

contaminado.

6. Inmediatamente después de retirar el fil-
tro de pliegues en estrella contaminado
del equipo, coléquelo en una bolsa y cié-
rrela herméticamente.

7. Elimine el filtro de pliegues en estrella
contaminado de acuerdo con los requisi-
tos legales.

8. Limpie la suciedad en el lado del aire
limpio.

9. Compruebe la presencia de dafios en el
anillo obturador.

10.Coloque el nuevo filtro de pliegues en
estrella:

a Coloque el filtro de pliegues en estre-
lla sobre el sacudidor de filtros en el
anillo intermedio de modo que los ele-
mentos sacudidores queden alinea-
dos en el centro en las bolsas del
filtro.

b Coloque el anillo intermedio con el fil-
tro de pliegues en estrella y el sacudi-
dor de filtros en el anillo del filtro.

¢ Bloquee el anillo intermedio.

11.Coloque y bloquee el cabezal de aspira-
cion.

Sustitucion de Microvlies

1. Desconectar el equipo.

2. Asegurar el equipo con los frenos de es-
tacionamiento.

Figura B

3. Tirar del asa hacia arriba.

El recipiente de suciedad se desbloquea

y se baja.

4. Retirar el recipiente de suciedad con el
asa del equipo.

Figura C

5. Aflojar las correas de sujecion del reci-
piente de suciedad.

6. Retirar la parte superior del recipiente
de suciedad por el asa.

N =~
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7. Retirar el elemento de espuma de la
parte inferior del recipiente de suciedad.

8. Retirar la cesta del tamiz con la Micro-
vlies.

9. Retirar la Microvlies de la cesta del ta-
miz.

10.Eliminar la Microvlies conforme a las
normativas legales.

11.Introducir la Microvlies nueva.

12.Al insertar la parte superior del recipien-
te de suciedad, asegurarse de que la
bola del flotador se introduce en la guia
correspondiente.

&N ADVERTENCIA

Manipulacién inadecuada al cerrar el re-

cipiente de suciedad

Peligro de aplastamiento

No coloque las manos entre el recipiente

de suciedad y el anillo del filtro durante el

bloqueo bajo ningun concepto ni las intro-

duzca cerca de la mecanica de elevacion.

Bloquee el recipiente de suciedad accio-

nando el asa con ambas manos.

Figura D

CUIDADO

Carga estdtica del recipiente de sucie-

dad

Ignicién de polvos

Asegurese de que la toma de tierra del cha-

Sis esta en contacto con el recipiente de su-

ciedad.

13.Introducir el recipiente de suciedad en
el orden inverso y bloquearlo con el asa.

Ayuda en caso de fallos

A PELIGRO

Arranque involuntario del equipo/des-
carga eléctrica

El arranque involuntario del motor de aspi-
racion puede provocar lesiones. La tension
de las piezas eléctricas puede causar una
descarga eléctrica.

Apagar el equipo y desenchufar el conector
de red antes de realizar cualquier trabajo
en el equipo.

Todas las pruebas y trabajos en las piezas
eléctricas deben ser realizadas por un es-
pecialista.

64 Espaiiol



Nota

Si surge un fallo, hay que desconectar el

equipo inmediatamente. Antes de la nueva

puesta en funcionamiento hay que eliminar
el fallo.

Si no se puede solventar el fallo, el servicio

de postventa debe comprobar el equipo.

La turbina de aspiraciéon no funciona

1. Comprobar el enchufe y el fusible de la
alimentacién de corriente.

2. Comprobar el cable de red y el conector
de red del equipo.

3. Conectar el equipo.

La potencia de aspiracion se reduce

1. Eliminar las obstrucciones de la boquilla
aspiradora, del tubo de aspiracion o de
la manguera de aspiracion.

2. Compruebe que el cabezal de aspira-
cion y el recipiente de suciedad estan
bien ajustados.

3. Vacie el recipiente de suciedad (véase
el capitulo Vaciar el recipiente de sucie-
dad).

4. Compruebe el asiento del filtro y corrija-
lo en caso necesario.

5. Colocar el filtro principal (véase el capi-
tulo Sustituir el filtro principal).

6. Sustituir la Microvlies (véase el capitulo
Sustitucion de Microvilies).

7. Comprobar el estado del liquido inerte.
a Comprobar el nivel de llenado del li-

quido inerte, rellenar liquido inerte si
es necesario (véase el capitulo Llenar
el recipiente de suciedad con liquido
inerte)

b Comprobar la calidad del liquido iner-
te, sustituir el liquido inerte si es nece-
sario (véase el capitulo Vaciar el
liquido inerte del recipiente de sucie-
dady el capitulo Llenar el recipiente
de suciedad con liquido inerte).

Potencia de aspiracion no disponible

La parada mecanica interrumpe el caudal

porque hay muy poco liquido inerte en el

recipiente de suciedad.

1. Rellenar el liquido inerte, (véase el capi-
tulo Llenar el recipiente de suciedad
con liquido inerte).

Salida de polvo durante la aspiracion

1. Comprobar el asiento del recipiente de
suciedad.

. Compruebe el asiento del filtro y corrija-
lo en caso necesario.

. Colocar el filtro principal (véase el capi-
tulo Sustituir el filtro principal).

. Si se utiliza el equipo con separador hu-
medo, rellenar el liquido inerte (véase el
capitulo Llenar el recipiente de sucie-
dad con liquido inerte).

Eliminacion de residuos

El equipo debe eliminarse al final de su vi-
da util de acuerdo con las prescripciones
legales.

N

w
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En cada pais se aplican las condiciones de
garantia indicadas por nuestra compafiia
distribuidora autorizada. Subsanamos
cualquier fallo en su equipo de forma gra-
tuita dentro del plazo de garantia siempre
que la causa se deba a un fallo de fabrica-
cion o material. En caso de garantia, pon-
gase en contacto con su distribuidor o con
el servicio de posventa autorizado mas
proximo presentando la factura de compra.
(Direccién en el reverso)

Encontrara mas informacion sobre la ga-
rantia (si esta disponible) en el area de ser-
vicio de su pagina web local de Karcher en
"Downloads".

Datos técnicos

Conexion eléctrica

Tension de red \% 220-
240
Fase ~ 1
Frecuencia de red Hz 50-60
Potencia nominal w 1050
Potencia maxima w 1200
Tipo de proteccion IPX4
Clase de proteccion I*
Impedancia de red max. Q 0.195+
admisible j0.122
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Peso y dimensiones

Peso de servicio tipico kg 93
Longitud x anchura x altu- mm 1020 x
ra 680 x
1490
Superficie de filtrado mZ 15

Condiciones ambientales

Temperatura de almace- °C -10-40
namiento

Datos de potencia del equipo

Volumen del recipiente | 60
Volumen del recipiente de | 20
liquido inerte

Volumen del recipiente de | 8

material de aspiracion

Vacio (con valvula de ali- kPa 254
vio de presion)

Volumen de aire I/s 1x 74

Conexién de la manguera DN70

de aspiracion

Ancho nominal de la man- DN40

guera de aspiracién

Referencia de pedido del 9.990-

filtro 222.0

Valores calculados conforme a
EN 60335-2-69

Nivel de vibraciones ma- m/s2 <2,5
no-brazo
Inseguridad K m/s2 0,2

Nivel de presion acustica dB(A) 79
Lpa

Inseguridad Ky dB(A) 2

Cable de red

Tipo HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Referencia 6.650-
035.0

Longitud del cable m 10

* con elementos de la disposiciéon de la cla-
se de proteccion

Reservado el derecho de realizar modifica-
ciones técnicas.

Declaracion de conformidad
UE

Por la presente declaramos que el produc-
to mencionado a continuacion cumple las
disposiciones pertinentes de las directivas
y reglamentos enumerados. Si se produ-
cen modificaciones no acordadas en el
producto, esta conformidad pierde su vali-
dez. La presente declaracion de conformi-
dad se expide bajo la exclusiva
responsabilidad del fabricante.

Producto: Aspirador en seco

Producto: Aspirador en seco y hiumedo
Tipo: 9.990-xxx

Tipo: 9.991-xxx

Directivas y reglamentos

2006/42/CE (+2009/127/CE)

2014/30/UE

2011/65/UE

Normas armonizadas aplicadas
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Normas no armonizadas aplicadas
IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Nombre y direccién

Responsable de documentacion:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Alemania)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

7 o

T. Wahl
Managing Director

Waldstetten, 25/08/01
Los abajo firmantes actian en nombre y
con la autorizacion de la direccion.

,//4//

l:‘[‘ NI
L il

A. Haag

Director R&D
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Indicagbes gerais
A Antes da primeira utilizagéo do
L_l seu aparelho, leia este manual
de instrugdes original, depois disso, proce-
da de acordo com o mesmo e guarde-o pa-
ra uso posterior ou para proprietarios
futuros.

e |er atentamente os avisos de seguran-
¢a do n.° 5.956-249.0 antes do primeiro
arranque.

e A ndo observancia do manual de instru-
¢Oes e dos avisos de seguranga pode
originar danos no aparelho e perigo para
o operador e terceiros.

e Em caso de danos de transporte, infor-
mar imediatamente o distribuidor.

Avisos de seguranga

Niveis de perigo
A PERIGO
e Aviso de um perigo iminente, que pode
provocar ferimentos graves ou morte.

A ATENGAO

e Aviso de uma possivel situagdo de peri-
go, que pode provocar ferimentos graves
ou morte.

A& CUIDADO

e Aviso de uma possivel situagdo de peri-
go, que pode provocar ferimentos ligei-
ros.

ADVERTENCIA

e Aviso de uma possivel situagéo de peri-
go, que pode provocar danos materiais.

Indicacdes gerais de seguranga

A PERIGO e O manuseamento do apare-
Iho e das substancias para as quais deve
ser utilizado, incluindo o processo seguro
de eliminagdo do material recolhido, deve
estar exclusivamente a cargo de pessoal
com formacéo adequada. e Se o ar de
exaustéo for reconduzido para o comparti-
mento, deve haver uma taxa de ventilagao
de ar L suficiente nesse compartimento.
Para respeitar os valores-limite exigidos, o
caudal volumico reconduzido deve corres-
ponder, no maximo, a 50% do volume de ar
puro (volume no compartimento Vg x taxa
de ventilagdo de ar L,y). Sem medidas de
ventilagéo, aplica-se: Ly=1 h''. e Este apa-
relho contém po perigoso para a satde. Os
processos de esvaziamento e manuten-
¢dao, incluindo a remogéao do recipiente co-
lector de po6, s6 podem ser efectuados por
profissionais experientes envergando equi-
pamento de protecgcado adequado. e Ndo
utilize o aparelho sem o sistema de filtra-
¢ao completo. ® Respeite as normas de se-
guranca aplicaveis relativas aos materiais
a tratar. e A recolha simultadnea de diferen-
tes poeiras combustiveis no recipiente co-
letor pode levar a incéndios ou explosé&o.

e Assegure-se de que o depdsito de liquido
¢é abastecido do liquido correcto para a re-
colha de p6 metalico, a fim de evitar reac-
¢cbes perigosas. Para evitar a formacédo de
hidrogénio gasoso com p6 metalico, reco-
menda-se a utilizagdo de 6leo em vez de
agua.

A ATENCAO e N3o deve instalar ou ope-
rar o aparelho em areas com risco de ex-
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plosdo de pé ou de gas. Uma atmosfera
explosiva de p6 no interior do aparelho é
permitida apenas na frente do filtro. Atmos-
feras explosivas de gas séo proibidas den-
tro do dispositivo. e O aparelho néo é
adequado para a sucgéo e aspiragao de
fluidos inflamaveis (inflamaveis, facilmente
inflamaveis e muito inflamaveis, em confor-
midade com a Directiva relativa as subs-
tancias perigosas 67/548/CEE) (ponto de
inflamacao inferior a 55 °C), bem como
misturas de poeiras inflamaveis com liqui-
dos igualmente inflamaveis. ® O aparelho
néo é adequado para aspirar fontes de ig-
nigdo e pés com uma temperatura de in-
candescéncia < 190 °C. e Antes de cada
arranque, verifique se as linhas de ligagao
equipotencial (fio-terra) estéao ligadas. e O
aparelho ndo pode ser utilizado nem estar
armazenado ao ar livre em condig¢ées de
humidade. e Para um posicionamento se-
guro do aparelho, accione o travéao de par-
queamento no roleto de direcgado. Se o
travdo de parqueamento néo for acciona-
do, o dispositivo pode entrar em movimen-
to descontrolado. e Apenas encha o
depdésito de liquido com os liquidos reco-
mendados pelo fabricante.

A CUIDADO e Durante pausas mais lon-
gas e apos a sua utilizagao, desligue o apa-
relho nos interruptores do aparelho e retire
a ficha de rede.

ADVERTENCIA e Utilize o aparelho ape-
nas em espacos interiores. e Perigo de es-
magamento! Utilize luvas para retirar ou
colocar a cabega de aspiragdo, o elemento
filtrante ou o recipiente colector. e Perigo
de danos! Nunca aspire sem o filtro ou com
o filtro danificado. e Utilize sapatos de se-
gurancga para operar o aparelho. e Deslo-
que o aparelho apenas a velocidade da
passada e, se necessario, com duas pes-
soas em caminhos ingremes. e Certifique-
se de que ndo sai po ao trocar a pega de
acessorio. e Durante a operagdo normal,
as temperaturas de superficie podem atin-
gir os 135 °C. e Evite dobrar a unidade da
mangueira de aspiragdo. e Faca regular-
mente uma inspeg¢éo visual das manguei-

ras. e Implemente medidas preventivas
adequadas para remogdo, manuseamento,
armazenamento e eliminagdo de lamas,
tais como a mistura com liquidos inertes de
acordo com as prescrigbes locais. e O hi-
drogénio gasoso é inflamavel e pode ser
produzido pela recolha de certos materiais,
tais como aluminio, magneésio, etc. A valvu-
la impede a acumulac¢do de hidrogénio ga-
S0S0 nho interior do deposito de liquido.
Limpe e inspeccione regularmente a valvu-
la e verifique se ha sinais de danos. e As-
segure a ventilagdo adequada do local de
instalag&o, a fim de reduzir a concentraggo
de hidrogénio. e Esvazie o recipiente de
sujidade apés cada utilizacdo e quando o
mesmo estiver cheio de lama, a fim de re-
duzir a formagéo de hidrogénio gasoso.

Ligacao eléctrica
O aparelho s6 pode ser conectado a uma li-
gacao eléctrica estabelecida por um técni-
code instalagao eléctrica em conformidade
com a IEC 60364. Para informagdes sobre
valores de ligagao, consultar Dados técni-
cos e placa de caracteristicas.
A PERIGO
Perigo de choque eléctrico
Perigo de vida
Né&o danifique os cabos de ligagao eléctri-
ca, por ex., passando por cima, esmagan-
do ou puxando.
Proteja o cabo contra calor, 6leo e arestas
vivas.
Verifique o cabo de ligagdo a rede do apa-
relho antes de cada operagdo. Ndo opere o
aparelho com um cabo danificado. Provi-
dencie a substituicdo do cabo danificado é
substituido por um técnico electricista.

Comportamentp em caso de
emergéncia

A PERIGO
Perigo de ferimentos e danos em caso
de curto-circuito ou de outras falhas elé-
tricas
Perigo de choque elétrico, perigo de quei-
maduras
Desligue o aparelho e retire a ficha de rede.
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Comportamento em caso de rutura do
filtro/fuga:
1. Desligar imediatamente o aparelho.

O aparelho ndo pode continuar a operar.
2. Substituir o filtro.

Utilizacao prevista
O aparelho é adequado para:
e Limpeza a humido e a seco do chéo e
das superficies de paredes
e Aspiragao de poeiras secas, inflama-
veis, depositadas e perigosas para a
saude; classe de pé M de acordo com a
norma EN 60335-2-69
e Aspiracdo de substancias ndo explosi-
vas
e Aspiragao de poeiras combustiveis de
todas as classes de explosao de po
e Aspiracdo de poeiras e sujidade em ele-
vadas quantidades
e Aspiragdo de poeiras inflamaveis de
uma zona 22, se o aparelho estiver ins-
talado fora de areas potencialmente ex-
plosivas
e Aspiragao de substancias humidas e li-
quidas
e Aspiracédo das seguintes substancias
apenas com a utilizagado de liquido iner-
te:
— Poeiras de titanio
— Poeiras explosivas e condutoras
— Pé ou poeiras de magnésio
— Poeiras de condensado e pés metali-
cos explosivos do fabrico de aditivos
(impressao 3D)
e Utilizagao industrial, por exemplo, em
areas de armazenamento e fabrico
e Utilizagao profissional, por exemplo, em
hotéis, escolas, hospitais, fabricas, lo-
jas, escritérios e agéncias imobiliarias.
Se existir uma zona Ex classificada no local
de instalagédo do aparelho, é necessario
utilizar um aparelho Ex adequado.
O funcionamento perfeito do aparelho s6 é
assegurado pelo diametro nominal DN40
da mangueira de aspiragéo.
Qualquer outra utilizagéo é considerada
inadequada.
O aparelho ndo é adequado para:

e Aspiracéo de fontes de ignicédo e de
poeiras com uma temperatura de incan-
descéncia <190 °C

e Aspiragao de substancias explosivas ou
equivalentes no sentido do artigo 1.° da
lei alema relativa as substancias explo-
sivas (SprengG), misturas explosivas de
vapor de ar

e Aspiracao de misturas de liquidos infla-
maveis e poeiras inflamaveis

e Aspiracao de particulas incandescentes
ou quentes; caso contrario, tal pode pro-
vocar um incéndio ou uma explosao

e Aspiragéo de substancias tdxicas

Prote¢cao do meio ambiente

&y, Os materiais de empacotamento sédo
G reciclaveis. Elimine as embalagens de
acordo com os regulamentos ambientais.

Os aparelhos elétricos e eletronicos

contém materiais reciclaveis de valor
== e, com frequéncia, componentes co-
mo baterias, acumuladores ou 6leo que,
em caso de manipulagéo ou recolha erra-
da, podem representar um potencial perigo
para a saude humana e para o ambiente.
Estes componentes sdo necessarios para
0 bom funcionamento do aparelho. Os apa-
relhos que apresentem este simbolo néo
devem ser recolhidos no lixo doméstico.

Avisos relativos a ingredientes (REA-
CH)

Pode encontrar informagdes actualizadas
acerca dos ingredientes em: www.kaer-
cher.de/REACH

Acessoérios e pegas
sobressalentes

A PERIGO
Risco de explosao devido a acessorios
néao aprovados
Use apenas acessorios aprovados pelo fa-
bricante e marcados com o adesivo Ex pa-
ra uso com o tipo 22.
Ao utilizar apenas acessorios originais e
pecas sobressalentes originais, garante
uma utilizagao segura e o bom funciona-
mento do aparelho.
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Informagbes acerca de acessorios e pegas
sobressalentes disponiveis em www.kaer-
cher.com.

Aviso

O volume do fornecimento nédo inclui aces-
sérios. Os acessorios devem ser encomen-
dados separadamente, dependendo da
aplicacéo.

Volume do fornecimento

Ao abrir a embalagem, confirme a integra-
lidade do conteudo. Em caso de danos de
transporte, notifique o seu distribuidor.

Descrigcao do aparelho

Figuras, ver pagina de graficos
Figura A
(@ Chassis

(@ Roleto de direcgdo com travéo de par-
queamento

(® Correias de aperto no recipiente de su-
jidade

(@ Recipiente de sujidade

(6 Terminal de terra

® Anel do filtro

(@) Bragadeira para cabo

Suporte do tubo de aspiragéo
(@ Bloqueio do anel intermédio
Anel intermédio

@) Placa de caracteristicas

@2 Cabo de rede

(13 Bragadeira para cabo

Pega de transporte

@@ Pega do recipiente de sujidade
Suporte de aspiragédo

@7 Suporte do bocal para pavimentos
Alavanca de avango

Limpeza do filtro

@9 Manometro

@) Interruptor do aparelho da turbina de
aspiragao

@2 Cabeca de aspiragéo

@3 Bloqueio da cabega de aspiragao
Anel de vedagéo

@ Filtro principal

Corte mecéanico

@7 Suporte de aspiragcdo com separador
hdmido

Valvula de purga

@9 Espuma do filtro

Microvelo

@7 Cesto do filtro

@2 Mangueira de nivel de enchimento
@3 Valvula esférica

Slmbolos no aparelho

Mﬁ&ﬂﬂjﬂﬂ

O aparelho é adequado para a aspiragao
de poeiras até a classe de po M.

A ATENGAO

Danos na pele, pulmées e olhos
Formacéo de p6 fino em trabalhos de esva-
ziamento e de manutengéo e recolha
Utilize o equipamento de protecg¢do pres-
crito enquanto realizar trabalhos de esva-
ziamento e de manutengéo, incluindo a
recolha do depdsito colector de pé.

O aparelho é adequado para aspiragao de
poeiras inflamaveis, local de instalagéo fo-
ra da zona 22.

ADVERTENCIA: Este aparelho ndo pode

ser instalado em nenhuma zona 22. Se

existir uma zona 22, é necessario utilizar
um aparelho para areas explosivas.

O autocolante apresenta os valores para a
subpressdo max. em relagao ao corte
transversal da mangueira de aspiracéo uti-
lizado. O valor actual pode ser lido no ma-
németro. Ver o capitulo Ler o caudal
volimico minimo para conhecer os valores
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aplicaveis a este aparelho. Caso nao seja
alcangado este valor, o filtro deve ser subs-
tituido (consultar o capitulo Substituir o fil-
tro principal). Os varios cortes transversais
da mangueira de aspiragéo permitem a
adaptacgéo a diferentes cortes transversais
de ligagao das pegas de acessorios.

Microvelo
(N.° de encomenda 9.990-103.0)

Filtro principal
le (N.° de encomenda 9.990-222.0)

Colocagao em funcionamento
AN ATENGAO

Linha de ligagdo equipotencial mal liga-
da

Choque elétrico

Antes de cada arranque, verifique se a li-
nha de ligagado equipotencial (fio-terra) esta
ligada.

AN ATENGAO

Perigo devido a p6 nocivo para a saude
Doencas das vias respiratérias devido a
inalag&o de po.

Néo aspire sem o elemento filtrante, pois a
elevada emissdo de po fino constitui um
perigo para a satde.

AN ATENGAO

Manuseamento incorreto ao bloquear o
recipiente de sujidade

Perigo de esmagamento

Durante o bloqueio, nunca manter as méos
entre o recipiente de sujidade e o anel do
filtro nem coloca-las na proximidade da
mecénica de elevacéo.

Bloquear o recipiente de sujidade acionan-
do a pega com ambas as méos.
ADVERTENCIA

Falta um elemento filtrante

Danos na turbina de aspiragdo

Néo aspirar sem um elemento filtrante.
ADVERTENCIA

Carga estatica do recipiente de sujidade
Ignicéo de poeiras

Certifique-se de que a ligagdo a terra no
chassis esta em contacto com o recipiente
de sujidade.

1. Colocar o aparelho na posigéo de traba-
Iho.

2. Fixar o aparelho com os travdes de par-
queamento.

3. Assegurar-se de que a cabeca de aspi-
ragao esta inserida correctamente.

4. Encher o recipiente de sujidade com
agua ou oleo (ref.2 9.990-272.0) até a
marcagao (consultar o capitulo Encher
o recipiente de sujidade com liquido
inerte).

5. Ligar o terminal de terra a ligagéo equi-
potencial externa.

6. Remover o tampéo de fecho no reci-
piente coletor.

7. Ligar a mangueira de aspiragdo a cone-
xao de aspiragao.

8. Verificar o nivel de enchimento do reci-
piente de sujidade (consultar o capitulo
Verificar o nivel de enchimento do reci-
piente de sujidade).

9. Se necessario, esvaziar o recipiente de
sujidade (consultar o capitulo Esvaziar
o recipiente de sujidade).

10.Inserir 0 acessorio desejado (ndo inclui-
do no volume do fornecimento) na man-
gueira de aspiragéo.

11.Assegurar-se de que o recipiente de su-
jidade esta inserido corretamente.

Encher o recipiente de sujidade
com liquido inerte
Se o recipiente de sujidade for utilizado
com um separador humido, o recipiente de
sujidade deve ser abastecido com liquido
inerte antes do arranque.
A ATENGAO
Pecas moéveis
Perigo de esmagamento
Tenha cuidado com as pegas moéveis ao re-
mover ou inserir a parte superior do reci-
piente de sujidade.
1. Fixar o aparelho com os travfes de par-
queamento.
Figura B
2. Puxar a pega para cima.
O recipiente de sujidade é desbloquea-
do e baixado.
3. Retirar o recipiente de sujidade do apa-
relho puxando pela pega.
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Figura C

4. Soltar as correias de aperto no recipien-
te de sujidade.

5. Retirar a parte superior do recipiente de
sujidade pela pega.

6. Encher o recipiente de sujidade com o li-
quido inerte, agua ou 6leo, até que o ni-
vel de enchimento atinja a marcagéo na
indicagéo do nivel de enchimento.

7. Ao inserir a parte superior do recipiente
de sujidade, assegurar que a bola flu-
tuadora é inserida na guia correspon-
dente.

AN ATENGAO

Manuseamento incorreto ao bloquear o

recipiente de sujidade

Perigo de esmagamento

Durante o bloqueio, nunca manter as méos

entre o recipiente de sujidade e o anel do

filtro nem coloca-las na proximidade da
mecanica de elevagéo.

Bloquear o recipiente de sujidade acionan-

do a pega com ambas as maos.

Figura D

ADVERTENCIA

Carga estatica do recipiente de sujidade

Ignicéo de poeiras

Certifique-se de que a ligagdo a terra no

chassis esta em contacto com o recipiente

de sujidade.

8. Inserir o recipiente de sujidade na se-
quéncia inversa e bloquear com a pega.

Verificar o nivel de enchimento do
recipiente de sujidade

O recipiente de sujidade deve ser esvazia-

do quando estiver cheio até a marcagdo. O

aparelho ndo se desliga automaticamente

quando a altura maxima de enchimento é

excedida.

1. Verificar regularmente o nivel de enchi-
mento do recipiente de sujidade.

2. Assegurar que ndo sao aspirados mais
de 8 litros de material durante a aspira-
cao.

A PERIGO

Aspiragdo de p6é metalico explosivo e
condutor sem liquido inerte

Risco de explosdo, geragdo de calor
Nunca aspire material explosivo e condutor
sem liquido inerte.

AN ATENGAO

Perigo devido a p6 nocivo para a saude
Doencgas das vias respiratorias devido a
inalagao de pé.

Na&o aspire sem ambos os elementos fil-
trantes, pois a elevada emissdo de pé fino
constitui um perigo para a saude.

Antes de cada utilizagéo, verifique se am-
bos os elementos filtrantes estéo correcta-
mente instalados.

ADVERTENCIA

Perigo devido a entrada de pé fino
Perigo de danos na turbina de aspiragéo.
Ao aspirar, nunca retire o elemento do filtro
principal.

ADVERTENCIA

Liquido inerte em falta

Danos no separador humido

Nunca aspire sem liquido inerte, ao utilizar
o suporte de aspiragdo no separador humi-
do.

Ligar o aparelho

1. Ligar a ficha de rede a tomada.
2. Ligar o aparelho no interruptor do apare-

Iho da turbina de aspiragéo.
Aviso
Néo colocar o aparelho em funcionamento
durante mais de 15 min. Isto pode levar a
que demasiado ar humido encharque pre-
maturamente o filtro principal. Se necessa-
rio, deixe o filtro principal secar ou
substitua-o (consultar o capitulo Substituir
o filtro principal).
3. Iniciar o processo de aspiragao.

Realizar o processo de aspiracao
1. Verificar com frequéncia o nivel de en-
chimento do recipiente de sujidade, uma
vez que o aparelho ndo desliga automa-
ticamente ao aspirar.
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Aviso

O aparelho esta equipado com uma moni-

torizacdo mecanica. Esta monitorizagao in-

terrompe a corrente de ar quando o liquido
inerte se encontra abaixo do nivel de enchi-
mento minimo. Reabastega com liquido
inerte para continuar o processo de aspira-
¢do (consultar o capitulo Encher o reci-
piente de sujidade com liquido inerte).

2. Assegurar que ndo sao aspirados mais
de 8 litros de material durante a aspira-
Gao.

3. Se necessario, esvaziar o recipiente de
sujidade (consultar o capitulo Esvaziar
o recipiente de sujidade).

4. Se necessario, substituir o filtro principal
(consultar o capitulo Substituir o filtro
principal).

Aviso

Se o recipiente de sujidade estiver cheio

com um liquido inerte, podera fluir ar humi-

do através do filtro principal durante a aspi-
ragdo e deixa-lo humido. Apos o processo
de aspiragao, verifique se o filtro principal
esta humido. Se necessério, deixe o filtro

principal secar ou substitua-o (consultar o

capitulo Substituir o filtro principal).

Ler o caudal volimico minimo
Na parte da frente do aparelho encontra-se
um manometro que indica a subpressao de
aspiragao no interior do aparelho. Se a
subpressdo maxima (consultar tabela) for
atingida, o filtro principal deve ser substitui-
do (consultar o capitulo Substituir o filtro
principal). Este valor depende da poténcia
do aparelho e da mangueira de aspiragao
usada. Se a subpresséao néo for significati-
vamente reduzida através da substituicao
do filtro, deve existir outro problema (con-
sultar o capitulo Ajuda em caso de ava-
rias).

ADVERTENCIA

Exceder a subpressdao maxima

Perda de sucgéo

Se o valor especificado for excedido, a ve-
locidade do ar cai abaixo de 20 m/s. Subs-
titua o filtro.

Diametro nominal |Subpressido maxi-
da mangueirade |ma

aspiragao
DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50

DN70

Limpar o filtro
Se 0 mandmetro exibir a subpressao maxi-
ma (consultar o capitulo Ler o caudal volu-
mico minimo), & necessario limpar o filtro.
Figura E
1. Durante a aspiragao, fechar a abertura
de entrada ou a mangueira de aspira-
cao.
2. Puxar a tampa da limpeza do filtro 3-4
vezes, mantendo-a aberta durante 1-
2 seg. de cada vez.

Desligar o aparelho
1. Desligar o aparelho no interruptor do
aparelho da turbina de aspiragao.
. Retirar a ficha de rede.
3. Desligar o terminal de terra da ligagao
equipotencial externa.

Apos cada operagao

. Desmontar os acessorios.

. Fechar a conexéo de aspiragéo (consul-
tar o capitulo Fechar a conexéo de as-
piragéo).

3. Desmontar os acessorios e, em caso de
necessidade, lavar com agua e deixar
secar.

4. Esvaziar o recipiente de sujidade (con-
sultar o capitulo Esvaziar o recipiente
de sujidade).

5. Aspirar o interior e o exterior do apare-
Iho e limpar com um pano humido.

N

N —

Fechar a conexao de aspiragao
A ATENGAO
Perigo de ferimentos
Danos na pele, pulmées e olhos devido a
po fino
Apds remover a mangueira de aspiragao, é
necessario fechar a conexao de aspiragéo
com o tampéo de fecho.
Figura F
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1. Inserir o tampé&o de fecho com preciséo
na conexao de aspiragao.

2. Introduzir o tampao de fecho até ao ba-
tente.

3. Rodar o tampéao de fecho para a direita
até a conexao de aspiragao estar firme-
mente fechada.

Esvaziar o recipiente de sujidade
Esvaziar e limpar o recipiente de sujidade,
por dentro e por fora, sempre que necessa-
rio e apos cada utilizagao, utilizando um
pano humido e aspirador.

Ao aspirar o aparelho, utilizar um aspirador

com a mesma classificagéo ou melhor.

A abertura de entrada ou a mangueira de

aspiragao estéo fechadas.

Verificar com frequéncia o nivel de enchi-

mento do recipiente de sujidade, uma vez

que o aparelho ndo desliga automatica-

mente ao aspirar.

1. Desligar o aparelho.

2. Fixar o aparelho com os travdes de par-
queamento.

Figura B

3. Puxar a pega para cima.
O recipiente de sujidade é desbloquea-
do e baixado.

4. Retirar o recipiente de sujidade do apa-
relho puxando pela pega.

Figura C

5. Soltar as correias de aperto no recipien-
te de sujidade.

6. Retirar a parte superior do recipiente de
sujidade pela pega.

7. Remover o elemento de espuma da par-
te inferior do recipiente de sujidade.

8. Retirar o cesto do filtro com o microvelo.

9. Retirar o microvelo do cesto do filtro.

10.Eliminar o microvelo em conformidade
com as normas legais.

11.Se necessario, drenar o liquido inerte
do recipiente de sujidade (consultar o
capitulo Drenar o liquido inerte do reci-
piente de sujidade).

Aviso

Pode usar o liquido inerte varias vezes, se

necessario.

12.Ao inserir a parte superior do recipiente
de sujidade, assegurar que a bola flu-

tuadora ¢é inserida na guia correspon-
dente.
A ATENGAO
Manuseamento incorreto ao bloquear o
recipiente de sujidade
Perigo de esmagamento
Durante o bloqueio, nunca manter as méos
entre o recipiente de sujidade e o anel do
filtro nem coloca-las na proximidade da
mecanica de elevagéo.
Bloquear o recipiente de sujidade acionan-
do a pega com ambas as maos.
Figura D
ADVERTENCIA
Carga estatica do recipiente de sujidade
Ignigdo de poeiras
Certifique-se de que a ligagdo a terra no
chassis esta em contacto com o recipiente
de sujidade.
13.Inserir o recipiente de sujidade na se-
quéncia inversa e bloquear com a pega.

Drenar o liquido inerte do recipiente de

sujidade

1. Desligar o aparelho.

2. Fixar o aparelho com os travdes de par-
queamento.

3. Fechar a conexao de aspiragéo (consul-
tar o capitulo Fechar a conexdo de as-
piragéo).

Figura B

4. Puxar a pega para cima.

O recipiente de sujidade é desbloquea-
do e baixado.

5. Retirar o recipiente de sujidade do apa-
relho puxando pela pega.

Figura G

6. Rodar a alavanca da valvula esférica
90°.

7. Quando o recipiente colector estiver
completamente vazio, rodar a alavanca
para a posigao de saida.

A ATENGAO

Manuseamento incorreto ao bloquear o

recipiente de sujidade

Perigo de esmagamento

Durante o bloqueio, nunca manter as maos

entre o recipiente de sujidade e o anel do
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filtro nem coloca-las na proximidade da

mecénica de elevagéo.

Bloquear o recipiente de sujidade acionan-

do a pega com ambas as maos.

Figura D

ADVERTENCIA

Carga estatica do recipiente de sujidade

Ignicéo de poeiras

Certifique-se de que a ligacdo a terra no

chassis esta em contacto com o recipiente

de sujidade.

8. Inserir o recipiente de sujidade e blo-
quear com a pega.

Limpar o aparelho

AN ATENGAO

Recolha inadequada de efluentes

Poluigdo do meio ambiente

Respeite as normas locais para o trata-

mento de efluentes.

1. Aspirar o interior e o exterior do apare-
Iho e limpar com um pano humido.
Ao aspirar o aparelho, utilizar um aspira-
dor com a mesma classificagdo ou me-
Ihor.

2. Se for necessario, lavar os acessorios
(ndo incluidos no volume do forneci-
mento) com agua e deixar secar.

Armazenar o aparelho
1. Enrolar o cabo de ligagao a rede a volta
da bragadeira para cabo.
2. Guardar o aparelho num lugar seco e
proteger contra utilizacdo n&o autoriza-
da.

AN CUIDADO

Néo observancia do peso

Perigo de ferimentos e danos

Considere o peso do aparelho ao transpor-

ta-lo.

O recipiente de sujidade esta esvaziado.

1. Para um transporte sem po, fechar a co-
nexao de aspiragao (consultar o capitulo
Fechar a conexao de aspiragéo).

2. Soltar os travdes de parqueamento e
empurrar o aparelho pela alavanca de
avango.

3. Paracarregar o aparelho, agarra-lo pelo
chassis e pela alavanca de avancgo.

4. Ao transportar o aparelho em veiculos,
protegé-lo contra deslizes e quedas.

Armazenamento

&N CUIDADO

Né&o observancia do peso

Perigo de ferimentos e danos

Considere o peso do aparelho para o res-

pectivo armazenamento.

O recipiente de sujidade esta esvaziado.

1. Armazenar o aparelho apenas no inte-
rior.

Conservagao e manutengao
A PERIGO
Arranque involuntario do aparelho, con-
tacto com pecgas sob tensao
Perigo de ferimentos, choque eléctrico
Desligue o aparelho antes de realizar tra-
balhos no mesmo.
Retire a ficha de rede.
A PERIGO
Perigo devido a p6 nocivo para a saude
Doencas das vias respiratorias devido a
inalagdo de pé.
Durante os trabalhos de manutengédo
(p. ex. substituicdo de filtro) use uma mas-
cara respiratéria P2 ou superior e vestuario
descartavel.
AN ATENGAO
Perigo devido a p6 nocivo para a saude
Doencgas das vias respiratorias devido a
inalagao de pé.
As unidades de sequranca para prevengdo
de perigos tém de ser verificadas pelo fa-
bricante ou por uma pessoa qualificada,
pelo menos uma vez por ano, quanto ao
perfeito funcionamento dos elementos téc-
nicos de seguranga, p. ex. estanqueidade
do aparelho, dano no filtro, funcionamento
dos dispositivos de controlo.
ADVERTENCIA
Produtos de conservagdo com silicone
Podem atacar as pecgas de plastico.
Na&o utilizar produtos de conservagdo com
silicone para limpeza.
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As maquinas de extragdo de pé séo dispo-
sitivos de segurancga para a prevengao ou
eliminacéo de riscos na acec¢éo do regula-
mento DGUV:

e Para a manutencgao pelo utilizador, o
aparelho deve ser desmontado, limpo e
sujeito a manutengéo, até onde for pos-
sivel, sem que tal resulte num perigo pa-
ra o pessoal responsavel pela
manutencao e para terceiros. Medidas
preventivas adequadas incluem des-
contaminar antes de proceder a des-
montagem, providenciar a ventilagéo
forgada filtrada localmente onde o apa-
relho sera desmontado, bem como a
limpeza da superficie de manutengéo e
a protecao adequada do pessoal.

e O exterior do aparelho deve ser descon-
taminado através da aspiragéo de po,
devendo também ser bem limpo ou co-
berto com vedante, antes de ser removi-
do da area de perigo. Todas as pecas
do aparelho devem ser consideradas
contaminadas se tiverem sido recolhi-
das de areas de perigo. Devem ser to-
madas medidas adequadas, para evitar
que o po se disperse.

e Durante a realizagao dos trabalhos de
reparagao e de manutengao, todos os
objetos contaminados que ndo possam
ser limpos de forma satisfatéria devem
ser descartados. Tais objectos devem
ser eliminados em sacos impermeaveis,
em conformidade com as normas em vi-
gor relativas a eliminagao de tais resi-
duos.

e Para o transporte e manutengéo do apa-
relho, fechar os suportes de aspiragao
com o tampao de fecho.

1. Tenha em atengdo que os trabalhos de
manutencao e conservagao simples po-
dem ser realizados pelo préprio utiliza-
dor.

2. Limpe regularmente a superficie do apa-
relho e a parte interna do depdsito com
um pano humido.

3. Fagaregularmente uma inspecao visual
das mangueiras quanto a bloqueios.

Trabalhos de verificagao e
manutengao

Proceder a verificagéo regular do aparelho
em conformidade com as respectivas pres-
crigbes nacionais do legislador para pre-
vengao de acidentes. Os trabalhos de
manuteng¢do devem ser realizados com re-
gularidade por uma pessoa qualificada se-
gundo indicacéo do fabricante, devendo
ser observadas as normas e requisitos de
seguranca existentes. Os trabalhos no
equipamento eléctrico sé podem ser reali-
zados por um técnico electricista. Em caso
de duvida, entre em contacto com a filial
KARCHER.

Substituir o filtro principal

. Desligar o aparelho.

. Retirar a ficha de rede.

3. Desbloquear e retirar a cabega de aspi-
ragao.

4. Desbloquear e retirar o anel intermédio.

5. Extrair o filtro de pregas estrela contami-
nado.

6. Imediatamente apds remover o filtro de
pregas estrela contaminado do apare-
lho, coloca-lo num saco e fechar bem o
saco.

7. Eliminar o filtro de pregas estrela conta-
minado de acordo com os requisitos le-
gais.

8. Remover a sujidade no lado do ar limpo.

9. Verificar o anel de vedagéo quanto a da-

nos.

10.Colocar o novo filtro de pregas estrela:
a Puxar o filtro de pregas estrela por ci-

ma do vibrador de filtro no anel inter-
médio, de forma que os elementos
vibratdrios fiquem alinhados ao centro
nas bolsas do filtro.

b Colocar o anel intermédio com o filtro
de pregas estrela e o vibrador de filtro
no anel do filtro.

¢ Bloquear o anel intermédio.

11.Colocar e bloquear a cabega de aspira-
cao.

N —
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Substituir o microvelo

1. Desligar o aparelho.

2. Fixar o aparelho com os travdes de par-
queamento.

Figura B

3. Puxar a pega para cima.
O recipiente de sujidade é desbloquea-
do e baixado.

4. Retirar o recipiente de sujidade do apa-
relho puxando pela pega.

Figura C

5. Soltar as correias de aperto no recipien-
te de sujidade.

6. Retirar a parte superior do recipiente de
sujidade pela pega.

7. Remover o elemento de espuma da par-
te inferior do recipiente de sujidade.

8. Retirar o cesto do filtro com o microvelo.

9. Retirar o microvelo do cesto do filtro.

10.Eliminar o microvelo em conformidade
com as normas legais.

11.Inserir o novo microvelo.

12.A0 inserir a parte superior do recipiente
de sujidade, assegurar que a bola flu-
tuadora é inserida na guia correspon-
dente.

AN ATENGAO

Manuseamento incorreto ao bloquear o

recipiente de sujidade

Perigo de esmagamento

Durante o bloqueio, nunca manter as méos

entre o recipiente de sujidade e o anel do

filtro nem coloca-las na proximidade da

mecanica de elevagéo.

Bloquear o recipiente de sujidade acionan-

do a pega com ambas as maos.

Figura D

ADVERTENCIA

Carga estatica do recipiente de sujidade

Ignicéo de poeiras

Certifique-se de que a ligagdo a terra no

chassis esta em contacto com o recipiente

de sujidade.

13.Inserir o recipiente de sujidade na se-
quéncia inversa e bloquear com a pega.

Ajuda em caso de avarias

A PERIGO

Arranque inadvertido do aparelho/cho-

que eléctrico

O arranque inadvertido da turbina de aspi-

ragao pode resultar em ferimentos. A ten-

sdo em componentes eléctricos pode
resultar em choque eléctrico.

Desligue o aparelho antes de realizar tra-

balhos no mesmo e retire a ficha de rede.

Todas as verificagbes e trabalhos em pe-

¢as eléctricas devem ser realizados por um

técnico.

Aviso

Se ocorrer uma avaria, o aparelho tem de

ser desligado de imediato. A avaria tem de

ser reparada antes de um novo arranque.

Caso a avaria ndo possa ser resolvida, en-

tao, o aparelho tera de ser verificado pelo

servigo de assisténcia técnica.

A turbina de aspirag¢ao nao funciona

1. Verificar a tomada e o fusivel da alimen-
tacao eléctrica.

2. Verificar o cabo de rede e a ficha de re-
de do aparelho.

3. Ligar o aparelho.

A poténcia de aspiragao diminui

1. Remover os bloqueios do bocal de aspi-
ragao, do tubo de aspiragdo ou da man-
gueira de aspiracgéo.

2. Verificar se a cabega de aspiragdo e o
recipiente de sujidade estéo correta-
mente encaixados.

3. Esvaziar o recipiente de sujidade (con-
sultar o capitulo Esvaziar o recipiente
de sujidade).

4. Verificar o encaixe do filtro e, se neces-
sario, corrigir.

5. Substituir o filtro principal (consultar o
capitulo Substituir o filtro principal).

6. Substituir o microvelo (consultar o capi-
tulo Substituir o microvelo).

7. Verificar o estado do liquido inerte.

a Verificar o nivel de enchimento do li-
quido inerte e reabastecer, se neces-
sario (consultar o capitulo Encher o
recipiente de sujidade com liquido
inerte)
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b Verificar a qualidade do liquido inerte
e substituir o liquido inerte se neces-
sario (consultar o capitulo Drenar o li-
quido inerte do recipiente de sujidade
e o capitulo Encher o recipiente de
sujidade com liquido inerte).

Poténcia de aspiragao indisponivel

O corte mecanico interrompe o caudal vo-

lumico porque o liquido inerte no recipiente

de sujidade é insuficiente.

1. Reabastecer com liquido inerte (consul-
tar o capitulo Encher o recipiente de su-
jidade com liquido inerte).

Saida de p6 ao aspirar

1. Verificar o assento do recipiente de suji-
dade.

. Verificar o encaixe do filtro e, se neces-
sario, corrigir.

. Substituir o filtro principal (consultar o
capitulo Substituir o filtro principal).

. No caso da utilizacdo do aparelho com
separador humido, reabastecer com li-
quido inerte (consultar o capitulo En-
cher o recipiente de sujidade com
liquido inerte).

O aparelho devera ser eliminado no final da
sua vida util em conformidade com as nor-
mas legais.

Em cada pais séo validas as condi¢des de
garantia transmitidas pela nossa socieda-
de distribuidora responsavel. Trataremos
de possiveis avarias no seu aparelho no
ambito do prazo da garantia, sem custos,
desde que estas tenham origem num erro
de material ou de fabrico. Em caso de ga-
rantia, contacte o seu revendedor ou a as-
sisténcia técnica autorizada mais proxima,
apresentando o taldo de compra.
(endereco consultar o verso)

Para mais informacgdes sobre a garantia
(se disponiveis), consultar "Transferén-
cias" na area de servigo do website local da
Karcher.

N

w

N

Dados técnicos

Ligacao eléctrica

Tenséo da rede \% 220-
240
Fase ~ 1
Frequéncia de rede Hz 50-60
Poténcia nominal w 1050
Poténcia maxima w 1200
Tipo de protecgéo IPX4

Classe de protecgao I*

Impedancia eléctrica ma- Q 0.195+
xima admissivel j0.122

Medidas e pesos
Peso de operacéo tipico kg 93

Comprimento x Largura x mm 1020 x

Altura 680 x
1490

Superficie filtrante m2 1,5

Condigoes ambientais

Temperatura de armaze- °C -10-40

namento

Caracteristicas do aparelho

Volume do depésito | 60

Volume do depésito de li- | 20

quido inerte

Volume do depdsito de I 8

material aspirado

Vacuo (com valvula limita- kPa 25,4

dora de pressao)

Volume de ar I/s 1x 74

Ligacdo da mangueira de DN70

aspiragao

Didmetro nominal da man- DN40

gueira de aspiragéo

Ref? do filtro 9.990-
222.0

Valores determinados de acordo com a
EN 60335-2-69

Valor de vibragdo mao/ m/s? <2,5
braco
Inseguranga K m/s? 0,2

Nivel acustico Lz dB(A) 79

Insegurancga Ky dB(A) 2
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Cabo de rede

HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Tipo

6.650-
035.0

Referéncia

Comprimento do cabo m 10

* com elementos da classe de protegao Il
Disposicao

Reservados os direitos a alteragdes técni-
cas.

Declaragao de conformidade
UE

Declaramos, pelo presente, que o produto
abaixo indicado estd em conformidade
com as disposigdes pertinentes das direti-
vas e regulamentos mencionados. Em ca-
so de realizagéo de alteragbes no produto
sem 0 nosso consentimento prévio, a pre-
sente declaragdo fica sem efeito. A emis-
sao desta Declaragao de conformidade é
da exclusiva responsabilidade do fabrican-
te.

Produto: Aspirador de sdlidos

Produto: Aspirador de liquidos e sélidos
Tipo: 9.990-xxx

Tipo: 9.991-xxx

Diretivas e regulamentos
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2014/30/UE

2011/65/UE

Normas harmonizadas aplicadas
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Normas nao harmonizadas aplicadas
IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Nome e endereco

Mandatario da documentagéo:
A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Alemanha)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

_ ey i //‘ S/
T. Wahl A. Haag

Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

Os signatarios actuam em nome e em pro-
curacdo da geréncia.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-StralRe 4-8

73550 Waldstetten (Alemanha)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528
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Algemene instructies

A Lees deze oorspronkelijke ge-

bruiksaanwijzing voordat u uw
apparaat voor het eerst gebruikt, handel
dienovereenkomstig en bewaar de ge-
bruiksaanwijzing voor later gebruik of voor
de volgende eigenaars.
e V4or de eerste inbedrijfstelling absoluut

veiligheidsinstructies nr. 5.956-249.0 le-
zen.

Nederlands 79



e Wanneer de gebruiksaanwijzing en de
veiligheidsinstructies niet worden opge-
volgd, kan dit schade aan het toestel en
gevaar voor de bediener en andere per-
sonen tot gevolg hebben.

e Bij transportschade de dealer onmiddel-
lijk op de hoogte brengen.

Veiligheidsinstructies

Gevarenniveaus

A GEVAAR

e Aanwijzing voor direct dreigend gevaar
dat tot zware of dodelijke verwondingen
leidt.

N WAARSCHUWING

e Aanwijzing voor een mogelijk gevaarlijke
situatie die tot zware of dodelijke verwon-
dingen kan leiden.

AN VOORZICHTIG

e Aanwijzing voor een mogelijk gevaarlijke
situatie die tot lichte verwondingen kan
leiden.

LET OP

e Aanwijzing voor een mogelijk gevaarlijke
situatie die tot materiéle schade kan lei-
den.

Algemene veiligheidsinstructies
A GEVAAR e Gebruik van het apparaat
en de stoffen waarvoor het moet worden
gebruikt, inclusief het veilig verwijderen van
het opgezogen materiaal, uitsluitend door
opgeleid personeel. e Bij terugvoer van de
afvoerlucht in de ruimte moet een toerei-
kende luchtuitwisselingswaarde L in de
ruimte voorhanden zijn. Om aan de vereis-
te grenswaarden te voldoen, mag het te-
ruggevoerde debiet maximaal 50% van het
verseluchtdebiet (kamervolume Vg x lucht-
uitwisselingswaarde L) bedragen. Zonder
bijzondere ventilatiemaatregel geldt:

Ly~=1 h!. e Dit apparaat bevat stof dat ge-
vaarlijk is voor de gezondheid. Draag bij het
leegmaken en bij onderhoudswerkzaamhe-
den, inclusief het verwijderen van de stof-
verzamelreservoirs, de voorgeschreven
veiligheidsuitrusting. e Gebruik het appa-
raat alleen met het volledige filtratiesy-
steem. @ Neem de veiligheidsvoorschriften

in acht die van toepassing zijn op de te be-
handelen materialen. e Het tegelijk verza-
melen van verschillende soorten brandbaar
stof in het verzamelreservoir kan tot brand
of explosie leiden. e Zorg ervoor dat de
Jjuiste vioeistof wordt gebruikt in het vioei-
stofreservoir om metaalstof op te vangen,
om gevaarlijke reacties te voorkomen. Om
de vorming van waterstofgas met metaal-
stof te vermijden, wordt het gebruik van olie
in plaats van water aanbevolen.

AN WAARSCHUWING e U mag het appa-
raat niet opstellen of gebruiken op plaatsen
waar het risico op stof- of gasexplosie be-
staat. Een stofexplosieve atmosfeer in het
apparaat is alleen toegestaan voor het fil-
ter. In het apparaat zijn gasexplosieve at-
mosferen verboden. e Het apparaat is niet
geschikt voor het opzuigen van ontvlamba-
re vloeistoffen (ontvlambaar, licht ontviam-
baar, zeer ontvlambaar volgens de Duitse
richtlijn 67/548/EEG inzake gevaarlijke
stoffen) (vlampunt onder 55 °C) en meng-
sels van ontvlambare stoffen met ontviam-
bare vioeistoffen. e Het apparaat is niet
geschikt voor het opzuigen van ontste-
kingsbronnen en stof met een gloeitempe-
ratuur < 190 °C. e Controleer voor elke
ingebruikname of de potentiaalvereffe-
ningsleidingen (massaleidingen) aangeslo-
ten zijn. e Het apparaat mag niet in de
openlucht in natte omstandigheden worden
gebruikt of bewaard. e Gebruik voor een
veilige stand van het apparaat de parkeer-
rem aan het zwenkwiel. Als het apparaat
niet op de rem wordt gezet, kan het onge-
controleerd gaan bewegen. e Vul het vioei-
stofreservoir alleen met de door de
fabrikant aanbevolen vioeistoffen.

A VOORZICHTIG e Schakel het apparaat
bij langere pauzes en na gebruik met de
apparaatschakelaars uit en koppel de
netstekker los.

LET OP e Gebruik het apparaat alleen in
binnenruimtes. e Gevaar voor beknelling!
Draag handschoenen bij het verwijderen of
plaatsen van de zuigkop, de filtereenheid of
de opvangbak. e Beschadigingsgevaar!
Zuig nooit zonder of met beschadigde filter.
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e Draag veiligheidshandschoenen, als u
het apparaat bedient.  Verplaats het appa-
raat alleen met loopsnelheid en indien no-
dig met twee personen op hellende wegen.
e \Voorkom het uittreden van stof, als toe-
behoren worden vervangen. e Tijdens nor-
maal bedrijf kunnen de
opperviaktetemperaturen tot 135 °C stij-
gen. e Vermijd het afbreken van de
zuigslangeenheid. e VVoer een regelmatige
visuele controle van de slangen uit.

o Neem de juiste voorzorgsmaatregelen
voor het verwijderen, hanteren, opslaan en
afvoeren van slib, zoals mengen met inerte
vioeistoffen overeenkomstig de plaatselijke
voorschriften. e Waterstofgas is ontvlam-
baar en kan worden geproduceerd door in-
name van bepaalde materialen zoals
aluminium, magnesium enz. Het ventiel
voorkomt de ophoping van waterstofgas in
het vioeistofreservoir. Reinig en inspecteer
het ventiel en controleer op tekenen van
beschadiging.  Zorg voor voldoende venti-
latie van de installatieplaats om de water-
stofconcentratie te verminderen. e Leeg
het vuilreservoir na elk gebruik en wanneer
het vol slib zit om de vorming van waterstof-
gas te verminderen.

Elektrische aansluiting
Sluit het apparaat alleen aan op een elek-
trische aansluiting die door een elektricien
conform IEC 60364 is uitgevoerd. Aansluit-
waarden zie Technische gegevens en ty-
peplaatje.
A GEVAAR
Gevaar voor elektrische schok
Levensgevaar
Voorkom beschadiging van de elektrische
leidingen door bijvoorbeeld erover rijden,
knellen of vervormen.
Bescherm de kabel tegen hitte, olie en
scherpe randen.
Controleer de netaansluitspanning van het
apparaat voor elk gebruik. Gebruik geen
apparaat met beschadigde kabel. Laat een
beschadigde kabel door een elektricien
vervangen.

Hoe te handelen in noodsituaties

A GEVAAR

Gevaar voor letsel en beschadiging bij

kortsluiting of andere elektrische storin-

gen

Gevaar voor elektrische schokken, gevaar

voor verbrandingen

Schakel het apparaat uit en trek de netstek-

ker eruit.

Hoe te handelen bij een filterbreuk /

lekkage:

1. Het apparaat onmiddellijk uitschakelen.
Het apparaat mag niet meer worden ge-
bruikt.

2. Het filter vervangen.

Reglementair gebruik

Het apparaat is bedoeld voor:

e nat en droog reinigen van vloer- en
wandopperviakken

e afzuigen van droge, brandbare, voor de
gezondheid gevaarlijke afgezette soor-
ten stof; stofklasse M conform
EN 60335-2-69

e opzuigen van niet-explosiegevaarlijke
stoffen

e afzuigen van brandbaar stof van alle sto-
fexplosieklassen

e opzuigen van stof en grof vuil

e opzuigen van brandbaar stof uit een zo-
ne 22, als het apparaat buiten potentieel
explosieve gebieden wordt geinstalleerd

e opzuigen van vochtige en vloeibare sub-
stanties

e afzuigen van de volgende stoffen alleen
bij gebruik van inerte vloeistof:
— Titanium stof
— Explosief en geleidend stof
— Magnesiumstof of -poeder
— Condensaatstof en explosieve me-

taalpoeders van additieve vervaardi-
ging (3D-printen)

e Industrieel gebruik, bijv.in opslag- en
productieruimten

e Commercieel gebruik, bijvoorbeeld in
hotels, scholen, ziekenhuizen, fabrie-
ken, winkels, kantoren en verhuurbedrij-
ven.
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Als er op de montageplaats van het appa-

raat een geclassificeerde Ex-zone is, moet

een overeenkomstig Ex-apparaat worden

gebruikt.

De juiste werking van het apparaat wordt

alleen gegarandeerd door de nominale

zuigslangwijdte DN40.

Elk ander gebruik wordt gezien als niet-re-

glementair gebruik.

Het apparaat is niet bedoeld voor:

e het opzuigen van brandhaarden en stof
met een gloeitemperatuur < 190 °C

e het opzuigen van explosieve of gelijk-
waardige stoffen in de zin van
§1 SprengG, explosieve damp-lucht-
mengsels

e het opzuigen van mengsels van brand-
bare vloeistoffen en brandbaar stof

e hetopzuigen van gloeiende of hete deel-
tjes, die anders tot een brand of explosie
kunnen leiden

e opzuigen van giftige stoffen

Milieubescherming

o, De verpakkingsmaterialen zijn her-
&g bruikbaar. Verwijder verpakkingen op
een milieuvriendelijke manier.

Elektrische en elektronische appara-

ten bevatten waardevolle recyclebare
™= materialen en vaak bestanddelen zo-
als batterijen, accu's of olie, die bij onjuiste
omgang of verkeerd afvalverwijdering een
potentieel gevaar voor de gezondheid van
de mens en voor het milieu kunnen vor-
men. Voor een correcte werking van het
apparaat zijn deze bestanddelen echter
noodzakelijk. Voer apparaten met dit sym-
bool niet samen met het huisvuil af.
Instructies betreffende ingrediénten
(REACH)
Actuele informatie over ingrediénten vindtu
op: www.kaercher.de/REACH

Toebehoren en

reserveonderdelen
A GEVAAR
Explosiegevaar door niet-goedgekeurde
accessoires
Gebruik alleen accessoires die zijn goed-
gekeurd door de fabrikant en gemarkeerd
met de Ex-sticker voor gebruik met type 22.
Gebruik alleen origineel toebehoren en ori-
ginele reserveonderdelen. Deze garande-
ren een veilige en storingsvrije werking van
het apparaat.
Informatie over toebehoren en reserveon-
derdelen vindt u onder www.kaercher.nl.
Instructie
In de leveringsomvang is geen toebehoren
inbegrepen. Het toebehoren moet afhanke-
lifk van de toepassing afzonderlijk worden
besteld.

Leveringsomvang

Controleer de inhoud bij het uitpakken op
volledigheid. Bij transportschade uw dealer
op de hoogte brengen.

Beschrijving apparaat

Afbeeldingen, zie pagina met schema's
Afbeelding A

@ Chassis

@ Zwenkwiel met parkeerrem

(® Klembanden op het vuilreservoir
@ Vuilreservoir

®) Aardklem

®) Filterring

@ Kabelhouder

Houder voor zuigbuis

(® Vergrendeling van de tussenring
Tussenring

@ Typeplaatje

@ Netsnoer

@ Kabelhaak

Handgreep

(@5 Beugelgreep van het vuilreservoir
Zuigopening

(@ Houder voor vloersproeier
Duwbeugel

Filterreiniging

@9 Manometer
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@1 Apparaatschakelaar zuigturbine
@2 Zuigkop

@3 Vergrendeling van de zuigkop
Afdichtring

@5 Hoofdfilter

Mechanische uitschakeling

@7 Zuigopening met natte afscheider
Ontluchtingsventiel
Filterschuim

Microvlies

@9 Zeefmand

@2 Vulniveauslang

@3 Kogelkraan

| Symbolen op het apparaat |

WEA v

Het apparaat is geschikt voor het zuigen
van stof tot stofklasse M.

AN WAARSCHUWING

Beschadiging van de huid, longen en
ogen

Uitstoot van fijn stof bij het leegmaken, on-
derhoudswerkzaamheden en afvoer
Draag bij het leegmaken en bij onder-
houdswerkzaamheden, inclusief het afvoe-
ren van de stofverzamelreservoirs, de
voorgeschreven veiligheidsuitrusting.

Het apparaat is geschikt voor het zuigen
van brandbaar stof, opstelling buiten zone
22.

WAARSCHUWING: Dit apparaat mag niet
in een zone 22 worden opgesteld. Als er
een zone 22 aanwezig is, dan moet een ex-
apparaat worden gebruikt.

De sticker toont de waarden voor de max.
onderdruk in relatie tot de gebruikte
zuigslangdoorsnede. De actuele waarde
kan aan de manometer worden afgelezen.
Zie hoofdstuk Lees de minimale volu-
mestroom af voor de waarden die van toe-
passing zijn voor dit apparaat. Wordt de
waarde onderschreden, dan moet de filter
worden vervangen (zie hoofdstuk Hoofdfil-
ter vervangen). De verschillende
zuigslangdoorsnedes maken een aanpas-
sing aan de verschillende aansluitingsdoor-
snedes van de accessoires mogelijk.

Microvlies
(Bestel-nr. 9.990-103.0)

Hoofdfilter
le (bestel-nr. 9.990-222.0)

Inbedrijfstelling
&N WAARSCHUWING
Niet correct aangesloten potentiaalver-
effeningsleiding
Gevaar voor elektrische schokken
Controleer voor elke ingebruikname of de
potentiaalvereffeningsleiding (aardingslei-
ding) is aangesloten.
AN WAARSCHUWING
Gevaar voor de gezondheid door scha-
delijk stof
Ademhalingsaandoeningen door inade-
ming van stof.
Zuig niet zonder filterelement omdat er an-
ders gevaar voor de gezondheid is door de
verhoogde uitstoot van fijnstof.
&N WAARSCHUWING
Ondeskundig gebruik bij het vergrende-
len van het vuilreservoir
Gevaar voor beknelling
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Tijdens de vergrendeling in geen geval de
handen tussen het vuilreservoir en de filter-
ring houden of in de buurt van het hijsme-
chanisme brengen.

Het vuilreservoir door het bedienen van de

beugelgreep met beide handen vergrende-

len.

LET OP

Ontbrekend filterelement

Beschadiging van de zuigmotor

Zuig niet zonder filterelement.

LET OP

Statische oplading van het vuilreservoir

In brand vliegen van stof

Zorg ervoor dat de aarding aan het onder-

stel contact heeft met het vuilreservoir.

1. Het apparaat in de werkpositie plaatsen.

2. Het apparaat met de parkeerremmen
beveiligen.

3. Controleren of de zuigkop correct is ge-
plaatst.

4. Vul het vuilreservoir tot aan de marke-
ring met water of olie (bestelnr. 9.990-
272.0) (zie hoofdstuk Vuilreservoir vul-
len met inerte vioeistof).

5. Klem de aardklem aan de externe po-
tentiaalvereffening.

6. De afsluitstop van het verzamelreservoir
verwijderen.

7. De zuigslang in de zuigslangaansluiting
steken.

8. Het vulniveau in het vuilreservoir contro-
leren (zie hoofdstuk Vulniveau vuilre-
servoir controleren).

9. Zo nodig het vuilreservoir ledigen (zie
hoofdstuk Vuilreservoir legen).

10.Het gewenste toebehoren (niet in de le-
veringsomvang inbegrepen) op de
zuigslang steken.

11.Controleren of het vuilreservoir voor het
zuigmateriaal correct is geplaatst.

Vuilreservoir vullen met inerte
vioeistof
Bij gebruik van het vuilreservoir met natte
afscheider moet het vuilreservoir voor de
ingebruikstelling met inerte vloeistof wor-
den gevuld.

&N WAARSCHUWING

Bewegende delen

Gevaar voor beknelling

Wees voorzichtig met bewegende delen bij

het verwijderen of plaatsen van het boven-

ste deel van het vuilreservoir.

1. Het apparaat met de parkeerremmen
beveiligen.

Afbeelding B

2. De beugelgreep naar boven trekken.
Het vuilreservoir wordt ontgrendeld en
neergelaten.

3. Het vuilreservoir aan de beugelgreep uit
het apparaat trekken.

Afbeelding C

4. Maak de klembanden van het vuilreser-
voir los.

5. Verwijder het bovenste deel van het vuil-
reservoir aan de handgreep.

6. Vul de inerte vloeistof water of olie in het
vuilreservoir tot het niveau de markering
op de niveau-indicatie bereikt.

7. Let er bij het plaatsen van het bovenste
deel van het vuilreservoir op dat de vlot-
terbal in de bijbehorende geleiding wordt
geplaatst.

&N WAARSCHUWING

Ondeskundig gebruik bij het vergrende-

len van het vuilreservoir

Gevaar voor beknelling

Tijdens de vergrendeling in geen geval de

handen tussen het vuilreservoir en de filter-

ring houden of in de buurt van het hijsme-
chanisme brengen.

Het vuilreservoir door het bedienen van de

beugelgreep met beide handen vergrende-

len.

Afbeelding D

LET OP

Statische oplading van het vuilreservoir

In brand vliegen van stof

Zorg ervoor dat de aarding aan het onder-

stel contact heeft met het vuilreservoir.

8. Het vuilreservoir in omgekeerde volgor-
de plaatsen en met de beugelgreep ver-
grendelen.
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Vulniveau vuilreservoir controleren

Als het vuilreservoir tot aan de markering is

gevuld, dan moet het worden geleegd. Het

apparaat schakelt niet automatisch uit als

de maximale vulhoogte wordt overschre-

den.

1. Het vulniveau in het vuilreservoir regel-
matig controleren.

2. Zorg ervoor dat tijdens het zuigen niet
meer dan 8 liter materiaal wordt opgezo-
gen.

A GEVAAR

Zuigen van explosief en geleidend me-
taalstof zonder inerte vloeistof
Explosiegevaar, warmteontwikkeling

Zuig nooit explosief en geleidend materiaal
op zonder inerte vloeistof.

&N WAARSCHUWING

Gevaar voor de gezondheid door scha-
delijk stof

Ademhalingsaandoeningen door inade-
ming van stof.

Zuig niet zonder beide filterelementen om-
dat er anders gevaar voor de gezondheid is
door de verhoogde uitstoot van fijnstof.
Controleer voor elk gebruik of beide filtere-
lementen correct zijn aangebracht.

LET OP

Gevaar door het naar binnen dringen
van fijn stof.

Beschadigingsgevaar van de zuigmotor.
Verwijder bij het zuigen nooit het hoofdfilte-
relement.

LET OP

Inerte vioeistof ontbreekt

Beschadiging van de natte afscheider
Zuig nooit zonder inerte vloeistof wanneer
u de zuigopening op de natte afscheider
gebruikt.

Apparaat inschakelen
1. De netstekker in het stopcontact steken.
2. Het apparaat via de apparaatschakelaar
zuigturbine inschakelen.
Instructie
Gebruik het apparaat niet langer dan
15 min. Dit zou er namelijk kunnen toe lei-

den dat te veel vochtige lucht het hoofdfilter
voortijdig doordrenkt. Laat het hoofdfilter
vervolgens eventueel drogen of vervang
het (zie hoofdstuk Hoofdfilter vervangen).
3. Het zuigen begint.

Zuigbewerking uitvoeren

1. Het vulniveau in het vuilreservoir regel-
matig controleren omdat het apparaat tij-
dens het zuigen niet automatisch
uitschakelt.

Instructie

Het apparaat is uitgerust met een mechani-

sche bewaking. Deze bewaking onder-

breekt de luchtstroom wanneer de inerte
vioeistof onder het minimumniveau is geko-
men. Vul bij met inerte vioeistof om het zui-
gen voort te zetten (zie hoofdstuk

Vuilreservoir vullen met inerte vioeistof).

2. Zorg ervoor dat tijdens het zuigen niet
meer dan 8 liter materiaal wordt opgezo-
gen.

3. Indien nodig het vuilreservoir legen (zie
hoofdstuk Vuilreservoir legen).

4. Indien nodig het hoofdfilter legen (zie
hoofdstuk Hoofdfilter vervangen).

Instructie
Indien het vuilreservoir gevuld is met een
inerte vioeistof, kan er tijdens het zuigen
vochtige lucht door het hoofdfilter stromen
en het doorweken. Controleer het hoofdfil-
ter na het zuigen op vocht. Laat indien no-
dig het hoofdfilter drogen of vervang het

(zie hoofdstuk Hoofdfilter vervangen).

Lees de minimale volumestroom af
Aan de voorzijde van het apparaat is een
manometer gemonteerd, die de zuigonder-
druk in het apparaat weergeeft. Als de
maximale onderdruk (zie tabel) wordt be-
reikt, moet het hoofdfilter worden vervan-
gen (zie hoofdstuk Hoofdfilter vervangen).
Deze waarde is afhankelijk van het appa-
raatvermogen en de gebruikte zuigslang.
Indien de onderdruk door het vervangen
van het filter niet aanzienlijk wordt vermin-
derd, moet er een ander probleem zijn (zie
hoofdstuk Hulp bij storingen).
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LET OP

Overschrijden van de maximale onder-
druk

Zuigverlies

Bij het overschrijden van de opgegeven
waarde daalt de luchtsnelheid onder 20 m/
s. Vervang het filter.

Nominale wijdte Maximale onder-
zuigslang druk

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -

DN70 -

Filter reinigen
Wordt aan de manometer de maximale on-
derdruk weergegeven (zie hoofdstuk Lees
de minimale volumestroom af), dan moet
het filter worden gereinigd.
Afbeelding E
1. Tijdens het zuigproces de inlaatopening
of de zuigslang sluiten.
2. 3-4 keer aan de klep van de filterreini-
ging trekken en hierbij telkens 1-2 s lang
geopend houden.

Apparaat uitschakelen
1. Hetapparaat via de apparaatschakelaar
zuigturbine uitschakelen.
. De netstekker uittrekken.
3. Maak de aardklem los van de externe
potentiaalvereffening.

N

Na elk gebruik

. Het toebehoren demonteren.

. De zuigslangaansluiting afsluiten (zie
hoofdstuk Zuigslangaansiuiting afslui-
ten).

3. Het toebehoren indien nodig met water

uitspoelen en drogen.
4. Het vuilreservoir legen (zie hoofdstuk
Vuilreservoir legen).

5. Het apparaat van binnen en van buiten
reinigen door afzuigen en afvegen met
een vochtige doek.

N =

Zuigslangaansluiting afsluiten
&N WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel
Beschadiging van de huid, longen en ogen
door fijn stof

Na het verwijderen van de zuigslang moet

de zuigslangaansluiting met de afsluitstop

worden afgesloten.

Afbeelding F

1. De afsluitstop precies in de zuigslan-
gaansluiting plaatsen.

2. De afsluitstop er tot aan de aanslag in-
schuiven.

3. De afsluitstop naar rechts draaien tot de
zuigslangaansluiting goed is afgesloten.

Vuilreservoir legen

Het vuilreservoir moet indien nodig en na

elk gebruik worden geledigd en van binnen

en van buiten worden gereinigd door te

stofzuigen en af te nemen met een vochtige

doek.

Bij het afzuigen van het apparaat moet een

zuiger met dezelfde of betere classificatie

worden gebruikt.

De inlaatopening of de zuigslang zijn geslo-

ten.

Het vulniveau in het vuilreservoir regelma-

tig controleren omdat het apparaat tijdens

het zuigen niet automatisch uitschakelt.

1. Het apparaat uitschakelen.

2. Het apparaat met de parkeerremmen
beveiligen.

Afbeelding B

3. De beugelgreep naar boven trekken.
Het vuilreservoir wordt ontgrendeld en
neergelaten.

4. Het vuilreservoir aan de beugelgreep uit
het apparaat trekken.

Afbeelding C

5. Maak de klembanden van het vuilreser-
voir los.

6. Verwijder het bovenste deel van het vuil-
reservoir aan de handgreep.

7. Verwijder het schuimelement uit het on-
derste deel van het vuilreservoir.

8. Verwijder de zeefmand met het micro-
vlies.

9. Verwijder het microvlies uit de zeef-
mand.

10.Het microvlies conform de wettelijke be-
palingen afvoeren.

11.Tap, indien nodig, de inerte vloeistof uit
het vuilreservoir af (zie hoofdstuk Laat
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de inerte vloeistof uit het vuilreservoir
weglopen).

Instructie

U kunt de inerte vioeistof indien nodig

meerdere malen gebruiken.

12.Bij het plaatsen van het bovenste deel
van het vuilreservoir erop letten dat de
vlotterbal in de overeenkomstige gelei-
ding wordt geplaatst.

N WAARSCHUWING

Ondeskundig gebruik bij het vergrende-

len van het vuilreservoir

Gevaar voor beknelling

Tijdens de vergrendeling in geen geval de

handen tussen het vuilreservoir en de filter-

ring houden of in de buurt van het hijsme-

chanisme brengen.

Het vuilreservoir door het bedienen van de

beugelgreep met beide handen vergrende-

len.

Afbeelding D

LET OP

Statische oplading van het vuilreservoir

In brand vliegen van stof

Zorg ervoor dat de aarding aan het onder-

stel contact heeft met het vuilreservoir.

13.Het vuilreservoir in omgekeerde volgor-
de plaatsen en met de beugelgreep ver-
grendelen.

Laat de inerte vloeistof uit het
vuilreservoir weglopen

. Het apparaat uitschakelen.

. Het apparaat met de parkeerremmen

beveiligen.

3. De zuigslangaansluiting afsluiten (zie
hoofdstuk Zuigslangaansluiting afslui-
ten).

Afbeelding B

4. De beugelgreep naar boven trekken.
Het vuilreservoir wordt ontgrendeld en
neergelaten.

5. Het vuilreservoir aan de beugelgreep uit
het apparaat trekken.

Afbeelding G

6. Draai de hendel op de kogelkraan 90°.

7. Als de opvangbak helemaal leeg is, zet
u de hendel in de uitgangspositie.

N —

&N WAARSCHUWING

Ondeskundig gebruik bij het vergrende-

len van het vuilreservoir

Gevaar voor beknelling

Tijdens de vergrendeling in geen geval de

handen tussen het vuilreservoir en de filter-

ring houden of in de buurt van het hijsme-

chanisme brengen.

Het vuilreservoir door het bedienen van de

beugelgreep met beide handen vergrende-

len.

Afbeelding D

LET OP

Statische oplading van het vuilreservoir

In brand viiegen van stof

Zorg ervoor dat de aarding aan het onder-

stel contact heeft met het vuilreservoir.

8. Het vuilreservoir plaatsen en met de
beugelgreep vergrendelen.

Apparaat reinigen

&N WAARSCHUWING

Onjuiste afvoer van afvoerwater

Milieuverontreiniging

Neem de plaatselijke voorschriften inzake

de behandeling van afvoerwater in acht.

1. Het apparaat van binnen en van buiten
reinigen door afzuigen en afvegen met
een vochtige doek.

Bij het afzuigen van het apparaat moet
een zuiger met dezelfde of betere classi-
ficatie worden gebruikt.

2. Het toebehoren (niet in de leveringsom-
vang inbegrepen) indien nodig met wa-
ter uitspoelen en drogen.

Apparaat opbergen
1. Het netsnoer rond de kabelhouder wik-
kelen.
2. Het apparaat in een droge ruimte zetten
en tegen gebruik door onbevoegden be-
veiligen.

AN VOORZICHTIG

Niet in acht nemen van het gewicht
Gevaar voor letsel en beschadiging
Houd bij het vervoer rekening met het ge-
wicht van het apparaat.

Het vuilreservoir is geledigd.
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. Voor het stofvrije transport de zuigslan-
gaansluiting afsluiten (zie hoofdstuk
Zuigslangaansluiting afsluiten).

. De parkeerremmen loszetten en het ap-
paraat aan de duwbeugel verplaatsen.

. Om te verladen het apparaat aan het on-
derstel en aan de duwbeugel vastne-
men.

. Bij het vervoer in voertuigen het appa-
raat tegen wegglijden en omvallen be-
veiligen.

Opslag

AN VOORZICHTIG
Niet in acht nemen van het gewicht
Gevaar voor letsel en beschadiging
Houd bij de opslag rekening met het ge-
wicht van het apparaat.
Het vuilreservoir is geleegd.
1. Het apparaat alleen in binnenruimtes

opslaan.

Verzorging en onderhoud
A GEVAAR
Per ongeluk opstartend apparaat, con-
tact van stroomvoerende delen
Verwondingsgevaar, elektrische schok
Schakel vo6r werkzaamheden aan het ap-
paraat het apparaat uit.
Trek de netstekker eruit.
A GEVAAR
Gevaar voor de gezondheid door scha-
delijk stof
Adembhalingsaandoeningen door inade-
ming van stof.
Draag voor onderhoudswerkzaamheden
(bijv. filtervervanging) een masker van
klasse P2 of hoger en wegwerpkleding.
&N WAARSCHUWING
Gevaar voor de gezondheid door scha-
delijk stof
Ademhalingsaandoeningen door inade-
ming van stof.
Veiligheidsinrichtingen voor het voorkomen
van gevaren moeten minstens eenmaal per
jaar door de fabrikant of een opgeleid per-
soon op hun probleemloze veiligheidstech-
nische werking worden gecontroleerd, bijv.

N
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dichtheid van het apparaat, schade aan het

filter, werking van de controle-inrichtingen.

LET OP

Siliconenhoudende onderhoudsmidde-

len

Kunststof onderdelen kunnen worden aan-

getast.

Gebruik om te reinigen geen siliconenhou-

dende onderhoudsmiddelen.

Stofverwijderende machines en veilig-

heidsinrichtingen voor het vermijden of ver-

helpen van gevaren volgens het DGUV-
voorschrift:

e Voor het onderhoud door de gebruiker
moet het apparaat uit elkaar gehaald,
gereinigd en onderhouden worden, voor
zover dit uitvoerbaar is, zonder hierbij
een gevaar voor het onderhoudsperso-
neel en andere personen te vormen. Ge-
schikte voorzorgsmaatregelen omvatten
de ontgifting voor het uit elkaar halen
van het apparaat, het treffen van maat-
regelen voor gefilterde gedwongen ont-
luchting op plaatsen waar het apparaat
uit elkaar wordt gehaald, reiniging van
het onderhoudsvlak en geschikte be-
scherming van het personeel.

e De buitenkant van het apparaat moet
door het stofzuigproces ontgift en
schoon worden afgeveegd of met af-
dichtmiddel worden behandeld vooral-
eer het uit het gevaarlijke gebied wordt
genomen. Alle onderdelen van het ap-
paraat moeten als verontreinigd worden
beschouwd als ze uit het gevaarlijke ge-
bied worden genomen. Er moeten pas-
sende maatregelen worden getroffen
om een stofverdeling te vermijden.

e Bij de uitvoering van onderhouds- en re-
paratiewerkzaamheden moeten alle ver-
ontreinigde voorwerpen die niet op
bevredigende wijze konden worden ge-
reinigd, worden weggeworpen. Dergelij-
ke voorwerpen moeten in
ondoorlaatbare zaken, in overeenstem-
ming met geldende bepalingen voor het
verwijderen van dergelijk afval, worden
afgevoerd.
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e Bij transport en onderhoud van het ap-
paraat moeten de zuigopeningen metde
afsluitstoppen worden afgesloten.

1. Houd er rekening mee dat u eenvoudige
onderhoudswerkzaamheden zelf kunt
uitvoeren.

2. Reinig het oppervlak van het apparaat
en de binnenkant van het reservoir re-
gelmatig met een vochtige doek.

3. Voer een regelmatige visuele controle
op verstopping van de slangen uit.

Controle- en

onderhoudswerkzaamheden
Laat het apparaat regelmatig conform de
nationale voorschriften van de wetgever in-
zake ongevallenpreventie controleren. On-
derhoudswerkzaamheden moeten
regelmatig volgens de instructies van de fa-
brikant door een deskundige worden uitge-
voerd. Hierbij moet er rekening worden
gehouden met bestaande bepalingen en
veiligheidsvereisten. Werkzaamheden aan
de elektrische installatie mogen alleen door
een elektricien worden uitgevoerd. Als u
vragen hebt, kunt u contact opnemen met
een filiaal van KARCHER.

Hoofdfilter vervangen

. Het apparaat uitschakelen.

. Het netsnoer uittrekken.

3. De zuigkop ontgrendelen en verwijde-
ren.

4. De tussenring ontgrendelen en verwij-
deren.

5. Het verontreinigde stervouwfilter verwij-
deren.

6. Het verontreinigde stervouwfilter onmid-
dellijk na het verwijderen uit het appa-
raat in een zak steken en de zak goed
afsluiten.

7. Het verontreinigde stervouwfilter con-
form de wettelijke vereisten afvoeren.

8. Het vuil aan de schoneluchtzijde verwij-
deren.

9. De afdichtring op beschadiging controle-
ren.

10.Het nieuwe stervouwffilter plaatsen:

a Het stervouwfilter zo over de filter-
schudinrichting aan de tussenring

N =~

trekken dat de schudelementen in het
midden van de filteruitsparingen zijn
uitgelijnd.

b De tussenring met stervouwfilter en fil-
terschudinrichting op de filterring
plaatsen.

¢ De tussenring vergrendelen.

11.De zuigkop plaatsen en vergrendelen.

Microvlies vervangen

1. Het apparaat uitschakelen.

2. Het apparaat met de parkeerremmen
beveiligen.

Afbeelding B

3. De beugelgreep naar boven trekken.
Het vuilreservoir wordt ontgrendeld en
neergelaten.

4. Het vuilreservoir aan de beugelgreep uit
het apparaat trekken.

Afbeelding C

5. Maak de klembanden van het vuilreser-
voir los.

6. Verwijder het bovenste deel van het vuil-
reservoir aan de handgreep.

7. Verwijder het schuimelement uit het on-
derste deel van het vuilreservoir.

8. Verwijder de zeefmand met het micro-
vlies.

9. Verwijder het microvlies uit de zeef-
mand.

10.Het microvlies conform de wettelijke be-
palingen afvoeren.

11.Plaats het nieuwe microvlies.

12.Bij het plaatsen van het bovenste deel
van het vuilreservoir erop letten dat de
vlotterbal in de overeenkomstige gelei-
ding wordt geplaatst.

&N WAARSCHUWING

Ondeskundig gebruik bij het vergrende-

len van het vuilreservoir

Gevaar voor beknelling

Tijdens de vergrendeling in geen geval de

handen tussen het vuilreservoir en de filter-

ring houden of in de buurt van het hijsme-

chanisme brengen.

Het vuilreservoir door het bedienen van de

beugelgreep met beide handen vergrende-

len.

Afbeelding D
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LET OP

Statische oplading van het vuilreservoir

In brand vliegen van stof

Zorg ervoor dat de aarding aan het onder-

stel contact heeft met het vuilreservoir.

13.Het vuilreservoir in omgekeerde volgor-
de plaatsen en met de beugelgreep ver-
grendelen.

Hulp bij storingen

A GEVAAR

Per ongeluk opstarten van het apparaat/

elektrische schok

Per ongeluk opstarten van de zuigmotor

kan letsel veroorzaken. Spanning op elek-

trische delen kan een elektrische schok

veroorzaken.

Schakel het apparaat vooér alle werkzaam-

heden uit en trek het netsnoer uit.

Laat alle controles en werkzaamheden aan

elektrische delen door een vakman uitvoe-

ren.

Instructie

Als er een storing optreedt, moet het appa-

raat onmiddellijk worden uitgeschakeld. De

storing moet worden verholpen voordat het

apparaat weer in bedrijf wordt gesteld.

Als de storing niet kan worden verholpen,

moet het apparaat door de klantenservice

worden gecontroleerd.

Zuigturbine start niet

1. Het stopcontact en de zekering van de
stroomvoorziening controleren.

2. Het netsnoer en de netstekker van het
apparaat controleren.

3. Het apparaat inschakelen.

Zuigkracht neemt af

1. De verstoppingen uit de zuigmond, de
zuigbuis of de zuigslang verwijderen.

2. De zuigkop en het vuilreservoir op goe-
de plaatsing controleren.

3. Het vuilreservoir legen (zie hoofdstuk
Vuilreservoir legen).

4. De filterzitting controleren en zo nodig
corrigeren.

5. De zuigkop vervangen (zie hoofdstuk
Hoofdfilter vervangen).

6. Hetmicrovlies vervangen (zie hoofdstuk
Microvlies vervangen).

7. De toestand van de inerte vloeistof con-
troleren.

a Het vulniveau van de inerte vloeistof
controleren, indien nodig inerte vloei-
stof bijvullen (zie hoofdstuk Vuilreser-
voir vullen met inerte viloeistof).

b Controleer de kwaliteit van de inerte
vloeistof, vervang de inerte vloeistof
indien nodig (zie hoofdstuk Laat de in-
erte vioeistof uit het vuilreservoir weg-
lopen en hoofdstuk Vuilreservoir
vullen met inerte vloeistof).

Zuigkracht niet aanwezig

De mechanische uitschakeling onderbreekt

de volumestroom omdat er te weinig inerte

vloeistof in het vuilreservoir is.

1. Inerte vloeistof bijvullen (zie hoofdstuk
Vuilreservoir vullen met inerte vioeistof).

Uittreden van stof tijdens het zuigen

1. Controleer de zitting van het vuilreser-

voir.

. De filterzitting controleren en zo nodig

corrigeren.

. De zuigkop vervangen (zie hoofdstuk

Hoofdfilter vervangen).

4. Bij gebruik van het apparaat met natte
afscheider bijvullen met inerte vloeistof
(zie hoofdstuk Vuilreservoir vullen met
inerte vloeistof).

Afvalverwijdering

Het apparaat moet uiteindelijk volgens de
wettelijk bepalingen worden afgevoerd.

In elk land gelden de garantievoorwaarden
die door onze verantwoordelijke verkoop-
maatschappij zijn uitgegeven. Mogelijke
storingen aan uw apparaat verhelpen we
binnen de garantieperiode gratis, voor zo-
ver een materiaal- of fabricagefout de oor-
zaak is. Als u gebruik wilt maken van de
garantie, neemt u met uw aankoopbon con-
tact op met uw distributeur of de dichtstbij-
zijnde geautoriseerde klantenservice.
(adres zie achterzijde)

Meer informatie over de garantie (indien
beschikbaar) vindt u in het servicegedeelte
van uw lokale Karcher-website onder
"Downloads".

N
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Technische gegevens

Elektrische aansluiting

Netspanning \% 220-
240
Fase ~ 1
Netfrequentie Hz 50-60
Nominaal vermogen W 1050
Maximaal vermogen w 1200
Beschermingsgraad IPX4
Beschermingsklasse I
Maximaal toegestane ne- Q 0.195+
timpedantie j0.122

Afmetingen en gewichten
Typisch bedrijfsgewicht kg 93

Lengte x breedte x hoogte mm 1020 x
680 x
1490
Filteropperviak m? 1,5
Omgevingsvoorwaarden
Opslagtemperatuur °C -10-40
Gegevens capaciteit van apparaat
Reservoirvolume I 60
Reservoirvolume inerte | 20
vloeistof
Reservoirvolume zuigma- | 8
teriaal
Vaculim (met drukbegren- kPa 25,4
zingsklep)
Luchthoeveelheid I's 1x 74
Aansluiting zuigslang DN70
Nominale wijdte zuigslang DN40
Filter bestelnummer 9.990-
222.0

Berekende waarden conform EN 60335-
2-69

Hand-arm-vibratiewaarde m/s® <2,5
Onzekerheid K m/s? 0,2
Geluidsdrukniveau L,a ~ dB(A) 79
Onzekerheid Kya dB(A) 2

Netsnoer

Type HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Onderdelennummer 6.650-
035.0

Kabellengte m 10

* met elementen van de beschermingsklas-
se |l Opstelling
Technische wijzigingen voorbehouden.

EU-conformiteitsverklaring

Hierbij verklaren wij dat het hieronder ge-
noemde product voldoet aan de desbetref-
fende bepalingen van de vermelde
richtlijnen en verordeningen. Bij een niet
door ons goedgekeurde wijziging van het
product verliest deze verklaring zijn geldig-
heid. De fabrikant is als enige verantwoor-
delijk voor de afgifte van deze
conformiteitsverklaring.

Product: Droogzuiger

Product: Nat- en droogzuiger

Type: 9.990-xxx

Type: 9.991-xxx

Richtlijnen en verordeningen
2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2011/65/EU

Toegepaste geharmoniseerde normen
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Toegepaste niet-geharmoniseerde nor-
men

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Naam en adres

Gevolmachtigde voor de documentatie:
A. Haag
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Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528
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Managing Director Director R&D
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Genel uyarilar
A Cihazmlfln ilk kullanimdan 6n-
ce bu orijinal kullanim kilavuzu-
nu okuyun, bu kullanim kilavuzuna gére
hareket edin ve kullanim kilavuzunu daha
sonra kullanim veya cihazin sonraki sahip-
leri icin saklayin.
o [sletime almadan énce, 5.956-249.0 nu-
marali guvenlik bilgilerini mutlaka oku-
yun.

e Isletim kilavuzu ve giivenlik bilgilerine
uyulmamasi, kullanici ve diger kigiler
icin tehlikeli durumlarin olusmasina ve
cihazin hasar gérmesine yol acabilir.

e Tasima hasarlari varsa hemen bayiyi bil-
gilendirin.

Guvenlik bilgisi

Tehlike kademeleri

A TEHLIKE

e Agir bedensel yaralanmalar ya da éliime
neden olan direkt bir tehlikeye y6nelik
uyari.

AN UYARI

e Adir bedensel yaralanmalar ya da éliime
neden olabilecek olasi tehlikeli bir duru-
ma yénelik uyari.

AN TEDBIR

e Hafif yaralanmalara neden olabilecek ola-
si tehlikeli bir duruma yénelik uyari.

DIKKAT

e Maddi hasarlara neden olabilecek olasi
tehlikeli bir duruma ydnelik uyari.

Genel giivenlik bilgileri

A TEHLIKE e Cekilen malzemenin gii-
venli bir sekilde imha edilmesi de dahil ol-
mak lzere, cihazin ve kullanilacak
maddelerin kullanimi sadece egitimli per-
sonel tarafindan gerceklestiriimelidir. ® Atik
hava odaya geri génderilirse odada yeterli
hava degisim orani L olmalidir. Talep edi-
len sinir degerlerine uymak igin, geri verilen
hacim akigi temiz hava hacmi akiginin
maks. %50'sine (oda hacmi Vg x hava de-
gisim orani L) tekabiil etmelidir. Ozel ha-
valandirma énlemi olmadan sunlar
gecerlidir: Ly~ 1 sa’!. e Bu cihaz, saghga
zararli toz igerir. Toz toplama torbasinin
bertaraf edilmesi de dahil olmak lizere bo-
saltma ve bakim igslemleri, sadece uygun
koruyucu ekipman giyen yetkili kigiler tara-
findan gerceklestiriimelidir. ® Cihazi, yal-
nizca tam filtreleme sistemi ile kullanin.

e Kullanilacak malzemeler igin gegerli olan
ilgili giivenlik yénetmeliklerini dikkate alin.
e Farkli yanici tozlarin ayni anda toplama
kabinda toplanmasi yangina veya patlama-
ya neden olabilir. e Tehlikeli reaksiyonlar-
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dan kaginmak icin sivi kabinda metal tozu
toplamaya yénelik dogru sivinin kullanildi-
gindan emin olun. Metal tozlari ile hidrojen
gazi olusumunu énlemek igin su yerine yag
kullaniimasi tavsiye edilir.

A\ UYARI e Cihazi toz veya gaz patlamasi
riski bulunan alanlarda kurmamali ve iglet-
memelisiniz. Cihazin icinde toz patlama ris-
ki olan bir ortama yalnizca filtrenin éniinde
izin verilir. Cihaz iginde gaz patlama riski
olan ortamlar yasaktir. ® Cihaz, yanici sivi-
larin (67/548/AET tehlikeli maddeler direkti-
fine gore tutusabilen, kolay tutugabilen ve
yliksek tutugabilen) (parlama noktasi

55 °C'nin altinda) ayrica yanici sivilar ile
yanici tozlarin karisimlarinin emilmesi veya
cekilmesi igin uygun dedildir. ® Cihaz, kiz-
dirma sicakligir < 190 °C olan atesleme
kaynaklarinin ve tozlarin emilmesi igin uy-
gun degildir. ® Her isletmeye almadan én-
ce, potansiyel dengeleme iletkenlerinin
(topraklama iletkenleri) bagli olup olmadigi-
ni kontrol edin. e Cihazi, 1slak kosullarda
acik havada kullanmayin veya depolama-
yin. e Cihazin sabit sekilde durmasi igin yii-
riitme tekerleklerinde bulunan park frenini
etkinlestirin. Park freni ¢6z(illi durumday-
ken cihaz kontrolstliz bigcimde hareket ede-
bilir. ® Sivi haznesini yalnizca (retici
tarafindan 6nerilen sivilarla doldurun.

AN\ TEDBIR e Uzun isletim molalarinda ve
kullanimdan sonra cihazi, cihaz salterinden
kapatin ve sebeke fisini ¢ikarin.

DIKKAT e Cihazi sadece i¢c mekanlarda
kullanin. e Ezilme tehlikesi! Emme kafasini,
filtre Unitesini veya toplama kabini s6ker-
ken veya takarken eldiven giyin. e Hasar
tehlikesi! Hasarli filtreyle veya filtresiz asla
slipiirmeyin. e Cihazi kullanirken glivenlik
ayakkabisi giyin. e Cihazi, yalnizca yliriime
hizinda ve yokusg agagdi yollarda gerekirse
iki kigi hareket ettirin.  Aksesuar parcgalari-
ni degistirirken disari toz sizmamasina dik-
kat edin. @ Normal isletim sirasinda ylizey
sicakliklar1 135 °C'ye kadar yiikselebilir.

e Vakum hortumu (nitesini bikmekten ka-
¢inin. e Hortumlarda diizenli olarak gérsel
kontrol yapin. @ Camuru gikarmak, islemek,
depolamak ve gidermek igin uygun énlem-

leri alin, 6rnegin yerel diizenlemelere uy-
gun olarak inert sivilarla karistirmak gibi.

e Hidrojen gazi yanicidir ve aliiminyum,
magnezyum vb. gibi belirli malzemelerin
alinmasiyla ortaya cikabilir. Valf, sivi haz-
nesinin iginde hidrojen gazi birikimini énler.
Valfi diizenli olarak temizleyin, muayene
edin ve hasar belirtileri olup olmadigini
kontrol edin. e Hidrojen konsantrasyonunu
azaltmak icin kurulum sahasinin yeterince
havalandirildigindan emin olun. e Hidrojen
gazi olusumunu azaltmak igin kir kabini,
her kullanimdan sonra ve ¢gamurla doldu-
gunda bosaltin.

Elektrik baglantisi
Cihaz sadece bir elektrik teknisyeni tarafin-
dan IEC 60364-1 uyarinca dizenlenmis
olan bir elektrik baglantisina takilmalidir.
Baglanti degerleriigin bkz. Teknik veriler ve
tip levhasi.
A TEHLIKE
Elektrik garpmasi nedeniyle tehlike
Hayati tehlike
Orn. iizerinden gegerek, ezerek veya ge-
kigtirerek elektrik baglanti kablolarina zarar
vermeyin.
Kablolari asiri sicaktan, yagdan veya kes-
kin kenarlardan koruyun.
Her isletimden 6nce cihazin sebeke bag-
lanti hattini kontrol edin. Kablosu hasarli ci-
hazi igletime almayin. Hasar gérmdis bir
kablonun uzman bir elektrik teknisyeni tara-
findan degistiriimesini saglayin.

Acil durumda yapilacaklar

A TEHLIKE
Kisa devre veya baska elektrik arizala-
rinda yaralanma ve hasar tehlikesi
Elektrik carpmasi riski, yanma riski
Cihazi kapatin ve elektrik figini ¢ikartin.
Filtre kirllmasi / sizintisi durumunda ya-
pilmasi gerekenler:
1. Cihazi hemen kapatin.

Cihaz, bundan sonra igletiimemelidir.
2. Filtreyi degistirin.
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Amacina uygun kullanim

Cihazin uygun oldugu kullanim alanlar:

e Zemin ve duvar ylzeylerinin islak ve ku-
ru temizligi

e Biriken kuru, yanici, sagliga zararli toz-
larin vakumlanmasi; EN 60335-2-69
uyarinca M toz sinifi

e Patlayici olmayan maddelerin emilimi

e TUm toz patlama siniflarindaki yanici
tozlarin vakumlanmasi

e Tozlarin ve kaba kirlerin emilimi

e Cihaz, patlama tehlikesi olan alanlarin
disina kurulursa, yanici tozlarin bélge
22'den emilimi

e Nemli ve sivi maddelerin stpUrilmesi

e Asagidaki maddeleri yalnizca inert sivi
kullanirken vakumlayin:
— Titanyum tozu
— Patlayici ve iletken toz
— Magnezyum tozu veya pudrasi
— Katkili imalattan kaynaklanan yogus-

ma tozlari ve patlayici metal tozlari
(3D baski)

e Endustriyel kullanim, érn.depolama ve
Uretim alanlarinda

° (")rnegin oteller, okullar, hastaneler, fab-
rikalar, dikkanlar, birolar ve kiralama
dikkanlarinda ticari kullanim.

Cihazin kurulum yerinde siniflandirilmisg bir

Ex bdlgesi varsa buna uygun bir Ex cihazi

kullaniimalidir.

Cihazin sorunsuz fonksiyonu sadece DN40

vakum hortumu nominal genisligiyle sagla-

nir.

Bunlari disindaki herhangi bir kullanim,

amacina uygun olmayan kullanim olarak

degerlendirilecektir.

Cihaz asagidaki islemler icin uygun degil-

dir:

e Yanma sicakhdi < 190 °C olan atesleme
kaynaklarinin ve tozun vakumlanmasi

e Patlama riski olan veya §1 SprengG an-
laminda bu tip es deger maddelerin, pat-
layici buhar-hava karisimlarinin
vakumlanmasi

e Yanici sivilar ve yanici toz karigimlarinin
vakumlanmasi

e Parlayan veya sicak pargaciklarin va-
kumlanmasi, aksi takdirde yangin veya
patlamaya neden olabilir

e Toksik maddelerin vakumlanmasi

Cevre koruma

oy Paketleme malzemeleri geri donigstu-
o rulebilir. Litfen ambalajlari cevreye
zarar vermeden bertaraf edin.
Elektrikli ve elektronik cihazlar, degerli
ve geri dénusturulebilir malzemelerin
yani sira yanlis kullaniimasi veya yan-
lis bertaraf edilmesi durumunda insan sag-
g1 ve gevre icin potansiyel tehlike teskil
edebilecek piller, akiler veya yaglar igere-
bilir. Ancak cihazin usuliine uygun sekilde
calistinimasi i¢in bu pargalar gereklidir. Bu
simge ile isaretlenen cihazlar evsel ¢op ile
birlikte bertaraf edilmemelidir.

icerik maddelerine yoénelik uyarilar (RE-
ACH)

icerik maddelerine yénelik giincel bilgiler
icin bkz.: www.kaercher.de/REACH

Aksesuarlar ve yedek
parcgalar

A TEHLIKE
Onaylanmayan aksesuar nedeniyle pat-
lama riski
Yalnizca (iretici tarafindan onaylanmigs ve
22 modeliyle kullanim igin Ex yapigtirici ile
isaretlenmis aksesuari kullanin.
Sadece orijinal aksesuarlar ve orijinal ye-
dek pargalar kullanin. Bu pargalar cihazin
glvenli ve arizasiz igletiimesini saglar.
Aksesuarlar ve yedek pargalara iligkin bilgi-
ler icin adres: www.kaercher.com.
Not
Teslimat kapsamina herhangi bir aksesuar
dabhil degildir. Aksesuarlar uygulamaya
bagdli olarak ayrica siparig edilmelidir.

Teslimatin igerigi

Ambalaj acildiginda i¢indeki parcalarda ek-
siklik olup olmadigini kontrol edin. Nakliye

hasari1 s6z konusuysa lutfen bayinize haber
verin.
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Cihaz agiklamasi

Resimler icin grafik sayfasina bakin
Sekil A

@ Sasi
® Eabltleme frenine sahip yénlendirme te-
eri

(® Kir kabindaki sikigtirma kulaklari
® Kir kabi

(6 Topraklama terminali

() Filtre halkasi

(@ Kablo tutucu

Emme borusu igin tutucu
(@ Ara halka kilit dizeni

Ara halka

@ Tip levhasi

12 Sebeke kablosu

3 Kablo askisi

Tasima kulpu

@ Kir kabinin braket kolu
Emis baglantisi

@ Yer supurme baglidi igin tutucu
itme dirsegi

Filtre temizligi
Manometre

@) Emme turbini cihaz salteri
@2 Emme kafasi

@3 Emme kafasi kilit diizeni
Conta

@ Ana filtre

@6 Mekanik kapatma

@7 Islak ayiricili vakum agzi
Hava tahliye valfi

Filtre kopugu

Mikro elyaf

@1 Suzgeg sepeti

@2 Doluluk seviyesi hortumu
@3 Bilyal valf

| Cihazdaki simgeler |

i

Cihaz M toz sinifina kadar olan tozlari va-
kumlamak icin uygundur.

&N UYARI

Cildin, cigerlerin ve gézlerin hasar gér-
mesi

Bosaltma ve bakim ¢alismalari ve bertaraf
sirasinda ¢ok ince tozlarin sipdriilmesi
Toz toplama kabinin bertaraf edilmesi de
dahil olmak lizere bosaltma ve bakim calis-
malari sirasinda éngériilen koruyucu ekip-
mani kullanin.

| |
Cihaz, yanici tozlarin vakumlanmasi, bdlge
22 disinda kurulum igin uygundur.

UYARI: Bu cihaz herhangi bir 22. bélgeye
kurulmamalidir. 22 numarali bir bolge mev-
cutsa bir Ex cihazi kullaniimahdir.

Etiket, kullanilan emme hortumu kesitine
gore maksimum negatif basin¢ degerlerini
gosterir. Gergek deger manometreden oku-
nabilir. Bu cihaz i¢in gegerli olan degerler
icin bkz. Bélim Minimum hacimsel akigi
okuyun. Deger asilirsa filtre degistiriimelidir
(bkz. Bolim Ana filtrenin degistirilmesi).
Farkli emme hortumu kesitleri, aksesuarla-
rin farkh baglanti kesitlerine uyum sagla-
masini mimkin kilar.

Mikro elyaf
(Siparis No. 9.990-103.0)

Ana filtre
le (Siparis No. 9.990-222.0)

Isletime alma
&N UYARI
Yanls baglanmis es potansiyel esitleme
hatt
Elektrik garpmasi
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Her igletime almadan 6nce, potansiyel egit-
leme hatti (topraklama hatti) bagl olup ol-
madigini kontrol edin.

&N UYARI

Sagliga zararl toz nedeniyle tehlike

Tozun solunmasi, solunum yolu hastalikla-

rina sebep olabilir.

Filtre elemani olmadan emme iglemi yap-

mayin; aksi halde artan ince toz emisyonu

nedeniyle saglik tehlikesi olusur.

AN UYARI

Kir haznesinin kilitleme sirasinda yanlis

kullanimi

Ezilme tehlikesi

Kilitteme esnasinda ellerinizi kesinlikle kir

haznesi ile filtre halkasi arasina sokmayin

veya kaldirma mekanizmasina yaklagtir-
mayin.

Braket kolunu iki elinizle tetikleyerek kir ka-

bini kilitleyin.

DIKKAT

Eksik filtre elemani

Vakum motorunda hasar

Filtre elemani olmadan siiptirmeyin.

DIKKAT

Kir kabinin statik sarji

Tozlarin tutusmasi

Sasi lizerindeki topraklamanin kir kabi ile

temas halinde oldugundan emin olun.

1. Cihazi ¢aligma pozisyonuna getirin.

2. Cihazi sabitleme frenleriyle emniyete
alin.

3. Emme kafasinin dogru sekilde takil ol-
dugundan emin olun.

4. Kir kabini isarete kadar su veya yag ile
doldurun (Siparig No. 9.990-272.0) (bkz.
Bolim Kir kabini inert sivi ile doldurun).

5. Topraklama terminalini harici potansiyel
dengelemeye kelepceleyin.

6. Toplama kabindaki tapayi ¢ikarin.

7. Vakum hortumunu vakum baglantisina
takin.

8. Kir kabindaki doluluk seviyesini kontrol
edin (bkz. Bélim Kir kabinin doluluk se-
viyesinin kontrol edilmesi).

9. Gerekirse kirkabinibosaltin (bkz. Bolim
Kir kabinin bosaltiimasi).

10.Arzu ettiginiz aksesuari (teslimat kapsa-
mina dahil degildir) vakum hortumuna
takin.

11.Kir kabinin dogru sekilde takildigindan
emin olun.

Kir kabini inert sivi ile doldurun
Kir kabi i1slak ayirici ile kullaniliyorsa kir ka-
b1 isletime alinmadan 6nce inert sivi ile dol-
durulmalidir.

AN UYARI

Hareketli pargalar

Ezilme tehlikesi

Kir kabinin (st kismini ¢ikarirken veya ta-

karken hareketli pargalara dikkat edin.

1. Cihazi sabitleme frenleriyle emniyete
alin.

Sekil B

2. Braket kolunu yukari dogru cekin.

Kir kabinin kilidi agilir ve kir kabi indirilir.
3. Kir kabini braket kolundan tutarak cihaz-

dan digari gekin.

Sekil C

4. Kir kabindaki sikistirma kulaklarini gev-
setin.

5. Kir kabinin tst kismini braket kolundan
ayirin.

6. Doluluk seviyesi gostergesindeki isarete
ulagsana kadar inert sivi suyu veya yagi
kir kabina doldurun.

7. Kir kabinin Ust kismini yerlestirirken sa-
mandira bilyesinin ilgili kilavuza yerlegti-
rildiginden emin olun.

AN UYARI

Kir haznesinin kilitleme sirasinda yanhs

kullanimi

Ezilme tehlikesi

Kilitteme esnasinda ellerinizi kesinlikle kir

haznesi ile filtre halkasi arasina sokmayin

veya kaldirma mekanizmasina yaklastir-
mayin.

Braket kolunu iki elinizle tetikleyerek kir ka-

bini Kilitleyin.

Sekil D

DIKKAT

Kir kabinin statik sarji

Tozlarin tutusmasi

Sasi lizerindeki topraklamanin kir kabi ile

temas halinde oldugundan emin olun.
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8. Kir kabini ters sirada yerlestirin ve bra-
ket koluyla kilitleyin.

Kir kabinin doluluk seviyesinin
kontrol edilmesi
Kir kabr isaretli yere kadar dolmugsa bosal-
tilmalidir. Maksimum doluluk seviyesi asil-
diginda cihaz otomatik olarak kapanmaz.
1. Kir deposundaki doluluk seviyesini du-
zenli olarak kontrol edin.
2. Vakumlama sirasinda 8 litreden fazla
malzemenin vakumlanmadigindan emin
olun.

A TEHLIKE

Patlayici ve iletken metal tozlarinin inert
sivi olmadan vakumlanmasi

Patlama tehlikesi, 1s1 olusumu

Patlayici ve iletken metal tozlari inert sivi
olmadan kesinlikle vakumlamayin.

AN UYARI

Sagliga zararl toz nedeniyle tehlike
Tozun solunmasi, solunum yolu hastalikla-
rina sebep olabilir.

Her iki filtre elemani olmadan emme islemi
yapmayin; aksi halde artan ince toz emis-
yonu nedeniyle saglik tehlikesi olugur.

Her kullanimdan 6nce, her iki filtre elemani-
nin da dogdru takildigini kontrol edin.
DIKKAT

Ince tozun girmesi sonucu tehlike
Emme motorunda hasar tehlikesi mevcut-
tur.

Emme isleminde, ana filtre elemanini asla
cikarmayin.

DIKKAT

Eksik inert sivi

Islak ayiricida hasar

Islak ayiricidaki emme agzini kullanirken
inert sivi olmadan asla vakumlama yapma-

yin.

Cihazin galistiriimasi
1. Sebeke fisini prize takin.
2. Cihazi, vakum tirbini cihaz salterinden
agin.
Not
Cihazi 15 dakikadan uzun stire galigtirma-
yin. Bu durum, asiri nemli havanin ana filt-

reyi erken 1slatmasina neden olabilir.
Gerekirse ana filtreyi daha sonra kurumaya
birakin veya dedistirin (bkz. Béliim Ana filt-
renin degistirilmesi).

3. Vakumlama islemini baglatin.

Emme igleminin uygulanmasi

1. Cihaz emme sirasinda otomatik olarak
kapatildigindan kir haznesinin doluluk
seviyesini duzenli araliklarla kontrol
edin.

Not

Cihaz mekanik bir gézetleme ile donatil-

migtir. Bu gézetleme, inert sivi minimum

doluluk seviyesinin altina dlistligiinde hava
akigini keser. Emme islemine devam et-
mek igin inert sivi ekleyin (bkz. Béliim Kir
kabini inert sivi ile doldurun).

2. Vakumlama sirasinda 8 litreden fazla
malzemenin vakumlanmadigindan emin
olun.

3. Gerekirse kir kabini bosaltin (bkz. Bolim
Kir kabinin bosaltiimast).

4. Gerekirse ana filtreyi degistirin (bkz. Bo-
Iim Ana filtrenin degistirilmesi).

Not

Kir kabi inert bir sivi ile doldurulursa, emme

sirasinda ana filtreden nemli hava akabilir

ve emilebilir. Emme isleminden sonra ana
filtrede nem olup olmadigini kontrol edin.

Gerekirse ana filtreyi kurumaya birakin ve-

ya dedistirin (bkz. Béliim Ana filtrenin de-

gistirilmesi).

Minimum hacimsel akigi okuyun
Cihazin 6n tarafinda, cihazin igerisindeki
emme vakumunu gdsteren bir manometre
bulunmaktadir. Maksimum vakuma (bkz.
Tablo) ulasilirsa ana filtre degistiriimelidir,
bkz. Bolim Ana filtrenin dedistirilmesi). Bu
deger, cihazin performansina ve kullanilan
vakum hortumuna bagldir. Filtre degistiri-
lerek vakum 6nemli élglide azaltilamiyorsa
bagka bir sorun var demektir (bkz. Bélim
Ariza durumunda yardim).

DIKKAT

Maksimum vakum asiliyor

Emme kaybi
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Belirtilen deger asilirsa vakum hortumun-
daki hava hizi 20 m/s degerinin altina d(i-
ser. Filtreyi degistirin.

Emme hortumu no-|Maksimum vakum
minal genisligi

DN40 15,0 kPa (150 mbar)

DN50 ---

DN70 ---

Filtrenin temizlenmesi
Manometre maksimum vakum gésteriyorsa
(bkz. Minimum hacimsel akigi okuyun) ana
filtre temizlenmelidir.

Sekil E

1. Vakum islemi sirasinda giris agikhgini
veya vakum hortumunu kapatin.

2. Filtre temizleme sisteminin klapesini 3-4
kez ¢ekin ve her seferinde 1-2 saniye
boyunca agik tutun.

Cihazin kapatilmasi
1. Cihazi, vakum tirbini cihaz salterinden
kapatin.
. Elektrik fisini gikartin.
3. Toprak terminalini harici potansiyel den-
gelemeden ayirin.

N

Her igletimden sonra
. Aksesuarlari gikarin.
. Emme baglantisini kapatin (bkz. Bélim
Emme giriginin kapatiimasi).

3. Aksesuarlari gerekirse su ile yikayin ve
kurutun.

4. Kir kabini bosaltin (bkz. Bolim Kir kabi-
nin bogaltiimas).

5. Cihazi, igten ve distan sipurerek ve
nemli bir bezle silerek temizleyin.

N =~

Emme giriginin kapatiimasi

AN UYARI

Yaralanma tehlikesi

Cildin, cigerlerin ve gézlerin ¢ok ince tozlar

sebebiyle hasar gérmesi

Emme hortumunu ¢ikardiktan sonra vakum

bagdlantisi, sizdirmazlik tapasiyla kapatil-

malidir.

Sekil F

1. Sizdirmazlik tapasini vakum baglantisi-
na tam olarak yerlestirin.

2. Sizdirmaz tapasini sonuna kadar itin.

3. Kapatma tapasini, vakum baglantisi si-
kica kapanana kadar saga gevirin.

Kir kabinin bosaltiimasi

Kir haznesi gerektiginde ve her kullanim-

dan sonra bosaltiimali, i¢i ve disi vakumla-

narak ve nemli bir bezle silinerek
temizlenmelidir.

Cihaz vakumlanirken ayni veya daha iyi siI-

niflandirmaya sahip bir vakum makinesi

kullaniimahdir.

Giris agikhdi veya vakum hortumu kapali.

Cihaz emme sirasinda otomatik olarak ka-

patildigindan kir haznesinin doluluk seviye-

sini duzenli araliklarla kontrol edin.

1. Cihazi kapatin.

2. Cihazi sabitleme frenleriyle emniyete
alin.

Sekil B

3. Braket kolunu yukari dogru ¢ekin.

Kir kabinin kilidi agilir ve kir kabi indirilir.

4. Kir kabini braket kolundan tutarak cihaz-
dan digari gekin.

Sekil C

5. Kir kabindaki sikistirma kulaklarini gev-
setin.

6. Kir kabinin Ust kismini braket kolundan
ayirin.

7. Kir kabinin alt kismindaki kdpuk elema-
nini gikarin.

8. Mikro elyafli filtre sepetini ¢ikarin.

9. Mikro elyafi filtre sepetinden gikarin.

10.Mikro elyafi yasal diizenlemelere uygun
sekilde bertaraf edin.

11.Gerekirse kir kabindaki inert siviyi bo-
saltin (bkz. Bolum Kir kabindaki inert si-
viyir bogaltin).

Not

Gerekirse inert siviyi birkag kez kullanabi-

lirsiniz.

12 Kir kabinin ust kismini yerlestirirken sa-
mandira bilyesinin ilgili kilavuza yerlegti-
rildiginden emin olun.

&N UYARI

Kir haznesinin kilitleme sirasinda yanlis

kullanimi

Ezilme tehlikesi

Kilitleme esnasinda ellerinizi kesinlikle kir

haznesi ile filtre halkasi arasina sokmayin
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veya kaldirma mekanizmasina yaklagtir-

mayin.

Braket kolunu iki elinizle tetikleyerek kir ka-

bini kilitleyin.

Sekil D

DIKKAT

Kir kabinin statik sarji

Tozlarin tutugmasi

Sasi lizerindeki topraklamanin kir kabi ile

temas halinde oldugundan emin olun.

13.Kir kabini ters sirada yerlestirin ve bra-
ket koluyla kilitleyin.

Kir kabindaki inert siviy1 bosaltin

. Cihazi kapatin.

. Cihazi sabitleme frenleriyle emniyete

alin.

3. Emme baglantisini kapatin (bkz. Bélim
Emme giriginin kapatiimasi).

Sekil B

4. Braket kolunu yukari dogru ¢ekin.
Kir kabinin kilidi agilir ve kir kabi indirilir.

5. Kir kabini braket kolundan tutarak cihaz-
dan disari gekin.

Sekil G

6. Kuresel vanadaki kolu 90° dénddrin.

7. Toplama kabi tamamen bosaldiginda
kolu baslama konumuna gevirin.

AN UYARI

Kir haznesinin kilitleme sirasinda yanlis

kullanimi

Ezilme tehlikesi

Kilitteme esnasinda ellerinizi kesinlikle kir

haznesi ile filtre halkasi arasina sokmayin

veya kaldirma mekanizmasina yaklagtir-

mayin.

Braket kolunu iki elinizle tetikleyerek kir ka-

bini kilitleyin.

Sekil D

DIKKAT

Kir kabinin statik sarji

Tozlarin tutugmasi

Sasi lizerindeki topraklamanin kir kabi ile

temas halinde oldugundan emin olun.

8. Kir kabini yerlestirin ve braket koluyla ki-
litleyin.

N =~

Cihazi temizleme

&N UYARI

Atik sularin uygun olmayan bertarafi

Cevre Kkirliligi

Atik sularin aritiimasina yénelik yerel y6-

netmelikleri dikkate alin.

1. Cihazi, igten ve distan suplrerek ve
nemli bir bezle silerek temizleyin.
Cihaz supurdlirken ayni veya daha iyi
siniflandirmaya sahip bir elektrikli stipar-
ge kullaniimahdir.

2. Aksesuarlar (teslimat kapsamina dahil
degildir) gerekirse suyla yikayin ve kuru-
tun.

Cihazin muhafaza edilmesi
1. Sebeke kablosunu kablo tutucunun etra-
fina sarin.
2. Cihazi kuru bir odada muhafaza edin ve
izinsiz kullanima karsi emniyete alin.

AN TEDBIR

Agirhgin dikkate alinmamasi

Yaralanma ve zarar gérme tehlikesi mev-

cuttur

Tasima sirasinda cihazin agirhdini dikkate

alin.

Kir kabi bosaltild1.

1. Tozsuz bir tasima i¢in vakum baglantisi-
ni kapatin (bkz. B6lim Emme girisinin
kapatilmasi).

2. Sabitleme frenlerini serbest birakin ve
cihazi itme kolundan itin.

3. Cihazi yuklemek i¢in sasiden ve itme ko-
lundan tutun.

4. Cihazi tasit icerisinde tasirken, kayma
ve devrilmeye karsi emniyete alin.

AN TEDBIR

Agirligin dikkate alinmamasi

Yaralanma ve zarar gérme tehlikesi mev-
cuttur

Depolama sirasinda cihazin agirligina dik-
kat edin.

Kir kabi bogaltildi.

1. Cihazi sadece i¢c mekanlarda yataklayin.
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Koruma ve bakim

A TEHLIKE

Istenmeden galismaya baslayan cihaz,
akim ileten parcalarla temas

Yaralanma tehlikesi, elektrik carpmasi
Cihazdaki ¢alismalardan 6nce cihazi kapa-
tin.

Sebeke fisini ¢ekin.

A TEHLIKE

Sagliga zararli toz nedeniyle tehlike
Tozun solunmasi, solunum yolu hastalikla-
rina sebep olabilir.

Bakim c¢alismalari sirasinda (6r. filtre dedi-
simi), P2 veya daha kaliteli bir solunum ci-
hazi ve tek kullanimlik giysi kullaniimalidir.

AN UYARI

Sagliga zararli toz nedeniyle tehlike

Tozun solunmasi, solunum yolu hastalikla-

rina sebep olabilir.

Tehlikelerin énlenmesine yénelik glivenlik

cihazlarinin giivenlik agisindan sorunsuz

sekilde ¢alisip calismadigi, yilda en az bir
kez Uretici veya egitimli bir personel tarafin-
dan kontrol edilmelidir; 6r. cihazin sizdir-
mazhd, filtrede hasar olup olmadigi,
kontrol cihazlarinin iglevi.

DIKKAT

Silikon igeren bakim (iriinleri

Plastik parcalar hasar gérebilir.

Temizlik igin silikon igeren bakim driinleri

kullanmayin.

Toz giderme makineleri, DGUV y6netmeli-

gince tehlikelerin dnlenmesi veya ortadan

kaldirlmasina yénelik gtvenlik diizenekle-
ridir:

e Bakim kullanici tarafindan gerceklestiri-
lirken, cihazin, servis personeli veya di-
ger kisiler igin tehlike olusturmadan
sokulmesi, temizlenmesi ve bakiminin
yapilmasi gerekir. Uygun énlemler ara-
sinda, s6kme igleminden énce detoksifi-
kasyon, cihazin sdkulecegi yerlerde
filtrelenmis cebri havalandirma saglan-
masi, bakim alanlarinin temizligi ve per-
sonelin uygun bir sekilde korunmasi
bulunmaktadir.

e Cihazin dis kismi vakumla temizleme ve
silme yoluyla temizlenmeli veya tehlikeli

bdlgeden gikariimadan 6nce mihirleme
isleminden gegirilmelidir. Tehlikelialanin
disina ¢ikarildiginda tim techizat kirlen-
mis sayiimalidir. Toz dagilimini 6nlemek
icin uygun tedbirler alinmalidir.

e Bakim ve onarim galismalarini gergek-
lestirirken tatmin edici bir sekilde temiz-
lenemeyen kirlenmis maddeler
atilmalidir. Bu tir maddeler, atiklarin
bertaraf edilmesine ydnelik yurdrlikteki
ybnetmeliklere uygun olarak gegirimsiz
torbalara koyulmahdir.

e Cihazin tagsinmasi ve bakimi sirasinda
vakum baglanti agzi tapalar ile kapatil-
malidir.

1. Basit bakim ve koruma galismalarini
kendiniz yapabilirsiniz.

2. Cihaz ylzeyi ve hazne i¢ kismini, nemli
bir bezle diizenli olarak temizleyin.

3. Hortumlarda tikaniklik olup olmadigini
dizenli olarak goérsel kontrol edin.

Kontrol ve bakim ¢aligmalari
Kaza 6nlemeye yoOnelik yasa koyucunun
gegcerli ulusal yonetmelikleri dogrultusunda
cihazin dizenli kontrollerinin yapilmasini
saglayin. Bakim calismalarinin, uretici bil-
gileri dogrultusunda dizenli zaman aralik-
lariyla yetkili personel tarafindan
uygulanmasi gerekir, bu kapsamda mevcut
yonetmelikler ve guvenlik gereksinimleri
dikkate alinmalidir. Elektrik tesisatindaki
calismalar sadece elektrik uzmani tarafin-
dan uygulanabilir. Sorularinizda litfen
KARCHER subesine basvurunuz.

Ana filtrenin degistirilmesi

. Cihazi kapatin.

. Elektrik fisini gikartin.

3. Vakum kafasinin kilidini agin ve vakum
kafasini ¢ikarin.

4. Ara halkanin kilidini agin ve halkayi ¢ika-
rin.

5. Kirlenen yildiz kivrimli filtreyi ¢ikarin.

6. Kirlenen yildiz filtreyi cihazdan ¢ikardik-
tan hemen sonra bir torbaya koyun ve
torbayi sikica kapatin.

7. Kirlenen yildiz filtreyi yasal gereklilikler
uyarinca imha edin.

8. Temiz hava tarafindaki kiri temizleyin.

N —
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9. Yiiksek basing hortumunda hasar olup
olmadigini kontrol edin.
10.Yeni yildiz filtrenin takilmasi:

a Yildiz filtreyi, sarsma elemanlarini filt-
re ceplerinde ortalanacak sekilde ara
halkadaki filtre sarsici Gzerine ¢ekin.

b Ara halkayi yildiz filtre ve filtre sarsici
ile birlikte filtre halkasinin tizerine yer-
lestirin.

¢ Ara halkayi kilitleyin.

11.Emme kafasini takin ve kilitleyin.

Mikro elyafin degistiriimesi

1. Cihazi kapatin.

2. Cihazi sabitleme frenleriyle emniyete
alin.

Sekil B

3. Braket kolunu yukari dogru ¢ekin.
Kir kabinin kilidi agilir ve kir kabi indirilir.

4. Kir kabini braket kolundan tutarak cihaz-
dan disari gekin.

Sekil C

5. Kir kabindaki sikistirma kulaklarini gev-
setin.

6. Kir kabinin Ust kismini braket kolundan
ayirin.

7. Kir kabinin alt kismindaki képuk elema-
nini gikarin.

8. Mikro elyafli filire sepetini ¢ikarin.

9. Mikro elyafi filtre sepetinden ¢ikarin.

10.Mikro elyafi yasal diizenlemelere uygun
sekilde bertaraf edin.

11.Yeni mikro elyafi yerlestirin.

12.Kir kabinin tst kismini yerlestirirken sa-
mandira bilyesinin ilgili kilavuza yerlegti-
rildiginden emin olun.

AN UYARI

Kir haznesinin kilitleme sirasinda yanlis

kullanimi

Ezilme tehlikesi

Kilitteme esnasinda ellerinizi kesinlikle kir

haznesi ile filtre halkasi arasina sokmayin

veya kaldirma mekanizmasina yaklagtir-

mayin.

Braket kolunu iki elinizle tetikleyerek kir ka-

bini kilitleyin.

Sekil D

DIKKAT

Kir kabinin statik sarji

Tozlarin tutusmasi

Sasi lizerindeki topraklamanin kir kabi ile

temas halinde oldugundan emin olun.

13.Kir kabini ters sirada yerlestirin ve bra-
ket koluyla kilitleyin.

Ariza durumunda yardim

A TEHLIKE

Cihazin istem digi1 baslatilmasi / elektrik

carpmasi

Vakum motorunun istem disi ¢galismasi ya-

ralanmalara yol agabilir. Elektrikli pargalar

lizerindeki gerilim, elektrik garpmasina yol
acabilir.

Cihazdaki biitiin calismalardan énce cihazi

kapatin ve sebeke fisini gekin.

Elektrikli parcalardaki tiim kontrol ve galig-

malari bir uzmana yaptirin.

Not

Bir ariza olusursa cihaz, derhal kapatiimali-

dir. Yeniden isletime alinmadan 6nce, ariza

giderilmelidir.

Arizanin giderilememesi durumunda, cihaz

musteri hizmetleri tarafindan kontrol edil-

melidir.

Emme tiirbini galismiyor

1. Prizi ve akim beslemesinin guvenligini
kontrol edin.

2. Sebeke kablosunu ve cihazin sebeke fi-
sini kontrol edin.

3. Cihazi agin.

Vakum giicii disiiyor

1. Vakum memesi, vakum borusu veya va-
kum hortumundaki tikanikhklari giderin.

2. Vakum kafasinin ve kir kabinin yerine
dogru sekilde oturdugunu kontrol edin.

3. Kir kabini bosaltin (bkz. Bolim Kir kabi-
nin bogaltilmast).

4. Filtrenin yerine dogru bir sekilde oturup
oturmadigini kontrol edin ve gerekirse
filtreyi duzeltin.

5. Ana filtreyi degistirin (bkz. Bolim Ana
filtrenin degistirilmesi).

6. Mikro elyafi degistirin (bkz. Bolim Mikro
elyafin dedistirilmesi).
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7. Inert sivinin durumunu kontrol edin.

a Inert sivinin doluluk seviyesini kontrol
edin ve gerekirse inert sivi ekleyin
(bkz. Bélim Kir kabini inert sivi ile
doldurun)

b inert sivinin kalitesini kontrol edin, ge-
rekirse inert siviyl degistirin (bkz. B6-
Iim Kir kabindaki inert siviyi bogaltin
ve bolim Kir kabini inert sivi ile doldu-
run).

Emis giicii yok

Kir kabinda yeterince inert sivi olmadigi igin

mekanik kapatma hacim akigini keser.

1. Inert sivi doldurulmasi (bkz. Bélim Kir

kabini inert sivi ile doldurun).

Vakum sirasinda toz gikisi

1. Kir kabinin yerine siki bir sekilde oturup
oturmadigini kontrol edin.

. Filtrenin yerine dogru bir sekilde oturup
oturmadigini kontrol edin ve gerekirse
filtreyi duzeltin.

. Ana filtreyi degistirin (bkz. Bolim Ana
filtrenin degistirilmesi).

. Cihaz islak ayirici ile kullanirken inert
sivi ile doldurun (bkz. Bélum Kir kabini
inert sivi ile doldurun).

Cihaz, kullanim émriiniin sonunda yasal
dizenlemelere uygun sekilde bertaraf edil-
melidir.

N

w

IN

Her Ulkede yetkili distribttorimiz tarafin-
dan verilmig garanti sartlari gegerlidir. Ga-
ranti suresi igerisinde cihazinizda
olusabilecek hasarlari, Uretim veya malze-
me hatasindan kaynaklaniyorlarsa utcretsiz
olarak gideriyoruz. Garanti durumunda sa-
tis faturasi ile saticiniza veya size en yakin
yetkili servise basvurun.

(Adres igin bkz. Arka sayfa)

Daha ayrintili garanti bilgilerini (varsa) ye-
rel Kércher web sitenizin servis béliminde
“Indirilenilen Dokiimanlar” altinda bulabilir-
siniz.

Teknik veriler

Elektrik baglantisi

Sebeke gerilimi \Y 220-
240
Faz ~ 1
Sebeke frekansi Hz 50-60
Nominal gli¢ w 1050
Maksimum gi¢ w 1200
Koruma turt IPX4

Koruma sinifi I*

izin verilen maksimum se- Q 0.195+

beke empedansi j0.122

Boyutlar ve agirhklar

Tipik igletim agirhgi kg 93

Uzunluk x genislik x yik- mm 1020 x

seklik 680 x
1490

Filtre alani m2 1,5

Ortam kosullari

Depolama sicakligi °C -10-40

Cihaz performans verileri

Hazne hacmi I 60

inert sivi hazne hacmi I 20

Emme malzemesi hazne | 8

hacmi

Vakum (basing sinirlama  kPa 25,4

valfli)

Hava miktari I/s 1x 74

Vakum hortumu baglantisi DN70

Emme hortumu nominal DN40

genisligi

Filtre siparis numarasi 9.990-
222.0

EN 60335-2-69 uyarinca tespit edilen
degerler

El-kol titresim degeri m/s® <25
Belirsizlik K m/s> 0,2
Ses basing seviyesi Loy dB(A) 79
Belirsizlik Kpa dB(A) 2
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Sebeke kablosu

Tip HO7R
N-F
3G1,5
mm?
6.650-
035.0

Kablo uzunlugu m 10

Parca numarasi

* koruma sinifi | diizenlemesine ait ele-
manlar ile
Teknik degisiklik hakki sakhdir.

AB Uygunluk Beyani

Asagida belirtilen Grintin, agiklanmig olan
yonerge ve yonetmeliklerin ilgili hikimleri-
ne uygun oldugunu beyan ederiz. Bizim
onayimiz olmadan makinede yapilan bir
degisiklik durumunda, bu beyan gecerliligi-
ni kaybeder. Bu Uygunluk Beyani'ni yayin-
lamanin tek sorumlulugu Ureticiye aittir.
Uriin: Kuru elektrikli siiplirge

Uriin: Islak ve kuru elektrikli stiplrge

Tip: 9.990-xxx

Tip: 9.991-xxx

Yonergeler ve yonetmelikler
2006/42/AT (+2009/127/AT)

2014/30/AB

2011/65/AB

Uygulanan uyumlasgtiriimig normlar
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Uygulanan uyumlastirnimamig normlar
IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

isim ve adres

Doklimantasyon yetkilisi:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528

T. Wahl
Managing Director

Waldstetten, 25/08/01

Asagida imzasi olan, yénetim adina ve y6-

netim yetkisine sahip olarak hareket eder.

Karcher Endustriyel Vakumlama GmbH

Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528

l:"L"‘J “v;/‘(‘/:{/
A. Haag
Director R&D
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Allman information
& L&s den har bruksanvisningeni
original innan maskinen an-
vands for férsta gangen, folj den och spara
den om du behdéver kontrollera nagot igen
eller Amna med den till nasta agare.

e Det ar viktigt att I1dsa sékerhetsinforma-
tionen nr 5.956-249.0 fore forsta an-
vandningen.

e Om inte bruksanvisningen och saker-
hetsinformationen beaktas kan det upp-
sta skador pa apparaten och risker for
anvandaren och andra personer.

e Informera forsaljaren omgaende om
transportskador uppstatt.

Svenska 103



Sakerhetsinformation

Risknivaer

A FARA

e Varnar om en omedelbart 6verhdngande
fara som kan leda till svara personskador
eller dédsfall.

A VARNING

e Varnar om en mdjligen farlig situation
som kan leda till svara personskador eller
doédsfall.

AN FORSIKTIGHET

e Varnar om en mdjligen farlig situation
som kan leda till Iattare personskador.

OBSERVERA

e Varnar om en mdjligen farlig situation
som kan leda till materiella skador.

Allman sdkerhetsinformation

A FARA e Apparaten och de &mnen for
vilka den ska anvéndas, inklusive séker
metod for att avldgsna det uppsugna
materialet, far endast hanteras av instrue-
rad personal. ¢ Om franluften aterférs i
rummet ska en tillrdcklig luftvaxlingshastig-
het L finnas i rummet. Fér att de grénsvér-
den som krévs ska hallas far det aterférda
volymflédet vara max. 50 % av friskluftvoly-
men (rumsvolym Vg x luftvéxlingshastighe-
ten Lyy,). Utan sérskilda
ventilationsatgérder géller féljande: Iy~ 1h
T e Denna apparat innehaller hélsovadligt
damm. Témning och underhall, inklusive
borttagning av dammpasen, far endast ut-
féras av kompetenta personer som béar
1dmplig skyddsutrustning. e Anvénd inte
apparaten utan hela filtrationssystemet.

e Observera de tilldmpliga sékerhetsbe-
stdmmelser som géller fér de material som
ska behandlas. e Den samtidiga insamling-
en av olika brénnbara damm i uppsam-
lingsbehéllaren kan leda till brénder eller
explosioner. o Se till att rétt vdtska anvédnds
i vétskebehallaren for att samla metall-
damm fér att undvika farliga reaktioner. Fér
att undvika bildning av vétgas vid metall-
damm rekommenderas anvédndning av olja
i stéllet for vatten.

&N VARNING e Du fér inte installera eller
anvénda enheten i omraden dér det finns
risk fér damm- eller gasexplosion. En at-
mosfar med risk for dammexplosion &r en-
dast tillaten inuti enheten framfér filtret.
Atmosférer med risk fér gasexplosion &r
férbjudna i enheten. e Enheten &r inte
l&mplig for uppsugning av brandfarliga
vétskor (brandfarliga, latt brandfarliga,
mycket brandfarliga enligt direktiv 67/548/
EEG) (flampunkt under 55 °C) samt bland-
ningar av brandfarligt damm och brandfarli-
ga vétskor. e Enheten ér inte I1&dmplig for
uppsugning av antdndningskéllor och
damm med en glédtemperatur pa < 190 °C.
e Kontrollera att potentialutidmningsled-
ningarna (jordledare) &r anslutna varje
gang maskinen ska anvdndas. e Appara-
ten far ej anvéndas eller férvaras utomhus
under fuktiga férhéllanden. e Aktivera spéar-
ren pé styrvalsen sa att apparaten star sta-
digt. Om spérren &r 6ppen kan apparaten
boérja réra sig okontrollerat. e Fyll vétskebe-
hallaren endast med de vétskor som re-
kommenderas av tillverkaren.

A FORSIKTIGHET e Sténg av maskinen
med omkopplarna och dra ur strémkontak-
ten vid ldngre arbetspauser och efter an-
véndningen.

OBSERVERA e Anvénd endast maskinen
inomhus. e Kldmrisk! Anvadnd handskar nédr
sughuvudet, filterenheten eller uppsam-
lingsbehéllaren tas av eller sétts pa. e Risk
fér skador! Sug aldrig utan filter eller med
skadade filter. ® Anvdnd skyddsskor nér
maskinen anvénds. e Kér bara maskinen
med ganghastighet och eventuellt med en
medhjélpare i lutningar. e Se till att damm
inte kommer ut nér tillbehér byts ut. e Yt-
temperaturen kan bli upp till 135 °C under
normal anvéndning. e Undvik att béja sugs-
langsenheten. e Utf6r en regelbunden visu-
ell kontroll av slangarna. e Vidta ldmpliga
forsiktighetsatgérder fér att avidgsna, han-
tera, férvara och kassera slammet, sdsom
blandning med inerta vétskor i enlighet
med lokala bestdmmelser. e Vitgas &r
brandfarlig och kan bero pa absorption av
vissa material som aluminium, magnesium
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etc. Ventilen férhindrar ansamling av vét-
gas i vétskebehéllaren. Rengdr och inspek-
tera ventilen regelbundet och inspektera
den avseende tecken pa skador. e Séker-
stéll tillrdcklig ventilation pé installations-
platsen fér att minska vatekoncentrationen.
e T6m smutsbehallaren efter varje anvand-
ning och nér den &r full av slam for att mins-
ka bildandet av vétgas.

Elanslutning
Anslut bara maskinen till ett eluttag som in-
stallerats av en elektriker enligt IEC 60364.
For anslutningsvarden, se Tekniska data
och typskylt.
A FARA
Risk for elektrisk stot
Livsfara
Skada inte strémkablar till exempel genom
att kéra 6ver, kldmma eller téja dem.
Skydda kabeln mot stark vdrme, olja och
vassa kanter.
Kontrollera fére varje anvadndning att ma-
skinens strémkabel inte dr skadad. Anvédnd
inte maskinen om strémkabeln &r skadad.
Lat en elektriker byta strmkabeln om den
ar skadad.

Atgérder vid nédsituation

A FARA
Risk fér personskador och materiella
skador vid kortslutning eller andra elfel
Risk fér elchock, risk fér brannskador
Stédng av maskinen och dra ur nétkontak-
ten.
Beteende vid filterbrott/lackage:
1. Sténg genast av maskinen.

Maskinen far inte anvandas mer.
2. Séatt in filtret.

Avsedd anvandning

Apparaten ar avsedd foér:

e \/at- och torrengdring av flackar pa golv-
och vaggytor

e Utvinning av torrt, bréannbart, farligt de-
ponerat damm; dammklass M enligt
EN 60335-2-69

e Suga upp icke-explosionsfarligt material

e Suga upp brandfarligt damm i alla
dammexplosionsklasser

Suga upp damm och grov smuts

e Suga upp brannbart damm fran en zon
22 om maskinen ar installerad utanfér
explosiva atmosfarer

e Suga upp fuktiga och flytande substan-
ser

e Absorbering av féljande amnen uteslu-
tande vid anvandning av inert vatska:
— Titandamm
— Explosivt och ledande damm
— Magnesiumdamm eller pulver
— Kondensdamm och explosiva metall-

pulver fran additiv tillverkning (3D-ut-
skrift)

e Industriell anvandning, t.ex. i lager- och
tillverkningsomraden

e Yrkesmassig anvandning, t.ex. pa ho-
tell, i skolor, pa sjukhus och fabriker, i
butiker, pa kontor och av uthyrningsfir-
mor.

Om en klassificerad ex-zon finns pa maski-

nens installationsplats maste en motsva-

rande ex-maskin anvandas.

Att maskinen fungerar felfritt kan endast

sakerstallas genom att anvanda sugslang-

ar med den nominella storleken DN40.

All annan anvandning ar inte avsedd.

Maskinen &r inte lamplig for:

e Suga upp antandningskallor och damm
med en glédtemperatur < 190 °C

e Suga upp explosionsfarliga eller likvardi-
ga amnen i den mening som avses i
§1 SprengG, explosiva ang-luftbland-
ningar

e Suga upp blandningar av brannbara
vatskor och brannbart damm

e Suga upp gldédande eller heta partiklar,
detta kan annars leda till brand eller ex-
plosion

e Suga upp giftiga @mnen

Miljoskydd
oy, Férpackningsmaterialen kan atervin-
6o nas. Avfallshantera férpackningar pa
ett miljdvanligt satt.
Elektriska och elektroniska maskiner
innehaller vardefulla atervinningsbara
™ material och ofta komponenter sdsom
engangsbatterier, uppladdningsbara batte-
rier och olja som vid felaktig anvandning el-
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ler felaktig avfallshantering kan utgéra en
potentiell fara fér manniskors héalsa och for
miljén. Dessa komponenter &r dock néd-
vandiga for korrekt drift av maskinen. Ma-
skiner som markts med denna symbol far
inte kastas i hushallssoporna.

Information om @&mnen (REACH)
Aktuell information om innehallet finns pa:
www.kaercher.de/REACH

Tillbehor och reservdelar
A FARA
Explosionsrisk pa grund av otillatna till-
behér
Anvénd endast av tillverkaren godként till-
behér som dr méarkt med Ex-dekal fér an-
véndning av byggtyp 22.
Anvand endast originaltillbehdr och origi-
nalreservdelar, sa att en séker och stor-
ningsfri drift av maskinen ar garanterad.
Information om tillbehdr och reservdelar
finns pa www.kaercher.com.
Hénvisning
Inga tillbehér ingar i leveransen. Tillbehér
maste bestéllas separat beroende av an-
véndning.

Leveransens omfattning

Kontrollera att innehallet i leveransen ar
fullstandigt. Kontakta din aterforsaljare om
det finns transportskador.

Beskrivning av maskinen

For bilder, se bildsidorna
Bild A

(@) Stéllning

(@ Styrhjul med spérr

(® Spannflikar pa smutsbehallaren
(® Smutsbehéllare

(6 Jordningsuttag

®) Filterring

@ Kabelhallare

Hallare for sugrér

(@ Forregling av mellanringen
Mellanring

@ Typskylt

12 Strémkabel

@3 Kabelkrok

Béarhandtag

(@ Bygelhandtag fér smutsbehéllare
Sugmunstycke

(@@ Hallare fér golvmunstycke
Skjutbygel

Filterrengdring

@) Manometer

@) Omkopplare sugturbin

@ Sughuvud

@3 Forregling av sughuvudet

@4 Tatningsring

@5 Huvudfilter

@8 Mekanisk avstangning

@7 Sugmunstycke med vatavskiljare
Avluftningsventil

@9 Filterskum

Mikrofiber

@) Siktkorg

@ Nivaslang

@ Kulventil

| Symboler pd maskinen |

WEA v

Maskinen ar gjord for att suga upp damm
upp till dammklass M.

A VARNING

Skador pa hud, lungor och 6gon
Utsldpp av fint damm vid témnings- och un-
derhéllsarbeten samt vid avfallshantering
Skyddsutrustning ska béras vid témnings-
och underhéllsarbeten inklusive vid avfalls-
hantering av dammuppsamlingsbehalla-
ren.

Maskinen ar avsedd for att suga brannbara
damm, uppstéllning utanfér zon 22.
VARNING: Den har maskinen far inte stal-
las upp i en zon 22. Om en zon 22 finns
maste en Ex-maskin anvandas.
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Markningen visar vardet for det maximala
undertrycket i relation till det anvanda sugs-
langstvarsnittet Det aktuella vardet kan av-
lasas pa en manometer. Fér de varden som
galler for denna maskin, se kapitel Ldsa av
minimivolymen. Om vardet underskrids
maste filtret bytas (se kapitel Byta huvudfil-
ter). De olika sugslangstvarsnitten kan an-
passas till tillbehdrsdelarnas olika
anslutningstvarsnitt.

Mikrofiber
(Bestallningsnr 9.990-103.0)

Huvudfilter
lw’ (Bestallningsnr 9.990-222.0)

Idrifttagning
&N VARNING
Felaktigt ansluten potentialutjdmnings-
ledning
Elchock
Kontrollera att potentialutidgmningsledning-
en (jordledare) &r ansluten varje gdng ma-
skinen ska anvéndas.
&N VARNING
Risk pa grund av hélsovadligt damm
Luftvdgssjukdomar pa grund av inandning
av damm.
Sug inte utan filterelement, eftersom detta
hojer hélsorisken pa grund av bkat partikel-
utslépp.
&N VARNING
Felaktig hantering vid lasning av smuts-
behallaren
Klémrisk
Hall aldrig hdnderna mellan smutsbehalla-
re och filterring, eller i ndrheten av lyftme-
kaniken nér behallaren ska spdérras.

Las smutsbehallaren med bada hénderna
genom att anvénda bygelhandtaget.
OBSERVERA

Filterelement saknas

Skador pa sugmotorn

Sug inte utan filterelement.

OBSERVERA

Statisk laddning av smutsbehallaren

Anténdning av damm

Se till att jordningen péa chassit ligger an

mot smutsbehéllaren.

1. Stall maskinen i arbetslaget.

2. Sékra maskinen med parkeringsbrom-
sarna.

3. Sakerstall att sughuvudet ar fastsatt en-
ligt anvisningarna.

4. Fyll smutsbehallaren till markeringen
med vatten eller olja (bestallningsnum-
mer 9.990-272.0) (se kapitel Fylla
smutsbehéllaren med inert véatska).

5. Anslut jordkldmman till den externa po-
tentialutjamningen.

6. Ta bort proppen pa uppsamlingsbehal-
laren.

7. Sétt fast sugslangen i suganslutningen.
8. Kontrollera nivan i smutsbehallaren (se
kapitel Kontrollera smutsbehallaren).

9. Tom smutsbehallaren (se kapitel Tém-
ma smutsbehallaren).

10.Anslut 6nskat tillbehor (medfdljer ej) till
sugslangen.

11.Séakerstall att smutsbehallaren har satts
i enligt anvisningarna.

Fylla smutsbehallaren med inert
vatska
Om smutsbehallaren med vatavskiljare an-
vands maste smutsbehallaren fyllas med
inert vatska fore idrifttagning.
AN VARNING
Rérliga delar
Klémrisk
Var uppmérksam pa rérliga delar nar du tar
bort eller sétter i smutsbehallarens évre
del.
1. Sékra maskinen med parkeringsbrom-
sarna.
Bild B
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2. Dra bygelhandtaget uppat.
Smutsbehallaren lases upp och sanks
ned.

3. Dra ut smutsbehallaren ur maskinen i
bygelhandtaget.

Bild C

4. Lossa spannflikarna pa smutsbehalla-
ren.

5. Ta bort den 6vre delen av smutsbehalla-
ren vid handtaget.

6. Hall inert vatska, vatten eller olja i
smutsbehallaren tills nivan nar market
pa nivaindikatorn.

7. Nar den dvre delen av smutsbehallaren
fors in &r det viktigt att flottdrkulan fors in
i motsvarande styrning.

AN VARNING

Felaktig hantering vid lasning av smuts-

behallaren

Kladmrisk

Hall aldrig hdnderna mellan smutsbehalla-

re och filterring, eller i ndrheten av lyftme-

kaniken nér behallaren ska spdérras.

Las smutsbehallaren med bada hénderna

genom att anvédnda bygelhandtaget.

Bild D

OBSERVERA

Statisk laddning av smutsbehallaren

Anténdning av damm

Se till att jordningen péa chassit ligger an

mot smutsbehéllaren.

8. Satti smutsbehallaren i omvand ordning
och las den med bygeltaget.

Kontrollera smutsbehallaren
Om smutsbehallaren ar fylld till markering-
en maste den tommas. Apparaten stangs
inte av automatiskt nar den maximala pa-
fyllningsnivan éverskrids.
1. Kontrollera nivan i smutsbehallaren re-
gelbundet.
2. Settill attinte mer an 8 liter material sugs
in under sugningen.

A FARA

Sugning av explosivt och ledande me-
talldamm utan inert vétska
Explosionsrisk, vdrmeutveckling

Suga aldrig upp explosivt och ledande ma-
terial utan inert vétska.

AN VARNING

Risk pa grund av hélsovadligt damm
Luftvdgssjukdomar pa grund av inandning
av damm.

Sug inte utan béada filterelementen, efter-
som detta héjer hélsorisken pé grund av
Okat partikelutslapp.

Kontrollera att bada filterelementen &r kor-
rekt monterade fére varje anvdndning.
OBSERVERA

Fara genom intrdngande findamm

Risk for skador pa sugmotorn.

Ta aldrig bort huvudfilterelementet vid sug-
ning.

OBSERVERA

Inert vétska saknas

Skador pa vétavskiljaren

Sug aldrig utan inert vétska nér du anvén-
der sugmunstycket pa vatavskiljaren.

Koppla till maskinen

1. Satt in strdmkontakten i eluttaget.
2. Starta maskinen pa sugturbinens om-

kopplare.
Hénvisning
Anvénd inte maskinen ldngre &n
15 minuter. Detta kan leda till att fér mycket
fuktig luft far huvudfiltret att bli genomblott i
fortid. Lat vid behov sedan huvudfiltret tor-
ka eller byt ut det (se kapitel Byta huvudfil-
ter).
3. Sugningen startar.

Genomfoéra en sugning
1. Kontrollera regelbundet nivan i smuts-
behallaren eftersom maskinen inte
sténger av automatiskt vid sugning.
Hénvisning
Maskinen &r utrustad med en mekanisk
overvakning. Denna 6vervakning avbryter
luftflédet nér den inerta vétskan &r under
miniminivan fér péafylining. Fyll pa inert
vétska for att fortsétta sugprocessen (se
kapitel Fylla smutsbehéllaren med inert
vétska).
2. Settill attinte mer an 8 liter material sugs
in under sugningen.
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3. Tém vid behov smutsbehallaren (se ka-
pitel Témma smutsbehéllaren).

4. Tém vid behov huvudfiltret (se kapitel
Byta huvudfilter).

Hénvisning

Om smutsbehallaren &r fylld med en inert

vétska kan det hénda att fuktig luft strém-

mar genom huvudfiltret under sugningen

och goér det vétt. Kontrollera huvudfiltret av-

seende fukt efter sugprocessen. Lat vid be-

hov huvudfiltret vara torrt eller byt ut det (se

kapitel Byta huvudfilter).

Lasa av minimivolymen
Pa maskinens framsida finns en manome-
ter som visar sugundertrycket i maskinen.
Om maximalt undertryck (se tabell) uppnas
maste huvudfiltret bytas (se kapitel Byta
huvudfilter). Detta varde ar beroende pa ut-
rustningens prestanda och den anvanda
sugslangen. Om undertrycket inte sanks
namnvart genom att filtret byts ut maste det
finnas ett annat problem (se kapitel Hjélp
vid stérningar).
OBSERVERA
Overskridande av det maximala under-
trycket
Sugférlust
Om det specificerade vérdet éverskrids
sjunker lufthastigheten under 20 m/s. Byt ut
filtret.

Markbredd sugs- |Maximalt under-
lang tryck

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 ---

DN70 -

Rengora filtret
Om maximalt undertryck visas pa mano-
metern (se kapitel L&dsa av minimivolymen)
maste filtret rengoras.
Bild E
1. Sténg inloppsdppningen eller sugslang-
en under sugprocessen.
2. Dra i filterrengdringsluckan 3—4 ganger
och hall den 6ppen i 1-2 sekunder varje

gang.

Stanga av maskinen
1. Sténg av maskinen pa sugturbinens om-
kopplare.
. Dra ut natkontakten.
3. Lossa jordklamman fran den externa po-
tentialutjamningen.

N

Efter varje anviandning
. Taisér tillbehoret.
. Stang suganslutningen (se kapitel
Stdnga suganslutningen).

3. Skolj och torka vid behov av tillbehor
som har anvants.

4. Tom smutsbehallaren (se kapitel Tém-
ma smutsbehéllaren).

5. Reng6ér maskinen invandigt och utvan-
digt genom uppsugning och torka av
med en fuktig trasa.

N —

Stianga suganslutningen

A VARNING

Risk for personskador

Skador frén findamm pa hud, lungor och

oégon

Efter att sugslangen har tagits bort maste

suganslutningen stédngas med férslutnings-

pluggen.

Bild F

1. Satt forslutningspluggen noggrant i su-
ganslutningen.

2. Skjut in forslutningspluggen fram till an-
slag.

3. Vrid pluggen at hoger tills suganslut-
ningen ar ordentligt stdngd.

Témma smutsbehallaren
Smutsbehallaren ska tbmmas vid behov
och efter varje anvandning samt rengéras
in- och utvandigt genom uppsugning och
torka av med en fuktig duk.

Vid uppsugning av maskinen ska en sug

med samma eller battre klassificering an-

vandas.

Inloppsoppningen eller sugslangen ar

stangda.

Kontrollera regelbundet nivan i smutsbe-

hallaren eftersom maskinen inte stdnger av

automatiskt vid sugning.

1. Sténg av maskinen.

2. Sakra maskinen med parkeringsbrom-
sarna.
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Bild B

3. Dra bygelhandtaget uppat.
Smutsbehallaren lases upp och sanks
ned.

4. Dra ut smutsbehallaren ur maskinen i
bygelhandtaget.

Bild C

5. Lossa spannflikarna pa smutsbehalla-
ren.

6. Ta bort den 6vre delen av smutsbehalla-
ren vid handtaget.

7. Ta bort skumelementet fran smutsbe-
hallarens nedre del.

8. Ta bort siktkorgen med mikrofiber.

9. Ta bort mikrofibern fran siktkorgen.

10.Hantera mikrofibern enligt de lagstadga-
de bestdmmelserna.

11.Drénera vid behov den inerta vatskan
fran smutsbehallaren (se kapitel Dréne-
ra inert vétska fran smutsbehéllaren).

Hénvisning

Du kanske kan anvénda den inerta vatskan

flera ganger.

12.Nar den dvre delen av smutsbehallaren
fors in ar det viktigt att flottérkulan férs in
i motsvarande styrning.

AN VARNING

Felaktig hantering vid lasning av smuts-

behallaren

Klamrisk

Hall aldrig hdnderna mellan smutsbehalla-

re och filterring, eller i nérheten av lyftme-

kaniken nér behallaren ska spérras.

Las smutsbehallaren med bada hénderna

genom att anvdnda bygelhandtaget.

Bild D

OBSERVERA

Statisk laddning av smutsbehallaren

Anténdning av damm

Se till att jordningen péa chassit ligger an

mot smutsbehéllaren.

13.Satti smutsbehallaren i omvéand ordning
och 1as den med bygeltaget.

Dranera inert vitska fran
smutsbehallaren
1. Stédng av maskinen.
2. Sakra maskinen med parkeringsbrom-
sarna.

3. Stang suganslutningen (se kapitel
Stdnga suganslutningen).

Bild B

4. Dra bygelhandtaget uppat.
Smutsbehallaren lases upp och sanks
ned.

5. Dra ut smutsbehallaren ur maskinen i
bygelhandtaget.

Bild G

6. Vrid kulventilens spak 90°.

7. Nar uppsamlingsbehallaren ar helt témd
vrider du spaken till startpositionen.

A VARNING

Felaktig hantering vid lasning av smuts-

behallaren

Klémrisk

Hall aldrig hdnderna mellan smutsbehélla-

re och filterring, eller i ndrheten av lyftme-

kaniken nér behallaren ska spérras.

Las smutsbehallaren med bada hénderna

genom att anvdnda bygelhandtaget.

Bild D

OBSERVERA

Statisk laddning av smutsbehallaren

Anténdning av damm

Se till att jordningen pé chassit ligger an

mot smutsbehéllaren.

8. Satt i smutsbehallaren och las den med
bygeltaget.

Rengodra maskinen

A& VARNING

Felaktig hantering av avloppsvatten

Miljéférorening

Félj de lokala féreskrifterna om hantering

av avloppsvatten.

1. Rengdr maskinen invandigt och utvan-
digt genom uppsugning och torka av
med en fuktig trasa.

Vid sugning av maskinen ska en sugare
av samma eller battre klassificering an-
vandas.

2. Skolj och torka (medféljer ej) vid behov
av tillbehér som har anvénts.

Forvara maskinen
. Linda natkabeln runt kabelhallaren.
. Stall undan maskinen i ett torrt utrymme
och sékra den mot obehérig anvand-
ning.

N —
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A FORSIKTIGHET

Bristande hédnsyn till vikt

Risk for personskador och materialskador

Ta hénsyn till maskinens vikt vid transport.

Smutsbehallaren &r tom.

1. F6r dammfri transport ska suganslut-
ningen sténgas (se kapitel Stédnga su-
ganslutningen).

. Lossa parkeringsbromsarna och skjut
maskinen med hjalp av skjutbygeln.

N

w

skinen ska lastas.

N

ras sa att den inte kan halka och valta.

A FORSIKTIGHET

Bristande hédnsyn till vikt

Enheten kan vélta péa lutande ytor.

Ta hénsyn till maskinens vikt vid férvaring.
Smutsbehallaren ar tom.

1. Forvara endast maskinen inomhus.

Skotsel och underhall

A FARA

Maskin som startar oavsiktligt, beréring

av stromférande delar
Skaderisk, risk for elektriska stotar

Stdng av maskinen innan arbeten utférs pa

maskinen.

Dra ut nétkontakten.

A FARA

Risk pa grund av hélsovadligt damm
Luftvdgssjukdomar pa grund av inandning
av damm.

Anvénd ett andningsskydd P2 eller effekti-
vare och engangsklader nar du utfér under-

hallsarbeten (t.ex. filterbyte).

AN VARNING

Risk pa grund av hélsovadligt damm
Luftvdgssjukdomar pa grund av inandning
av damm.

Den sékerhetstekniska funktionen hos sé&-
kerhetsanordningar for forebyggande av

faror, t.ex. apparatens téthet, skador pa fil-

tret eller kontrollutrustningens funktion,
maste kontrolleras minst en gang om aret
av tillverkaren eller en instruerad person.

. Tatagichassit och i skjutbygeln nar ma-

. Vid transport i fordon ska maskinen sak-

OBSERVERA

Silikonhaltiga underhallsprodukter

Plastdelar kan bli angripna.

Anvénd inga silikonhaltiga underhallspro-

dukter fér rengéring.

Maskiner for dammbekampning ar saker-

hetsanordningar for férebyggande och for-

hindrande av avsedda faror i den mening
som avses i DGUV-féreskriften.

e V/id underhall ska anvandaren demonte-
ra, rengora och underhalla apparaten ut-
an framkallande av fara for
underhallspersonal eller andra perso-
ner. Lampliga forsiktighetsatgarder om-
fattar avgiftning fére demonteringen.
Vidta atgarder for lokalt filtrerad tvangs-
ventilering dar enheten demonteras
samt vid rengoring av underhallsomra-
den och som lampligt skydd fér persona-
len.

e Apparatens utsida ska saneras med
hjalp avdammsugning och torkas ren el-
ler behandlas med tatningsmedel innan
den flyttas ut fran farligt omrade. Alla ap-
paratdelar ska kontrolleras avseende
féroreningar nar de flyttas ut fran farligt
omrade. Ldmpliga atgarder maste vidtas
for att undvika dammspridning.

e Vid underhalls- och reparationsarbeten
maste alla fororenade féremal som inte
kan rengoras tillrackligt kasseras. Sada-
na féremal maste hanteras i ogenom-
trangliga pasar i enlighet med gallande
bestdmmelser fér bortskaffning av den-
na avfallstyp.

e Vid transport och underhall av maskinen
ska sugroéret stangas med hjalp av for-
slutningspluggen.

1. Observera att du sjalv kan utféra enkla
underhalls- och skétselarbeten.

2. Rengor maskinens yta och behallarens
insida regelbundet med en fuktig duk.

3. Utfér en regelbunden visuell kontroll av-
seende igensattning av slangarna.

Inspektions- och underhallsarbeten
Kontrollera regelbundet att maskinen lever
upp till lagstadgade foreskrifter for forebyg-
gande av olycksfall. Underhallsarbeten

maste genomfdras enligt tillverkarens upp-
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gifter av en sakkunnig person i regelbund-
na intervall. Gallande bestdmmelser och
sakerhetskrav ska iakttas. Arbeten pa elek-
triska anlaggningar far bara utféras av en
utbildad elektriker. Kontakta KARCHERs
servicestalle om du har fragor.

Byta huvudfilter
. Stang av maskinen.
. Dra ut natkontakten.
Las upp och ta bort sughuvudet.
. Las upp och ta bort mellanringen.

. Ta bort det kontaminerade stjarnfiltret.
. Placera det kontaminerade stjarnfiltret i
en pase omedelbart efter borttagning

och férsegla pasen ordentligt.
7. Kassera det kontaminerade stjarnfiltret i
enlighet med lagkrav.
. Ta bort smutsen pa renluftssidan.
9. Kontrollera tatningsringen avseende
skador.
10.Satt in det nya stjarnfiltret:

a Dra det nya stjarnfiltret 6ver filterska-
ken pa mellanringen pa sa satt att ska-
kelementen ligger i mitten av
filterfickorna.

b Placera mellanringen med stjarnfilter
och filtervibrator pa filterringen.

¢ Las mellanringen.

11.Satt pa sughuvudet och las.

ok wWN

o]

Byta mikrofiber

1. Stdng av maskinen.

2. Sékra maskinen med parkeringsbrom-
sarna.

Bild B

3. Dra bygelhandtaget uppat.
Smutsbehallaren lases upp och sanks
ned.

4. Dra ut smutsbehallaren ur maskinen i
bygelhandtaget.

Bild C

5. Lossa spannflikarna pa smutsbehalla-
ren.

6. Ta bort den 6vre delen av smutsbehalla-
ren vid handtaget.

7. Ta bort skumelementet fran smutsbe-
hallarens nedre del.

8. Ta bort siktkorgen med mikrofiber.

9. Ta bort mikrofibern fran siktkorgen.

10.Hantera mikrofibern enligt de lagstadga-
de bestdmmelserna.

11.Satt i den nya mikrofibern.

12.Nar den 6vre delen av smutsbehallaren
fors in ar det viktigt att flottdrkulan fors in
i motsvarande styrning.

AN VARNING

Felaktig hantering vid lasning av smuts-

behallaren

Klémrisk

Hall aldrig hdnderna mellan smutsbehélla-

re och filterring, eller i ndrheten av lyftme-

kaniken nér behallaren ska spérras.

Las smutsbehallaren med bada hédnderna

genom att anvdnda bygelhandtaget.

Bild D

OBSERVERA

Statisk laddning av smutsbehallaren

Anténdning av damm

Se till att jordningen péa chassit ligger an

mot smutsbehéllaren.

13.Satti smutsbehallaren i omvand ordning
och Ias den med bygeltaget.

Hjalp vid storningar
A FARA
Oavsiktlig maskinpasattning/elektrisk
stot
Oavsiktlig paséttning av sugmotorerna kan
orsaka personskador. Spanning hos elek-
triska delar kan leda till en elektrisk stot.
Stédng av maskinen fére alla arbeten och
dra ur strémkontakten.
Lat alltid en specialist utféra kontroller och
arbeten som avser de elektriska delarna.
Hénvisning
Om en stérning uppstar maste maskinen
frdnkopplas omedelbart. Stérningen maste
avhjélpas innan apparaten tas i drift igen.
Om felet inte kan atgardas maste enheten
kontrolleras av kundservice.
Sugturbinen gar inte
1. Kontrollera vagguttaget och sakringen
till strémférsorjningen.
2. Kontrollera maskinens strdomkabel och
stromkontakt.
3. Starta maskinen.
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Sugkraften minskar

1. Ta bort det som tépper till sugmun-

stycke, sugror eller sugslang.

2. Kontrollera att sughuvudet och smuts-

behallaren sitter ordentligt.

3. Tom smutsbehallaren (se kapitel Tém-

ma smutsbehallaren).

4. Kontrollera filterfaste och korrigera om

det behovs.

5. Byt ut huvudfiltret (se kapitel Byta hu-

vudfilter).

6. Byt ut mikrofibern (se kapitel Byta mik-

rofiber).

7. Kontrollera den inerta vatskans tillstand.

a Kontrollera den inerta vatskans niva.
Fyll pa inert vatska vid behov (se kapi-
tel Fylla smutsbehallaren med inert
vétska)

b Kontrollera den inerta vatskans kvali-
tet, byt ut den inerta vatskan vid behov
(se kapitel Drénera inert vétska fran
smutsbehéllaren och kapitel Fylla
smutsbehéllaren med inert vétska).

Sugkraft saknas

Den mekaniska avstangningen avbryter

volymflédet pa grund av for lite inert vatska

i smutsbehallaren.

1. Fyll pa inert vatska (se kapitel Fylla

smutsbehéllaren med inert vétska).

Damm trianger ut under sugning

1. Kontrollera smutsbehallarens fastsatt-
ning.

. Kontrollera filterfaste och korrigera om
det behovs.

. Byt ut huvudfiltret (se kapitel Byta hu-
vudfilter).

. Fyll pa inert vatska vid anvandning av
maskinen med vatavskiljare (se kapitel
Fylla smutsbehallaren med inert véts-
ka).

Avfallshantering

Enligt lag ska apparaten avfallshanteras i
slutet av dess livslangd.

| respektive land géller de garantivillkor
som publicerats av vara auktoriserade dist-
ributérer. Eventuella fel pa maskinen repa-
reras utan kostnad inom garantitiden,

N

w

N

under forutsattning att de orsakats av ett
material- eller tillverkningsfel. Vid fragor
som géller garantin ska du vanda dig med
kvitto till inkdpsstallet eller narmaste, auk-
toriserad kundtjanst.

(Se baksidan for adress)

Ytterligare garantiinformation (om tillgang-
lig) finns i serviceomradet pa din lokala Kar-
cher-webbplats under "Nedladdningar".

Tekniska data

Elanslutning

Natspanning \% 220-
240
Fas ~ 1
Néatfrekvens Hz 50-60
Markeffekt w 1050
Maximal effekt w 1200
Kapslingsklass IPX4
Skyddsklass I
Maximalt tillaten natimpe- Q 0.195+
dans j0.122
Matt och vikter
Typisk arbetsvikt kg 93
Langd x bredd x héjd mm 1020 x
680 x
1490
Filteryta m?> 15
Omgivningsvillkor
Lagringstemperatur °C -10-40
Effektdata maskin
Behallarvolym | 60
Behallarvolym inert vatska | 20
Behallarvolym sugmateri- | 8
al

Vakuum (med tryckbe- kPa 254
gransningsventil)

Luftmangd I/s 1x 74
Anslutning sugslang DN70
Markbredd sugslang DN40
Filter bestallningsnummer 9.990-

222.0
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Faststallda varden enligt EN 60335-2-69

Hand-arm-vibrationsvarde m/s2 <2,5

Osakerhet K m/is2 0,2

Ljudtrycksniva Lya dB(A) 79

Osékerhet Ko dB(A) 2

Stromkabel

Typ HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Artikelnummer 6.650-
035.0

Kabellangd m 10

* med komponenter i skyddsklass Il Place-
ring
Med forbehall for tekniska andringar.

EU-forsakran om

overensstammelse

Harmed forsakrar vi att nedanstdende pro-
dukt uppfyller géllande bestammelser i an-
givna direktiv och férordningar. Denna
forsakran upphor att galla om produkten
andras utan att detta har godkants av oss.
Tillverkaren ansvarar ensam for utfardan-
det av denna forsékran om éverensstam-
melse.

Produkt: Torrsug

Produkt: Vat- och torrdammsugare

Typ: 9.990-xxx

Typ: 9.991-xxx

Direktiv och forordningar

2006/42/EG (+2009/127/EG)

2014/30/EU

2011/65/EU

Tillampade harmoniserade standarder
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Tillimpade icke-harmoniserade stan-
darder

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Namn och adress
Dokumentationsbefullmaktigad:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

_ 1 S S
/' %////Z f‘;’r \1"/«"_/;{/
T. Wahl A. Haag )

Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

Undertecknarna agerar pa uppdrag av och
med ledningens godkannande.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tfn: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888528
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den mukaisesti ja sailyta ne mybhempaa

kayttoa tai seuraavaa omistajaa varten.

e Lue ennen ensimmaistad kayttddnottoa
ehdottomasti turvallisuusohjeet nro
5.956-249.0.

e Kayttdohjeen ja turvallisuusohjeiden
noudattamatta jattaminen voi aiheuttaa
laitteen vaurioitumisen seka vaaroja
kayttajalle ja muille henkildille.

e |Imoita kuljetusvahingoista heti myyjalle.

Turvallisuusohjeet

Vaarallisuusasteet

A VAARA

o Huomautus vélittémésti uhkaavasta vaa-
rasta, joka voi aiheuttaa vakavan ruumiin-
vamman tai johtaa kuolemaan.

AN VAROITUS

o Huomautus mahdollisesta vaarallisesta
tilanteesta, joka voi aiheuttaa vakavan
ruumiinvamman tai voi johtaa kuole-
maan.

AN VARO

e Huomautus mahdollisesta vaarallisesta
tilanteesta, joka voi aiheuttaa véhéisié
vammoja.

HUOMIO

o Huomautus mahdollisesta vaarallisesta
tilanteesta, joka voi aiheuttaa aineellisia
vahinkoja.

Yleiset turvallisuusohjeet
A VAARA e Vain tehtdvéaén koulutetut
tybntekijdt saavat kdyttaa laitetta ja aineita,
joille laitetta kdytetdén, seké suorittaa lait-
teeseen imetyn materiaalin turvallisen pois-
tamisen. e Jos poistoilma johdetaan
huoneeseen, huoneen ilmanvaihtoasteen
pitdéa olla luokkaa L. Vaadittujen raja-arvo-
jen noudattamiseksi takaisin johdettu tila-
vuusvirta saa olla enintdén 50 prosenttia
puhtaan ilman tilavuusvirrasta (huoneen
tilavuus Vg x ilmanvaihtoaste Ly). lman
erityista tuuletusta: Lyy~1 h'. e Laite sisél-
taa terveydelle haitallisia polyja. Tyhjen-
nys- ja huoltotoimenpiteitd, mukaan lukien
poblyséilibn poiston, saavat suorittaa vain
asiantuntevat henkilét kdyttden asianmu-
kaisia suojavarusteita. e Al kéyté laitetta

ilman téydellistd suodatusjérjestelmaa.

e Huomioi noudatettavat turvallisuusvaati-
mukset, jotka koskevat késiteltdvid materi-
aaleja. o Erilaisten tulenarkojen pélyjen
samanaikainen kerdéntyminen keréysas-
tiaan voi aiheuttaa tulipalon tai rdjahdyk-
sen. e Varmista, ettd metallipdlyn
kerddmiseen kéytettdvéssé nesteséiliossé
kéytetdén oikeaa nestetta vaarallisten re-
aktioiden vélttdmiseksi. Veden sijasta suo-
sitellaan &ljyn kéytt64, jotta metallipblyn
kanssa ei muodostu vetykaasua.

A& VAROITUS e Laitetta ei saa asentaa
eikd kayttaa alueilla, joilla on pélyn tai
kaasun réjdhdysvaara. Laitteen sisélla ole-
va p6lyn muodostama réjéhdyskelpoinen il-
maseos on sallittu vain suodattimen
edesséd. Kaasun muodostamat réjahdys-
kelpoiset iimaseokset ovat kiellettyjé lait-
teen sisélla. e Laite ei sovellu palavien
nesteiden (syttyvét, helposti syttyvét ja erit-
téin helposti syttyvét vaarallisia aineita kos-
kevan direktiivin 67/548/ETY mukaan)
(leimahduspiste alle 55 °C) eikd palavien
pdblyjen ja palavien nesteiden sekoitusten
imurointiin. e Laite ei sovellu syttymisléhtei-
den ja sellaisten pdlyjen imurointiin, joiden
hehkumisldampétilaon < 190 °C. e Tarkasta
ennen jokaista kayttébénottoa, ettd potenti-
aalintasausjohdot (maadoitusjohtimet) on
liitetty. o Laitetta ei saa kayttda ulkotiloissa
eikd sitd saa asettaa ulos. e Paina ohjaus-
rullan seisontajarrua, jotta laite pysyy var-
masti paikallaan. Jos seisontajarru on auki,
laite voi I&hted liikkeelle hallitsemattomasti.
e Tayta nesteséilié vain valmistajan suosit-
telemilla nesteilla.

A VARO e Kytke pitempien kéyttétauko-
jen ja kdytén jélkeen laite paékytkimesta/
laitekytkimesté pois p&éltéa ja irrota verkko-
pistoke.

HUOMIO e Kéyté laitetta vain sisétiloissa.
e Puristumisvaara! Kéyté késineité, kun ir-
rotat tai kiinnitat imup&én, suodatinyksikén
tai kerdysastian. e Vaurioitumisvaara! Al4
koskaan imuroi ilman suodatinta tai vaurioi-
tuneella suodattimella. e Kéyté turvaken-
kid, kun kéytét laitetta. e Liikuttele laitetta
vain kévelyvauhtia, ja jos pinta on kalteva,
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pyydé toinen henkilé tarvittaessa avuksi.

e Varmista, ettéd polyé ei tule ulos, kun vaih-
dat varusteita. « Normaalissa kéyt6ssé pin-
tojen lampdtilat voivat nousta jopa

135 °C:een. e Viltéd imuletkun kdéntymisté
kaksin kerroin. e Suorita letkujen s&&nnélli-
nen silmémaéréinen tarkastus. e Noudata
asianmukaisia varotoimenpiteité lietteen
poistamisessa, késittelemisessé, varastoi-
misessa ja hévittdmisessé, kuten sekoitta-
minen inertteihin nesteisiin paikallisten
méé&rdysten mukaisesti. ® Vetykaasu on
syttyvaa, ja sitd voi syntyd, jos tiettyjé ainei-
ta, kuten alumiinia, magnesiumia jne. jou-
tuu laitteen sisdén. Venttiili estédéa
vetykaasun kerdéntymisen nesteséilién si-
sélle. Puhdista ja tarkista venttiili séannolli-
sesti ja tarkista, ettei siind ole merkkeja
vaurioista. ® Huolehdi asennuspaikan riitta-
vésté ilmanvaihdosta vetypitoisuuden véa-
hentdmiseksi. ® Tyhjennd likaséilié
Jokaisen kéyttékerran jélkeen ja kun se on
tdynné lietettd vetykaasun muodostumisen
vdhentdmiseksi.

Sahkoliitanta
Laitteen saa yhdistaa vain sellaiseen sah-
koliitantdan, jonka on suorittanut sdhkbalan
ammattilainen normin IEC 60364 mukaan.
Liitdntaarvot I8ytyvat osoitteesta Tekniset
tiedotjatyyppikilpi.
A VAARA
Séhkbiskun vaara
Hengenvaara
Al vahingoita sdhkéjohtoja esim. ajamalla
niiden yli, vetdmalla tai jattdmaéllé ne puris-
tuksiin.
Suojaa kaapelit kuumudelta, 6ljylté ja tera-
viltd kulmilta.
Tarkasta laitteen verkkoliitdntdjohto ennen
jokaista kéyttéa. Ald ota kéytté6n laitetta,
jonka verkkoliitdntdjohto on vaurioitunut.
Anna sdhkdéalan ammattilaisen vaihtaa
vaurioitunut johto.

Toiminta hatéatilanteessa

A VAARA
Loukkaantumis- ja vahingoittumisvaara
oikosulun tai muun sédhkévian sattues-
sa
Séhkbiskun vaara, palovammojen vaara
Kytke laite pois paélté hététilanteissa ja ir-
rota verkkopistoke.
Kayttaytyminen suodattimen rikkou-
tuessal/vuodon sattuessa
1. Sammuta laite valittomasti.

Laitteen kayttda ei saa jatkaa.
2. Vaihda suodatin.

Maaraystenmukainen kaytto

Laitteen kayttétarkoitukset:

e |attia- ja seindpintojen marka- ja kuiva-
puhdistus

e kuivien, syttyvien, laskeutuneiden, ter-
veydelle vaarallisten pélyjen poistoon;
pélyluokka M standardin EN 60335-2-69
mukaisesti

e rajahtamattdmien aineiden imurointi

e kaikkien pdlyrajahdysluokkien syttyvien
pdlyjen imurointi

e polyjen ja karkean lian imurointi

e syttyvien pdlyjen imurointi vydhykkeelta
22, jos laite on asennettu rajahdysvaa-
rallisten tilojen ulkopuolelle

e kosteiden ja nestemaisten aineiden imu-
rointiin

e Seuraavien aineiden imurointi vain, kun
kaytetaan inerttia nestetta:
— titaanipoly
— rajahdysaltis ja johtava poly
— magnesiumpdly tai -jauhe
— lauhdepélyt ja rajahdysalttiit metalli-

jauheet lisdainevalmistuksesta (3D-
tulostus)

e teollinen kayttd, esim.varasto- ja tuotan-
toalueilla

o Ammattikayttdon esim. hotelleissa, kou-
luissa, sairaaloissa, tehtaissa, kaupois-
sa, toimistoissa ja vuokrattavissa
toimitiloissa.

Kun laitteen asennuspaikalla on luokiteltu

Ex-vybhyke, on kaytettéva sita vastaavaa

Ex-laitetta.
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Laitteen moitteeton toiminta voidaan var-
mistaa vain imuletkun nimellisleveydella
DN40.

Kaikki muu kayttdé on epaasianmukaista.

Laite ei sovellu seuraaviin kayttdtarkoituk-

siin:

e syttymislahteiden ja sellaisten polyjen,
joiden hehkumislampétila on < 190 °C,
imurointi

e rajahdysalttiiden tai niita lain (SprengG)
pykalassa 1 tarkoitetulla tavalla vastaa-
vien aineiden seka rajahtavien hoyry-il-
maseosten imurointi

e syttyvien nesteiden ja syttyvan polyn se-
osten imurointi

e hehkuvien tai kuumien hiukkasten imu-
rointi, joka voi aiheuttaa tulipalon tai ra-
jahdyksen

e myrkyllisten aineiden imurointi

Ymparistonsuojelu
oy, Pakkausmateriaalit ovat kierratettavia.
&o Havitd pakkaukset ymparist6a saés-
taen.
Sahko- ja elektroniikkalaitteet sisalta-
vat arvokkaita kierratettavia materiaa-
™ leja tai rakenneosia kuten paristoja,
akkuja tai 0ljyja, jotka vaarin kasiteltyina tai
vaarin havitettyina voivat aiheuttaa mah-
dollisia vaaroja ihmisten terveydelle ja ym-
paristolle. Nama rakenneosat ovat
kuitenkin valttamattémia laitteen asianmu-
kaisen toiminnan vuoksi. Talla symbolilla
merkittyja laitteita ei saa havittaa kotitalo-
usjatteena.

Siséltoaineita koskevia ohjeita (REACH)
Paivitettyja tietoja ainesosista 10ytyy osoit-
teesta: www.kaercher.de/REACH

Lisavarusteet ja varaosat
A VAARA
Réjdhdysvaara ei-hyvaksyttyjen lisdva-
rusteiden vuoksi
Kéytéa tyypissé 22 vain valmistajan hyvék-
symié lisdvarusteita, jotka on merkitty Ex-
tarralla.
Kayta vain alkuperaisia lisdvarusteita ja al-
kuperaisia varaosia, silla ne varmistavat
laitteen turvallisen ja hairi6ttdoman kayton.

Tietoja lisavarusteista ja varaosista 16ytyy
osoitteesta www.kaercher.com.
Huomautus

Toimitukseen ei sisélly lisdvarusteita. Lis&-
varusteet on tilattava erikseen laitekohtai-
sesti.

Toimituksen sisalto
Tarkasta pakkauksesta purkaessasi sisal-
I6n taydellisyys. Jos kuljetusvaurioita ilme-
nee, ilmoita niista jalleenmyyjalle.

Kuvat, katso kuvasivu
Kuva A

@ Alusta

(@ Seisontajarrulla varustettu kdantyva
pyéra

® Kiinnikkeet likasailidssa
@ Likasailié

(6) Maadoitusliitin

(& Suodatinrengas

@ Kaapelin pidike
Imuputken pidike

(® Valirenkaan suljin
Vélirengas

@ Tyyppikilpi

@ Verkkojohto

@3 Johtokoukku

Kantokahva

(@ Roskasailién kahva
Imuliitanta

(@ Lattiasuulakkeen pidike
Tydntbaisa
Suodatinpuhdistus

@0 Painemittari

@) Laitekytkin imuturbiini

@ Imupéaa

@ Imupéan lukitus

@9 Tiivisterengas

@5 Pa&suodatin

@9 Mekaaninen poiskytkenta
@7 Imuliiténta, jossa markerotin
lImanpoistoventtiili

@9 Suodattimen vaahtomuovi
Mikrokuitu

@) Siivilakori
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@2 Tayttotason letku
@d Palloventtiili

| Laitteessa olevat symbolit |

WE A v

Laite soveltuu pdlyn imurointiin
polyluokkaan M saakka.

AN VAROITUS

lho-, keuhko- tai silmévauriot
Hienopdlyn péésy ilmaan tyhjennyksen,
huoltotéiden ja hévittdmisen yhteydessé
Kéyté tyhjennyksen ja huoltotbiden seké
polyséilion hévittdmisen yhteydessé méaéa-
réttyja suojavarusteita.

Laite soveltuu tulenarkojen pélyjen imu-
rointiin, asennus vyéhykkeen 22 ulkopuo-
lelle.

VAROITUS: Tata laitetta ei saa sijoittaa
alueelle 22. Jos kaytdssa on vydhyke 22,
on kaytettdva Ex-merkinnalla varustettua
laitetta.

Tarra osoittaa maks. alipaineen arvot suh-
teessa kaytettyyn imuletkun lapimittaan.
Nykyisen arvon voi lukea painemittarista.
Tata laitetta koskevat arvot, katso luku Tar-
kista vdhimmaistilavuusvirta. Jos arvo alit-
tuu, suodatin pitda vaihtaa (katso luku
Padasuodattimen vaihto). Imuletkun eri |api-
mitat mahdollistavat sovittamisen varusteo-
sien liittimien eri [apimittoihin.

Mikrokuitu
(tilausnumero 9.990-103.0)

Paasuodatin
\w’ (tilausnumero 9.990-222.0)

Kayttoonotto

AN VAROITUS

Potentiaalintasausjohtoa ei ole kytketty

oikein

Séhkoisku

Tarkista ennen jokaista kéytté6nottoa, ettd

potentiaalintasausjohdot (maadoitusjohti-

met) on liitetty.

AN VAROITUS

Terveydelle haitallisen pdlyn aiheutta-

ma vaara

Pélyn hengittdmisen aiheuttamat hengitys-

tiesairaudet.

Al3 imuroi ilman suodatinelementtia, sillé

muuten suurempi hienojakoisen pélyn

ulostulosmééré on terveydelle vaaraksi.

AN VAROITUS

Roskasdilion vééra lukitus

Puristumisvaara

Al3 pida lukitsemisen aikana késié misséén

tapauksessa roskasdéilién ja suodatinren-

kaan vélissé tai vie niitd nostomekaniikan
l&helle.

Lukitse roskaséilié kdyttdmélléd kahvaa mo-

lemmin k&sin.

HUOMIO

Puuttuva suodatinelementti

Imumoottorin vaurioituminen

Al& imuroi ilman suodatinelementtia.

HUOMIO

Roskasdilion staattinen varaus

Pélyjen syttyminen

Varmista, ettd alustan maadoitus on koske-

tuksissa roskaséiliéén.

1. Aseta laite tydasentoon.

2. Varmista laite seisontajarruilla.

3. Varmista, etta imup&a on asennettu
asianmukaisesti.

4. Tayta likasailio vedella tai oljylla (tilaus-
numero 9.990-272.0) merkkiin asti (kat-
so luku Likaséilién tédyttdminen inertillé
nesteelld).
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5. Kiinnitda maadoitusliitin ulkoiseen poten-

tiaalintasaukseen.

. Irrota keraysastian sulkutulppa.

. Aseta imuletku imuletkun liitantaan.

8. Tarkista roskasailion tayttomaara (ks.
luku Roskaséilién tayttbmadéran tarkis-
tus).

9. Tyhjenna tarvittaessa roskasaili6 (ks. lu-
ku Likaséilion tyhjentdminen).

10.Kiinnita haluttu lisévaruste (ei sisélly toi-
mitukseen) imuletkuun.

11.Varmista, etta roskasailié on asennettu
oikein paikalleen.

Likasdilion tayttaminen inertilla
nesteella

Jos kaytetaan markaerottimella varustettua

likasailiota, likasailid on taytettava inertilla

nesteelld ennen kayttdonottoa.

AN VAROITUS

Liikkuvia osia

Puristumisvaara

Varo liikkuvia osia, kun irrotat tai asetat li-

kaséilién yldosaa paikalleen.

1. Kiinnita laite seisontajarruilla.

Kuva B

2. Veda kahvaa yl6spain.

Roskasailié vapautetaan ja lasketaan
alas.

3. Veda roskasailié ulos laitteesta kahvan
avulla.

Kuva C

4. Avaa likasailion kiinnikkeet.

5. Irrota likasailién yldosa kahvasta.

6. Tayta inerttia nestetta eli vetta tai oljya li-
kasailioon, kunnes taso saavuttaa tayt-
tdmaaran nayton merkin.

7. Kun asetat likasailién ylaosaa paikal-
leen, varmista, etta uimurikuula on ase-
tettu vastaavaan ohjaimeen.

AN VAROITUS

Roskasdilién vééré lukitus

Puristumisvaara

Alé pidé lukitsemisen aikana késié misséén

tapauksessa roskaséilion ja suodatinren-

kaan Vélissé tai vie niitd nostomekaniikan
l&helle.

Lukitse roskaséilié kdyttdmélld kahvaa mo-

lemmin késin.

Kuva D

~N O

HUOMIO

Roskasiilion staattinen varaus

Pélyjen syttyminen

Varmista, etté alustan maadoitus on koske-

tuksissa roskasailiéén.

8. Aseta likasailio laitteeseen painvastai-
sessa jarjestyksessa ja lukitse se kah-
vasta.

Roskasailion tayttomaaran
tarkistus
Kun likasailié on tayttynyt merkintaan asti,
se on tyhjennettava. Laite ei kytkeydy auto-
maattisesti pois paalta, kun maksimitaytto-
taso ylittyy.
1. Tarkista roskasailion tayttomaara saan-
nollisesti.
2. Varmista, ettd imuroinnin aikana ime-
tédan enintdan 8 litraa materiaalia.

Kaytto
A VAARA
Réjéhdysallttiin ja johtavan metallipblyn
imurointi ilman inerttid nestetta
Ré&jahdysvaara, ldmmdénmuodostus
Al& koskaan imuroi réjéhdysaltista ja johta-
vaa materiaalia ilman inerttig nestetta.
AN VAROITUS
Terveydelle haitallisen pélyn aiheutta-
ma vaara
Po6lyn hengittémisen aiheuttamat hengitys-
tiesairaudet.
Al imuroi ilman molempia suodatinele-
menttejé, silld muuten suurempi hienoja-
koisen p6lyn ulostulosmééré on terveydelle
vaaraksi.
Tarkista ennen jokaista kaytt64, ettd mo-
lemmat suodatinelementit on asennettu oi-
kein.
HUOMIO
Hienon pélyn sisdédnpédéasyn aiheuttama
vaara
Imumoottorin vaurioitumisvaara
Alé koskaan poista paésuodatinelementtié
imuroinnin aikana.
HUOMIO
Inertti neste puuttuu
Mérk&erottimen vaurioituminen
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Alé koskaan imuroi ilman inerttid nestetts,
kun kaytat mérkéerottimella varustettua
imuliitédntaa.

Laitteen kytkeminen paille
1. Yhdista verkkopistoke pistorasiaan.
2. Kytke laite paalle imuturbiinin laitekytki-

mesta.

Huomautus
Alé kéyté laitetta kauemmin kuin 15 min.
Téama voi johtaa siihen, etté liian kostea il-
ma kastelee pdésuodattimen ennenaikai-
sesti. Anna pdasuodattimen tarvittaessa
kuivua tai vaihda se (katso luku Pé&ésuo-
dattimen vaihto).
3. Kaynnista imurointi.

Imuprosessin suoritus

1. Tarkista roskasailion tayttémaara saan-
ndllisin valiajoin, koska laite ei kytkeydy
automaattisesti pois paaltad imuroitaes-
sa.

Huomautus

Laitteen varustukseen kuuluu mekaaninen

valvonta. Valvonta keskeyttaé ilmavirran,

kun inertti neste on tullut vdhimmaéistason

alapuolelle. Téyté inertilld nesteelld imu-

prosessin jatkamiseksi (katso luku Likasai-

lién téyttdminen inertillé nesteelld).

2. Varmista, ettd imuroinnin aikana ime-
tdan enintdan 8 litraa materiaalia.

3. Tyhjenna tarvittaessa roskasailio (ks. lu-
ku Likaséilion tyhjentdminen).

4. Vaihda paasuodatin tarvittaessa (katso
luku P&ésuodattimen vaihto).

Huomautus

Jos likaséilié on téytetty inertilléd nesteella,

kostea ilma voi imun aikana virrata péésuo-

dattimen lapi ja kastella sen. Tarkasta péa-

suodatin kosteuden varalta imuprosessin

jélkeen. Anna p&asuodattimen tarvittaessa

kuivua tai vaihda se (katso luku Pé&ésuo-

dattimen vaihto).

Tarkista vahimmaistilavuusvirta
Laitteen etupuolelle on asennettu painemit-
tari, joka nayttaa laitteen sisaisen imuali-
paineen. Jos suurin alipaine (ks. taulukko)
saavutetaan, paasuodatin on vaihdettava
(katso luku Pédésuodattimen vaihto). Tama

arvo riippuu laitteen tehosta ja kaytetysta
imuletkusta. Jos alipaine ei vahene merkit-
tavasti suodattimen vaihdolla, ongelman
taytyy olla jossain muualla (katso luku Oh-
jeet héiribtilanteissa).

HUOMIO

Suurimman sallitun alipaineen ylittadmi-
nen

Imutehon menettdminen

Jos mééritetty arvo ylittyy, ilman nopeus
laskee alle 20 m/s. Vaihda suodatin.

Imuletkun nimellis- [Suurin sallittu ali-
mitta paine

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50

DN70

Suodattimen puhdistus

Jos painemittarissa nakyy suurin alipaine

(ks. luku < Tarkista véhimmaistilavuusvir-

ta), suodatin on puhdistettava.

Kuva E

1. Sulje imuaukko tai imuletku imuproses-
sin aikana.

2. Veda suodattimen puhdistuslaippaa 3—4
kertaa pitaen sita auki 1-2 sekuntia ker-
rallaan.

Laitteen kytkeminen pois paalta

1. Kytke laite pois paalta imuturbiinin laite-
kytkimesta.

2. Irrota verkkopistoke.

3. Irrota maadoitusiliitin ulkoisesta potenti-
aalintasauksesta.

Jokaisen kayton jalkeen
. Poista tarvikkeet.
. Sulje imuliitéanta (katso luku Imuliitédn-
nén sulkeminen).

3. Huuhtele tarvikkeet tarvittaessa vedella
ja anna kuivua.

4. Tyhjenna roskasailié (ks. luku Likaséili-
6n tyhjentdminen).

5. Puhdista laite kaytdn jalkeen ulkoa ja si-
salté imuroimalla ja pyyhkimalla kosteal-
la liinalla.

N —
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Imuliitdnnan sulkeminen

AN VAROITUS

Loukkaantumisvaara

Hienopdlysté johtuvat iho-, keuhko- tai sil-

mévauriot

Imuletkun irrottamisen jalkeen imuliiténta

pitédé sulkea sulkutulpalla.

Kuva F

1. Aseta sulkutulppa tarkasti imuliitantaan.

2. Tydnna sulkutulppa vasteeseen asti.

3. Kaanna sulkutulppaa oikealle, kunnes
imuliitdntd on tiukasti kiinni.

Likasailion tyhjentaminen
Likasailid on tyhjennettava tarvittaessa ja
jokaisen kayton jalkeen ja puhdistettava si-
sélta ja ulkoa imuroimalla ja pyyhkimalla
kostealla liinalla.

Kun imuroit laitetta, kdyta saman tai parem-

man luokituksen poélynimuria.

Imuaukko tai imuletku on suljettu.

Tarkista roskasailion tayttdmaara saanndol-

lisin valiajoin, koska laite ei kytkeydy auto-

maattisesti pois paalta imuroitaessa.

1. Kytke laite pois paalta.

2. Kiinnita laite seisontajarruilla.

Kuva B

3. Veda kahvaa yléspain.
Roskasailié vapautetaan ja lasketaan
alas.

4. Veda roskasailio ulos laitteesta kahvan
avulla.

Kuva C

5. Avaa likasailidn kiinnikkeet.

6. Irrota likasailién yldosa kahvasta.

7. Irrota vaahtomuovielementti likasailion
alaosasta.

8. Irrota siivilakori ja mikrokuitu.

9. Irrota mikrokuitu siivilakorista.

10.Havitad mikrokuitu lakisdateisten maa-
raysten mukaisesti.

11.Tyhjenna inertti neste likasailidsta tarvit-
taessa (katso luku Inertin nesteen tyh-
jentédminen likasé&ilibsta).

Huomautus

Voit kdyttéa inerttid nestetta tarvittaessa

useita kertoja.

12.Kun asetat likasailion ylaosaa paikal-
leen, varmista, ettd uimurikuula on ase-
tettu vastaavaan ohjaimeen.

AN VAROITUS

Roskasiilion véaéré lukitus

Puristumisvaara

Al3 pida lukitsemisen aikana késié misséén

tapauksessa roskaséilién ja suodatinren-

kaan vélissé tai vie niitd nostomekaniikan

léhelle.

Lukitse roskaséilié kdyttdmaélléd kahvaa mo-

lemmin késin.

Kuva D

HUOMIO

Roskasiilion staattinen varaus

Pélyjen syttyminen

Varmista, ettd alustan maadoitus on koske-

tuksissa roskaséiliéén.

13.Aseta likaséilio laitteeseen painvastai-
sessa jarjestyksessa ja lukitse se kah-
vasta.

Inertin nesteen tyhjentaminen
likasailiosta

1. Kytke laite pois paalta.

2. Kiinnita laite seisontajarruilla.

3. Sulje imuliitanta (katso luku Imuliitédn-
nén sulkeminen).

Kuva B

4. Veda kahvaa yldspain.
Roskasailié vapautetaan ja lasketaan
alas.

5. Veda roskasailio ulos laitteesta kahvan
avulla.

Kuva G

6. Kaanna palloventtiilin vipua 90°.

7. Kun keraysastia on taysin tyhja, kdanna
vipu aloitusasentoon.

AN VAROITUS

Roskasdilién vééra lukitus

Puristumisvaara

Al3 pida lukitsemisen aikana késié misséén

tapauksessa roskaséilién ja suodatinren-

kaan vélissé tai vie niitd nostomekaniikan

l&helle.

Lukitse roskaséilié kadyttdmélléd kahvaa mo-

lemmin késin.

Kuva D
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HUOMIO

Roskasiilion staattinen varaus

Pélyjen syttyminen

Varmista, etta alustan maadoitus on koske-

tuksissa roskasailiéén.

8. Aseta roskasiilio paikalleen ja lukitse se
kahvasta.

Laitteen puhdistus

&N VAROITUS

Jéte epdasianmukainen hévittiminen

Ympéristén saastuminen

Noudata paikallisia jateveden késittelya

koskevia maéarédyksia.

1. Puhdista laite kdytdn jalkeen ulkoa ja si-
séaltd imuroimalla ja pyyhkimalla kosteal-
la liinalla.

Kun imuroit laitetta, kdytd saman tai pa-
remman luokituksen omaavaa pélyni-
muria.

2. Huuhtele lisvarusteet (eivat sisally pak-
kaukseen) tarvittaessa vedella ja kuivaa
ne.

Laitteen sailytys
1. Kelaa verkkokaapeli kaapelipidikkeen
ympairille.
2. Aseta laite kuivaan tilaan ja varmista, et-
teivat sivulliset paase kayttamaan laitet-
ta.

| Kuljetus |

AN VARO

Jos painoa ei oteta huomioon

Loukkaantumis- ja vaurioitumisvaara

Huomioi kuljetettaessa laitteen paino.

Roskasailié on tyhjennetty.

1. POlytonta kuljetusta varten sulje imulii-
tanta (ks. luku Imuliitdnnén sulkemi-
nen).

2. Vapauta kaantyvien pyorien seisontajar-
ru ja tydnna laitetta tydntékahvasta.

3. Kun haluat lastata laitteen, tartu siihen
rungosta ja tydntdkahvasta.

4. Kun kuljetat laitetta ajoneuvossa, var-
mista, etta se ei paase liukumaan tai kal-
listumaan.

&N VARO

Jos painoa ei oteta huomioon
Loukkaantumis- ja vaurioitumisvaara
Huomioi varastoitaessa laitteen paino.
Roskasiilié on tyhjennetty.

1. Sailyta laitetta vain sisatiloissa.

Hoito ja huolto
A VAARA
Tahattomasti kdynnistyvi laite, koske-
tus virtaajohtaviin osiin
Loukkaantumisvaara, sdhkoisku
Kytke pois péélté ennen laitteelle tehtévia
toita.
Irrota verkkopistoke.
A VAARA
Terveydelle haitallisen pélyn aiheutta-
ma vaara
Pélyn hengittdmisen aiheuttamat hengitys-
tiesairaudet.
Kéyta huoltotdiden (esim. suodattimen
vaihdon) aikana véhintdén P2-luokan hen-
gityssuojainta seké kertakayttésuojavaate-
tusta.
AN VAROITUS
Terveydelle haitallisen pélyn aiheutta-
ma vaara
Poélyn hengittémisen aiheuttamat hengitys-
tiesairaudet.
Vaarojen vélttdmiseksi valmistajan tai
asiaan perehdytetyn henkilbén on tarkastet-
tava véhintédén kerran vuodessa turvalait-
teiden turvallisuustekninen moitteeton
toimivuus, esim. laitteen tiiviys, suodatti-
men vaurioituminen ja valvontalaitteiden
toiminta.
HUOMIO
Silikonipitoinen hoitoaine
Muoviosat voivat vaurioitua.
Alé kéyta puhdistukseen silikonia siséltévia
hoitoaineita.
Pdlya poistavat koneet ovat vaarojen eh-
kdisemiseen tai poistamiseen tarkoitettuja
turvalaitteita DGUV-maarayksen mukai-
sesti:
o Kayttdjan tekeméaa huoltoa varten laite
pitda purkaa, puhdistaa ja huoltaa, mika-
li se on mahdollista ilman, etta huolto-
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henkildsto ja muut henkil6t joutuvat
vaaraan. Asianmukaisena varotoimen-
piteena ennen laitteen purkamista on
suoritettava myrkkyjen poisto. Varokei-
noihin kuuluvat paikallisesti suodatettu
koneellinen ilmanvaihto tilassa, jossa
laite puretaan, huoltoalueen puhdistus
seka henkiloston sopiva suojaus.
e Laitteen ulkopuolelta on imuroitava myr-
kylliset aineet ja ulkopuoli on pyyhittava
puhtaaksi tai kasiteltava tiivistysaineella
ennen kuin laite viedaan pois vaarallisel-
ta alueelta. Kaikki laiteosat on katsotta-
va likaisiksi, kun ne tuodaan pois
vaaralliselta alueelta. Pdlyn levidmisen
estamiseksi on toteutettava sopivat toi-
menpiteet.
Huolto- ja korjaustdiden aikana on hei-
tettava pois kaikki saastuneet esineet,
joita ei voi puhdistaa riittdvan hyvin. Tal-
laiset esineet on havitettava lapinaky-
mattdmissa sakeissa, tallaisen jatteen
havittdmista koskevien voimassa ole-
vien maaraysten mukaisesti.
Kuljetuksen ja huollon ajaksi on imuyh-
teet suljettava sulkutulpilla.
1. Huomaa, etta voit tehda yksinkertaiset
huolto- ja hoitotyét itse.
2. Puhdista laitteen pinnat ja sailién sisa-
puoli saanndllisesti kostealla liinalla.
3. Suorita letkujen sdanndllinen silmamaa-
réinen tarkastus.

Tarkastus- ja huoltotyo6t
Tarkistuta laite sdanndllisesti lainsaatajan
kansallisten onnettomuudentorjuntamaa-
raysten mukaisesti. Asiantuntevan henki-
16n on suoritettava huoltoty6t séanndllisin
valiajoin valmistajan ilmoituksen mukaises-
ti, ja niiden yhteydessa on noudatettava an-
nettuja maarayksia ja
turvallisuusvaatimuksia. Vain sahkoalan
ammattilaiset saavat suorittaa t6ita sahko-
laitteen parissa. Jos sinulla on kysyttavaa,
ota yhteyttd KARCHERIn edustajaan.

Paasuodattimen vaihto
1. Kytke laite pois paalta.
2. Irrota verkkopistoke.
3. Irrota ja poista imupaa.

N

. Avaa ja poista valirengas.

. Poista saastunut tahtipoimusuodatin.

. Aseta saastunut tahtipoimusuodatin
pussiin heti sen jalkeen, kun olet poista-
nut sen laitteesta, ja sulje pussi tiiviisti.

7. Havitad saastunut tahtipoimusuodatin la-

kisaateisten vaatimusten mukaisesti.

8. Poista lika puhtaan ilman puolelta.

9. Tarkasta, onko korkeapaineletkussa

vaurioita.

10.Aseta uusi tdhtipoimusuodatin paikal-

leen.

a Veda uusi tahtipoimusuodatin valiren-
kaan kohdalla olevan suodattimen ra-
vistimen yli siten, etta
ravistuselementit on kohdistettu kes-
kelle suodatintaskuja.

b Aseta suodatinrenkaaseen valiren-
gas, jossa on tahtipoimusuodatin ja
suodattimen ravistin.

¢ Lukitse valirengas.

11.Aseta ja lukitse imupaa paikalleen.

[©N&)]

Mikrokuidun vaihtaminen

1. Kytke laite pois paalta.

2. Kiinnita laite seisontajarruilla.

Kuva B

3. Veda kahvaa yléspain.
Roskasailié vapautetaan ja lasketaan
alas.

4. Veda roskasailio ulos laitteesta kahvan
avulla.

Kuva C

5. Avaa likasailion kiinnikkeet.

6. Irrota likasailion yldosa kahvasta.

7. Irrota vaahtomuovielementti likasailion
alaosasta.

8. Irrota siivilakori ja mikrokuitu.

9. Irrota mikrokuitu siivilakorista.

10.Havita mikrokuitu lakisaateisten maa-
raysten mukaisesti.

11.Aseta uusi mikrokuitu.

12.Kun asetat likasailion ylaosaa paikal-
leen, varmista, ettd uimurikuula on ase-
tettu vastaavaan ohjaimeen.

AN VAROITUS

Roskasiilion véaré lukitus

Puristumisvaara

Al3 pidé lukitsemisen aikana késié misséén

tapauksessa roskaséilién ja suodatinren-
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kaan vélissé tai vie niitd nostomekaniikan
lahelle.

Lukitse roskaséilié kdyttdmélld kahvaa mo-
lemmin ké&sin.

Kuva D

HUOMIO

Roskasiilion staattinen varaus

Pélyjen syttyminen

Varmista, ettd alustan maadoitus on koske-

tuksissa roskasailiéén.

13.Aseta likasailio laitteeseen painvastai-
sessa jarjestyksessa ja lukitse se kah-
vasta.

Ohjeet hairiotilanteissa

A VAARA

Laitteen tahaton kdynnistyminen / sdh-

kobisku

Imumoottorin tahaton kdynnistyminen voi

johtaa loukkaantumiseen. Séhkdosien jén-

nite voi johtaa séhkoiskuun.

Kytke laite pois p&éltd ennen kaikkia lait-

teelle tehtévia téité ja irrota verkkopistoke.

Anna kaikki sdhkbosien tarkastukset ja nii-

den parissa tehtdvét tyét ammattilaisen

suoritettaviksi.

Huomautus

Jos ilmenee héirié, laite on kytkettdvé pois

paalta vélittbmaésti. Hairié on korjattava en-

nen kuin laite otetaan k&ytt6én uudelleen.

Jos vikaa ei voida korjata, toimita laite tar-

kastettavaksi asiakaspalveluun.

Imuturbiini ei kdynnisty

1. Tarkista pistorasia ja virran sy6tén sula-
ke.

2. Tarkista laitteen verkkojohto ja verkko-
pistoke.

3. Kytke laite paalle.

Imuteho laskee

1. Poista tukokset imusuuttimesta, imuput-
kesta tai imuletkusta.

2. Tarkista, ettd imupaa ja roskasailio istu-
vat kunnolla.

3. Tyhjenna roskasailid (ks. luku Likaséili-
6n tyhjentdminen).

4. Tarkista suodattimen asento ja korjaa si-
ta tarvittaessa.

5. Vaihda paasuodatin (ks. luku Péaésuo-
dattimen vaihto).

6. Vaihda mikrokuitu (katso luku Mikrokui-

dun vaihtaminen).

7. Tarkasta inertin nesteen kunto.

a Tarkasta inertin nesteen maara, lisaa
tarvittaessa inerttia nestetta (katso lu-
ku Likaséilién tédyttdminen inertilla
nesteelld)

b Tarkasta inertin nesteen laatu ja vaih-
dainertti neste tarvittaessa (katso luku
Inertin nesteen tyhjentdminen likaséi-
libsté ja luku Likaséilion téyttdminen
inertilld nesteelld).

Imutehoa ei ole

Mekaaninen sulkulaite keskeyttaa tilavuus-

virran, koska likasailidssa on liian vahan

inerttia nestetta.

1. Lisaa inerttia nestetta (katso luku Lika-

sdilién t&yttéminen inertillé nesteelld).

Polya tulee ulos imuroitaessa

1. Tarkasta likasailion asento.

2. Tarkista suodattimen asento ja korjaa si-
ta tarvittaessa.

. Vaihda paasuodatin (ks. luku Péaésuo-
dattimen vaihto).

. Kun kaytat laitetta markaerottimen kans-
sa, tayta se inertilld nesteelld (katso luku
Likaséilién tdyttdminen inertillé nesteel-
18).

Laite on havitettava lakisdateisten maa-
raysten mukaisesti sen kayttdian tultua tay-
teen.

Jokaisessa maassa ovat voimassa vastaa-
van myyntiyhtidmme julkaisemat takuueh-
dot. Korjaamme laitteessasi mahdollisesti
ilmenevat hairidt takuuajan kuluessa mak-
sutta, jos hairididen syyna ovat olleet mate-
riaali- tai valmistusvirheet.
Takuutapauksessa pyydamme ottamaan
yhteytté ostotositteen kanssa jalleenmyy-
jaan tai lahimpaan valtuutettuun asiakas-
palveluun.

(osoite, katso takasivu)

Lisatietoja takuutiedoista (jos saatavilla) on
Kércherin paikallisen verkkosivuston palve-
lualueella kohdassa "Lataukset".

w
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Tekniset tiedot

Sahkdliitanta

Verkkojannite \% 220-
240
Vaihe ~ 1
Verkkotaajuus Hz 50-60
Nimellisteho W 1050
Maksimiteho W 1200
Kotelointiluokka IPX4
Suojaluokka I*
Suurin sallittu verkon im- Q 0.195+
pedanssi j0.122

Mitat ja painot
Tyypillinen kayttépaino kg 93

Pituus x leveys x korkeus mm 1020 x
680 x
1490
Suodatinpinta m2 1,5
Ympadristoolosuhteet
Varastointilampdétila °C -10-40
Laitteen tehotiedot
Sailiétilavuus I 60
Sailiétilavuus inertti neste | 20
Sailidtilavuus imuroitava | 8
materiaali
Tyhjid (paineenrajoitus- kPa 25,4
venttiililla)
llmamaara I/s 1x 74
Imuletkun liitanta DN70
Imuletkun nimellislapimitta DN40
Suodattimen tilausnumero 9.990-
222.0

Maaritetyt arvot EN 60335-2-69 mukaan
Kasi-kasivarsi-tarindarvo  m/s2 <2,5
Epavarmuus K m/s2 0,2
Adnenpainetaso La dB(A) 79
Mittausepavarmuus K,p  dB(A) 2

Verkkojohto

Tyyppi HO7R
N-F
3G1,5
mm?2

Osanumero 6.650-
035.0

Kaapelin pituus m 10

* asennus suojausluokan Il elementeilla
Oikeus teknisiin muutoksiin pidatetaan.

EU-

vaatimustenmukaisuusvakuu
tus

Vakuutamme taten, etta jaljempana mainit-
tu tuote vastaa voimassa olevia mainittujen
direktiivien ja asetusten maarayksia. Jos
tuotetta muutetaan ilman meidan hyvak-
syntddmme, tdman vakuutuksen voimas-
saolo raukeaa. Yksinomainen vastuu
tdman vaatimustenmukaisuusvakuutuk-
sen antamisesta kuuluu valmistajalle.
Tuote: Kuivaimuri

Tuote: Marka- ja kuivaimuri

Tyyppi: 9.990-xxx

Tyyppi: 9.991-xxx

Direktiivit ja asetukset
2006/42/EY (+2009/127/EY)
2014/30/EU

2011/65/EU

Sovelletut yhdenmukaistetut standardit
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Sovelletut yhdenmukaistamattomat
standardit

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Nimi ja osoite
Dokumentointivastaava:

A. Haag
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Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Puh.: +49 7171 94888-0

Faksi: +49 7171 94888-528

/ > ) ry.
/. /%//// WGz
T. Wahl
Managing Director
Waldstetten, 25/08/01
Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johdon
puolesta ja valtuuttamina.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-StralRe 4-8
73550 Waldstetten (Germany)
Puh.: +49 7171 94888-0
Faksi: +49 7171 94888-528

A. Haag
Director R&D
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Generelle merknader
A Les den originale driftsveiled-
ningen for apparatet for farste
gangs bruk, felg anvisningene i den, og
oppbevar den til senere bruk eller for en ny
eier.
o For forste igangsetting ma sikkerhets-
anvisningene nr. 5.956-249.0 leses.
e Det kan oppsta skader pa maskinen og
fare for brukeren og andre personer der-

som den originale driftsveiledningen og
sikkerhetsanvisningene ikke tas til falge.

e Informer forhandleren umiddelbart ved
ev. transportskader.

Sikkerhetsanvisninger

Risikoniva

A FARE

e Anvisning om en umiddelbar truende fare
som kan fore til store personskader eller
til dad.

&N ADVARSEL

e Anvisning om en mulig farlig situasjon
som kan fgre til store personskader eller
til ded.

AN FORSIKTIG

e Anvisning om en mulig farlig situasjon
som kan fgre til mindre personskader.

OBS

e Anvisning om en mulig farlig situasjon
som kan fare til materielle skader.

Generelle sikkerhetsanvisninger

A FARE e Bruk av apparatet og de sub-
stansene det brukes til, innbefattet sikker
avfallshandtering av materialet som suges
opp, skal kun utfagres av opplaert personale.
e Dersom utblasningsluften fares tilbake til
rommet, ma en tilstrekkelig luftvekslingsra-
te L veere tilstede i rommet. For & overholde
de pékrevde grenseverdiene skal den tilba-
kefgrte volumstremmen utgjere maks.

50 % av volumstremmen for den friske luf-
ten (romvolum Vg x luftvekslingsrate Ly).
Uten seerskilte ventilasjonstiltak gjelder:
Ly=1 h' e Apparatet inneholder helseska-
delig stav. Tamming og vedlikehold, innbe-
fattet tamming av st@vbeholderen, skal kun
utfgres av fagpersoner ikledd egnet per-
sonlig verneutstyr. e Apparatet skal ikke
brukes uten fullstendiq filtreringssystem.

e Folg de gjeldende sikkerhetsbestemmel-
sene som er aktuelle for de materialene
som skal behandles. e Samtidig oppsam-
ling av ulikt brennbart stav i oppsamlings-
beholderen kan fare til brann eller
eksplosjon. e Sgrg for at det brukes riktig
vaeske i vaeskebeholderen for oppsamling
av metallstov, slik at farlige reaksjoner unn-
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gés. For a unnga at metallstov forer til at
det dannes hydrogengass, anbefales bruk
av olje i stedet for vann.

AN ADVARSEL e Du ma ikke sette opp el-
ler betiene enheten i omrader der det er fa-
re for stov eller gasseksplosjon. En
stoveksplosiv atmosfeere inne i enheten er
bare tillatt foran filteret. Gasseksplosiv at-
mosfaere er forbudt inne i enheten. e Appa-
ratet egner seq ikke til oppsuging og
utpumping av brennbare vaesker (tenn-
bare, lett tennbare, hayt tennbare iht. ret-
ningslinjen for farestoffer 67/548/E@S)
(Flampunkt under 55 °C), samt blandinger
av brennbart stgv med tennbare vaesker.

e Enheten er ikke egnet til & suge opp tenn-
kilder og stav med en gladetemperatur pa
< 190 °C. e Fgr hver idriftsetting ma du
kontrollere om potensialutjevningslednin-
gene (jordledning) er tilkoblet. ® Apparatet
ma ikke brukes eller oppbevares utendars
under vate forhold. e Stram parkerings-
bremsen pa styrerullen slik at apparatet
stér stabilt. Med apen parkeringsbrems kan
enheten sette seg i bevegelse ukontrollert.
o Fyll vaeskebeholderen kun med vaesker
anbefalt av produsenten.

A FORSIKTIG e Ved lengre arbeidspau-
serog etter bruk slas apparatet slas av med
apparatbryterne og stapselet trekkes ut.
OBS e Apparatet skal kun lagres
innendors. e Klemfare! Bruk hansker nar
du tar av eller setter pa sugehodet, filteren-
heten eller oppsamlingsbeholderen. e Fare
for skader! Du ma aldri suge uten eller med
skadet filter. @ Bruk vernesko nér du betje-
ner apparatet. ® Apparatet skal kun beve-
ges i skritthastighet og av to personer i
skraninger. e Pase at det ikke kommer ut
stov nar du skifter tilbehgrsdeler. ® Ved
normaldrift kan overflatetemperaturen stige
til opp til 135 °C. @ Unnga a fa knekk pa su-
geslangeenheten. e Utfgr en regelmessig
visuell inspeksjon av slangene. e Treff eg-
nede forsiktighetstiltak for a fijerne, handte-
re, lagre og avfallsbehandle slam,

for eksempel blanding med inerte vaesker i
samsvar med lokale forskrifter. @ Hydro-
gengass er brannfarlig, og kan oppsta ved

absorpsjon av visse materialer som alumi-
nium, magnesium osv. Ventilen hindrer an-
samling av hydrogengass i
vaeskebeholderen. Rengjor og inspiser
ventilen regelmessig og kontroller den for
tegn pa skade. e Sarg for tilstrekkelig ven-
tilasjon pé installasjonsstedet for a reduse-
re hydrogenkonsentrasjonen. e Tgm
smussbeholderen etter hver bruk og nar
den er full av slam, slik at dannelsen av hy-
drogengass reduseres.

Elektrisk tilkobling
Anlegget ma kun kobles til stremuttak som
erinstallert av en elektromontgr i henhold til
IEC 60364. Tilkoblingsverdier, se Tekniske
spesifikasjoner og typeskiltet.
A FARE
Fare pa grunn av elektrisk stot
Livsfare
Ikke skad de elektriske tilkoblingsledninge-
ne f.eks. ved a kjare over, klemme eller rive
dem.
Beskytt kablene mot sterk varme, olje og
skarpe kanter.
Kontroller apparatets stremledning for ska-
der for hver bruk. lkke ta i bruk et apparat
med skadet stramledning. La elektriker
skifte ut skadet ledning.

Fremgangsmate i nadstilfelle
A FARE
Fare for personskader og materielle
skader ved kortslutning eller andre elek-
triske feil
Fare for elektrisk stat, fare for forbrenninger
Slé av apparatet og trekk ut stgpselet.
Forholdsregler ved filterbrudd/lekkasje:
1. Sla av apparatet umiddelbart.

Apparatet ma ikke lenger brukes.

2. Bytt ut filteret.

Apparatet er ment for:

e Vat og tarr rengjering av gulv og vegger

e Oppsuging av tgrt, brennbart, helsefarlig
avleiret stgv; stovklasse H iht.
EN 60335-2-69

e Oppsuging av ikke eksplosjonsfarlige
stoffer
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e Oppsuging av brannfarlig stgv i alle stg-
veksplosjonsklasser

e Oppsuging av stgv og grov smuss

e Oppsuging av brennbart stgv fra en so-
ne 22 hvis apparatet er installert utenfor
potensielt eksplosive omrader

e Oppsuging av fuktige og flytende sub-
stanser

e Oppsuging av felgende stoffer uteluk-
kende ved bruk av inert vaeske:
— Titanstav
— Eksplosivt og konduktivt stav
— Magnesiumstgv eller pulver
— Kondensstgv og eksplosive metallpul-

ver fra additiv produksjon (3D-trykk)

e Industriell bruk, f.eks. i lager- og produk-
sjonsomrader

o Kommersiell bruk, f.eks. i hoteller, sko-
ler, sykehus, fabrikker, butikker, konto-
rer og hos utleiere.

Hvis det er en klassifisert Ex-sone pa appa-

ratets installasjonssted, ma en tilsvarende

Ex-enhet brukes.

Feilfri funksjon av apparatet er kun garan-

tert ved bruk av sugeslanger med en nomi-

nell diameter DN40.

Enhver annen bruk er & anse som ikke for-

skriftsmessig.

Apparatet egner seg ikke til:

e Oppsuging av tennkilder og stev med
glgdetemperatur < 190 °C

e Oppsuging av eksplosive eller tilsvaren-
de stofferihenhold til §1 i SprengG (tysk
sprengstofflov), eksplosive damp-luft-
blandinger

e Oppsuging av blandinger av brennbare
vaesker og brennbart stav

e Oppsuging av glgdende eller varme par-
tikler, da dette kan fare til brann eller ek-
splosjon

e Oppsuging av giftige stoffer

oy Materialet i emballasjen kan resirkule-
&g res. Kvitt deg med emballasjen pa en
miljgvennlig mate.
Elektriske og elektroniske apparater
inneholder verdifulle resirkulerbare
== materialer og ofte deler som batterier,
batteripakker eller olje. Disse kan utgjare

en potensiell fare for helse og miljg ved feil
bruk eller feil avfallsbehandling. Disse
delene er imidlertid ngdvendige for korrekt
drift av apparatet. Apparater merket med
dette symbolet skal ikke kastes i hushold-
ningsavfallet.

Anvisninger om innhold (REACH)
Aktuell informasjon om innholdsstoffene
finner du pa: www.kaercher.de/REACH

Tilbehor og reservedeler
A FARE
Eksplosjonsfare pa grunn av ikke-god-
kjent tilbehor
Bruk kun tilbehar som er godkjent av pro-
dusenten og merket med eksplosjons-kle-
bemerke for bruk iht. type 22.
Bruk bare originalt tilbehgr og originale re-
servedeler; de garanterer for en sikker og
problemfri drift av apparatet.
Informasjon om tilbehgr og reservedeler
finner du pa www.kaercher.com.
Merknad
Tilbehor er ikke inkludert i leveringsomfan-
get. Tilbehar ma bestilles separat avhengig
av bruksomrédet.

Leveringsomfang

Kontroller at innholdet i pakken er komplett
nar du pakker ut. Ta kontakt med forhand-
leren ved transportskader.

Apparatbeskrivelse

Figurer, se grafikkside

Figur A

@ Chassis

(@) Styrehjul med parkeringsbrems
® Klemstropper pa smussbeholderen
(@ Smussbeholder

(® Jordingsklemme

®) Filterring

@ Kabelholder

Holder for sugerar

(® Lasemekanisme for mellomring
Mellomring

@ Typeskilt

(2 Stremkabel

(@3 Kabelkrok

Beaerehandtak
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@@ Baylegrep pa smussbeholderen
Sugestuss

@@ Holder for gulvdyse
Skyvehandtak

Filterrens

Manometer

@) Apparatbryter sugeturbin

@2 Sugehode

@3 Lasemekanisme for sugehode
Tetningsring

65 Hovedfilter

@8 Mekanisk utkobling

@7 Sugestuss med vétseparator
Utluftingsventil

@9 Filterskum

Mikroduk

@1 Silkurv

@2 Pafyllingsslange
@ Kuleventil

Symboler pa apparatet

N mﬂjnﬂ

Apparatet kan brukes til & suge opp stav
opptil stgvklasse M.

AN ADVARSEL

Skader pa hud, lunger og syne

Utslipp av finstav ved temming, vedlikehold
og avfallshandtering

Bruk foreskrevet verneutstyr ved teamming
og vedlikehold, samt ved avfallshandtering
av st@voppsamlingsbeholderen.

Apparatet er egnet for suging av brennbart
stav, installasjon utenfor sone 22.
ADVARSEL: Dette apparatet ma ikke plas-
seres i sone 22. Hvis sone 22 foreligger,
ma det benyttes et eksplosjonssikkert ap-
parat.

Klistremerket viser verdiene for maks. va-
kuum relatert til den anvendte sugeslange-
diameteren. Den aktuelle verdien kan leses
av pa manometeret. For verdiene som gjel-
der for dette apparatet, se kapittel Aviese
minimum-volumstrgm. Dersom verdien
ikke oppnas, mé filteret rengjgres/skiftes ut
(se kapittel Skifte hovedfilter). De ulike su-
geslangediameterne muliggjer en tilpas-
ning til de forskjellige tilkoblingsdiameterne
for tilbehgrsdelene.

Mikrofleece
(bestillingsnr. 9.990-103.0)

Hovedfilter
le (Bestillingsnr. 9.990-222.0)

Igangkjering
&N ADVARSEL
Ukorrekt tilkoblet potensialutjevnings-
ledning
Elektrisk stat
For hver igangsetting mé du kontrollere om
potensialutjevningsledningen (jordlednin-
gen) er tilkoblet.
&N ADVARSEL
Fare pa grunn av helseskadelig stov
Luftveissykdom som falge av innanding av
stov.
Ikke sug uten filterelement, ellers oppstar
det helsefare pa grunn av forhgyet utslipp
av finstav.
&N ADVARSEL
Feil fremgangsmate ved lasing av
smussbeholderen
Klemfare
Under lasingen ma du aldri holde hendene
mellom smussbeholderen og filterringen el-
ler i naerheten av lgftemekanismen.
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Las smussbeholderen ved & trykke bayle-

héndtaket med begge hender.

OBS

Manglende filterelement

Skader pa sugemotoren

Ikke sug uten filterelement.

OBS

Statisk elektrisitet pa smussbeholderen

Antenning av stgv

Pass pa at jordingen pa understellet er i

kontakt med smussbeholderen.

1. Sett apparatet i arbeidsposisjon.

2. Sikre apparatet med parkeringsbremse-
ne.

3. Forsikre deg om at sugehodet er satt pa
plass pa riktig mate.

4. Fyll smussbeholderen med vann eller ol-
je opp til merket (bestillingsnr. 9.990-
272.0) (se kapittel Fyll smussbeholde-
ren med inert vaeske).

5. Koble jordingsklemmen til den eksterne
potensialutjevningen.

6. Fjern lasepluggen pa oppsamlingsbe-
holderen.

7. Sett sugeslangen inn i sugetilkoblingen.

8. Kontroller fyllnivaet i smussbeholderen
(se kapittel Kontroller fyllnivaet i smuss-
beholderen).

9. Tem smussbeholderen ved behov (se
kapittel Tem smussbeholderen).

10.Sett gnsket tilbehgr (ikke inkludert i le-
veringsomfanget) pa sugeslangen.

11.Pass pa at smussbeholderen er satt
korrekt inn.

Fyll smussbeholderen med inert
vaeske
Hvis smussbeholderen brukes med vatse-
parator, ma smussbeholderen fylles med
inert veeske for igangsetting.
AN ADVARSEL
Bevegelige deler
Klemfare
Nar du tar av eller setter inn den @vre delen
av smussbeholderen, ma du vaere opp-
merksom pa bevegelige deler.
1. Sikre apparatet med parkeringsbremse-
ne.

Figur B

2. Trekk bgylegrepet oppover.
Smussbeholderen lases opp og senkes.

3. Trekk smussbeholderen ut av apparatet
med bgylegrepet.

Figur C

4. Lgsne klemstroppene pa smussbehol-
deren.

5. Tatak i bgylehandtaket og ta av den gv-
re delen av smussbeholderen.

6. Fyll de inerte vaeskene vann eller olje pa
smussbeholderen til nivaet nar merket
pa nivaindikatoren.

7. Nar du setter inn den gvre delen av
smussbeholderen, ma du pase at flottar-
kulen settes inn i den tilsvarende farin-
gen.

&N ADVARSEL

Feil fremgangsmate ved lasing av

smussbeholderen

Klemfare

Under lasingen ma du aldri holde hendene

mellom smussbeholderen og filterringen el-

ler i naerheten av lgftemekanismen.

Las smussbeholderen ved & trykke bayle-

handtaket med begge hender.

Figur D

OBS

Statisk elektrisitet pa smussbeholderen

Antenning av stov

Pass pa at jordingen péa understellet er i

kontakt med smussbeholderen.

8. Sett smussbeholderen inn i apparatet i
omvendt rekkefglge og l&s den med
baylehandtaket.

Kontroller fyllnivaet i
smussbeholderen
T@m smussbeholderen nar den er fylt opp
til markeringen. Apparatet slar seg ikke av
automatisk nar det maksimale fyllnivaet
overskrides.
1. Kontroller fylinivaet i smussbeholderen
regelmessig.
2. Pass pa at det ikke suges opp mer enn
8 liter materiale.
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A FARE

Oppsuging av eksplosivt og konduktivt
metallstov uten inert vaeske
Eksplosjonsfare, varmeutvikling

Ikke sug opp eksplosivt og konduktivt ma-
teriale uten en inert vaeske.

AN ADVARSEL

Fare pa grunn av helseskadelig stov
Luftveissykdom som falge av inndnding av
stgv.

Ikke sug uten begge filterelementene, el-
lers oppstar det helsefare pa grunn av for-
hoayet utslipp av finstav.

Far hver bruk, kontroller at begge filterele-
mentene er riktig installert.

OBS

Fare pa grunn av inntrengning av fin-
stov

Fare for skade pa& sugemotoren.

Du ma aldri fierne hovedfilterelementet
mens suging pagar.

OBS

Manglende inert veeske

Skader pa vatseparatoren

Sug aldri opp uten inert veeske nér du bru-
ker sugestussen pé vatseparatoren.

Sla pa apparatet

1. Sett stopselet inn i stikkontakten.
2. Sla pa apparatet med sugeturbin-appa-

ratbryteren.
Merknad
Ikke bruk apparatet i merenn 15 min. Dette
kan fore til at for mye fuktig luft gjor hoved-
filteret giennomvatt for tidlig. La hovedfilte-
ret ev. tarke etterpa eller skift det (se
kapittel Skifte hovedfilter).
3. Start sugeprosessen.

Sugeprosess
1. Undersgk fylinivaet i smussbeholderen
regelmessig, da apparatet ikke kobles
automatisk ut under suging.
Merknad
Apparatet har en mekanisk overvaking.
Denne overvakingen avbryter luftstrom-
men ndr den inerte veesken synker under
minimumsniva. Fyll pa inert veeske for a

fortsette sugeprosessen (se kapittel Fyll

smussbeholderen med inert vaeske).

2. Pass pa at det ikke suges opp mer enn
8 liter materiale.

3. Tem smussbeholderen ved behov (se
kapittel Tem smussbeholderen).

4. Skift hovedfilter ved behov (se kapittel
Skifte hovedfilter).

Merknad

Hvis smussbeholderen er fylt med en inert

vaeske, kan det hende at fuktig luft stram-

mer gjiennom hovedfilteret under suging og

gjennomblgter det. Etter suging mé du kon-

trollere hovedfilteret for fuktighet. La ho-

vedfilteret ev. torke eller skift det ut (se

kapittel Skifte hovedfilter).

Avlese minimum-volumstrem
Foran pa maskinen er det montert et mano-
meter som viser sugevakuumet inni maski-
nen. Hvis maksimalt undertrykk (se tabell)
nas, ma hovedfilteret skiftes ut (se kapittel
Skifte hovedfilter). Denne verdien avhen-
ger av apparatytelsen og sugeslangen som
brukes. Hvis det negative trykket ikke redu-
seres vesentlig ved a skifte ut filteret, fore-
ligger det et annet problem (se kapittel
Bistand ved feil).

OBS

Overskridelse av maksimalt undertrykk

Tap av sugeytelse

Hvis den angitte verdien overskrides, syn-

ker lufthastigheten under 20 m/s. Skift ut fil-
teret.

Nominell diameter Maksimalt under-
sugeslange trykk

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50

DN70

Rengjer filteret
Hvis manometeret viser maksimalt under-
trykk (se kapittel Avlese minimum-volum-
strgm), ma filteret rengjores.
Figur E
1. Lukk inntaksapningen eller sugeslangen
under sugeprosessen.
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2. Trekk i klaffen pa filterrengjgringen 3-4
ganger, og hold den apeni 1-2 sekunder
hver gang.

Sla av apparatet
1. Sla av apparatet med sugeturbin-appa-
ratbryteren.
. Trekk ut stramstgpselet.
3. Koble jordingsklemmen fra den eksterne
potensialutjevningen.

Etter hver bruk
. Demonter tilbehgret.
. Lukk sugetilkoblingen (se kapittel Lukke
sugetilkobling).

3. Skyll tilbehgret med vann ved behov, og
tark det.

4. Tem smussbeholderen (se kapittel Tam
smussbeholderen).

5. Rengjgr apparatet pa innsiden og utsi-
den ved & suge av det og terke av med
en fuktig klut.

N
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Lukke sugetilkobling

&N ADVARSEL

Fare for personskader

Skader pa hud, lunger og @yne forédrsaket

av finstov

Etter at sugeslagen er fiernet, ma sugetil-

koblingen lukkes med tetningspluggen.

Figur F

1. Sett tetningspluggen nayaktig inn i su-
getilkoblingen.

2. Skyv tetningspluggen helt inn.

3. Vri tetningspluggen mot hgyre til sugetil-
koblingen er tett lukket.

Tem smussbeholderen
Smussbeholderen ma temmes ved behov
og etter hver bruk og rengjgres innvendig
og utvendig ved & stgvsuge og tarke av
med en fuktig klut.

Ved suging av apparatet skal det brukes et
sugeapparat med samme eller bedre klas-
sifisering.

Inntaksapningen eller sugeslangen er luk-
ket.

Undersgk fyllnivaet i smussbeholderen
regelmessig, da apparatet ikke kobles au-
tomatisk ut under suging.

1. Sla av apparatet.

2. Sikre apparatet med parkeringsbremse-
ne.

Figur B

3. Trekk bgylegrepet oppover.
Smussbeholderen lases opp og senkes.

4. Trekk smussbeholderen ut av apparatet
med baylegrepet.

Figur C

5. L@sne klemstroppene pa smussbehol-
deren.

6. Tatak i bgylehandtaket og ta av den gv-
re delen av smussbeholderen.

7. Fjern skumelementet fra den nedre
delen av smussbeholderen.

8. Ta ut silkurven med mikrofleece.

9. Ta mikrofleecen ut av silkurven.

10.Mikrofleecen skal avfallsbehandles i
henhold til gjeldende forskrifter.

11.Tom ev. den inerte vaesken ut av
smussbeholderen (se kapittel Drener
inert vaeske fra smussbeholderen).

Merknad

Den inerte vaesken kan ev. brukes flere

ganger.

12.Nar du setter inn den gvre delen av
smussbeholderen, ma du passe pa at
flottgrkulen settes inn i den tilsvarende
foringen.

&N ADVARSEL

Feil fremgangsmate ved lasing av

smussbeholderen

Klemfare

Under lasingen ma du aldri holde hendene

mellom smussbeholderen og filterringen el-

ler i naerheten av lgftemekanismen.

Las smussbeholderen ved & trykke bayle-

handtaket med begge hender.

Figur D

OBS

Statisk elektrisitet pa smussbeholderen

Antenning av stov

Pass pa at jordingen péa understellet er i

kontakt med smussbeholderen.

13.Sett smussbeholderen inn i apparatet i
omvendt rekkefglge og l&s den med
baylehandtaket.
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Drener inert veeske fra
smussbeholderen
. Sla av apparatet.
. Sikre apparatet med parkeringsbremse-
ne.

3. Lukk sugetilkoblingen (se kapittel Lukke
sugetilkobling).

Figur B

4. Trekk bgylegrepet oppover.
Smussbeholderen lases opp og senkes.

5. Trekk smussbeholderen ut av apparatet
med beaylegrepet.

Figur G

6. Vri spaken pa kuleventilen 90°.

7. Nar oppsamlingsbeholderen er helt
temt, vrir du spaken til startposisjonen.

AN ADVARSEL

Feil fremgangsmate ved lasing av

smussbeholderen

Klemfare

Under lasingen ma du aldri holde hendene

mellom smussbeholderen og filterringen el-

ler i neerheten av lgftemekanismen.

Las smussbeholderen ved & trykke bayle-

héndtaket med begge hender.

Figur D

OBS

Statisk elektrisitet pa smussbeholderen

Antenning av stov

Pass pa at jordingen pa understellet er i

kontakt med smussbeholderen.

8. Sett inn smussbeholderen og las den
med bgylegrepet.

N =~

Rengjore apparatet

AN ADVARSEL

Uriktig avfallsbehandling av avlgpsvann

Miljgforurensning

Folg lokale forskrifter om behandling av av-

lapsvann.

1. Rengjer apparatet pa innsiden og utsi-
den ved a suge av det og terke av med
en fuktig klut.

Ved suging av apparatet skal det brukes
et sugeapparat med samme eller bedre
klassifisering.

2. Ved behov skylles tilbehgret (ikke inklu-
dert i leveringsomfanget) med vann og
torkes.

Oppbevare apparatet
1. Vikle stremledningen rundt kabelholde-
ren.
2. Sett apparatet i et tgrt rom og sikre det
mot uautorisert bruk.

AN FORSIKTIG

Ved ignorering av vekten

Fare for personskader og materielle skader

Ta hensyn til apparatets vekt under trans-

port.

Smussbeholderen er tom.

1. Lukk sugetilkoblingen for & sikre stevfri
transport (se kapittel Lukke sugetilkob-
ling).

. L@sne parkeringsbremsene og skyv en-
heten med skyvebgylen.

. For & laste apparatet, hold det i under-
stellet og skyvebgaylen.

. Ved transport i kjgretay ma apparatet
sikres mot & skli og velte.

AN FORSIKTIG

Ved ignorering av vekten

Fare for personskader og materielle skader
Ta hensyn til apparatets vekt ved lagring.
Smussbeholderen er tom.

1. Oppbevar apparatet kun innendgrs.

Pleie og vedlikehold

A FARE

Utilsiktet start av apparatet, bergring av
stromforende deler

Fare for personskader, elektrisk stat

Slé av apparatet for det arbeides pa det.
Trekk ut stopselet.

A FARE

Fare pa grunn av helseskadelig stov
Luftveissykdom som falge av innanding av
stov.

Bruk reykvernmaske P2 eller hgyere og en-
gangsklaer under vedlikeholdsarbeid (f.eks.
bytte av filter).

&N ADVARSEL

Fare pa grunn av helseskadelig stov
Luftveissykdom som falge av innanding av
stov.

N

w
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Sikkerhetsinnretninger til forebygging av
farer m& minst én gang i aret sikkerhetstek-
nisk funksjonskontrolleres av produsenten
eller en oppleert person, f.eks. for & pase at
maskinen er tett, atfilteret ikke er skadet, at
kontrollinnretningene fungerer.

OBS

Silikonholdig pleieprodukt

Plastdeler kan angripes.

Ikke bruk silikonholdige pleieprodukter til

rengj@aring.

Stevfjerningsmaskiner er sikkerhetsinnret-

ninger for forebygging eller fierning av farer

i henhold til GDPR-forskriften:

e Dersom brukeren foretar vedlikeholdet
selv, ma apparatet tas fra hverandre,
rengjeres og holdes vedlike, sé langt det
er giennomfgrbart, uten at det oppstar
farer for vedlikeholdspersonalet og an-
dre personer. Forsiktighetsregler som
ma tas innbefatter avgiftning fer appara-
tet tas fra hverandre, iverksetting av
forebyggende tiltak med tanke pa filtrert,
pakrevd ventilasjon pa stedet der appa-
ratet skal tas fra hverandre, rengjaring
av vedlikeholdsomradet og egnet be-
skyttelse av personalet.

e Utsiden av apparatet bgr stgvsuges for
arengjores for gift og deretter tarkes av,
eller behandles med tetningsmiddel fgr
det tas ut av det farlige omradet. Alle ap-
paratets deler ma anses som forurenset
nar de tas ut av det farlige omradet. Det
ma settes i verk egnede tiltak for a unn-
ga at stgvet sprer seg.

e Under gjennomfgringen av vedlike-
holds- og reparasjonsarbeid ma alle til-
smussede gjenstander som ikke kan
rengjares tilstrekkelig, kastes. Slike
gjenstander ma legges i ugjennomtren-
gelige poser og kastes i samsvar med
gjeldende forskrifter for handtering av
slikt avfall.

e Under transport og vedlikehold av appa-
ratet skal sugestussene stenges med
blindpluggen.

1. Veer oppmerksom pa at du kan utfgre
enkelt vedlikehold og stell selv.

2. Rengjgr apparatets overflater og innsi-
den av beholderen regelmessig med en
fuktig klut.

3. Utfar en regelmessig visuell inspeksjon
av slangene med henblikk pa blokkerin-
ger.

Kontroll- og vedlikeholdsarbeid
Gjennomfgr regelmessige kontroller av ap-
paratet ifglge de gjeldende nasjonale love-
ne mht. forebygging av ulykker.
Vedlikeholdsarbeid ma gjennomfares av
kompetent fagpersonale i regelmessige av-
stander og ifglge produsentens henvisnin-
ger, og det skal tas hensyn til gjeldende
bestemmelser og krav til sikkerhet. Arbeid
pa det elektriske anlegget mé& kun utfares
av elektrofagfolk. Ved sparsmal, ta kontakt
med KARCHER-filialen.

Skifte hovedfilter

. Sla av enheten.

. Trekk ut streamstgpselet.

. Lasne sugehodet og ta det av.

. L@sne mellomringen og ta den av.

. Ta ut det kontaminerte stjernefilteret.

. Umiddelbart etter at stjernefilteret tas ut
av apparatet, ma det kontaminerte stjer-
nefilteret legges i en pose som forsegles
tett.

7. Serg for a avfallsbehandle det kontami-
nerte stjernefilteret i henhold til lovbe-
stemte krav.

8. Fjern smuss pa renluftsiden.

9. Kontroller tetningsringen med henblikk
pa eventuelle skader.

10.Sett inn det nye stjernefilteret:

a Trekk stjernefilteret over filterristeren
pa mellomringen pa en slik mate at ris-
teelementene posisjoneres i midten
av filterposene.

b Sett mellomringen med stjernefilteret
og filterristeren pa filterringen.

¢ Las mellomringen.

11.Sett pa sugehodet og las det.

Bytt ut mikrofleece
1. Sla av apparatet.
2. Sikre apparatet med parkeringsbremse-
ne.
Figur B

OO WN -~
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3. Trekk baylegrepet oppover.
Smussbeholderen lases opp og senkes.

4. Trekk smussbeholderen ut av apparatet
med bgylegrepet.

Figur C

5. Lasne klemstroppene pa smussbehol-
deren.

6. Tatak i baylehandtaket og ta av den gv-
re delen av smussbeholderen.

7. Fjern skumelementet fra den nedre
delen av smussbeholderen.

8. Ta ut silkurven med mikrofleece.

9. Ta mikrofleecen ut av silkurven.

10.Mikrofleecen skal avfallsbehandles i
henhold til gjeldende forskrifter.

11.Sett inn den nye mikrofleecen.

12.Nar du setter inn den gvre delen av
smussbeholderen, ma du passe pa at
flottarkulen settes inn i den tilsvarende
fgringen.

AN ADVARSEL

Feil fremgangsmate ved lasing av

smussbeholderen

Klemfare

Under ldsingen méa du aldri holde hendene

mellom smussbeholderen og filterringen el-

ler i neerheten av lgftemekanismen.

Las smussbeholderen ved & trykke bayle-

héndtaket med begge hender.

Figur D

OBS

Statisk elektrisitet pa smussbeholderen

Antenning av stgv

Pass pa at jordingen pa understellet er i

kontakt med smussbeholderen.

13.Sett smussbeholderen inn i apparatet i
omvendt rekkefelge og las den med
bgylehandtaket.

Bistand ved feil
A FARE
Utilsiktet igangsetting av apparatet /
elektrisk stot
Utilsiktet start av sugemotoren kan fare til
personskader. Spenning i elektriske deler
kan fore til elektrisk stot.
Sla maskinen av far alt arbeid og trekk ut
nettpluggen.

Alle kontrollerog alt arbeid pa elektriske de-

ler skal utfgres av en fagperson.

Merknad

Hvis det oppstar en feil, ma apparatet

straks slas av. Feilen méa utbedres for ny

igangsetting.

Dersom feilen ikke kan utbedres, ma appa-

ratet kontrolleres av kundeservice.

Sugeturbinen gar ikke

1. Kontroller stikkontakten og sikringen for
stremforsyningen.

2. Kontroller nettkabelen og nettpluggen til
apparatet.

3. Sla pa maskinen.

Sugekraften avtar

1. Fjern blokkeringer fra sugedysen, suge-
rgret eller sugeslangen.

2. Kontroller at sugehodet og smussbehol-
deren sitter korrekt.

3. Tem smussbeholderen (se kapittel Tam
smussbeholderen).

4. Kontroller filterets feste, og korriger ved
behov.

5. Skift ut hovedfilteret (se kapittel Skifte
hovedfilter).

6. Skift ut mikrofleecen (se kapittel Byit ut
mikrofleece).

7. Sjekk tilstanden til den inerte vaesken.

a Sjekk nivaet av inert vaeske og etterfyll
inert vaeske ved behov (se kapittel
Fyll smussbeholderen med inert vaes-
ke)

b Kontroller kvaliteten pa den inerte
veesken, bytt om nagdvendig ut den
inerte vaesken (se kapittel Drener
inert vaeske fra smussbeholderen og
kapittel Fyll smussbeholderen med
inert veeske).

Ingen sugekraft

Den mekaniske utkoblingen avbryter vo-

lumstrgmmen fordi det er for lite inert vees-

ke i smussbeholderen.

1. Etterfyll inert vaeske (se kapittel Fyll
smussbeholderen med inert veeske).

Stovutslipp under suging

1. Kontroller om smussbeholderen er kor-
rekt festet.

2. Kontroller filterets feste, og korriger ved
behov.
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. Skift ut hovedfilteret (se kapittel Skifte
hovedfilter).

. Fyll painert veeske nar apparatet brukes
med vatseparator (se kapittel Fyll
smussbeholderen med inert vaeske).

Avfallshandtering

Nar apparatet ikke lenger er brukbart, skal
det avfallshandteres i henhold til gjeldende
forskrifter.

N

Var ansvarlige salgsorganisasjon for de en-
kelte land har utgitt garantibetingelsene
som gjelderidet aktuelle landet. Eventuelle
feil pa apparatet repareres gratis i garantiti-
den dersom disse kan fares tilbake til mate-
rial- eller produksjonsfeil. Ved behov for
garantireparasjoner bes du henvende deg
til din forhandler eller naermeste autoriserte
kundeservice og fremvise kjgpskvitterin-
gen.

(Se adresse pa baksiden)

Videre garantiinformasjon (hvis tilgjengelig)
finner du i serviceomradet pa ditt lokale
Karcher-nettsted under "Nedlastinger".

Tekniske spesifikasjoner

Elektrisk tilkobling

Nettspenning \Y 220-
240
Fase ~ 1
Nettfrekvens Hz 50-60
Nominell effekt w 1050
Maksimal effekt w 1200
Kapslingsgrad IPX4

Beskyttelsesklasse I

Maks. tillatt nettimpedans Q 0.195+
j0.122

Mal og vekt
Gjennomshnittlig driftsvekt kg 93

Lengde x bredde x hgyde mm 1020 x
680 x
1490
Filterflate m?> 15
Omgivelsesbetingelser
Oppbevaringstemperatur °C -10-40

Effektspesifikasjoner apparat

Beholdervolum | 60

Beholdervolum inert vees- | 20

ke

Beholdervolum oppsugd | 8

materiale

Vakuum (med trykkbe- kPa 254

grensningsventil)

Luftmengde I/s 1x 74

Tilkobling sugeslange DN70

Nominell diameter suge- DN40

slange

Filter bestillingsnummer 9.990-
222.0

Registrerte verdier iht. EN 60335-2-69
Hand-arm-vibrasjonsverdi m/s? <2,5
Usikkerhet K m/sZ 0,2

Lydtrykkniva Lya dB(A) 79

Usikkerhet Koa dB(A) 2

Stremkabel

Type HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Delenummer 6.650-
035.0

Kabellengde m 10

* med elementer i beskyttelsesklasse Il-an-
ordning
Med forbehold om tekniske endringer.

EU-samsvarserklaering

Vi erklaerer med dette at produktet som er
nevnt under, oppfyller relevante bestem-
melser i angitte direktiver og forskrifter.
Endringer pa maskinen som ikke er avtalt
med oss, gjer at denne erklaeringen blir
ugyldig. Produsenten er eneansvarlig for a
utstede denne samsvarserklaeringen.
Produkt: Apparat til terrsuging

Produkt: Apparat til vat- og t@rrsuging
Type: 9.990-xxx

Type: 9.991-xxx
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Direktiver og forordninger
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2014/30/EU
2011/65/EU

Anvendte harmoniserte standarder
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Anvendte ikke harmoniserte standarder
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Navn og adresse
Dokumentasjonsfullmektig:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-StralRe 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

TIf.: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528

// VS
w7 Ay &
T. Wahl A. Haag
Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

Undertegnede handler pa vegne av og med
fullmakt fra bedriftsledelsen.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-StralRe 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

TIf.: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528
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Generelle henvisninger

A Laes denne originale driftsvej-

ledning for farste ibrugtagning
af maskinen, fglg anvisningerne i den og
opbevar den til senere brug eller efterfal-
gende brugere.

e For farste ibrugtagning er det absolut
ngdvendigt at laese sikkerhedsanvisning
nr. 5.956-249.0.

e Hyvis driftsvejledningen og sikkerheds-
anvisninger ikke overholdes, kan der op-
sta skader pa maskinen og fare for
brugeren og andre personer.

e Informér straks forhandleren ved trans-
portskader.

Sikkerhedshenvisninger

Faregrader

A FARE

e Henviser til en umiddelbar fare, der med-
farer alvorlige kvaestelser eller dgd.

&N ADVARSEL

e Henviser til en mulig farlig situation, der
kan medfare alvorlige kvaestelser eller
dad.

AN FORSIGTIG

e Henviser til en mulig farlig situation, der
kan medfgre lettere kveestelser.

Dansk 137



BEM/AERK
e Henviser til en mulig farlig situation, der
kan medfgre materielle skader.

Generelle sikkerhedsanvisninger

A FARE e Brug af maskinen og handte-
ring af de substanser, til hvilke den skal an-
vendes, inklusive sikker fremgangsmade
ved bortskaffelse af det opsugede materia-
le, kun af personer med den ngdvendige
uddannelse. e Hvis afgangsluften fares til-
bage til rummet, skal der veere et tilstreek-
keligt luftskifte L i rummet. For at overholde
greenseveerdierne ma den tilbagefarte vo-
lumenstrem maks. udgare 50 % af volu-
men for den friske luft (rumvolumen Vg x
luftskifte Lyy). Uden seerlige udluftningsfor-
anstaltninger geelder falgende: Ly~ 1h7,

e Denne maskine indeholder sundheds-
skadeligt stov. Temning og vedligeholdel-
se, inklusive bortskaffelse af
stovbeholderen, ma kun udfgres af fagligt
kvalificerede personer, som baerer egnet
beskyttelsesudstyr. ® Anvend ikke maski-
nen uden det komplette filtrationssystem.

e Overhold de geeldende sikkerhedsbe-
stemmelser, som er relevante for de mate-
rialer, der handteres. @ Samtidig opsamling
af forskelligt brandbart stgv i opsamlings-
beholderen kan forarsage brand eller eks-
plosion. e Sgrg for, at den korrekte vaeske
bruges i vaeskebeholderen til at opsamle
metalstov for at undga farlige reaktioner.
For at undga dannelse af brintgas i me-
talstav anbefales det at anvende olie i ste-
det for vand.

N ADVARSEL e Du ma ikke opstille eller
anvende apparatet inden for omrader, hvor
der er stov- eller gaseksplosionsfare. En at-
mosfaere med stgveksplosionsfare erinde i
apparatet kun tilladt foran filteret. Atmosfee-
rer med gaseksplosionsfare er forbudt inde
i apparatet. e Apparatet er ikke egnet til op-
sugning og bortsugning af braendbare vae-
sker (antaendelige, letantaendelige, meget
letantaendelige i henhold til direktivet om
farlige stoffer 67/5648/E@F) (flammepunkt
under 55 °C) samt blandinger af breendbart
stov med breendbare vaesker. e ver ikke

egnet til opsugning af teendkilder og stov
med en gladetemperatur pd <190 ° C.

e Kontroller for hver ibrugtagning, om po-
tentialudligningsledningerne (jordforbindel-
se) er tilsluttede. ® Maskinen ma ikke
anvendes eller opbevares udendars, nar
det er vadt. e For at maskinen stéar stabilt
skal du aktivere parkeringsbremsen pa sty-
rerullen. Hvis parkeringsbremsen ikke er
aktiveret, kan maskinen ukontrolleret seette
sig i bevaegelse. o Fyld kun vaeskebeholde-
ren med de veesker, der anbefales af pro-
ducenten.

N\ FORSIGTIG e Sluk maskinen pa ma-
Skinkontakterne under leengere driftspau-
ser og efter brug, og tag stikket ud af
stikkontakten.

BEMAERK e Anvend kun maskinen inden-
dors. e Fare for at komme i klemme! An-
vend handsker, nar du fjerner eller
paseetter sugehovedet, filterenheden eller
opsamlingsbeholderen. e Fare for beskadli-
gelse! Sug aldrig uden eller med et beska-
diget filter. ® Anvend sikkerhedssko, nar du
betjener apparatet. # Bevaeg kun apparatet
i skridthastighed, og veer evt. to personer
om det pa skra veje. e Sgrg for, at der ikke
kommer stav ud, nér du udskifter tilbehors-
dele. ® Under normal drift kan overflade-
temperaturerne stige til 135 °C. e Undga at
kneekke sugeslangemodulet. e Udfaren re-
gelmeessig visuel kontrol af slangerne.

e Tag passende forholdsregler for at fierne,
handtere, opbevare og bortskaffe slammet,
sdsom blanding med inerte vaesker i over-
ensstemmelse med lokale bestemmelser.
e Brintgas er brandfarlig og kan dannes
ved opsamling af visse materialer sasom
aluminium, magnesium osv. Ventilen for-
hindrer ophobning af brintgas i vaeskebe-
holderen. Renggar, og inspicer ventilen
regelmeessigt, og unders@g den for tegn pa
skader. e Sgrg for tilstreekkelig ventilation
af opstillingsstedet for at reducere brintkon-
centrationen. e Tem smudsbeholderen ef-
ter hver brug, og nar den er fuld af slam, for
at reducere dannelsen af brintgas.
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Elektrisk tilslutning
Maskinen ma kun tilsluttes til en elektrisk til-
slutning, der er udfert af en elektriker iht.
IEC 60364. For tilslutningsveerdier, se Tek-
niske data og typeskilt.

A FARE

Fare for elektrisk sted

Livsfare

Undga at beskadige de elektriske tilslut-
ningsledninger, f.eks. ved at kare over
dem, klemme dem eller treekke i dem.
Beskyt kablerne mod varme, olie og skarpe
kanter.

Kontroller maskinens nettilslutningsledning
for hver drift. Maskinen ma ikke tages i brug
med beskadiget kabel. Lad en autoriseret
elektriker udskifte et beskadiget kabel.

Reaktion i ngdstilfeelde

A FARE
Fare for tilskadekomst og beskadigelse
i tilfeelde af kortslutning eller andre elek-
triske fejl
Fare for elektrisk stad, fare for forbraendin-
ger
Sluk maskinen og tag stikket ud af stikkon-
takten.
Reaktion i tilfaelde af filterbrud/laekage:
1. Sluk omgaende for maskinen.

Maskinen ma ikke anvendes.
2. Monter filteret.

Bestemmelsesmaessig
anvendelse

Maskinen er beregnet til:

e vad- og terrensning af gulv- og veegfla-
der

e Opsugning af tert, brandbart, sundheds-
farligt og opsamlet stav; stgvklasse M i
henhold til EN 60335-2-69

e Opsugning af ikke eksplosive stoffer

e Opsugning af braendbart stev i alle stov-
eksplosionsklasser

e Opsugningen af stev og grov smuds

e Opsugning af breendbart stgv fra en zo-
ne 22, hvis apparatet er installeret uden
for eksplosionsfarlige omrader

e Opsugning af fugtige og flydende sub-
stanser

e Absorption af falgende stoffer udeluk-
kende ved anvendelse af inert veeske:
— Titaniumstgv
— Eksplosivt stgv med ledeevne
— Magnesiumstgv eller -pulver
— Kondensstav og eksplosivt metalpul-

ver fra additiv fremstilling (3D-tryk)

e Industriel brug, f.eks. i lager- og produk-
tionsomrader

e Erhvervsmeessig brug, f.eks. pa hoteller,
skoler, hospitaler, fabrikker, butikker,
kontorer samt udlejningsvirksomheder.

Hvis en klassificeret Ex-zone er til stede pa

opstillingsstedet for apparatet, skal der an-

vendes en tilsvarende Ex-apparat.

Fejl i apparatets funktioner kan kun undgas

ved brug af den nominelle sugeslangedia-

meter DN40.

Enhver anden brug anses som ikke korrekt.

Apparatet er ikke egnet til:

e Opsugning af teendkilder og stev med
gladetemperatur < 190 °C

e Opsugning af eksplosionsfarlige eller si-
destillede stoffer i henhold til §1 i
SprengG (den tyske lov om spraengstof-
fer), eksplosive damp-luft-blandinger

e Opsugning af blandinger af brandfarlige
veesker og braendbart stov

e Opsugning af glgdende eller varme par-
tikler, dette kan ellers fare til brand eller
eksplosion

e Opsugning af giftige stoffer

Miljobeskyttelse

&y Emballagematerialerne kan genbru-
G ges. Sarg for at bortskaffe emballage
miljgmaessigt korrekt.

Elektriske og elektroniske maskiner in-

deholder veerdifulde materialer, der
™ kan genbruges, og ofte dele, sasom
batterier, genopladelige batterier eller olie,
der ved forkert handtering eller forkert bort-
skaffelse kan udggre en fare for menne-
skers sundhed og for miljget. Disse dele er
imidlertid ngdvendige for at sikre en korrekt
drift af maskinen. Maskiner, der er maerket
med dette symbol, ma ikke bortskaffes
sammen med husholdningsaffaldet.

Dansk 139



Henvisninger til indholdsstoffer
(REACH)

Aktuelle oplysninger om indholdsstoffer fin-
des pa: www.kaercher.de/REACH

Tilbehor og reservedele

A FARE

Eksplosionsfare pa grund tilbehor, der
ikke er godkendt

Brug kun tilbehar, der er godkendt af pro-
ducenten og meerket med Ex-maerket til
brug med konstruktion 22.

Anvend kun originaltilbehgr og -reservede-
le. De er en garanti for en sikker og fejlfri
drift af maskinen.

Informationer om tilbehgr og reservedele
findes pa www.kaercher.com.

Obs

Der er ikke inkluderet tilbehar i leverancen.
Tilbeharet skal bestilles separat i overens-
stemmelse med anvendelsesformalet.

Leveringsomfang

Kontroller ved udpakningen, om indholdet
er komplet. | tilfeelde af transportskader be-
des du kontakte din forhandler.

Beskrivelse af maskine

Figurer, se grafikside
Figur A

( Understel

@) Styrerulle med parkeringsbremse
(® Spaendelasker p4 smudsbeholderen
(® Smudsbeholder

() Jordklemme

® Filterring

(@) Kabelholder

Holder til sugerar

(® Mellemringens las

Mellemring

@ Typeskilt

@ Netkabel

3 Kabelkrog

Beeregreb

(15 Bajlegreb p& smudsbeholder
Sugestuds

@@ Holder til gulv-mundstykke
Skubbebgile

Filterrengaring

@) Manometer

@1 Maskinkontakt pa sugeturbine
@2 Sugehoved

@3 Las pa sugehovedet

@4 Teetningsring

@5 Hovedfilter

@ Mekanisk frakobling

@7 Sugedyse med véadseparator
Udluftningsventil

@9 Filterskum

Mikrofleece

@) Si

@2 Pafyldningsniveauslange

@ Kuglehane

| Symboler pd maskinen |

WEA v

Maskinen er beregnet til opsugning af stgv
indtil stgvklasse M.

AN ADVARSEL

Beskadigelse af hud, lunger og gjne
Udstadning af finstav i forbindelse med
tamnings- og vedligeholdelsesarbejder
samt bortskaffelse

Sarg for at beere det foreskrevne beskyttel-
sesudstyr i forbindelse med temnings- og
vedligeholdelsesarbejder, herunder bort-
Skaffelse af stovsamlebeholderen.

Maskinen er beregnet til opsugning af
brandbart stegv, opstilling uden for zone 22.
WARNUNG: Denne maskine ma ikke op-
stilles i zone 22. Hvis der foreligger en zone
22, skal der anvendes en EX-maskine.
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Meerkaten viser vaerdierne for det maks.
undertryk i forhold til den anvendte suge-
slangediameter. Den aktuelle veerdi kan af-
leeses pa manometeret. Veerdier, der
geelder for denne maskine, se kapitel Af-
laesning af min. volumenstresmmen. Hvis
veerdien underskrides, skal filteret udskiftes
(se kapitel Udskiftning af hovedfilter). De
forskellige sugeslangediametre muligger
en tilpasning til tilbeharsdelenes forskellige
tilslutningsdiametre.

Mikrofiberdug
(Bestillingsnr. 9.990-103.0)

Hovedfilter
lw’ (Bestillingsnr. 9.990-222.0)

Ibrugtagning
&N ADVARSEL
Forkert tilsluttet potentialudligningsled-
ning
Elektrisk sted
Kontroller far hver ibrugtagning, om poten-
tialudligningsledningen (jordforbindelse) er
tilsluttet.
&N ADVARSEL
Fare pga. sundhedsskadeligt stev
Luftvejssygdomme pga. inddnding af stov.
Brug ikke stgvsugeren uden filterelement,
da der i sé fald bestar sundhedsfare pga.
forhgjet udledning af finstov.
&N ADVARSEL
Forkert handtering ved lasning af
smudsbeholderen
Fare for at komme i klemme
Hold pé intet tidspunkt heenderne mellem
smudsbeholderen og filterringen eller i
naerheden af Igftemekanikken, nar lasen
lukkes.

Betjen bgjlegrebet med begge haender for

at lase smudsbeholderen.

BEMAERK

Manglende filterelement

Beskadigelse af sugemotoren

Opsug ikke uden filterelement.

BEMAERK

Statisk opladning af smudsbeholderen

Anteendelse af stov

Sarg for, at jordforbindelsen pa chassiset

har kontakt med smudsbeholderen.

1. Anbring maskinen i arbejdspositionen.

2. Sarg for at sikre maskinen med parke-
ringsbremserne.

3. Serg for, at sugehovedet er monteret
korrekt.

4. Fyld smudsbeholderen til meerket med
vand eller olie (bestillingsnr. 9.990-
272.0) (se kapitel Fyld smudsbeholde-
ren med inert vaeske).

5. Tilslut jordingsterminalen til den ekster-
ne potentialudligning.

6. Fjern lukkeproppen pa opsamlingsbe-
holderen.

7. Saet sugeslangen i sugeslangetilslutnin-
gen.

8. Kontroller niveauet i smudsbeholderen
(se kapitlet Kontrol af pafyldningsni-
veauet i smudsbeholder).

9. Tem om ngdvendigt smudsbeholderen
(se kapitlet Tamning af smudsbeholde-
ren).

10.Anbring det gnskede tilbehgr (ikke in-
kluderet i leverancen) pa sugeslangen.

11.Sgrg for, at smudsbeholderen er monte-
ret korrekt.

Fyld smudsbeholderen med inert
vaeske

Hvis smudsbeholderen med vadseparator
anvendes, skal smudsbeholderen fyldes
med inert vaeske far ibrugtagningen.
&N ADVARSEL
Bevaegelige dele
Fare for at komme i klemme
Nar du fierner eller indseetter den overste
del af smudsbeholderen, skal du veere op-
meerksom pa beveegelige dele.
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1. Serg for at sikre maskinen med parke-
ringsbremserne.

Figur B

2. Traek bgjlegrebet opad.
Smudsbeholderen lases op og saenkes.

3. Tag fat i bgjlegrebet, og laft smudsbe-
holderen ud af maskinen.

Figur C

4. Lasn spaendelaskerne pa smudsbehol-
deren.

5. Fjern den gverste del af smudsbeholde-
ren ved handtaget.

6. Heeld den inerte vaeske vand eller olie i
smudsbeholderen, indtil pafyldningsni-
veauet nar maerket pa pafyldningsindi-
katoren.

7. Nar du indsaetter den gverste del af
smudsbeholderen, skal du sgrge for, at
svgmmerkuglen er indsat i den passen-
de faring.

AN ADVARSEL

Forkert handtering ved lasning af

smudsbeholderen

Fare for at komme i klemme

Hold pé intet tidspunkt heenderne mellem

smudsbeholderen og filterringen eller i

naerheden af lgftemekanikken, nar lasen

lukkes.

Betjen bgjlegrebet med begge haender for

at lase smudsbeholderen.

Figur D

BEMAERK

Statisk opladning af smudsbeholderen

Antaendelse af stov

Sarg for, at jordforbindelsen pa chassiset

har kontakt med smudsbeholderen.

8. Indseet smudsbeholderen i omvendt
reekkefglge, og las den med bgjlegrebet.

Kontrol af pafyldningsniveauet i
smudsbeholder
Hvis smudsbeholderen er fyldt op til marke-
ringen, skal den temmes. Maskinen slukker
ikke automatisk, nar det maksimale pafyld-
ningsniveau er overskredet.
1. Kontroller regelmeessigt niveauet i
smudsbeholderen.
2. Sorg for, at der ikke indsuges mere end
8 liter materiale under opsugning.

A FARE

Opsugning af eksplosivt og ledende me-
talstov uden inert vaeske
Eksplosionsrisiko, varmeudvikling

Opsug aldrig eksplosivt og ledende materi-
ale uden en inert veeske.

&N ADVARSEL

Fare pga. sundhedsskadeligt stov
Luftvejssygdomme pga. inddnding af stov.
Brug ikke sugeren uden begge filterele-
menter, da der i sa fald bestar sundhedsfa-
re pga. forhgjet udledning af finstav.
Kontroller, at begge filterelementer er kor-
rekt monteret far brug.

BEMAERK

Der ma ikke komme finstev ind i maski-
nen

Fare for beskadigelse af sugemotoren.
Fjern aldrig hovedfilterelementet under
sugningen.

BEMAERK

Manglende inert vaeske

Beskadigelse af vadseparatoren

Opsug aldrig uden inert vaeske, nar du bru-
ger sugestudsen pa vadseparatoren.

Tilkobling af apparatet

1. Seet netstikket i stikkontakten.
2. Tilkobl maskinen pa sugeturbinens ma-

skinkontakt.
Obs
Brug ikke apparatet i mere end 15 minutter.
Dette kan medfare, at hovedfilteret gen-
nemblades for hurtigt af for meget fugtig
luft. Lad om nadvendigt hovedfilteret torre
eller udskift det (se kapitel Udskiftning af
hovedfilter).
3. Start sugeprocessen.

Gennemforelse af sugeproces

1. Kontroller regelmaessigt niveauet i
smudsbeholderen, da maskinen ikke
frakobler automatisk under opsugnin-
gen.

Obs

Maskinen er udstyret med en mekanisk

overvagning. Denne overvagning afbryder

luftstrammen, nar den inerte veeske er
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kommet under det minimale pafyldningsni-

veau. Pafyld inert vaeske for at fortseette su-

geprocessen (se kapitel Fyld
smudsbeholderen med inert vaeske).

2. Serg for, at der ikke indsuges mere end
8 liter materiale under opsugning.

3. Tem om ngdvendigt smudsbeholderen
(se kapitlet Tamning af smudsbeholde-
ren).

4. Tem om ngdvendigt hovedfilteret (se ka-
pitlet Udskiftning af hovedfilter).

Obs

Hvis smudsbeholderen er fyldt med en inert

veeske, kan det ske, at fugtig luft strammer

gennem hovedfilteret under sugning og
gennemvaeder dette. Efter sugeprocessen
skal hovedfilteret kontrolleres for fugt. Lad
om ngdvendigt hovedfilteret tarre eller ua-
skift det (se kapitel Udskiftning af hovedfil-
ter).

Aflasning af min.
volumenstremmen
Pa forsiden af maskinen er der indbygget et
manometer, der viser sugeundertrykket in-
den i maskinen. Hvis det maksimale under-
tryk (se tabel) nas, skal hovedfilteret
udskiftes (se kapitel Udskiftning af hoved-
filter). Veerdien afhaenger af maskinens
ydelse og den anvendte sugeslange. Hvis
undertrykket ikke reduceres veesentligt ved
udskiftning af filteret, foreligger der et andet
problem (se kapitel Hjaelp ved fejl).
BEMAERK
Overskridelse af det maksimale under-
tryk
Sugetab
Hvis den angivne veerdi overskrides, falder
lufthastigheden til under 20 m/s. Udskift fil-
teret.

Nominel diameter, |Maksimalt under-

sugeslange tryk

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -

DN70 -

Rengering af filter
Hvis det maksimale undertryk vises pa
manometeret (se kapitlet Afleesning af min.
volumenstrgmmen), skal filteret renggres.
Figur E
1. Luk indsugningsabningen eller suge-
slangen under sugeprocessen.
2. Treek i filterrenggringsklappen 3-4 gan-
ge, og hold den aben i 1-2 sekunder
hver gang.

Slukning af apparatet
1. Frakobl maskinen pa sugeturbinens ma-
skinkontakt.
2. Treek netstikket ud.
3. Afbryd jordingsklemmen fra den ekster-
ne potentialudligning.

Efter hver brug
. Afmonter tilbehgret.
. Luk sugetilslutningen (se kapitel Luk-
ning af sugetilslutning).

3. Skyl om ngdvendigt tilbehgret med
vand, og lad det tarre.

4. Tem smudsbeholderen (se kapitlet
Temning af smudsbeholderen).

5. Rengegr maskinen indvendigt og udven-
digt vha. opsugning og aftgrring med en
fugtig klud.

N —

Lukning af sugetilslutning

&N ADVARSEL

Risiko for tilskadekomst

Beskadigelse af hud, lunger og ajne pa

grund af finstgv

Nar sugeslangen er fiernet, skal sugetilslut-

ningen lukkes med lukkeproppen.

Figur F

1. Seet lukkeproppen i sugetilslutningen,
sa den lukker praecist.

2. Skub lukkeproppen helt ind.

3. Drej lukkeproppen mod hgjre, indtil su-
getilslutningen er taet lukket.

Temning af smudsbeholderen
Smudsbeholderen skal teammes efter be-
hov og efter hver brug og renggres indven-
digt og udvendigt ved opsugning og
aftgrring med en fugtig klud.
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Nar du suger maskinen ren, skal du bruge

en suger med samme eller bedre klassifice-

ring.

Indsugningsabningen eller sugeslangen er

lukket.

Kontroller regelmaessigt niveauet i smuds-

beholderen, da maskinen ikke frakobler

automatisk under opsugningen.

1. Sluk apparatet.

2. Sgrg for at sikre apparatet med parke-
ringsbremserne.

Figur B

3. Treek bgjlegrebet opad.
Smudsbeholderen lases op og sankes.

4. Tag fat i bgjlegrebet, og lgft smudsbe-
holderen ud af maskinen.

Figur C

5. Lgsn spaendelaskerne pa smudsbehol-
deren.

6. Fjern den gverste del af smudsbeholde-
ren ved handtaget.

7. Fjern skumelementet fra den nederste
del af smudsbeholderen.

8. Fjern sigten med mikrofiberdug.

9. Fjern mikrofiberdugen fra sigten.

10.Mikrofiberdugen skal bortskaffes i hen-
hold til lovbestemmelserne.

11.Tem om ngdvendigt den inerte veeske
fra smudsbeholderen (se kapitel Tom
smudsbeholderen for inert vaeske).

Obs

Du kan muligvis bruge den inerte vaeske

flere gange.

12.Nar du indsaetter den gverste del af
smudsbeholderen, skal du sgrge for, at
svgmmerkuglen er indsat i den rigtige
foring.

&N ADVARSEL

Forkert handtering ved lasning af

smudsbeholderen

Fare for at komme i klemme

Hold pé intet tidspunkt heenderne mellem

smudsbeholderen og filterringen eller i

neerheden af loftemekanikken, nar ldsen

lukkes.

Betjen bgjlegrebet med begge haender for

at lase smudsbeholderen.

Figur D

BEMAERK

Statisk opladning af smudsbeholderen

Anteendelse af stov

Sarg for, at jordforbindelsen pa chassiset

har kontakt med smudsbeholderen.

13.Indsaet smudsbeholderen i omvendt
reekkefelge, og las den med bgjlegrebet.

Tem smudsbeholderen for inert vaeske

1. Sluk maskinen.

2. Serg for at sikre maskinen med parke-
ringsbremserne.

3. Luk sugetilslutningen (se kapitel Luk-
ning af sugetilslutning).

Figur B

4. Traek bgjlegrebet opad.
Smudsbeholderen lases op og seenkes.

5. Tag fat i bgjlegrebet, og laft smudsbe-
holderen ud af maskinen.

Figur G

6. Drej handtaget pa kuglehanen 90°.

7. Nar opsamlingsbeholderen er helt tamt,
drejes handtaget til startpositionen.

AN ADVARSEL

Forkert handtering ved lasning af

smudsbeholderen

Fare for at komme i klemme

Hold pa intet tidspunkt heenderne mellem

smudsbeholderen og filterringen eller i

naerheden af loftemekanikken, nar lasen

lukkes.

Betjen bgjlegrebet med begge haender for

at lase smudsbeholderen.

Figur D

BEMAERK

Statisk opladning af smudsbeholderen

Anteendelse af stgv

Sorg for, at jordforbindelsen pa chassiset

har kontakt med smudsbeholderen.

8. Indszet smudsbeholderen og las den
med bgjlegrebet.

Rengering af maskinen
AN ADVARSEL
Ukorrekt bortskaffelse af spildevand
Miljgforurening
Overhold de lokale forskrifter om behand-
ling af spildevand.
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1. Renggr maskinen indvendigt og udven-
digt vha. opsugning og aftgrring med en
fugtig klud.

Nar du suger maskinen ren, skal du bru-
ge en suger med samme eller bedre
klassificering.

2. Skyl om ngdvendigt tilbeharet (ikke in-
kluderet i leverancen) med vand og lad
det tarre.

Opbevaring af maskinen
. Rul netkablet rundt om kabelholderen.
. Anbring maskinen i et tgrt rum, og serg
for at sikre den mod brug af uvedkom-
mende.

AN FORSIGTIG

Manglende overholdelse af vaegten

Fare for kveestelser og beskadigelse

Veer opmeaerksom pa maskinens veegt ved

transporten.

Smudsbeholderen er tamt.

1. Luk sugetilslutningen, s& det ikke stover
under transporten (se kapitlet Lukning
af sugetilslutning).

. Lasn parkeringsbremserne, og skub ap-
paratet med skubbebgijlen.

. Tag fati chassiset og skubbebgijlen, nar
du skal transportere apparatet.

. Ved transport i keretgjer skal apparatet
sikres mod at glide eller veelte.

Opbevaring
AN FORSIGTIG
Manglende overholdelse af vaegten
Fare for kveestelser og beskadigelse
Veer opmeerksom pa maskinens vaegt ved-
opbevaring.
Smudsbeholderen er tgmt.
1. Opbevar kun maskinen indenfor.

Pleje og vedligeholdelse
A FARE
Utilsigtet startende apparat, bergring af
stremforende dele
Fare for kvaestelse, fare for stad
Sluk apparatet inden arbejde pa apparatet.
Treek netstikket ud.

N =~

w N

N

A FARE
Fare pga. sundhedsskadeligt stov
Luftvejssygdomme pga. indanding af stov.
Beer andedraetsvaern P2 eller hgjere og en-
gangsdragt ved vedligeholdelsesarbejde
(f.eks. filterskift).
AN ADVARSEL
Fare pga. sundhedsskadeligt stov
Luftvejssygdomme pga. indanding af stov.
Sikkerhedsudstyr til forebyggelse af farer
skal kontrolleres mindst en gang om aret af
producenten eller en uddannet person med
henblik pé sikkerhedsteknisk fejlfri funktion,
f.eks. maskinens teethed, skader pé filteret,
kontrolanordningernes funktion.

BEMAERK

Silikoneholdige plejemidler

Kunststofdele kan blive angrebet.

Brug ikke silikoneholdige plejemidler til ren-

garingen.

Stevfjernende maskiner er sikkerhedsud-

styr, der skal forebygge eller afvaerge farer

i henhold til DGUV-forskriften.

e Ved vedligeholdelse udfart af brugeren
skal maskinen skilles ad, renggres og
vedligeholdes, savidt det kan udfares,
uden at der i den forbindelse opstar fare
for vedligeholdelsespersonalet og andre
personer. Traef passende sikkerhedsfor-
anstaltninger, herunder afgiftning, inden
komponenter skilles ad, forberedelse til
filtreret tvangsudluftning pa stedet, hvor
maskinen skal skilles ad, renggring af
vedligeholdelsesomradet og beskyttelse
af det pagaeldende personale.

e Maskinens yderside bar afgiftes og ter-
res af ved hjeelp af stavsugning eller be-
handles med taetningsmiddel, fer den
fiernes fra fareomradet. Alle maskindele
skal anses som forurenede, hvis de fjer-
nes fra fareomradet. Der skal treeffes eg-
nede foranstaltninger for at undga
spredning af stav.

e Ved vedligeholdelses- og reparationsar-
bejder skal alle forurenede genstande,
som ikke kan renggres pa tilfredsstillen-
de vis, smides ud. Sadanne genstande
skal bortskaffes i teette poser i overens-
stemmelse med de geeldende bestem-
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melser for bortskaffelse af affald af
denne art.

e Indsugningsstudserne skal lukkes med
lukkepropperne i forbindelse med trans-
port og vedligeholdelse af maskinen.

1. Veer opmeerksom pa, at du selv kan ud-
fgre mindre vedligeholdelses- og ple-
jearbejde.

2. Renggr maskinens overflade og behol-
derens inderside regelmaessigt med en
fugtig klud.

3. Udfer en regelmaessig visuel kontrol for
tilstopning af slangerne.

Kontrol- og

vedligeholdelsesarbejde
Fa udfgrt en regelmaessig kontrol af maski-
nen iht. lovgiverens pagaeldende nationale
forskrifter til forebyggelse af ulykker. Vedli-
geholdelsesarbejde skal udfgres af en sag-
kyndig person pa regelmaessige
tidspunkter iht. producentens angivelser,
og i den forbindelse skal de eksisterende
bestemmelser og sikkerhedskrav overhol-
des. Arbejde pa el-anleegget ma kun udfe-
res af en autoriseret elektriker. Ved
spargsmal kontaktes KARCHER filialen.

Udskiftning af hovedfilter

. Sluk maskinen.

. Treek netstikket ud.

. Las sugehovedet op, og tag det af.

. Las mellemringen op, og tag den af.

Tag det forurenede stjernefilter ud.

. Efter udtagningen fra maskinen skal du
straks anbringe det forurenede stjerne-
filter i en pose og lukke posen teet.

7. Bortskaf det forurenede stjernefilter i
overensstemmelse med de lovmaessige
krav.

8. Fjern evt. snavs pa renluftsiden.

9. Kontroller pakningen for beskadigelser.

10.Indsaet det nye stjernefilter:

a Det nye stjernefilter traekkes over fil-
tervibratoren pa mellemringen, sale-
des at vibreringselementerne er
placeret midt i filterlommerne.

oA wWN

b Anbring mellemringen med stjernefil-
ter og filtervibrator pa filterringen.
¢ Las mellemringen.
11.Seet sugehoved pa, og las det fast.

Udskiftning af mikrofleece

1. Sluk apparatet.

2. Sgrg for at sikre apparatet med parke-
ringsbremserne.

Figur B

3. Treaek bgjlegrebet opad.
Smudsbeholderen lases op og seenkes.

4. Tag fat i bajlegrebet, og laft smudsbe-
holderen ud af maskinen.

Figur C

5. L@sn speendelaskerne pa smudsbehol-
deren.

6. Fjern den gverste del af smudsbeholde-
ren ved handtaget.

7. Fjern skumelementet fra den nederste
del af smudsbeholderen.

8. Fjern sigten med mikrofiberdug.

9. Fjern mikrofiberdugen fra sigten.

10.Mikrofiberdugen skal bortskaffes i hen-
hold til lovbestemmelserne.

11.Indsaet den nye mikrofiberdug.

12.Nar du indsaetter den gverste del af
smudsbeholderen, skal du sgrge for, at
svgmmerkuglen er indsat i den rigtige
foring.

&N ADVARSEL

Forkert handtering ved lasning af

smudsbeholderen

Fare for at komme i klemme

Hold pa intet tidspunkt heenderne mellem

smudsbeholderen og filterringen eller i

naerheden af loftemekanikken, nar lasen

lukkes.

Betjen bgjlegrebet med begge haender for

at lase smudsbeholderen.

Figur D

BEMAERK

Statisk opladning af smudsbeholderen

Anteendelse af stgv

Sorg for, at jordforbindelsen pa chassiset

har kontakt med smudsbeholderen.

13.Indsaet smudsbeholderen i omvendt
raeekkefalge, og las den med bgjlegrebet.
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Hjzelp ved fejl

A FARE

Utilsigtet teending af maskinen / Elek-

trisk sted

Utilsigtet teending af sugemotoren kan

medfore kvaestelser. Spaending i elektriske

dele kan fore til stromstad.

Sluk maskinen, inden alt arbejde pa maski-

nen, og traek netstikket ud.

Lad alle kontroller og arbejde pa elektriske

dele udfgre af en fagmand.

Obs

Hvis der opstar en fejl, skal maskinen om-

géende slukkes. Fejlen skal udbedres, in-

den maskinen tages i brug igen.

Hvis fejlen ikke kan afhjeelpes, skal maski-

nen kontrolleres af kundeservice.

Sugeturbine korer ikke

1. Kontrollér stikdasen og stremforsynin-
gens sikring.

2. Kontroller maskinens netkabel og net-
stik.

3. Teend maskinen.

Sugekraft aftager

1. Fjern blokeringerne fra sugedysen, su-
gergret eller sugeslangen.

2. Kontroller, om sugehovedet og smuds-
beholderen er korrekt monteret.

3. Tem smudsbeholderen (se kapitlet

Temning af smudsbeholderen).

4. Kontroller, og korriger evt. filterets place-
ring.

5. Udskift hovedfilteret (se kapitlet Udskift-
ning af hovedfilter).

6. Udskift mikrofleecen (se kapitlet Ud-
skiftning af mikrofleece).

7. Kontroller tilstanden for den inerte vee-
ske.

a Kontroller pafyldningsniveauet for den
inerte vaeske, pafyld om ngdvendigt
inert veeske (se kapitlet Fyld smuds-
beholderen med inert veeske)

b Kontroller kvaliteten af den inerte vae-
ske, udskift om n@dvendigt den inerte
vaeske (se kapitel Tem smudsbehol-
deren for inert vaeske og kapitel Fyld
smudsbeholderen med inert vaeske).

Sugekraft ikke tilgaengelig

Den mekaniske frakobling afbryder volu-
menstrgmmen, fordi der er for lidt inert vee-
ske i smudsbeholderen.
1. Pafyld inert veeske (se kapitel Fyld
smudsbeholderen med inert vaeske).
Stovudslip ved sugning
1. Kontroller seedet pa smudsbeholderen.
2. Kontroller, og korriger evt. filterets place-
ring.
3. Udskift hovedfilteret (se kapitlet Udskift-
ning af hovedfilter).
. Pafyld inert vaeske ved anvendelse af
vadseparator (se kapitel Fyld smudsbe-
holderen med inert vaeske).

Bortskaffelse

Maskinen skal bortskaffes i henhold til lov-
bestemmelserne, nar levetiden er udlabet.

| det enkelte lande geaelder de garantibetin-
gelser, der er fastsat af vore salgsselskab.
Eventuelle fejl ved apparatet udbedres gra-
tis inden for garantifristen, safremt fejlen
kan tilskrives en materiale- eller produkti-
onsfejl. Hvis du gnsker at ggre garantien
geldende, bedes du henvende dig til din
forhandler eller naermeste kundeser-
vicecenter medbringende kvittering for kg-
bet.

(Se adressen pa bagsiden)

Yderligere garantioplysninger (hvis findes)
kan findes i serviceomradet pa dit lokale
Karcher-websted under "Downloads".

Tekniske data

Elektrisk tilslutning

N

Netspaending \ 220-
240
Fase ~ 1
Netfrekvens Hz 50-60
Nominel effekt w 1050
Maksimal ydelse w 1200
Kapslingsklasse IPX4

Beskyttelsesklasse I*

Maks. tilladt netimpedans Q 0.195+
j0.122
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Mal og vaegt

Typisk driftsveegt kg 93

Laengde x bredde x hgjde mm 1020 x
680 x
1490

Filterareal m2 1,5

Omgivelsesbetingelser

Opbevaringstemperatur  °C -10-40

Ydelsesdata apparat

Beholdervolumen | 60

Beholdervolumen inert I 20

vaeske

Beholdervolumen suge- | 8

materiale

Vakuum (med overtryks- kPa 25,4
ventil)

Luftmeengde I/'s 1x 74

Tilslutning til sugeslange DN70

Nominel diameter, suge- DN40

slange

Bestillingsnummer filter 9.990-
222.0

Beregnede veardier iht. EN 60335-2-69
Hand-arm-vibrationsveerdi m/s®  <2,5
Usikkerhed K m/s? 0,2

Lydtryksniveau Lpa dB(A) 79

Usikkerhed Ky dB(A) 2

Netkabel

Type HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Delnummer 6.650-
035.0

Kabellzengde m 10

* med elementer i beskyttelsesklasse Il-be-
stemmelsen

Der tages forbehold for tekniske aendrin-
ger.

EU-
overensstemmelseserklaering

Vi erklaerer hermed, at nedenstaende pro-
dukt overholder de relevante bestemmel-
ser i de anfgrte direktiver og forordninger.

Hvis produktet eendres uden aftale med os,
mister denne erklaering sin gyldighed. Ene-
ste ansvarshavende for udgivelsen af den-
ne overensstemmelseserkleering er
producenten.

Produkt: Tersuger

Produkt: Vad- og tersuger

Type: 9.990-xxx

Type: 9.991-xxx

Direktiver og forordninger
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2014/30/EU
2011/65/EU

Anvendte harmoniserede standarder
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Anvendte ikke-harmoniserede standar-
der

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Navn og adresse
Dokumentationsbefuldmeegtiget:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

TIf.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

,/ y -
T
T. Wahl

Managing Director

Waldstetten, 25/08/01

Underskriverne handler pa forretningsle-
delsens vegne og med dennes fuldmagt.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Strale 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

TIf.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

Y24
l:‘[‘ \t“/x/::\(
A. Haag
Director R&D
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A Lugege enne oma seadme es-

makordset kasutamist seda ka-
sutusjuhendit, toimige selle jargi ja hoidke
see hilisemaks kasutamiseks vai jargmise
omaniku jaoks alles.

e Enne esmakordset kasutuselevéttu lu-
gege tingimata ohutusjuhiseid nr 5.956-
249.0.

e Kasutusjuhendi ja ohutusjuhiste eirami-
sel vbivad tekkida kahjustused seadmel
ja ohud operaatorile ning teistele inimes-
tele.

e Informeerige transpordikahjude korral
kohe edasimuujat.

Ohutusjuhised

Ohuastmed

A OHT

o Viide vahetult Ghvardavale ohule, mis
vOib pbhjustada raskeid kehavigastusi voi
I6ppeda surmaga.

AN HOIATUS

e Viide vbimalikule ohtlikule olukorrale, mis
v6ib pbhjustada raskeid kehavigastusi voi
I6ppeda surmaga.

AN ETTEVAATUS

o Viide vbimalikule ohtlikule olukorrale, mis
vOib pbhjustada kergeid vigastusi.

TAHELEPANU
e Viide vbimalikule ohtlikule olukorrale, mis
vOib pbhjustada varakahjusid.

Uldised ohutusjuhised

A OHT e Seadme ning ainete kasutami-
ne, mille jaoks seda kasutada tuleb, seal-
hulgas kokkukogutud materjali
kérvaldamise ohutu menetluse kasutamine
ainult koolitatud personali kaudu. e Kui hei-
téhk juhitakse ruumi tagasi, peab ruumis
olema piisav 6huvahetusméér L. Néutavast
piirvdértusest kinnipidamiseks tohib tagasi-
juhitav mahtvool olla maksimaalselt 50%
vérske 6hu mahust (ruumi maht Vg x 6hu-
vahetusmé&ér Ly). llma spetsiaalse venti-
latsioonimeetmeta kehtib: L,=1h"". @ See
seade sisaldab tervist ohustavat tolmu.
Tihjendus- ja hooldustoiminguid, sealhul-
gas tolmukoti kbrvaldamist, tohivad teosta-
da ainult erialaspetsialistid, kes kannavad
vastavat kaitsevarustust. e Arge kéitage
seadet ilma téieliku filtratsioonisiisteemita.
e Jargige rakendatavaid ohutusalaseid sét-
teid, mis on asjakohased késitletavatele
materjalidele. o Erinevate tuleohtlike tolmu-
de samaaegne kogunemine kogumisma-
hutisse véib pbhjustada tulekahju voi
plahvatuse. e Tehke kindlaks, et vedeliku-
mahutis kasutatakse biget vedelikku metal-
litolmu kogumiseks, et véltida ohtlikke
reaktsioone. Et véltida vesinikgaasi tekki-
mist metallitolmude puhul on soovitatav ka-
sutada vee asemel 6li.

A& HOIATUS e Te ei tohi seadet liles sea-
da ega kasutada piirkondades, kus on tol-
mu vbi gaasi plahvatuse oht. Seadmes olev
tolmu plahvatusohtlik keskkond on lubatud
ainult filtri ees. Gaasis plahvatusohtlik
keskkond on seadme sees keelatud.

e Seade ei sobi p6lemisvéimeliste vedelike
(sdttiv, kergesti siittiv, ddrmiselt stittiv ohtli-
ke ainete direktiivi 67/548/EMU jérgi) (leek-
punkt alla 55 °C) ning p6lemisvéimeliste
tolmude ja pbélemisvéimeliste vedelike se-
gude sisseimemiseks. ® Seade ei sobi h66-
gumistemperatuuriga < 190 °C
stititeallikate ja tolmude sisseimemiseks.

e Kontrollige enne iga kdikuvétmist, kas
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jérgmised potentsiaaliiihtlustusjuhtmed
(maandusjuht) on kiilgeliihendatud. e Sea-
det ei tohi kasutada ega hoida véljas voi va-
litingimustes. e Vajutage seadme kindla
seisuasendi jaoks seisupidurit juhtrullil.
Lahtise seisupiduri puhul vbib seade kont-
rollimatult likuma hakata. e Téitke vedeli-
kumahutit ainult tootja soovitatud
vedelikega.

AN ETTEVAATUS e Liilitage pikemate kéi-
tuspausidel korral ja pérast kasutamist sea-
de seadmellilititest vélja ja eemaldage
vOrgupistik pesast.

TAHELEPANU e Kasutage seadet ainult
siseruumides. e Muljumisoht! Kandke kin-
daid, kui votate imipea, filtriliksuse véi ko-
gumismahuti dra véi panete peale.

e Kahjustusoht! Arge kunagi imege filtrita
voi kahjustatud filtriga. @ Kandke turvajalat-
seid, kui kdsitsete seadet. e Liigutage sea-
det ainult sammukiirusel ning jérsu
kallakuga teedel vajaduse korral kahekesi.
e Pidage silmas, et tolm ei véljuks, kui tar-
vikuosi vélja vahetate.  Normaalreziimi
véltel voivad pinnatemperatuurid tousta ku-
ni 135 °C-ni. e Viéiltige imivooliku kd&ndu-
mist kahekorra. e Vaadake voolikud
korrapéraselt silmaga lile. « Rakendage
sobivaid ettevaatusabinéusid muda eemal-
damiseks, kadsitsemiseks, ladustamiseks ja
utiliseerimiseks, nagu nt inertsete vedelike-
ga segamine vastavalt kohalikele eeskirja-
dele. o Vesinikgaas on pbélemisvéimeline ja
vOib tekkida teatud materjalide nagu nt alu-
miiniumi, magneesiumi jms kogumisel.
Ventiil takistab vesinikgaasi kogunemist
vedelikumahuti sisemusse. Puhastage ja
inspitseerige ventiili regulaarselt ning kont-
rollige seda kahjustuste suhtes. e Tagage
lilespanekukoha piisav ventilatsioon, et véa-
hendada vesiniku kontsentratsiooni. e TUih-
jendage mustusemahuti parast iga
kasutuskorda ja kui see on muda téis, et
vdhendada vesinikgaasi moodustumist.

Elektriiihendus
Seadme tohib (hendada ainult sellise
elektriihendusega, mille on teinud elektrik

IEC 60364 kohaselt. Unenduse vaartusi vt
Tehnilised andmed ja tiidibisildilt.

A OHT

Elektril66gi oht

Oht elule

Arge kahjustage elektrilisi iihendusjuht-
meid, nt lilesbitmise, muljumise voi tirimise-
ga.

Kaitske kaableid kuumuse, 6li ja teravate
servade eest.

Kontrollige seadme vorguiihendusjuhet en-
ne iga kéitamist. Arge pange té6le seadet,
mille kaabel on kahjustatud. Laske kahjus-
tatud kaabel elektrispetsialistil vélja vaheta-
da.

Kaitumine hadaolukorras

A OHT
Vigastuste ja kahjustuste oht liihise vo6i
muu elektririkke korral
Elektril66gi oht, pbletusoht
Lilitage seade Vélja ja eemaldage vérgu-
pistik pesast.
Kaitumine filtri purunemise/lekke korral:
1. Lllitage seade kohe vélja.

Seadet ei tohi edasi kaitada.
2. Vahetage filter.

Sihtotstarbeline kasutamine

Seade on ette nahtud:

e podrandate ja seinte marg- ja kuivpuhas-
tuseks

e kuivade, pbélemisvdimeliste, tervist kah-
justavate ladestunud tolmude imemi-
seks; tolmuklass M vastavalt standardile
EN 60335-2-69

e Mitte plahvatusohtlike ainete sisseime-
miseks

e Kaoigi tolmuplahvatusklasside pdlemis-
vOimeliste tolmude sisseimemine

e Tolmude ja jAmeda mustuse sisseime-
mine

e Pdlemisvdimeliste tolmude imemine
tsoonist 22, kui seade on installeeritud
plahvatusohtlikest aladest véljapoole

o Niiskete ja vedelate ainete imemiseks

e Jargmiste ainete sisseimemine ainult
inertse vedeliku kasutamise korral:
— Titaanitolm
— Plahvatusohtlik ja elektrit juhtiv tolm

150 Eesti



— Magneesiumitolm vdi pulber
— Lisaainete tootmisel tekkinud konden-
saaditolmud ja plahvatusohtlikud me-
tallipulbrid (3D-triikk)

e ToOstuslik kasutamine, nt ladustamis- ja
tootmisaladel

e Toostuslikuks kasutamiseks nt hotelli-
des, koolides, haiglates, tehastes, kaup-
lustes, blroodes ja uuriarides.

Kui seadme paigalduskohas on klassifit-

seeritud Ex-tsoon, tuleb kasutada vastavat

Ex-seadet.

Seadme laitmatu talitlus tagatakse ainult

imivooliku nimilaiusega DN40.

Iga muud kasutust loetakse asjatundma-

tuks.

Seade ei ole ette nahtud:

e Sliteallikate ja tolmude imemine hdd-
gumistemperatuuriga < 190 °C

e Plahvatusohtlike vdi samavaarsete ai-
nete imemine Saksamaa I6hkematerjali-
seaduse §1 SprengG tahenduses,
plahvatusohtlike auru-6hu segude ime-
mine

e Pdlemisvdimeliste vedelike ja pdlemis-
vbéimelise tolmu segude imemine

e Hooguvate voi kuumade osakeste ime-
mine, vastasel juhul vdib see pdhjustada
tulekahju véi plahvatuse

e Toksiliste ainete imemine

Keskkonnakaitse

oy, Pakkematerjalid on taaskasutatavad.
&g Palun utiliseerige pakendid keskkon-
nasaastlikult.

Elektrilised ja elektroonilised seadmed

sisaldavad vaartuslikke taaskasutata-
== vaid materjale ja sageli koostisosi na-
gu patareid, akud voi 6li, mis vdivad vale
Umberkaimise voi vale utiliseerimise korral
kujutada potentsiaalset ohtu inimeste tervi-
sele ja keskkonnale. Seadme nduetekoha-
seks kaitamiseks on neid koostisosi siiski
vaja. Selle simboliga tahistatud seadmeid
ei tohi utiliseerida koos olmeprugiga.
Juhised koostisainete kohta (REACH)
Kehtiva teabe koostisainete kohta leiate
aadressilt: www.kaercher.de/REACH

Tarvikud ja varuosad

A OHT

Plahvatusoht heakskiitmata tarvikute
tottu

Kasutage tlibil 22 ainult tootja poolt
heakskiidetud ja Ex-kleebisega mérgista-
tud tarvikuid.

Kasutage ainult originaaltarvikuid ja origi-
naalvaruosi, mis tagavad seadme ohutu ja
haireteta kaituse.

Tarvikute ja varuosade kohta leiate teavet
aadressilt www.kaercher.com.

Mérkus

Tarvikud ei kuulu tarnekomplekti. Tarvikud
tuleb séltuvalt rakendusest eraldi tellida.

Tarnekomplekt

Lahtipakkimisel kontrollige, kas pakendi si-
su on téielik. Transpordikahjustuste korral
teavitage oma edasimdiujat.

Seadme kirjeldus

Jooniseid vt graafika lehekuljelt
Joonis A

(™ Sassii

(@ Seisupiduriga juhtrull

®) Pingutuslapatsid mustusemahutil
(® Mustusemahuti

(6 Maandusklemm

®) Filterrdngas

(@ Kaablihoidik

Imitoru hoidik

(® Vaherdnga lukustus
Vaherdngas

@ Tudbisilt

@ Vérgukaabel

(@3 Kaablikonks

Kandekaepide

(@3 Mustusemahuti kaarkaepide
Imiotsak

(@7 Pdrandadusi hoidik
Toukesang

Filtripuhastus

@9 Manomeeter

@) Imiturbiini seadmelliti

@2 Imipea

@d Imipea lukustus

@9 Tihendirdngas
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65 Peafilter

Mehaaniline valjalilitus

@7 Imiotsak margseparaatoriga
Ohutusventiil

@9 Filtrivaht

Mikrofliis

@9 Soelkorv

@) Taitetaseme voolik

@ Kuulkraan

Seadmel olevad siimbolid

T AEE];M

Seade sobib kuni M-klassi tolmude imemi-
seks.

AN HOIATUS

Naha, kopsu ja silmade kahjustus
Peentolmu véljalase tiihjendus- ja hooldus-
toéodel ning utiliseerimisel

Kandke tiihjendus- ja hooldustéddel, seal-
hulgas tolmumahuti utiliseerimisel ettekirju-
tatud kaitsevarustust.

| &

Seade sobib tuleohtlike tolmude imemi-
seks, paigutamiseks tsoonist 22 valjapoole.
WARNING: Seda seadet ei tohi paigutada
tsooni 22. Tsooni 22 korral tuleb kasutada
Ex-mérgistusega seadet.

Kleebis naitab max alardhu vaartusi kasu-
tatud imivooliku ristldike suhtes. Aktuaalset
vaartust saab lugeda manomeetrilt. Selle

seadme kohta kehtivate vaartuste kohta vt

peatikki Minimaalse vooluhulga vaatami-
ne. Kui vaartust ei saavutata, tuleb filter
asendada (vt peatlikki Pohifiltri vahetami-
ne). Imivooliku erinevad ristlSiked voimal-
davad kohandamist tarvikuosade
erinevatele Uhendusristligetele.

Mikrofliis

(tellimisnr 9 990-103.0)

Pedfilter
ﬁ (tellimisnr 9.990-222.0)

Kasutuselevotmine

AN HOIATUS
Valesti iihendatud potentsiaalilihtlustus
Elektrilék
Kontrollige iga kord enne kasutuselevéttu,
kas potentsiaaliiihtlustus (maandusjuht) on
lihendatud.
AN HOIATUS
Oht tervist kahjustava tolmu téttu
Hingamisteede haigused tolmu sissehinga-
mise tottu.
Arge imege filterelemendita, kuna muidu
tekib oht tervisele peentolmu suurenenud
véljapéésu téttu.
AN HOIATUS
Mustusemahuti asjatundmatu lukusta-
mine
Muljumisoht
Arge hoidke lukustamise ajal kési mingil ju-
hul mustusemahuti ja filtrirbnga vahel ega
pange neid téstemehhanismi léhedusse.
Lukustage mustusemahuti, vajutades mé-
lema kdega kaarkdepidet.
TAHELEPANU
Filtrielemendi puudumine
Imemismootori kahjustamine
Arge imege ilma filtrielemendita.
TAHELEPANU
Mustusemahuti staatiline laeng
Tolmude stittimine
Veenduge, et alusraami maandus oleks
mustusemahutiga kontaktis.
1. Pange seade tédpositsiooni.
2. Kindlustage seade seisupiduritega.
3. Tehke kindlaks, et imipea on ndueteko-

haselt peale pandud.
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4. Taitke mustusemahuti kuni vee voi dliga
margistuseni (tellimisnr 9.990-272.0) (vt
peatlikki Mustusemahuti taitmine inert-
se vedelikuga).

5. Uhendage maandusklemm vilise po-
tentsiaalithtlustusega.

6. Eemaldage sulgemiskork kogumisma-
hutilt.

7. Pistke imivoolik imitihendusse.

8. Kontrollige mustusemahuti taitetaset (vt
peatikki Mustusemahuti tiitetaseme
kontrollimine).

9. Tuhjendage vajaduse korral mustuse-
mahuti (vt peatikki Mustusemahuti tiih-
jendamine).

10.Uhendage soovitud tarvik (ei kuulu tar-
nekomplekti) imivooliku otsa.

11.Veenduge, et mustusemahuti oleks
nduetekohaselt paigaldatud.

Mustusemahuti tditmine inertse
vedelikuga

Kui mustusemahutit kasutatakse margse-

paraatoriga, tuleb mustusemahuti enne

kaikuvétmist taita inertse vedelikuga.

AN HOIATUS

Liikuvad osad

Muljumisoht

Mustusemahuti iilemise osa eemaldamisel

vOi sisestamisel péérake tdhelepanu liiku-

vatele osadele.

1. Kindlustage seade seisupiduritega.

Joonis B

2. Tommake kaarkaepide ules.
Mustusemahuti vabastatakse ja lange-
tatakse.

3. Témmake mustusemahuti kaarkaepide-
me abil seadmest valja.

Joonis C

4. Vabastage pingutuslapatsid mustuse-
mahutilt.

5. Eemaldage mustusemahuti tlemine osa
lookkaepidemelt.

6. Valage inertne vedelik vesi voi 6li mustu-
semahutisse, kuni taitetase jéuab taite-
taseme naidikul oleva margistuseni.

7. Pidage mustusemahuti tilemise osa si-
sestamisel silmas, et ujukikuul pistetak-
se vastavasse juhikusse.

AN HOIATUS

Mustusemahuti asjatundmatu lukusta-

mine

Muljumisoht

Arge hoidke lukustamise ajal kdsi mingil ju-

hul mustusemahuti ja filtrirbnga vahel ega

pange neid téstemehhanismi léhedusse.

Lukustage mustusemahuti, vajutades mo-

lema kdega kaark&epidet.

Joonis D

TAHELEPANU

Mustusemahuti staatiline laeng

Tolmude stittimine

Veenduge, et alusraami maandus oleks

mustusemahutiga kontaktis.

8. Sisestage mustusemahuti vastupidises
jarjekorras ja lukustage lookkaepideme-
ga.

Mustusemahuti tiitetaseme
kontrollimine

Kui mustusemahuti on taidetud kuni mar-

gistuseni, tuleb see tiihjendada. Seade ei

llitu maksimaalse taitetaseme uletamisel
automaatselt vélja.

1. Kontrollige regulaarselt mustusemahuti
taitetaset.

2. Pidage silmas, et imemise ajal ei imeta
sisse rohkem kui 8 liitrit materjali.

A OHT

Plahvatusohtliku ja elektrit juhtiva me-
tallitolmu imemine ilma inertse vedeli-
kuta

Plahvatusoht, kuumuse teke

Arge kunagi imege plahvatusohtlikku ja
elektrit juhtivat materjali ilma inertse vedeli-
kuta.

AN HOIATUS

Oht tervist kahjustava tolmu téttu
Hingamisteede haigused tolmu sissehinga-
mise tottu.

Arge imege filterelementideta, kuna muidu
tekib oht tervisele peentolmu suurenenud
véljapaasu tottu.

Kontrollige enne iga kasutamist, kas moéle-
mad filterelemendid on korrektselt paigal-
datud.
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TAHELEPANU
Oht peentolmu tottu
Imimootori kahjustusoht.
Arge eemaldage imemisel kunagi peamist
filterelementi.
TAHELEPANU
Puuduv inertne vedelik
Mérgseparaatori kahjustus
Arge kunagi imege ilma inertse vedelikuta,
kui kasutatakse imiotsakut mérgseparaato-
ril.
Seadme sisseliilitamine

1. Pistke vérgupistik pistikupessa.
2. Lulitage seade imiturbiini seadmeldlitist

sisse.
Mérkus
Arge kéitage seadet kauem kui 15 min.
Selle tagajérjel voib liiga palju niisket 6hku
peafiltri enneaegselt 14bi niisutada. Vajadu-
se korral laske peafiltril seejérel kuivada véi
vahetage see viélja (vt peatiikki POohifiltri
vahetamine).
3. Alustage imemisprotsessi.

Imemisprotsessi labiviimine

1. Kontrollige regulaarselt mustusemahuti
taitetaset, sest seade ei lUlitu imemisel
automaatselt valja.

Mérkus

Seade on varustatud mehaanilise jéreleval-

veslisteemiga. See jérelevalvesiisteem

katkestab 6huvoolu, kui inertne vedelik on
langenud alla minimaalse taitetaseme. Va-
lage inertset vedelikku juurde, et imemis-
protsessi jétkata (vt peatiikki

Mustusemahuti téitmine inertse vedeliku-

ga).

2. Pidage silmas, et imemise ajal ei imeta
sisse rohkem kui 8 liitrit materjali.

3. Vajaduse korral tiihjendage mustuse-
mahuti (vt peatikki Mustusemahuti tiih-
jendamine).

4. Vajaduse korral asendage peafilter uue-
ga (vt peatikki POohifiltri vahetamine).

Mérkus

Kui mustusemahuti on téidetud inertse ve-

delikuga, voib juhtuda, et imemise ajal voo-

lab niiske 6hk labi peafiltri ja niisutab seda.

Kontrollige pérastimemisprotsessi peafiltrit

niiskuse suhtes. Vajaduse korral laske pea-
filtril kuivada vbi vahetage see vélja (vt pea-
tiikki POohifiltri vahetamine).

Minimaalse vooluhulga vaatamine
Seadme esikiiljele on paigaldatud mano-
meeter, mis naitab imemise alardhku sead-
mes. Maksimaalse alar6hu (vt tabelit)
saavutamisel tuleb peafilter uuega asenda-
da vt peatlkki Péhifiltri vahetamine). See
vaartus soltub seadme vdimsusest ja kasu-
tatavast imivoolikust. Kui filtri vahetamine
ei vahenda oluliselt alardhku, peab olema
moni muu probleem (vt peattikki Abi rikete
korral).

TAHELEPANU

Maksimaalse alaréhu iiletamine
Imemisvéime kaotus

Néidatud véértuse (lletamisel langeb 6hu
kiirus alla 20 m/s. Asendage filter uuega.

Imivooliku nimila- |Maksimaalne ala-
bimoo6t rohk

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50

DN70

Filtri puhastamine

Kui manomeeter naitab maksimaalset ala-

rohku (vt peatiikki Minimaalse vooluhulga

vaatamine), tuleb filter puhastada.

Joonis E

1. Sulgege imemise ajal sisselaskeava voi
imivoolik.

2. Témmake filtripuhastusstisteemi klappi
3-4 korda ja hoidke see iga kord 1-2 se-
kundit avatuna.

Seadme valjaliilitamine
1. Lulitage seade imiturbiini seadmelulitist
valja.
2. Témmake vorgupistik valja.
3. Uhendage maandusklemm vélise po-
tentsiaalitihtlustuse kiiljest lahti.

Parast iga kaitust
. Eemaldage tarvikud.
. Sulgege imiiihendus (vt peatikki Imi-
lihenduse sulgemine).
3. Vajaduse korral loputage tarvikud veega
ja kuivatage.

N —
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4. Tihjendage mustusemahuti (vt peatiikki
Mustusemahuti tiihjendamine).

5. Puhastage seade seest ja valjast, ime-
des selle puhtaks ning puhkides niiske

lapiga.
Imitthenduse sulgemine

AN HOIATUS

Vigastusoht

Naha, kopsu ja silmade kahjustus peentol-

mu téttu

Pérast imivooliku eemaldamist tuleb imi-

lihendus sulgemiskorgiga sulgeda.

Joonis F

1. Pange sulgemiskork tépselt imitihen-
dusse.

2. Lukake sulgemiskork I16puni sisse.

3. Keerake sulgemiskorki paremale, kuni
imilhendus on tihedalt suletud.

Mustusemahuti tiihjendamine
Mustusemahutit tuleb tihjendada vastavalt
vajadusele ja parast iga kasutuskorda ning
puhastada seest ja valjast puhtaksimemise
ja niiske lapiga puhkimise teel.

Seadme puhtaksimemisel tuleb kasutada

sama vdi parema klassifikatsiooniga imurit.

Sisselaskeava voi imivoolik on suletud.

Kontrollige regulaarselt mustusemahuti tai-

tetaset, sest seade ei lulitu imemisel auto-

maatselt valja.

1. Lllitage seade valja.

2. Kindlustage seade seisupiduritega.

Joonis B

3. Témmake kaarkaepide Ules.
Mustusemahuti vabastatakse ja lange-
tatakse.

4. Témmake mustusemahuti kaarkaepide-
me abil seadmest valja.

Joonis C

5. Vabastage pingutuslapatsid mustuse-
mahutilt.

6. Eemaldage mustusemahuti tlemine osa
lookkaepidemelt.

7. Eemaldage vahtelement mustusemahu-
ti alumisest osast.

8. Eemaldage mikrofliisiga sdelkorv.

9. Eemaldage mikrofliis sdelkorvist.

10.Utiliseerige mikrofliis vastavalt seadu-
sesatetele.

11.Vajaduse korral laske inertne vedelik
mustusemahutist valja (vt peatukki
Inertse vedeliku véljalaskmine mustuse-
mahutist).

Maérkus

Te véite inertset vedelikku vajaduse korral

kasutada mitu korda.

12.Pidage mustusemahuti lilemise osa si-
sestamisel silmas, et ujukikuul pistetak-
se vastavasse juhikusse.

AN HOIATUS

Mustusemahuti asjatundmatu lukusta-

mine

Muljumisoht

Arge hoidke lukustamise ajal kési mingil ju-

hul mustusemahuti ja filtrirbnga vahel ega

pange neid téstemehhanismi l&hedusse.

Lukustage mustusemahuti, vajutades mo-

lema kéega kaark&epidet.

Joonis D

TAHELEPANU

Mustusemahuti staatiline laeng

Tolmude stittimine

Veenduge, et alusraami maandus oleks

mustusemahutiga kontaktis.

13.Sisestage mustusemahuti vastupidises
jarjekorras ja lukustage lookkaepideme-
ga.

Inertse vedeliku véljalaskmine
mustusemahutist

1. Lulitage seade valja.

2. Kindlustage seade seisupiduritega.

3. Sulgege imithendus (vt peatukki /mi-
lihenduse sulgemine).

Joonis B

4. Témmake kaarkaepide Ules.
Mustusemahuti vabastatakse ja lange-
tatakse.

5. Témmake mustusemahuti kaarkaepide-
me abil seadmest valja.

Joonis G

6. Keerake kuulkraani hooba 90°.

7. Kui kogumismahuti on taielikult tihjen-
datud, keerake hoob lahteasendisse.

AN HOIATUS

Mustusemahuti asjatundmatu lukusta-

mine

Muljumisoht
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Arge hoidke lukustamise ajal kési mingil ju-

hul mustusemahuti ja filtrirbnga vahel ega

pange neid téstemehhanismi ldhedusse.

Lukustage mustusemahuti, vajutades mo-

lema kédega kaarkéaepidet.

Joonis D

TAHELEPANU

Mustusemahuti staatiline laeng

Tolmude stittimine

Veenduge, et alusraami maandus oleks

mustusemahutiga kontaktis.

8. Paigaldage mustusemahuti ja lukustage
kaarkaepidemega.

Seadme puhastamine

&N HOIATUS

Heitvete asjatundmatu utiliseerimine

Keskkonnareostus

Jérgige kohalikke heitvee kéitlemise ees-

kirju.

1. Puhastage seade seest ja véljast, ime-
des selle puhtaks ning puhkides niiske
lapiga.

Seadme imemisel tuleb kasutada sama
voi parema klassifikatsiooniga tolmui-
mejat.

2. Vajaduse korral loputage tarvikuid (ei
kuulu tarnekomplekti) veega ja kuivata-
ge.

Seadme hoidmine
1. Kerige vdrgukaabel kaablihoidiku im-
ber.
2. Hoidke seadet kuivas ruumis ja volita-
mata kasutamise eest kaitstult.

AN ETTEVAATUS

Kaalu eiramine

Vigastus- ja kahjustusoht

Pidage transportimisel silmas seadme kaa-

lu.

Mustusemahuti on tiihjendatud.

1. Tolmuvabaks transportimiseks sulgege
imiihendus (vt peatikki /mitihenduse
sulgemine).

2. Vabastage seisupidurid ja likake seadet
toukekaepidemest.

3. Seadme laadimiseks hoidke seda alus-
raamist ja tdukekaepidemest.

4. Séidukites transportimisel kindlustage
seade libisemise ja Umberkukkumise
vastu.

AN ETTEVAATUS

Kaalu eiramine

Vigastus- ja kahjustusoht

Pidage ladustamisel silmas seadme kaalu.
Mustusemahuti on tiihjendatud.

1. Ladustage seadet ainult siseruumides.

Hooldus ja jooksevremont

A OHT

Soovimatult toétav seade, voolujuhtiva-

te osade puutumine

Vigastusoht, elektril66k

Lilitage enne seadmel tehtavaid téid sea-

de vélja.

Témmake vorgupistik vélja.

A OHT

Oht tervist kahjustava tolmu téttu

Hingamisteede haigused tolmu sissehinga-

mise tottu.

Kandke hooldusté6del (nt filtri vahetamisel)

hingamiskaitsemaski P2 voi kbrgema véaar-

tusega ning lihekordset riietust.

AN HOIATUS

Oht tervist kahjustava tolmu téttu

Hingamisteede haigused tolmu sissehinga-

mise tottu.

Ohutusseadiseid tuleb ohtude ennetami-

seks vdhemalt kord aastas tootja véi inst-

rueeritud isiku poolt kontrollida
ohutustehniliselt laitmatu talitluse, nt sead-
me tiheduse, filtri kahjustuse, kontrollsea-
diste talitluse osas.

TAHELEPANU

Silikoonisisaldusega hooldusvahend

Plastdetailid véivad kahjustada saada.

Arge kasutage puhastamiseks silikoonisi-

saldusega hooldusvahendeid.

Tolmu kérvaldavad masinad on ohutussea-

dised ohtude ennetamiseks voi kdrvaldami-

seks DGUV eeskirja tdhenduses:

e Kasutajapoolseks hoolduseks tuleb sea-
de lahti vbtta, puhastada ja hooldada,
niivérd kui see on teostatav, péhjusta-
mata seejuures ohtu hoolduspersonalile
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ja teistele isikutele. Sobivate ettevaatus-
meetmete hulka kuuluvad lahtivétmise
eelne detoksikatsioon, seadme lahtivot-
mise koha filtreeritud sundéhutus, hool-
duspinna puhastamine ning personali
asjakohane kaitsmine.

e Seadme valisosa tuleks tolmuimemis-
meetodi kaudu mirgitustada ja puhtaks
puhkida vdi tihendusvahendiga t66del-
da, enne kui see ohtlikust piirkonnast
vélja voetakse. Koiki seadmeosi tuleb
vaadelda saastununa, kui nad ohtlikust
piirkonnast valja voetakse. Tarvitusele
tuleb vétta sobivad meetmed tolmu jao-
tumise valtimiseks.

e Hooldus- ja remonditédde kaigus tuleb
ara visata koik saastunud esemed, mida
ei saa rahuldavalt puhastada. Sellised
esemed tuleb utiliseerida mittelabi-
laskvates kottides, kooskélas selliste
jaatmete korvaldamise kohta kehtivate
satetega.

e Seadme transportimiseks ja hoolduseks
tuleb imiotsakud sulgurkorgiga sulgeda.

1. Pange tahele, et lihtsaid hoolduse ja kor-
rashoiu t0id saate ise teha.

2. Puhastage seadme pealispinda ja ma-
huti sisektlge regulaarselt niiske lapiga.

3. Vaadake voolikud korraparaselt silmaga
Ule.

Kontrollimis- ja hooldusto6d
Laske seadet regulaarselt kontrollida vas-
tavate dnnetuste ennetamiseks kehtesta-
tud siseriiklike eeskirjade kohaselt.
Hooldustdid peab tegema asjatundlik ini-
mene regulaarsete ajavahemike jarel tootja
andmete kohaselt, seejuures tuleb jargida
olemasolevaid satteid ja ohutusndudeid.
Elektriseadme juures tohib t6id teha ainult
elektrispetsialist. Kisimuste korral pd6rdu-
ge palun KARCHERIi filiaali poole.

Pohifiltri vahetamine
1. Lllitage seade valja.
2. Témmake vorgupistik valja.
3. Vabastage ja eemaldage imipea.
4. Vabastage ja eemaldage vaheréngas.
5. Eemaldage saastunud tahtvoltfilter.

6. Asetage saastunud tahtvoltfilter kohe
parast seadmest eemaldamist kotti ja
sulgege see tihedalt.

7. Kérvaldage saastunud tahtvoltfilter sea-

dusnduete kohaselt.

. Eemaldage puhta 6hu poolelt mustus.

. Kontrollige tihendirdngast kahjustuste

suhtes.

10.Paigaldage uus tahtvolffilter:

a Témmake tahtvolffilter nii Ule vaherdn-
gal oleva filtriraputi, et raputuselemen-
did oleks joondatud keskele
filtritaskutesse.

b Asetage vaherdngas koos tahtvoltfiltri
ja filtriraputiga filtrirdngale.

¢ Lukustage vaheréngas.

11.Pange imipea peale ja lukustage.

© 0o

Mikrofliisi uuega asendamine

1. Lulitage seade valja.

2. Kindlustage seade seisupiduritega.

Joonis B

3. Tommake kaarkaepide Ules.
Mustusemahuti vabastatakse ja lange-
tatakse.

4. Tommake mustusemahuti kaarkaepide-
me abil seadmest valja.

Joonis C

5. Vabastage pingutuslapatsid mustuse-
mahutilt.

6. Eemaldage mustusemahuti tlemine osa
lookkaepidemelt.

7. Eemaldage vahtelement mustusemahu-
ti alumisest osast.

8. Eemaldage mikrofliisiga sdelkorv.

9. Eemaldage mikrofliis sdelkorvist.

10.Utiliseerige mikrofliis vastavalt seadu-
sesatetele.

11.Sisestage uus mikrofliis.

12.Pidage mustusemahuti Glemise osa si-
sestamisel silmas, et ujukikuul pistetak-
se vastavasse juhikusse.

AN HOIATUS

Mustusemahuti asjatundmatu lukusta-

mine

Muljumisoht

Arge hoidke lukustamise ajal kdsi mingil ju-

hul mustusemahuti ja filtrirbnga vahel ega

pange neid téstemehhanismi l&dhedusse.
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Lukustage mustusemahuti, vajutades mo-

lema kdega kaark&epidet.

Joonis D

TAHELEPANU

Mustusemahuti staatiline laeng

Tolmude stittimine

Veenduge, et alusraami maandus oleks

mustusemahutiga kontaktis.

13.Sisestage mustusemahuti vastupidises
jarjekorras ja lukustage lookkaepideme-

ga.

Abi rikete korral

A OHT

Seadme tahtmatu kéivitumine / elektri-

166k

Imemismootori tahtmatu kéivitumine vbib

pbhjustada vigastusi. Pinge elektrilistel

osadel voib pbhjustada elektril6ki.

Liilitage enne kbiki seadmel teostatavaid

t6id seade vélja ja tbmmake vorgupistik vél-

ja.

Laske koiki kontrollimisi ja toid elektrilistel

osadel teostada erialaspetsialistil.

Mérkus

Rikke tekkimisel tuleb seade kohevélja Iiili-

tada. Enne uut kasutuselevottu tuleb rike

kérvaldada.

Kui riket ei saa korvaldada, tuleb seade lle

kontrollida klienditeenindusel.

Imiturbiin ei to6ta

1. Kontrollige pistikupesa ja voolutoite kait-
set.

2. Kontrollige seadme vdrgukaablit ja vor-
gupistikut.

3. Lilitage seade sisse.

Imijoud norgeneb

1. Eemaldage imemisotsiku, imitoru voi
imivooliku ummistused.

2. Kontrollige, kas imipea ja mustusema-
huti on digesti paigas.

3. Tihjendage mustusemahuti (vt peatikki
Mustusemahuti tiihjendamine).

4. Kontrollige filtri asendit ja vajaduse kor-
ral korrigeerige.

5. Vahetage pohifilter (vt peatiikki Péhifiltri
vahetamine).

6. Asendage mikrofliis uuega (vt peatukki
Mikrofliisi uuega asendamine).

7. Kontrollige inertse vedeliku seisundit.

a Kontrollige inertse vedeliku taitetaset,
vajaduse korral valage inertset vede-
likku juurde (vt peatikki Mustusema-
huti téditmine inertse vedelikuga)

b Kontrollige inertse vedeliku kvaliteeti,
vajaduse korral asendage inertne ve-
delik uuega (vt peatiikki Inertse vede-
liku véljalaskmine mustusemahutist ja
peatikki Mustusemahuti tditmine
inertse vedelikuga).

Imijoud puudub

Mehaaniline valjalilitus katkestab maht-

voolu, kuna mustusemahutis on liiga vahe

inertset vedelikku.

1. Valage inertset vedelikku juurde (vt pea-
tukki Mustusemahuti téitmine inertse
vedelikuga).

Tolmu véljatungimine imemisel

1. Kontrollige mustusemahuti istet.

2. Kontrollige filtri asendit ja vajaduse kor-
ral korrigeerige.

. Vahetage pohifilter (vt peatukki Péhifiltri
vahetamine).

. Kasutades seadet margseparaatoriga
valage inertset vedelikku juurde (vt pea-
tukki Mustusemahuti téitmine inertse
vedelikuga).

Utiliseerimine

Seade tuleb eluea I16pus utiliseerida vasta-
valt seadusesatetele.

Igas riigis kehtivad meie volitatud muu-
giesindaja antud garantiitingimused. Sead-
mel esinevad mistahes rikked kdrvaldame
garantiiajal tasuta, kui pdhjuseks on mater-
jali- vdi tootmisviga. Garantiijuhtumil poor-
duge ostu tdendava dokumendiga oma
edasimudja voi 1ahima volitatud klienditee-
ninduse poole.

(Aadressi vt tagakiljelt)

Taiendavat teavet garantii kohta (kui see
on olemas) leiate Karcheri kohaliku veebi-
lehe teeninduspiirkonnast "Allalaadimiste”
alt.

w

N
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Tehnilised andmed

Elektriihendus

Vaérgupinge \% 220-
240
Faas ~ 1
Vérgusagedus Hz 50-60
Nimivéimsus W 1050
Maksimaalne véimsus w 1200
Kaitse liik IPX4
Kaitseklass I
Maksimaalselt lubatud Q 0.195+
voérguimpedants j0.122

Mo6tmed ja kaalud
Taupiline téokaal kg 93

Pikkus x laius x kérgus mm 1020 x
680 x
1490

Filtripind mZ 15

Umbrustingimused

Ladustamistemperatuur  °C -10-40

Seadme voimsusandmed

Mahuti maht I 60

Inertse vedeliku mahuti | 20

maht

Sisseimetava materjali I 8

mahuti maht

Vaakum (réhualanduskla- kPa 254

piga)

Ohukogus I/s 1x 74

Imivooliku Ghendus DN70

Imivooliku nimilabimdot DN40

Filtri tellimisnumber 9.990-
222.0

Kindlakstehtud vaartused EN 60335-2-
69 kohaselt

Labakasi-kasivars vibrat-
sioonivaartus

Ebakindlus K m/s® 0,2
Helirdhutase Lpa dB(A) 79
Mootemadramatus Kpp ~ dB(A) 2

mis?  <2,5

Vorgukaabel

Tulp HO7R
N-F
3G1,5
mm?2

Detaili number 6.650-
035.0

Kaabli pikkus m 10

* kaitseklassi Il elementidega paigutus
Oigus tehnilisteks muudatusteks.

EL vastavusdeklaratsioon

Kaesolevaga kinnitame, et allpool nimeta-
tud toode vastab loetletud direktiivide ja
maaruste asjaomastele satetele. Tootel
meiega kooskolastamata muudatuste teos-
tamisel kaotab kaesolev deklaratsioon keh-
tivuse. Vastavusdeklaratsiooni
véljastamise eest vastutab Uksnes tootja.
Toode: Kuivimur

Toode: Marg- ja kuivimur

Tadp: 9.990-xxx

Talp: 9.991-xxx

Direktiivid ja maarused

2006/42/EU (+2009/127/EU)

2014/30/EL

2011/65/EL

Kohaldatud lihtlustatud normid
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Kohaldatud iihtlustamata standardid
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Nimi ja aadress
Dokumentatsioonivolinik:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-StralRe 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528
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T. Wahl A. Haag
Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

Allakirjutanud tegutsevad juhatuse llesan-
del ja volitusega.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528
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Visparigas norades
& Pirms pirmas ekspluatacijas iz-
lasiet So lietoSanas instrukciju,
rikojieties saskana ar to un uzglabajiet to
vélakai izmantoSanai vai nakamajam Tpas-
niekam.

e Pirms pirmreizéjas nodo3anas eksplua-
tacija noteikti izlasiet droSibas norades
Nr. 5.956-249.0.

o Neievérojot lietoSanas instrukcijas un
droSibas norades, var tikt radtti bojajumi
iericei un apdraudé&jums ierices lietota-
jam un citam personam.

e Ja konstatéts bojajums, kas radies
transportéSanas laika, nekavéjoties in-
forméjiet izplatitaju.

Drosibas noradijumi

Riska pakapes
A BISTAMI
e Norade par tieSi draudosam briesmam,
kuras izraisa smagas traumas vai navi.
A BRIDINAJUMS
e Norade par iespéjami draudo$adm bries-
mam, kuras var izraisit smagas traumas
vai havi.
A UZMANIBU
e Norada uz iespéjami bistamu situaciju,
kura var radit vieglus ievainojumus.
IEVERIBAI
e Norade par iespéjami bistamu situaciju,
kura var radit materialos zaudéjumus.
Visparigi drosibas noradijumi
A BISTAMI e lerices un vielu, kuru ap-
stradei paredzéts izmantot ierici, lietoSanu,
tostarp droSu savakta materiala utilizacijas
procesu izpilda tikai apmacits personals.
o Atgriezot izplades gaisu atpakal telpa, tai
ir jabat nodroSinatai ar pietiekamu gaisa
apmainas koeficientu L. Lai ievérotu pie-
prasitas robezvértibas, atgriezta tilpum-
pldsma drikst bat maksimali 50 % no
svaiga gaisa tilpumplismas (telpas
tilpums Vg x gaisa apmainas
koeficients Lyy). Bez ipaSiem ventilacijas
pasakumiem: Ly~ 1h™". e STierice satur
veselibai kaitigus puteklus. IztukSoSanas
un apkopes proceddras, tostarp puteklu sa-
vak$anas tvertnu iznemsSanu, drikst veikt ti-
kai specialisti, kas lieto piemérotu
aizsargaprikojumu. e Nelietojiet ierici bez
pilniba uzstadtas filtréSanas sistémas.
o Nemiet véré piemérojamos dro$ibas no-
teikumus, kas attiecas uz apstrades mate-
rialiem. e DaZadu viegli uzliesmojosSu
puteklu vienlaiciga savakSana savak$anas
tvertné var izraisit ugunsgréku vai eksplozi-
Ju. e Nodrosiniet, lai Skidruma tvertné tiktu
izmantots pareizais Skidrums metala putek-
lu savaksanai, lai izvairitos no bistamam re-
akcijam. Lai izvairitos no tdenraza gazes
veidoSanas no metala putekliem, tdens
vieta ieteicams izmantot efju.
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A BRIDINAJUMS e lerici nedrikst uzsta-
dit vai darbinat vietas, kur pastav putekiu
vai gazes spradzienbistamiba. Puteklu
spradzienbistama vide ierices iekSpuse ir
atlauta tikai filtra priekSpusé. lerices iek$-
pusé ir aizliegta spradzienbistama vide.

e |erice nav piemérota viegli uzliesmojosu
Skidrumu (uzliesmojosu, viegli uzliesmojo-
Su, izteikti uzliesmojosu saskana ar Bista-
mo vielu direktivu 67/548/EEK)
(aizdegSanas robeza zem 55 °C), ka ari uz-
liesmojosu putekju sajaukumu ar uzliesmo-
JjoSiem Skidrumiem iesdkSanai. e lerice nav
piemérota aizdedzes avotu un putek|u suk-
Sanai ar < 190 °C aizdeg8anas temperati-
ru.  Pirms katras ekspluatacijas
uzsaksSanas reizes parbaudiet, vai ir pie-
slégti potenciala izlidzinasanas vadi (zemé-
juma vads). e lerici nedrikst izmantot vai
turét arpus telpam. e Lai nodroSinatu drosu
ierices poziciju, nofikséjiet vadibas ritena
stavbremzi. Ja stavbremze nav nofikséta,
iekarta var uzsakt nekontrolétu kustibu.

o Uzpildiet Skidruma tvertni tikai ar raZotaja
ieteiktajiem Skidrumiem.

A UZMANIBU e ligaku ekspluatacijas
partraukumu laika un péc lietoSanas izslé-
dziet ierices galveno slédzi/ierices slédzi
un atvienojiet tikla spraudni.

IEVERIBAI e Izmantojiet ierici tikai iekstel-
pas. e SaspieSanas risks! Nonemot vai uz-
liekot sukSanas galvinu, filtra vienibu vai
savaks$anas tvertni, valkajiet cimdus. e Bo-
Jjajumu risks! Nekad nesdiciet bez vai ar bo-
jatu filtru. e Ekspluatéjot ierici valkajiet
droSibas aizsargapavus. e lerici parvietojiet
tikai kajam ejoSa vaditaja parvietoSanas at-
ruma un uz celiem ar Kritumu nepiecieSami-
bas gadijuma stradgjiet paros. e Uzmaniet,
lai nenotiek puteklu nopliide, veicot piede-
rumu dalu mainu. e Normalas darbibas re-
2Ima virsmas temperatiras var uzkapt lidz
135 °C. e Izvairieties no sukSanas $litenes
vienibas salociSanas. e Regulari veiciet
Slatenu vizualu parbaudi. e Veiciet atbilsto-
Sus piesardzibas pasakumus nogulsnu no-
nem$anai, apstradei, uzglabasanai un
iznicinaSanai, piem., sajauk$anu ar iner-
tiem Skidrumiem saskana ar vietéjiem no-

teikumiem. e Udenraza gaze ir
uzliesmojo$a un var rasties, iesiicot noteik-
tus materialus, piem., aluminiju, magniju
utt. Varsts novérs$ adenraZa gazes uzkra-
Sanos Skidruma tvertné. Regulari tiriet un
parbaudiet varstu un parbaudiet, vai nav
bojajumu pazimju. e NodroSiniet, lai uzsta-
diSanas vieta bitu pietiekami védinata, lai
samazinatu adenraZa koncentraciju. e |z-
tuksaojiet netirumu tvertni péc katras lieto$a-
nas reizes un tad, kad ta ir pilna ar
nogulsném, lai samazinatu GdenraZa ga-
zes veido$anos.

Stravas pieslégums
lerici drikst pieslégt tikai stravas pieslégu-
mam, kuru izveidojis sertificéts elektrikis at-
bilstosi IEC 60364. Savienojuma vértibas
skatit Tehniskie dati un datu plaksniti.
A BISTAMI
Elektriskas stravas trieciena risks
Dzivibas apdraudéjums
Nesabojajiet elektribas piesléguma vadus,
piem., parbraucot pari, saspiezot vai raujot.
Sarggjiet kabelus no karstuma, eflas un
asam malam.
Pirms katras ekspluatacijas parbaudiet ieri-
ces tikla piesléguma vadu. Neuzséaciet ieri-
ces ekspluataciju ar bojatu kabeli. Laujiet
kvalificétam elektrikim nomainit bojato ka-
beli.
Riciba arkartas situacija
A BISTAMI
Traumu un bojajumu risks issavienoju-
ma vai citu elektrisku bojajumu gadiju-
ma
Elektriskas stravas trieciena risks, apdegu-
mu risks
Arkartas situacija izslédziet ierici un atvie-
nojiet tikla spraudni.
Riciba filtra plisuma/noplides gadiju-
ma:
1. Nekavéjoties izslédziet ierici.
lerice nedrikst tikt izmantota bez tira
Gdens filtra.
2. levietojiet filtru.
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Noteikumiem atbilstosa
lietoSana

lerice ir paredzéta:

e Gridu un sienu mitrai un sausai tiriSanai

e Sausu, viegli uzliesmojosu, veselibai
bistamu nogulsnétu puteklu nosik3anai;
puteklu klase M saskana ar

EN 60335-2-69

e Vielu uzstksanai, kas nav spradzienbis-
tamas

e Visu putekl|u spradzienbistamibas klasu
uzliesmojoSu puteklu stk3anai

o Puteklu un rupju netirumu uzsuksanai

o Viegli uzliesmojosu puteklu uzsuksanai
no 22. zonas, ja ierice ir uzstadtta arpus
spradzienbistamas vides

o Mitru un 3kidru vielu uzstkSanai

e |esUciet turpmakas vielas tikai tad, ja lie-
tojat inerto Skidrumu:

— titana putekli;

— spradzienbistami un vadosi putekli;

— magnija putekli vai pulveris;

— kondensata putekli un spradzienbrs-
tams metala pulveris no piedevu razo-
Sanas (3D druka)

e Ripnieciskai izmantoSanai, piem.,nolik-
tavu un raZzoSanas zonas

e komercialiem mérkiem, piem., viesni-
cas, skolas, slimnicas, ripnicas, veika-
los, birojos un iziréSanas biznesa.

Ja ierices uzstadiSanas vieta ir klasificéta

ka spradzienbistama zona, jadizmanto pie-

mérota spradziendro$a ierice.

lerices nevainojamu darbibu iesp&jams no-

drosinat tikai ar iestk8anas $lateni, kuras

nominalais platums ir DN40.

Cita veida ekspluatacija uzskatama ka ne-

atbilstosa.

lerice nav paredzeéta:

o Aizdeg$anas avotu un puteklu uzsitksa-
nai ar gruzdéSanas temperatdru

<190 °C

e Spradzienbistamu vielu vai ITdzvértigu
vielu saskana ar Spragstvielu likuma

1. pantu, ka art spradzienbistamu tvai-

ku-gaisa maisijumu sukSanai

o Viegli uzliesmojosu Skidrumu un viegli
uzliesmojoSu puteklu maistjumu uzsuok-

Sanai

e Kvélojosu vai karstu dalinu uzsuksanai,
kas pretéja gadijuma varétu izraistt aiz-
degSanos vai eksploziju

e Toksisku vielu iestk3anai

Apkartéjas vides aizsardziba
oy lepakojuma materiali ir atkartoti par-
6o stradajami. Ladzu, atbrivojieties no ie-
pakojuma videi draudziga veida.
Elektriskas un elektroniskas ierices
satur vértigus parstradajamus mate-
™= rialus un biezi vien tadas sastavdalas
ka baterijas, akumulatorus vai ellu, kuri ne-
atbilstoSas apstrades vai nepareizas utili-
zacijas rezultata var radit potencialu
apdraudé&jumu cilvéku veselibai un apkar-
téjai videi. Tomer &is sastavdalas ir nepie-
cieSamas ierices pareizai darbibai. Ar So
simbolu markétas ierices nedrikst izmest
kopa ar sadzives atkritumiem.
Informacija par sastavdalam (REACH)
Pasreizéjo informaciju par sastavvielam at-
radisiet: www.kaercher.de/REACH

Piederumi un rezerves dalas

A BISTAMI

Spradzienbistamiba, ko rada neapstipri-
nati piederumi

Izmantojiet tikai raZzotaja apstiprinatus pie-
derumus, kas markéti ar Ex uzlimi 22. tipa
lietoSanai.

Izmantot tikai originalos piederumus un ori-
ginalas rezerves dalas, jo tie garanté drosu
un nevainojamu ierices darbibu.
Informaciju par piederumiem un rezerves
dalam skatit www.kaercher.com.
Noradijum

Piegades komplekta nav ieklauti nekadi
piederumi. Piederumi ir jpasita atseviski
atkariba no pielietojuma.

Piegades komplekts

Izsainojot parbaudiet, vai saturs ir pilnigs.
TransportéSanas bojajumu gadijuma, |G-
dzu, informéjiet savu izplatitaju.

lerices apraksts

Attélus skatiet grafika lappusé
Attéls A
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( Sasija

@ Ritentini ar stavbremzi

(3 Fiksacijas mélites uz netirumu tvertnes
® Netirumu tvertne

(6) Zeméjuma spaile

(® Filtra gredzens

(@ Kabela turétajs

Suksanas caurules turétajs

(® Starpgredzena fiksators
Starpposma gredzens

@ Tipa plaksnite

@ Tikla kabelis

@ Kabela akis

Nes$anas rokturis

@ Netirumu tvertnes priekSgala rokturis
Suksanas Tscaurule

@7 Gridas sprauslas tureklis
Stumsanas rokturis

Filtra tiriSana

@9 Manometrs

@1 lestk8anas turbinas ierices slédzis
@2 Suk3anas galvina

@3 Suksanas galvas fiksators
Blivgredzens

@5 Galvenais filtrs

Mehaniska izslegdana

@7 SukSanas uzgalis ar mitruma separato-
ru

Ventilacijas varsts

Filtra putas

Mkrofliss

@1 Sieta grozs

@2 Uzpildes limena $latene
@ Lodveida krans

Slmboll uz ierices

MES A& Emjnﬂ

lerice ir paredzéta, lai iestktu smalkus pu-
teklus 11dz puteklu klasei M.

A BRIDINAJUMS

Adas, plausu un acu bojajumi

Smalko putek|u emisija iztukSoSanas un
apkopes darbu ,un utilizacijas laika

IztukSoSanas un apkopes darbu laika, ie-
skaitot putek|u savakSanas tvertnes utiliza-
ciju, valkajiet noteikto aizsargaprikojumu.

lerice ir piemérota viegli uzliesmojosu pu-
teklu stokSanai, uzstadisanai arpus 22. zo-
nas.

BRIDINAJUMS: So ierici nedrikst novietot
neviena 22. zona. Ja ir pieejama 22. zona,
jaizmanto Ex ierice.

Uzlime uzrada maks. vakuuma vértibu at-
tieciba pret izmantoto stukSanas $lutenes
Skérsgriezumu. Pasreizgjo vértibu iespe-
jams nolastt no manometra. Sai iericei pie-
mérojamas vértibas skatiet nodala
Nolasiet minimalo tilpuma pldsmu. Ja vertl-
ba ir pazeminata, nepiecieSams nomainit
filtru (skattt nodalu Nomainiet galveno
filtru). Dazadie sukSanas Slatenu Skérsgrie-
zumi nodroSina papildaprikojuma dalu pie-
lagosSanu dazadajiem pieslégumu
Skérsgriezumiem.

Mkrofliss
(Pasdt. Nr. 9.990-103.0)

Galvenais filtrs
\w’ (Pasat.-Nr. 9.990-222.0)

Ekspluatacijas uzsaksana
A BRIDINAJUMS
Nepareizi pievienota potencialu izlidzi-
nasanas linija
Elektriskas stravas trieciens
Pirms katras ekspluatacijas uzsgkSanas
reizes parbaudiet, vai ir pieslégti potenciala
izlidzind$anas vadi (zeméjuma vads).
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A BRIDINAJUMS

Apdraudéjums veselibai kaitigu putekju

de/

Elpcelu saslim$anas puteklu inhalacijas

gadijuma.

Nesiiciet bez filtra elementa, jo pretéja ga-

dijuma rodas apdraudéjums veselibai pa-

augstinatas puteklu izdaliSanas dél.

A BRIDINAJUMS

Nepareiza apiesanas ar netirumu tvert-

nes blokésanu

SaspieSanas risks

Noblokésanas laika nekada gadijuma ne-

lieciet rokas starp netirumu savakSanas

sistému un starpgredzenu vai pacel§anas
mehanisma tuvuma.

Noblokéjiet netirumu tvertni, darbinot

priekSgala rokturi ar abam rokam.

IEVERIBAI

Nav filtra elementa

Sidksanas motora bojajumi

Nesdiciet bez filtra elementa.

IEVERIBAI

Netirumu tvertnes statiska uzlade

AizdegSanas putekli

Parliecinieties, vai $asijas zeméjums sa-

Skaras ar netirumu tvertni.

1. Novietojiet ierici darba pozicija.

2. Nostipriniet ierici ar stavbremzém.

3. Parliecinieties, ka stkSanas galva ir pa-
reizi uzlikta.

4. Piepildiet netirumu tvertni ldz atzimei ar
adeni vai ellu (pasat. nr. 9.990-272.0)
(skattt nodalu Netirumu tvertnes piepil-
diSana ar inerto Skidrumu).

5. Savienojiet zemé&juma spaili ar aréjo po-
tenciala izlidzinaSanu.

6. Nonemiet savak3anas tvertnes aizbaz-
ni.

7. levietojiet sikSanas $luteni sikSanas
Slatenes piesléguma.

8. Parbaudiet limeni netirumu tvertné (ska-
tit nodalu Parbaudit atkritumu tvertnes
uzpildes limeni).

9. Ja nepiecieSams, iztukSojiet netirumu
tvertni (skatit nodalu Netirumu tvertnes
iztukSosana).

10.Pievienojiet vajadzigos piederumus
(nav ieklauti piegades komplektacija)
pie stkSanas $|atenes.

11.Parliecinieties, ka netirumu tvertne ir
pareizi ievietota.

Netirumu tvertnes piepildiSana ar
inerto Skidrumu

Ja netirumu tvertne tiek izmantota ar mitru-

ma separatoru, pirms nodo$anas eksplua-

tacija netirumu tvertne ir japiepilda ar inerto

Skidrumu.

A BRIDINAJUMS

Kustigas dalas

Saspiesanas risks

Nonemot vai uzstadot netirumu tvertnes

augséjo dalu, uzmanieties no kustigadm da-

Jam.

1. Nostipriniet ierTci ar stavbremzém.

Attéls B

2. Pavelciet priekSgala rokturi uz augsu.
Netirumu tvertne tiek atslégta un nolais-
ta.

3. lzvelciet droSibas atslégu no ierices.

Attéls C

4. Atlaidiet netirumu tvertnes fiksacijas
mélites.

5. Nonemiet netirumu tvertnes augséjo da-
lu aiz roktura.

6. lelejiet netirumu tvertné inerto kidrumu,
ddeni vai ellu, [Tdz lTmenis sasniedz I1-
mena atzimi.

7. levietojot netirumu tvertnes augséejo da-
lu, parliecinieties, ka pludina lodtte ir ie-
vietota attiecigaja vadotné.

A BRIDINAJUMS

Nepareiza apiesanas ar netirumu tvert-

nes blokésanu

Saspiesanas risks

NoblokéSanas laika nekadéa gadijuma ne-

lieciet rokas starp netirumu savakSanas

sistému un starpgredzenu vai pacel§anas
mehanisma tuvuma.

Noblokéjiet netirumu tvertni, darbinot

priekSgala rokturi ar abam rokam.

Attels D

IEVERIBAI

Netirumu tvertnes statiska uzlade

AizdegSanas putekli
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Parliecinieties, vai $asijas zeméjums sa-

skaras ar netirumu tvertni.

8. levietojiet netirumu tvertni apgriezta se-
ciba un nofiksgjiet to ar lokveida rokturi.

Parbaudit atkritumu tvertnes
uzpildes limeni
Kad atkritumu tvertne ir piepildita I1dz atzi-
mei, to nepiecieSams iztukSot. lerice auto-
matiski neizslédzas, ja tiek parsniegts
maksimalais uzpildes ITmenis.
1. Regulari parbaudiet limeni atkritumu
tvertné.
2. leveérot, lai sticot netiktu iestkts ne vai-
rak ka 8 litri materiala.

Ekspluatacija
A BISTAMI
Spradzienbistamu un vadosu metala pu-
teklu iesukSana bez inerta Skidruma
Spradzienbistamiba, karstuma raanas
Nekad nesiciet spradzienbistamu un vado-
Su stiksanas materialu bez inerta skidruma.
A BRIDINAJUMS
Apdraudéjums veselibai kaitigu putek|u
dél
Elpcelu saslim$anas puteklu inhalacijas
gadijuma.
Nesiiciet bez abiem filtra elementiem, jo
pretéja gadijuma rodas apdraudéjums ve-
selibai paaugstinatas smalko puteklu izda-
i8anas dé|.
Pirms katras lietoSanas reizes ir japarbau-
da, vai abi filtra elementi ir pareizi uzstaditi.
IEVERIBAI
Smalko puteklu iek|dsanas bistamiba
SdkSanas dzinéja bojajuma apdraudéjums.
Sacot nekad iznemiet galvena filtra ele-
mentu.
IEVERIBAI
Trakst inerta Skidruma
Mitruma separatora bojgjumi
Nekad nesdciet bez inerta Skidruma, ja
stkSanas uzgalis tiek izmantots ar mitruma
separatoru.

lerices ieslegSana
1. lespraudiet tikla spraudni kontaktligzda.
2. leslédziet ierici ar sGikSanas turbinas ie-
rices slédzi.

Noradijum

Nedarbiniet ierici ilgak par 15 min. Tas var
izraisit parak mitra gaisa priek$laicigu ie-
stk$anos galvenajafiltra. NepiecieSamibas
gadijuma laujiet galvenajam filtram péc tam
noZzat vai nomainiet to (skatit nodaju No-
mainiet galveno filtru).

3. Sakas stuk3anas process.

Veikt sikSanas procesu

1. Regulari kontrolgjiet netirumu tvertnes
uzpildes ITmeni, jo ierice sikSanas laika
neizslédzas automatiski.

Noradijum

lerice ir aprikota ar mehanisku uzraudzibu.

S7 uzraudzibas sistéma partrauc gaisa

plasmu, kad inertais Skidrums ir nokrities

zem minimala imena. Lai turpinatu sikSa-
nu, papildiniet inerto Skidruma limeni (skatit
nodalu Netirumu tvertnes piepildisana ar
inerto Skidrumu).

2. leveérot, lai stcot netiktu iesdkts ne vai-
rak ka 8 litri materiala.

3. Ja nepiecieSams, iztukSojiet netirumu
tvertni (skatiet nodalu Netirumu tvertnes
iztukSosana).

4. NepiecieSamibas gadijuma nomaintt
galveno filtru (skatit nodalu Nomainiet
galveno filtru).

Noradijum

Ja netirumu tvertne ir piepildita ar inerto

Skidrumu, mitrs gaiss var plast caur galve-

no filtru un to siik§anas laika piesdcinat.

Péc sukSanas parbaudiet, vai galvenais

filtrs nav mitrs. NepiecieSamibas gadijuma

Jaujiet galvenajam filtram noZdt vai nomai-

niet to (skatit nodaju Nomainiet galveno

filtru).

Nolasiet minimalo tilpuma plismu
lerices priekSpusé ir uzstadits manometrs,
kas uzrada sikSanas zemspiedienu ierices
iekSiené. Ja tiek sasniegts maksimalais
zemspiediens (skatit tabulu), galvenais
filtrs ir janomaina (skattt nodalu Nomainiet
galveno filtru). ST vértiba ir atkariga no ieri-
ces veiktspéjas un izmantotas stkSanas
Slatenes. Ja, nomainot filtru, zemspiediens
netiek batiski samazinats, jabadt citai prob-
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Iémai (skattt nodalu Palidziba traucéjumu
gadijuma).

IEVERIBAI

Maksimala negativa spiediena parsnieg-
Sana

SdkSanas zudums

Ja noradita vértiba tiek parsniegta, gaisa
atrums samazinas zem 20 m/s. Nomainiet
filtru.

SuksSanas Slutenes [Maksimalais nega-
nominalais izmérs |tivais spiediens
DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -

DN70 --

Iztiriet filtru

Ja manometrs parada maksimalo negativo

spiedienu (skatit nodalu Nolasiet minimalo

tilpuma plasmu), filtrs ir jaiztira.

Attels E

1. Sitks$anas procesa laika aizveriet ieplQ-
des atveri vai suk$anas $|ateni.

2. Pavelciet filtra tiri8anas sistémas atloku
3-4 reizes un katru reizi turiet to atvértu
1-2 sekundes.

lerices izslegSana
1. Izslédziet ierici ar sikSanas turbinas ie-
rices slédzi.
. lzvilkt tikla spraudni.
3. Atvienojiet zeméjuma spaili no argjas
potenciala izlidzinasanas.

N

Péc katras lietoSanas

. Nonemiet piederumus.

. Aizveriet sik8anas pieslégumu (skattt
nodalu SdkSanas piesléguma noslég-
Sana).

3. Nonemt piederumus un nepiecieSami-
bas gadijuma izskalot ar Gdeni un laut
nozat.

4. IztukSojiet netira ddens tvertni (skatit no-
dalu Netirumu tverines iztukSo$ana).

5. lerici no iekSpuses un arpuses nosuciet
un notiriet ar mitru lupatinu.

N =~

Siuksanas piesleguma noslégsana

A BRIDINAJUMS

Savainosanas risks

Smalko puteklu izraisiti adas, plausu un

acu bojajumi

Péc siikSanas $litenes atvienoSanas suk-

Sanas pieslégumu nepiecieSams noslégt ar

piesléguzmavu.

Attéls F

1. Precizi ievietojiet blivéjuma aizbazni
sukSanas savienojuma.

2. lebidiet aizbazni l1dz galam.

3. Pagrieziet spraudni pa labi, [Tdz iesikSa-
nas savienojums ir cieSi noslégts.

Netirumu tvertnes iztukSoSana
Netirumu tvertne péc vajadzibas un péc
katras lietoSanas reizes jaiztukSo un jaiztira
no iekSpuses un arpuses, noslcot un no-
slaukot ar mitru dranu.

Sicot ierici, jaizmanto putek|u stcéjs ar ta-

du pasu vai labaku klasifikaciju.

lepludes atvere vai iestikSanas $l|tene ir

aizverta.

Regulari kontrolgjiet netirumu tvertnes uz-

pildes limeni, jo ierice stkSanas laika neiz-

slédzas automatiski.

1. Izslédziet ierici.

2. Nostipriniet ierici ar stavbremzem.

Attels B

3. Pavelciet priek§gala rokturi uz augsu.
Netirumu tvertne tiek atslégta un nolais-
ta.

4. Turot aiz roktura, izvelciet netirumu
tvertni no ierices.

Attéls C

5. Atlaidiet netirumu tvertnes fiksacijas
mélites.

6. Nonemiet netirumu tvertnes aug$g&jo da-
lu aiz roktura.

7. Nonemiet putu elementu no netirumu
tvertnes apakséjas dalas.

8. Nonemiet filtra grozu ar mikrofiisu.

9. Iznemiet miktoflisu no filtra groza.

10.MikroflTsu utilizét atbilstosi likuma pare-
dzétajiem noteikumiem.

11.NepiecieSamibas gadijuma izlejiet iner-
to Skidrumu no netirumu tvertnes (skatit
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nodalu /zlejiet inerto Skidrumu no netiru-
mu tvertnes).

Noradijum

NepiecieSamibas gadijuma inerto skidrumu

var izmantot vairakas reizes.

12.levietojot netirumu tvertnes augséjo da-
lu, parliecinieties, ka pludina lodtte ir ie-
vietota attiecigaja vadotné.

A BRIDINAJUMS

Nepareiza apiesanas ar netirumu tvert-

nes blokésanu

SaspieSanas risks

Noblokésanas laika nekada gadijuma ne-

lieciet rokas starp netirumu savakSanas

sistému un starpgredzenu vai pacel§anas

mehanisma tuvuma.

Noblokéjiet netirumu tvertni, darbinot

priekSgala rokturi ar abam rokam.

Attels D

IEVERIBAI

Netirumu tvertnes statiska uzlade

AizdegSanas putekli

Parliecinieties, vai $asijas zeméjums sa-

skaras ar netirumu tvertni.

13.levietojiet netirumu tvertni apgriezta se-
ciba un nofiksgjiet to ar lokveida rokturi.

I1zlejiet inerto Skidrumu no netirumu
tvertnes

1. Izslédziet ierici.

2. Nostipriniet ierici ar stavbremzem.

3. Aizveriet sikS$anas pieslégumu (skatt
nodalu SakSanas piesléguma noslég-
Sana).

Attéls B

4. Pavelciet priekSgala rokturi uz augsu.
Netirumu tvertne tiek atslégta un nolais-
ta.

5. lzvelciet droSibas atslégu no ierices.

Attels G

6. Pagrieziet lodveida varsta sviru par 90°.

7. Kad savaksanas tvertne ir pilniba tuksa,
pagrieziet sviru sakotnéja stavokilr.

A BRIDINAJUMS

Nepareiza apiesanas ar netirumu tvert-

nes blokésanu

SaspieSanas risks

Nobloké3anas laikd nekada gadijuma ne-

lieciet rokas starp netirumu savakSanas

sistému un starpgredzenu vai pacel$anas

mehanisma tuvuma.

Noblokéjiet netirumu tvertni, darbinot

priek$gala rokturi ar abam rokam.

Attels D

IEVERIBAI

Netirumu tvertnes statiska uzlade

AizdegS$anas putekli

Parliecinieties, vai $asijas zeméjums sa-

Skaras ar netirumu tvertni.

8. levietojiet netirumu tvertni un nofiksgjiet
to ar rokturi.

lekartas tiriSana

A BRIDINAJUMS

Nepareiza notekidenu utilizacija

Apkartéjas vides piesarnosana

levérojiet vietgjos notekadenu attiriSanas

noteikumus.

1. lerici no iek8puses un arpuses nostciet
un notiriet ar mitru lupatinu.
Sdcot ierici, jaizmanto puteklu stcgjs ar
tadu pasu vai labaku klasifikaciju.

2. JanepiecieSams, izskalojiet piederumus
(nav ieklauti piegades komplektacija) ar
adeni un nosusiniet.

lerices uzglabasana
. Tikla kabeli aptit ap kabela turétaju.
. Novietojiet ierici sausa telpa un nodrosi-
niet pret neautorizétu lietoSanu.

A UZMANIBU

Svara neievérosana

Savainojumu un bojgjumu draudi

Transportéjot nemiet véra ierices svaru.

Netirumu tvertne ir iztukSota.

1. Lai nodrosSinatu transportéSanu bez pu-
tekliem, aizveriet suk8anas pieslégumu
(skattt nodalu SakSanas piesléguma
noslégsana).

2. Atbrivojiet stavbremzes un stumiet ieri-
ci, turot aiz stumSanas roktura.

3. Lai paceltu ierici, turiet to aiz Sasijas un
stumS8anas roktura.

4. Parvadajot transportlidzeklos, nodrosi-
niet ierici pret slidéSanu un apgasanos.

N —
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Uzglabasana
AN UZMANIBU
Svara neievérosana
Savainojumu un bojajumu draudi
Uzglabajot nemiet véra ierices svaru.
NetTrumu tvertne ir iztukSota.
1. lerici uzglabat tikai iekstelpas.

Kopsana un apkope
A BISTAMI
lerice, kas neapzinati ieslédzas; pieskar-
Sanas stravu vado$am dalam
Savainojuma draudi, stravas sitiena bista-
miba
Pirms darbu veikSanas pie ierices izslé-
dziet ierici.
Atvienajiet tikla spraudni.
A BISTAMI
Apdraudéjums veselibai kaitigu putekju
de/
Elpcelu saslim$anas puteklu inhalacijas
gadijuma.
Apkopes darbu (piem., filtra mainas) laika
valkgjiet elpcelu aizsargmasku P2 vai
augstvertigaku un vienreizéjas lietoSanas
apgérbu.
A BRIDINAJUMS
Apdraudéjums veselibai kaitigu putek|u
dél
Elpcelu saslim$anas puteklu inhalacijas
gadijuma.
Lai novérstu apdraudéjumus, raZzotajam vai
instruétai personai vismaz reizi gada javeic
droSibas aprikojuma netraucétas darbibas
droSibas tehniska parbaude, piem., japar-
bauda ierices hermétiskums, filtra bojajumi,
kontroles ietaisu darbiba.
IEVERIBAI
Silikonu saturosi kop$anas lidzek]i
lespéjama agresiva iedarbiba uz plastma-
sas dajam.
Tiri8anai neizmantojiet kopSanas lidzeklus,
kas satur silikonu.
Puteklu savakSanas iekartas ir droSibas ie-
rices aizsardzibai vai apdraud&juma novér-
Sanai DGUV noteikuma izpratné:
e Lai lietotajs veiktu apkopi, ierice ir jaiz-
jauc, jaiztira un jaapkopj, ciktal tas ir ie-
spé&jams, neradot draudus apkopes

personalam un citdm personam. Piesar-
dzibas pasakumi paredz veikt lokalu
filtrétu piespiedu ventilaciju, kur ierice
tiek izjaukta, apkopes vietas tirisanu un
atbilstoSu personala aizsardzibu.

e Pirms iznemt no bistamas zonas, javeic
ierices arpuses detoksikacija ar putek|-
siicéju, péc tam noslaukot to tiru, vai art
ta ir jaapstrada ar hermétiki. Visas ieri-
ces dalas jauzskata par netiram, kad tas
tiek panemtas no bistamas zonas. Ne-
piecieSams ievérot atbilstoSus pasaku-
mus, lai izvairTtos no puteklu emisijas.

e Veicot apkopes un remontdarbus, visus
netiros priekSmetus, kurus nav iespé-
jams pilniba notirt, izmetiet. Sadus
priek8metus nepiecieSams utilizét her-
métiskos maisos saskana ar utilizacijas
speka esosajiem priekSrakstiem, kas at-
tiecas uz Sadiem atkritumiem.

e lerici transportéjot un veicot apkopes
darbus, iesiikS§anas atveri nepiecieSams
noslégt ar aizbidni.

1. Nemiet véra, ka vienkarSus apkopes un
kopSanas darbus varat veikt pats.

2. lerices virsmu un tvertnes iekSpusi regu-
|ari iztTrTt ar mitru dranu.

3. Regulari vizuali parbaudiet, vai S|ttenes
nav aizséréjusas.

Parbaudes un apkopes darbi
Negadijumu novérSanai regulari veiciet ie-
rices parbaudi atbilstosi attiecigajam likum-
devéja noteiktajam valsts tiestbu normam.
Apkope regulari javeic kvalificétai personai
noteiktos laikos, atbilstoSi raZzotaja noradi-
jumiem, turklat ir jaievéro piemérojamie no-
teikumi un droSibas prasibas. Darbus pie
elektroierices drikst veikt tikai kvalificéts
elektrikis. Jautdjumu gadijuma, lidzu, vér-
sieties pie KARCHER izplatitaja.

Nomainiet galveno filtru

. Izsledziet ierici.

. lzvilkt tikla spraudni.

3. Atblokéjiet un nonemiet iesiikSanas gal-

vu.
4. Atblokgjiet un nonemiet starpgredzenu.
. Nonemiet piesarnoto zvaigZnveida salo-
kamo filtru.

N —
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6. TalTt péc piesarnota zvaigznveida salo-
kama filtra iznemsSanas no ierices ievie-
tojiet to maisa un maisu ciesi noslédziet.

7. Atbrivojieties no piesarnota zvaigznvei-
da salokama filtra saskana ar likumu
prasibam.

8. Nonemiet tira gaisa pusé uzkrajusos pu-
teklus.

9. Parbaudiet, vai blivgredzens nav bojats.

10.levietot jauno zvaigznveida salokamo
filtru:

a Parvelciet jauno filtru par filtra kratitaju
pie starpgredzena t3, lai kratitaja ele-
menti batu pozicionéti filtra kabatu vi-
da.

b Novietojiet starpgredzenu ar zvaigzn-
veida salokamo filtru un filtra kratitaju
uz filtra gredzena.

¢ Nofikséjiet starpgredzenu.

11.Uzlikt un nofiksét sikSanas galvinu.

Mikroflisa nomaina

1. Izslédziet ierici.

2. Nostipriniet ierici ar stavbremzém.

Attels B

3. Pavelciet priek8gala rokturi uz augSu.
Netirumu tvertne tiek atslégta un nolais-
ta.

4. Turot aiz roktura, izvelciet netirumu
tvertni no ierices.

Attéls C

5. Atlaidiet netirumu tvertnes fiksacijas
mélites.

6. Nonemiet netirumu tvertnes aug$éjo da-
lu aiz roktura.

7. Nonemiet putu elementu no netirumu
tvertnes apak$éjas dalas.

8. Nonemiet filtra grozu ar mikroflisu.

9. Iznemiet miktoflisu no filtra groza.

10.Mikroflisu utilizét atbilstoSi likuma pare-
dzétajiem noteikumiem.

11.levietojiet jauno mikroflisu.

12.levietojot netirumu tvertnes augséjo da-
lu, parliecinieties, ka pludina lodtte ir ie-
vietota attiecigaja vadotné.

A BRIDINAJUMS

Nepareiza apiesanas ar netirumu tvert-

nes blokésanu

SaspieSanas risks

Noblokésanas laika nekada gadijuma ne-

lieciet rokas starp netirumu savak$anas

sistému un starpgredzenu vai pacel§anas

mehanisma tuvuma.

Noblokéjiet netirumu tvertni, darbinot

priek$gala rokturi ar abam rokam.

Attels D

IEVERIBAI

Netirumu tvertnes statiska uzlade

AizdegsSanas putekli

Parliecinieties, vai Sasijas zeméjums sa-

skaras ar netirumu tvertni.

13.levietojiet netirumu tvertni apgriezta se-
ciba un nofiksgjiet to ar lokveida rokturi.

Palidziba traucéjumu
gadijuma

A BISTAMI

Neapzinata ierices ieslégSanas / elek-

triskas stravas trieciens

Neapzinata sik§anas motora ieslégsanas

var radit traumas. Elektrisko daju sprie-

gums var radit elektriskas stravas triecienu.

Pirms jebkuru darbu veikSanas pie ierices

izslédziet ierici un atvienojiet tikla spraudni.

Visas parbaudes un darbus pie elektriskam

dalam ir javeic speciélistam.

Noradijum

Jarodas traucéjumes, iekarta ir nekavéjoties

jaizslédz. Pirms atkal uzsakt lietoSanu,

traucéjums ir janovers.

Ja traucéjumu nav iesp&jams noveérst, to

nepiecieSams parbaudit klientu apkalpos$a-

nas dienestam.

Siiksanas turbina nedarbojas

1. Parbaudit kontaktligzdu un stravas pa-
deves droSinataju.

2. Parbaudtt ierices tikla kabeli un tikla
spraudni.

3. leslégt ierici.

Samazinas suksanas jauda

1. Nonemiet aizsprostojumus no siikSanas
sprauslas, sukSanas caurules vai sikSa-
nas $latenes.

2. Parbaudiet, vai sikSanas galva un netl-
rumu tvertne ir pareizi novietotas.

3. IztukSojiet netirumu tvertni (skatit noda-
lu Netirumu tvertnes iztuk§osana).
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4. Parbaudiet filtra atbilstibu un vajadzibas
gadijuma izlabojiet to.

5. Nomainiet galveno filtru (skatt nodalu
Nomainiet galveno filtru).

6. Nomainiet mikroflisu (skatit nodalu Mik-
roffisa nomaina).

7. Parbaudiet inerta Skidruma stavokli.

a Parbaudiet inerta Skidruma uzpildes
[Tmeni, nepiec. gad. papildiniet inerta
Skidruma Iimeni (skatit nodalu Netiru-
mu tvertnes piepildisana ar inerto
Skidrumuy)

b Parbaudiet inerta Skidruma kvalitati,
nepiec. gad. nomainiet inerto Skidru-
mu (skatiet nodalu /Izlejiet inerto $kid-
rumu no netirumu tvertnes un nodala
Netirumu tvertnes piepildisana ar iner-
to skidrumu).

Nav siikSanas jaudas

Mehaniska izslégSana partrauc tilpuma

plismu, jo netirumu tvertné nav pietiekami

daudz inerta Skidruma.

1. Papildinat inerta Skidruma ITmeni (skatit
nodalu Netirumu tvertnes piepildisana
ar inerto Skidrumu).

Puteklu nopliude sikSanas laika

1. Parbaudiet netirumu tvertnes novietoju-
mu.

. Parbaudiet filtra atbilstibu un vajadzibas
gadijuma izlabojiet to.

. Nomainiet galveno filtru (skatit nodalu
Nomainiet galveno filtru).

. Lietojot ierici ar mitruma separatoru, uz-
pildiet ar inerto Skidrumu (skatiet nodalu
Netirumu tvertnes piepildisana ar inerto
Skidrumu).

N

w

N

lerice atbilstoSi likuma noteikumiem dar-
bmuza beigas ir jautilize.

Katra valstT ir spéka masu atbildiga tirdz-
niecibas uznémuma izdotie garantijas no-
sacijumi Garantijas termina Jasu ierices
iespéjamos darbibas traucéjumus més no-
vérsisim bez maksas, ja to célonis bis ma-
teriala vai razoSanas kluda. Garantijas
gadijuma ar pirkumu apliecinoSu dokumen-

tu versieties pie tirgotaja vai tuvakaja piln-
varotaja klientu apkalpo$anas centra.
(Adresi skatit aizmuguré)

Papildu informacija par garantiju (ja tada ir
pieejama) ir atrodama vietgjas Karcher ti-
mekla vietnes servisa sadala "Lejupiela-
des".

Tehniskie dati

Elektribas pieslegums

Tikla spriegums V 220-
240
Faze ~ 1
Tikla frekvence Hz 50-60
Nominala jauda w 1050
Maksimala jauda w 1200
Aizsardzibas veids IPX4
Aizsardzibas klase I*
Maksimali pielaujama tikla Q 0.195+
pretestiba j0.122

Izmeéri un svars

Raksturigais ekspluataci- kg 93
jas svars

Garums x platums x mm 1020 x

augstums 680 x
1490

Filtra laukums m> 15

Vides nosacijumi

Uzglabasanas temperati- °C -10-40

ra

lerices veiktspéjas dati

Tvertnes tilpums I 60

Inerta Skidruma tvertnes | 20

tilpums

Sasuktad materiala tvert- | 8

nes tilpums

Vakuums (ar spiediena kPa 25,4

samazinasanas varstu)

Gaisa daudzums I/s 1x 74

Siuksanas Slatenes pieslé- DN70

gums

Sitksanas Slatenes nomi- DN40

nalais izmeérs

Filtra pasatljuma numurs 9.990-
222.0
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Aprekinatas vertibas saskana ar EN
60335-2-69

Plaukstas un rokas vibra- m/s2 <2,5
cijas vertiba

Nenoteiktiba K m/s2 0,2

TrokSna spiediena limenis dB(A) 79
L
pA

Nenoteiktiba Kja dB(A) 2

Tikla kabelis

Tips HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Dalas numurs 6.650-
035.0

Kabelu garums m 10

* ar Il aizsardzibas klases izkartojuma ele-
mentiem

Paturétas tiesibas uz tehniskajam izmai-
nam.

ES atbilstibas deklaracija

Ar 30 més apliecinam, ka turpmak minétais
produkts atbilst attiecigajiem direktivu un
regulu noteikumiem. Veicot ar mums nesa-
skanotas izmainas produkta uzbave, 81
deklaracija zaudé savu spéku. Par $Ts at-
bilstibas deklaracijas izdoSanu ir atbildigs
tikai un vienigi razotajs.

Produkts: Sausas sukSanas putek|sicéjs
Produkts: Mitras un sausas sikSanas pu-
teklsticejs

Tips: 9.990-xxx

Tips: 9.991-xxx

Direktivas un regulas

2006/42/EK (+2009/127/EK)

2014/30/ES

2011/65/ES

Piemérotie saskanotie standarti
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Piemérotie nesaskanotie standarti
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Nosaukums un adrese

Pilnvarotais sagatavot dokumentaciju:
A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Vacija)

Talrunis: +49 7171 94888-0

Fakss: +49 7171 94888-528

_— . y S
/, %///{ I/ Ve
T. Wahl A. Haag

Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

Parakstitaji rikojas vadibas varda un ar tas
pilnvarojumu.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Vacija)

Talr.: +49 7171 94888-0

Fakss: +49 7171 94888-528

Bendrieji nurodymai ............cccccceeeie 171
Saugos nurodymai ..........cccccveeeeennnne 172
Numatomasis naudojimas.................. 173
Aplinkos apsauga.........cccooveeenieennnen. 174
Priedai ir atsarginés dalys................. 174
Tiekiamas rinkinys..........cccccevvveenneen. 174
Prietaiso apraSymas..........c.cccccceeennee 174
Simboliai ant prietaiso....................... 175
Atidavimas eksploatuoti ..................... 175
Naudojimas ........ccceeeecvieeeeeiiiiiee e 176
Gabenimas........cccveviieiiiiie e 179
Laikymas .......cccovoeeeiiiiii e 179

Kasdiené priezidra ir techniné priezit-

Trik€iy Salinimas.........ccccovveeiviieennenn,
Utilizavimas .......cccoovveeeiieeiiec e
Garantija.......ccccoveveeiiiiiie e
Techniniai duomenys ..............cccco.....
ES atitikties deklaracija

Bendrieji nurodymai
Prie$ naudodami savo prietai-
/ A \ L_l sg pirmg karta, perskaitykite

Sig naudojimo instrukcijg, laikykités jos ir i$-

Lietuviskai 171



saugokite jg vélesniam naudojimui arba ki-

tam savininkui.

e PrieS pradédami pirmg kartg naudoti bi-
tinai perskaitykite saugos nurodymus
Nr. 5.956-249.0.

e Nesilaikydami naudojimo instrukcijos
reikalavimy ir saugos nurodymy, galite
sugadinti prietaisg ir sukelti pavojy nau-
dotojui ir kitiems asmenims.

e Aptikus transportavimo pazeidimy, ne-
delsdami informuokite apie tai pardavé-
3.

Saugos nurodymai

Rizikos lygiai

A PAVOJUS

e Nuoroda dél tiesioginio pavojaus, galin¢io
Sukelti sunkius kdno suZalojimus ar mirtj.

A JSPEJIMAS

e Nuoroda dél galimo pavojaus, galin¢io
sukelti sunkius kaino suzalojimus ar mirtj.

&N ATSARGIAI

e Nurodo galimg pavojy, galintj sukelti len-
gvus suZalojimus.

DEMESIO

e Nuoroda dél galimo pavojaus, galincio
Sukelti materialinius nuostolius.

Bendrieji saugos nurodymai

A PAVOJUS e Naudoti agregatg ir me-
dZiagas, kurios juo bus siurbiamos, jskai-
tant saugy susiurbty medziagy pasalinima,
gali tik instruktuotas personalas. e Org i$-
leidZiant j patalpg, turi bati uztikrintas pa-
kankamas oro apykaitos greitis L. Kad baty
iSlaikytos reikalaujamos ribinés vertés, is-
leidZiamas oro srautas gali sudaryti ne dau-
giau kaip 50 % Sviezio oro srauto (patalpy
tdris Vg x oro apykaitos greitis Ly). Jei ne-
naudojamos specialios védinimo priemo-
nés: Ly=1h"". e Siame agregate yra
sveikatai kenksmingy dulkiy. IStustinti
agregaty ir atlikti jo technine prieZiira,
JjSkaitant dulkiy surinkimo maiSelio pasalini-
ma, gali tik specialistai su tinkamomis ap-
saugos priemonémis. e Nenaudokite
agregato be visos filtravimo sistemos.

e [ aikykités saugos nuostaty, taikomy ati-
tinkamoms medZiagoms. e Vienu metu j

surinkimo talpyklg surenkant skirtingas de-
gias dulkes, gali kilti gaisras arba sprogi-
mas. e UZtikrinkite, kad metalo dulkéms
surinkti j skyscio talpyklg baty naudojamas
tinkamas sKystis, kad baty iSvengta pavo-
Jingy reakcijy. Siekiant iSvengti vandenilio
dujy susidarymo su metalo dulkémis, vietoj
vandens rekomenduojama naudoti alyva.
A JSPEJIMAS e Jrenginio neleidZiama
statyti arba eksploatuoti potencialiai spro-
gios atmosferos vietose. Sprogioji dulkiy
atmosfera jrenginio viduje leidziama tik
pries filtrg. Dujy sprogiosios atmosferos
Jjrenginio viduje yra draudzZiamos. e Jrengi-
nys néra pritaikytas siurbti arba jtraukti de-
giuosius skysc€ius (uzsiliepsnojancius,
lengvai uZsiliepsnojancius, labai lengvai
uZzsiliepsnojancius kaip apibrézta pavojingy
medZziagy Direktyvoje 67/548/EEB) (plidps-
nio temperatira Zemesné kaip 55 °C) bei
degiyjy dulkiy misinius su degiaisiais skys-
Ciais. e Jrenginys néra pritaikytas siurbti uz-
degimo Saltinius ir dulkes, kuriy rusenimo
temperatira yra < 190 °C. e Pries kiekvie-
ng kartg imdamiesi eksploatuoti patikrinki-
te, ar prijungti ekvipotencialiojo sujungimo
laidai (jZeminimo laidininkas). e DraudZia-
ma prietaisg naudoti arba laikyti lauke, dré-
gnoje aplinkoje. e Kad prietaisas stovéty
stabiliai, nuspauskite kreipiamojo ratuko
stovéjimo stabdj. Nenuspaudus stabdZzio
prietaisas gali pradéti nekontroliuojamai ju-
déti. e | skysciy talpykla pilkite tik gamintojo
rekomenduojamus skyscius.

AN ATSARGIAI e [Sjunkite prietaisg pa-
grindiniais jungikliais ir iStraukite tinklo kis-
tukag, jei nenaudojate prietaiso ilgesnj laikg
ir po naudojimo.

DEMESIO e jrenginj naudokite tik patalpo-
se. e Prispaudimo pavojus! Nuimdami arba
uzdédami siurbimo galvute, filtro sgrankg
arba surinkimo talpyklag mavékite pirstines.
e PaZeidimo pavojus! Siurbti be filtro arba
naudojant paZeistg filtrg draudZiama.

e Eksploatuodami jrenginj avékite apsaugi-
ne avalyne. e Jrenginj traukite Zingsniuoda-
mi, o nuoZulniu $laitu, jeigu jmanoma,
traukite dviese. e Pasirdpinkite, kad kei-
Ciant komplektavimo dalis j aplinkg nepa-
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tekty dulkés. e Naudojant jprastu bddu
pavirsiai gali jkaisti iki 135 °C temperati-
ros. e Venkite siurbimo Zarnos bloko sulin-
kimo. e Reguliariai apZitrékite Zarnas.

e Imkités atitinkamy atsargumo priemoniy
dumblui paSalinti, tvarkyti, laikyti ir Salinti,
pvz., maidyti su inertiniais skyscCiais pagal
vietines taisykles. ® Vandenilio dujos yra
degios ir gali susidaryti naudojant tam ti-
kras medZiagas, pvz., aliuminj, magnj ir kt.
VoZtuvas uZtikrina, kad neleidZia skyscio
talpykloje nesikaupty vandenilio dujos. Re-
guliariai valykite ir apZidrékite voZtuvg bei
patikrinkite, ar néra pazeidimo poZzymiy.

e UZtikrinkite pakankamg statymo vietos
védinimg, kad sumaZzintuméte vandenilio
koncentracijg. e IStustinkite neSvarumy
talpyklg po kiekvieno naudojimo ir kai joje
susikaupia dumblas, kad sumazéty vande-
nilio dujy susidarymas.

Elektros jungtis
Jrenginj leidZziama sujungti tik su tokia elek-
tros jungtimi, kurig elektrikas sumontuoja
pagal IEC 60364 reikalavimus. Prijungimo
vertes zr. Techniniai duomenys ir identifika-
cinéje ploksteleje.
A PAVOJUS
Elektros smiigio pavojus
Pavojus gyvybei
Nepazeiskite elektros jungiamyjy laidy,
pvz., vazZiuodami per juos, suspausdami ar-
ba juos tempdami.
Saugokite kabelj nuo karscio, alyvos ir as-
triy briauny.
Kiekvieng kartg prie§ naudodami prietaisg
patikrinkite sujungimo su maitinimo tinklu
kabelj. Jeigu kabelis pazeistas, prietaisg
naudoti draudZiama. Pasirdpinkite, kad pa-
Zeistg kabelj pakeisty kvalifikuotas elektri-
kas.

Elgesys nelaimingo atsitikimo
atveju

A PAVOJUS
Suzalojimo ir Zalos pavojus jvykus
trumpajam jungimui arba kitiems elek-
tros gedimams
Elektros smdgio ir nudegimy pavojus
ISjunkite prietaisg ir iStraukite tinklo kistuka.

Elgesys sulizus filtrui / atsiradus ne-

sandariai vietai:

1. Nedelsdami i§junkite prietaisa.
Toliau naudoti prietaiso negalima.

2. |dékite naujg filtra.

Numatomasis naudojimas

Jtaisas yra skirtas toliau nurodytiems dar-

bams:

e Grindy ir sieny pavirsiy valymas Slapiuo-
ju ir sausuoju budu

e Sausoms, degiosioms, nusédusioms
sveikatai pavojingoms dulkéms siurbti;
M dulkiy klasé pagal EN 60335-2-69

e Nesprogiyjy medziagy siurbimas

e Degiujy, visy sprogimo klasiy dulkiy si-
urbimas

e Dulkiy ir stambiyjy neSvarumy siurbi-
mas

e Degiujy dulkiy siurbimas i$ 22 zonos, jei-
gu jtaisas statomas ne sprogiojoje
atmosferoje

e Drégny arba skysty medziagy siurbimas

e Toliau iSvardytos medzZiagos siurbiamos
tik naudojant inertinj skystj:
— titano dulkés
— sprogstamosios ir laidziosios dulkés
— magnio dulkés arba milteliai
— kondensato dulkés ir sprogieji metalo

milteliai, susidarantys adityviojoje ga-
myboje (3D spausdinimas)

e Pramoninis naudojimas. sandéliavimo ir
gamybos zonose

e Komerciniam naudojimui, pvz., vieSbu-
Ciuose, mokyklose, ligoninése, gamyklo-
se, parduotuvése, biuruose ir nuomos
versle.

Jeigu jtaiso statymo vietoje yra sprogiajai

atmosferai priskiriama zona, tada privalo-

ma naudoti atitinkama jtaisa, kuris neuz-

degty Sios sprogiosios atmosferos.

Sklandy Sio prietaiso veikimg uztikrina tik

siurbimo Zarna, vardinis plotis DN40.

Bet kuris kitas naudojimas laikomas naudo-

jimu ne pagal paskirtj.

Jtaisas nepritaikytas:

e Siurbti uzdegimo Saltinius ir dulkes, ku-
riy rusenimo temperatira < 190 °C

e Siurbti sprogigsias arba joms prilygintas
medziagas, kaip apibrézta SprenG 1
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straipsnyje, sprogstamajj garsy ir oro mi-
Sinj, bei aliuminio ir magnio dulkes

e Siurbti degiyjy skysciy ir degiyjy dulkiy
misinius

e Siurbti zéruojancias arba jkaitusias dale-
les, kurios galéty sukelti gaisrg arba
sprogimag

e Toksiniy medZiagy siurbimas

Aplinkos apsauga
oy Pakuotés medZiagos gali bati perdir-

&o bamos. Pakuotés atliekas praSome
Salinti laikantis aplinkos apsaugos teisés
akty reikalavimy.

Elektros ir elektroniniuose prietaisuo-

se blna vertingy perdirbamuyjy me-
- dziagy ir daznai, pvz., galvaniniy
elementy, akumuliatoriy sudedamuyjy daliy,
arba alyvos, kurias netinkamai naudojant
arba jas Salinant ne pagal reikalavimus gali
kilti pavojus Zzmoniy sveikatai ir aplinkai.
Taciau norint tinkamai eksploatuoti prietai-
sg Sios sudedamosios dalys yra batinos.
Siuo simboliu pazymétus prietaisus drau-
dZiama $alinti su buitinémis atliekomis.
Nuorodos dél sudedamyjy medziagy
(REACH)
Naujausig informacijg apie sudedamgsias
medziagas rasite: www.kaercher.de/RE-
ACH

Priedai ir atsarginés dalys
A PAVOJUS
Sprogimo pavojus naudojant nepatvir-
tintus priedus
Naudokite tik gamintojo patvirtintus ir ,,Ex*”
lipduku pazenklintus priedus, skirtus 22 ti-
po jrenginiams.
Naudokite tik originalius priedus ir origina-
las atsargines dalis — taip uztikrinsite, kad
jrenginys veikty patikimai ir be trikciy.
Informacijg apie priedus ir atsargines dalis
rasite svetainéje www.kaercher.com.
Pastaba
Tiekiamame rinkinyje néra priedy. Priedus
reikia uZsakyti atskirai, atsizvelgiant j nau-
dojima.

Tiekiamas rinkinys
ISpakave patikrinkite, ar yra visos jrenginio
detalés. Jei gabenant atsirasty pazeidimy,
praneskite apie tai pardavéjui.

Prietaiso aprasymas

Paveikslai pateikti grafiky puslapyje
Paveikslas A

@ VaZiuoklé
®@ c}iggeipiamasi ratukas su stovejimo stab-
Ziu

® ll}leévarumq talpyklos uzverzimo dirZe-
iai

@ Nesvarumy talpykla

®) lzeminimo gnybtas

®) Filtro ziedas

@ Kabelio laikiklis

Siurbiamojo vamzdzio laikiklis

(® Tarpinio Ziedo fiksatorius

Tarpinis Ziedas

@ ldentifikaciné plokstelé

@ Maitinimo kabelis

(@3 Kabelio kabliukai

Laikancioji rankena

@ Nesvarumy talpyklos rankena

Siurbiamasis atvamzdis

@ Grindy valymo antgalio laikiklis

Stumiamoji rankena

Filtro valymas

@9 Manometras

@ Siurbimo turbinos prietaiso jungiklis

@ Siurbiamoji galvuté

@ Siurbiamosios galvutés fiksatorius

@49 Sandarinimo Ziedas

@ Pagrindinis filtras

@6 Mechaninis iSjungimas

@7 |siurbimo atvamzdis be drégmes skirtu-
Vo

Ventiliacijos vozZtuvas
@9 Porolono filtras
+Microvlies”

@) Sijotuvo krepsys

@2 Pripildymo lygio zarna
@ Rutulinis Ciaupas
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| Simboliai ant prietaiso |

555

Prietaisas skirtas ne didesnéms nei M kla-
sés dulkéms siurbti.

A SPEJIMAS

Galimi odos, plauciy ir akiy pakenkimai
Atliekant iStustinimo ir techninés prieZitiros
darbus bei Salinant iSmetamos smulkios
dulkés

I18tustindami dulkiy surinkimo maiSelj ir at-
likdami techninés prieZzidros darbus, jskai-
tant maiSelio $alinimg, naudokite
numatytas apsaugos priemones.

| €

Prietaisas skirtas degiosioms dulkéms si-
urbti, naudojant uz 22 zonos riby.
ISPEJIMAS: $io prietaiso negalima statyti
22 zonoje. Jei aplinka priskirta 22 zonai, turi
bdti naudojamas nuo sprogimo apsaugotas
prietaisas.

Ant lipduko nurodytos maks. neigiamojo
slégio verté pagal naudojamos siurbimo
Zarnos skersmen;. Faktine verte galima nu-
skaityti i§ manometro. Siam prietaisui taiko-
mos vertés pateiktos skyriuje MaZiausio
tarinio srauto vertés nuskaitymas. Jeigu
verté sumazéja labiau nei maziausia verte,
badtina pakeisti filtra, zr. skyriy Pagrindinio
filtro keitimas. Skirtingi siurbimo Zarny
skersmenys sudaro galimybe pritaikyti jas
prie skirtingy priedy jung&iy skersmeny.

,Microvlies*
(Uzsakymo Nr. 9.990-103.0)

— Pagrindinis filtras
\w] (Uzsakymo Nr. 9.990-222.0)

Atidavimas eksploatuoti

A |SPEJIMAS

Netinkamai prijungta ekvipotencialinio

sujungimo linija

Elektros smigis

Kaskart prie§ naudodami prietaisg patikrin-

kite, ar prijungta ekvipotencialinio sujungi-

mo linija (jZeminimo laidininkas).

A |SPEJIMAS

Pavojus dél sveikatai kenksmingy dul-

kiy

Kvépavimo taky susirgimai jkvépus dulkiy.

Nesiurbkite be filtravimo elemento, nes ki-

taip dél didesnio smulkiyjy daleliy i$skyri-

mo kyla pavojus sveikatai.

A |SPEJIMAS

Netinkamas purvo talpyklos fiksavimas

Prispaudimo pavojus

Fiksuodami jokiu bddu nelaikykite plastaky

tarp purvo talpyklos ir filtro Ziedo bei nekis-

kite arti pakélimo mechanizmo.

UZfiksuokite ne Svarumy talpyklag abiem

rankomis valdydami rankena.

DEMESIO

Triksta filtro elemento

Siurbimo variklio pazeidimas

Nesiurbkite dulkiy be filtro elemento.

DEMESIO

Statinis purvo talpyklos kriivis

Dulkiy uzsidegimas

[sitikinkite, kad vaZiuoklés jZzeminimas lie-

Ciasi su purvo talpykla.

1. Nustatykite prietaisg j darbine padét;.

2. Uzfiksuokite jtaisg jtvirtinimo priemoné-
mis.

3. Jsitikinkite, kad siurbimo galvuté bty tin-
kamai uzdéta.

4. Pripildykite neSvarumy talpyklg vandens
arba alyvos (uzsakymo Nr. 9.990-272.0)
iki Zymes (zZr. skyriy Pripildykite neSva-
rumy talpyklg inertiniu skysciu).
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5. ]zeminimo gnybta prijunkite prie vienodi-
namojo sujungimo gnybty.

6. Nuimkite surinkimo talpyklos sandarini-
mo kamstj.

7. kiSkite siurbimo Zarng j siurbimo Zarnos
jungtj.

8. Patikrinkite purvo talpyklos pripildymo
lygj (Zr. skyriy NeSvarumy talpyklos pri-
pildymo lygio tikrinimas).

9. Prireikus istustinkite purvo talpyklg (zZr.
skyriy Purvo talpyklos istustinimas).
10.Uzmaukite ant siurbimo zarnos norimg
prieda (néra tiekiamame rinkinyje).
11.Patikrinkite, ar neSvarumy talpykla tin-

kamai jstatyta.

Pripildykite neSvarumuy talpykla
inertiniu skysciu

Jeigu naudojama neSvarumy talpykla su

drégmes skirtuvu, prie$ pradedant eksploa-

tuoti neSvarumy talpyklg reikia pripildyti
inertiniu skysciu.

A |SPEJIMAS

Judancios dalys

Traiskymo pavojus

Saugokités judanciy daliy, kai iSimate arba

jdedate virduting neSvarumy talpyklos dalj.

1. Uzfiksuokite prietaisg stovéjimo stab-
dziais.

Paveikslas B

2. Patraukite rankeng aukstyn.
NeSvarumy talpyklos blokavimas panai-
kinamas ir ji nuleidZziama.

3. Laikydami uz rankenos iStraukite nedva-
rumy talpyklg i$ prietaiso.

Paveikslas C

4. Atlaisvinkite neSvarumy talpyklos tvirti-
nimo dirZelius.

5. Nuimkite virSutine neSvarumy talpyklos
dalj uz rankenos.

6. ] neSvarumy talpyklg jpilkite inertinio
skyscio vandens arba alyvos, kol lygis
pasieks lygio indikatoriaus Zyme.

7. |Jstumdami virSutine neSvarumy talpy-
klos dalj jsitikinkite, ar pladés rutuliukas
yra jstumtas | atitinkama kreipiancigja.

A |SPEJIMAS

Netinkamas purvo talpyklos fiksavimas

Prispaudimo pavojus

Fiksuodami jokiu bddu nelaikykite plastaky

tarp purvo talpyklos ir filtro Ziedo bei nekis-

kite arti pakélimo mechanizmo.

UZfiksuokite ne Svarumy talpyklg abiem

rankomis valdydami rankena.

Paveikslas D

DEMESIO

Statinis purvo talpyklos krivis

Dulkiy uZsidegimas

[sitikinkite, kad vaZiuoklés jZeminimas lie-

Ciasi su purvo talpykla.

8. |statykite neSvarumy talpyklg j prietaisg
ir uzfiksuokite rankena.

Nesvarumy talpyklos pripildymo
lygio tikrinimas
NeSvarumy talpykla reikia istustinti, jeigu ji
pripildoma iki apatinio neSvarumy talpyklos
siurbimo antgalio krasto. Vir8ijus maksima-
ly pripildymo lygj, prietaisas neiSsijungia
automatiskai.
1. Reguliariai tikrinkite neSvarumy talpy-
klos pripildymo lygj.
2. Patikrinkite, ar siurbiant susiurbiama ne
daugiau kaip 8 litrai medziagos.

A PAVOJUS

Sprogiyjy ir laidziyjy metalo dulkiy siur-
bimas be inertinio skyscio

Sprogimo pavojus, kars¢io iSsiskyrimas
Sprogigsias ir laidZigsias medZziagy be iner-
tinio skyscio siurbti draudZiama.

A |SPEJIMAS

Pavojus dél sveikatai kenksmingy dul-
kiy

Kvépavimo taky susirgimai jkvépus dulkiy.
Nesiurbkite be abiejy filtravimo elementy,
antraip iSmetamas padidintas smulkiyjy
dulkiy kiekis kelia pavojy sveikatai.
Kiekvieng kartg prie$ imdamiesi naudoti
patikrinkite, ar abu filtro elementai sumon-
tuoti pagal reikalavimus.

DEMESIO

Pavojus dél smulkiyjy dulkiy patekimo j
vidy

Pavojus sugadinti siurblio variklj.
Siurbdami niekada neiSimkite ploksciojo
klostuoto filtro.
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DEMESIO
Nepakankamas inertinio skyscio kiekis
Drégmes skirtuvo paZeidimas
Draudziama siurbti be inertinio skyscio, jei-
gu naudojate drégmes skirtuvo siurbimo at-
vamzdj.
Masinos jjungimas

1. |kikite tinklo kiStuka j kiStukine déZute.
2. ljunkite prietaisg siurbimo turbinos jungi-

kliu.
Pastaba
Nenaudokite prietaiso ilgiau nei 15 min. Dél
to pagrindinis filtras gali per anksti prisigerti
drégno oro. Jeigu reikia, leiskite pagrindi-
niam filtrui iSdZiati arba jj pakeiskite (Zr.
skyriy Pagrindinio filtro keitimas).
3. Pradékite siurbima.

Siurbimas
1. Reguliariai tikrinkite neSvarumy talpy-
klos pripildymo lygj, nes siurbiant prietai-
sas neissijungia automatiskai.
Pastaba
Prietaise sumontuotas mechaninis stebéji-
mo prietaisas. Naudojant §j stebéjimo prie-
taisg nutraukiamas oro srautas, kai
inertinio skyscio lygis yra maZesnis uz mini-
maly lygj. Pripilkite inertinio skyscio, kad
testuméte siurbimo procesg (zZr. skyriy Pri-
pildykite neSvarumy talpyklg inertiniu skys-
Giu).
2. Patikrinkite, ar siurbiant susiurbiama ne
daugiau kaip 8 litrai medZiagos.
3. Prireikus iStustinkite neSvarumy talpykla
(2r. skyriy Purvo talpyklos istustinimas).
4. Jeigu buatina, pakeiskite pagrindinj filtrg
(2r. skyriy Pagrindinio filtro keitimas).
Pastaba
Jeigu nesvarumy talpykla pripildyta inerti-
nio skyscio, siurbiant is pagrindinio filtro ga-
li tekéti drégnas oras ir filtras baty
sudrékinamas. Po siurbimo proceso pati-
krinkite, ar pagrindinis filtras néra drégnas.
Jeigu reikia, leiskite pagrindiniam filtrui is-
dzidti arba jj pakeiskite (Zr. skyriy Pagrindi-
nio filtro keitimas).

Maziausio tirinio srauto vertés
nuskaitymas

Priekinéje prietaiso puséje sumontuotas
manometras, kuris rodo siurbimo neigiamg
slégj prietaiso viduje. Jeigu uZtikrinamas di-
dziausias neigiamasis slégis (zr. lentele),
batina pakeisti pagrindinj filtrg (zr. skyriy
Pagrindinio filtro keitimas). Si verté priklau-
S0 nuo prietaiso galios ir naudojamos siur-
bimo Zarnos. Jeigu pakeitus filtrg
neigiamasis slégis gerokai nesumazéja, tu-
ri bati nustatoma kita triktis (Zr. skyriy Trik-
Ciy Salinimas).
DEMESIO
DidZiausio neigiamo slégio virsijimas
Siurbimo nuostoliai
Jei virSijama nurodyta verte, oro judéjimo
greitis sumazéja iki maziau nei 20 m/s. Pa-
keiskite filtrg.

Siurbimo zarnos
vardinis plotis mas slégis

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -
DN70 -

Filtro valymas
Jei manometre rodomas maksimalus nei-
giamas slégis (zr. skyriy Maziausio tdrinio
Srauto vertés nuskaitymas), filtrg reikia is-
valyti.
Paveikslas E
1. Siurbdami uzdarykite jleidimo angg arba
siurbimo Zarna.
2. Patraukite filtro valymo sklende 3—4 kar-
tus, laikydami jg atidarytg apie 1-2 s.

Maksimalus neigia-

Jrenginio iSjungimas
1. ISjunkite jtaisg siurbimo turbinos jungi-
kliu.
2. |8traukite tinklo kiStuka.
3. Atjunkite jzeminimo gnybtg nuo iSorinio
vienodinamojo sujungimo gnybto.

Po kiekvieno naudojimo
. ISmontuokite priedus.
. Uzdarykite siurbimo jungtj (zr. skyriy Si-
urbimo jungties uZdarymas).
3. Prireikus iSskalaukite priedus vandeniu
ir iSdZiovinkite.

N —
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4. |8tustinkite neSvarumy talpyklg (zr. sky-
riy Purvo talpyklos istustinimas).

5. 18valykite prietaisg i$ vidaus ir iSorés nu-
siurbdami bei nuvalykite drégna Sluoste.

Siurbimo jungties uzdarymas

A |SPEJIMAS

Suzalojimo pavojus

Dulkés gali pakenkti odai, plau¢iams ir

akims

Nuémus siurbimo jungtj kamsciu reikia uz-

daryti siurbimo jungtj.

Paveikslas F

1. Tiksliai jkiSkite kamstj j siurbimo jungtj.

2. |stumkite kamstj iki galo.

3. Sukite kamstj j deSine, kol siurbimo jung-
tis bus tvirtai uzdaryta.

Purvo talpyklos istustinimas
Purvo talpyklg reikia iStustinti pagal poreikj
ir po kiekvieno naudojimo, o jos vidy ir iSore
iSvalyti iSsiurbiant dulkiy siurbliu ir nusluos-
tant drégna Sluoste.

Prietaisui nusiurbti reikia naudoti tokios pat

arba aukstesnés klasés dulkiy siurblj.

|leidimo anga arba siurbimo Zarna yra uz-

darytos.

Reguliariai tikrinkite neSvarumy talpyklos

pripildymo lygj, nes siurbiant prietaisas ne-

iSsijungia automatiskai.

1. ISjunkite prietaisg.

2. UZfiksuokite jtaisg jtvirtinimo priemoné-
mis.

Paveikslas B

3. Patraukite lanko formos rankeng auks-
tyn.
Nesvarumy talpyklos blokavimas panai-
kinamas ir ji nuleidziama.

4. Laikydami uz rankenos istraukite purvo
talpykla i$ prietaiso.

Paveikslas C

5. Atlaisvinkite neSvarumy talpyklos tvirti-
nimo dirzelius.

6. Nuimkite virSutine neSvarumy talpyklos
dalj uz rankenos.

7. 18imkite puty elements i§ apatinés ne-
Svarumy talpyklos dalies.

8. ISimkite sietelio krepSelj su ,Microvlies®.

9. IS sietelio krepsio iSimkite ,Mircovlies®.

10.Pasalinkite ,Mircovlies” pagal teisés ak-
ty nuostatas.

11.Jeigu reikia, iSpilkite inertinj skystj i§ ne-
Svarumy talpyklos (Zr. skyriy Inertinio
skyscio iSpylimas i§ neSvarumy talpy-
klos).

Pastaba

Jeigu reikia, inertinj skystj galite naudoti ke-

lis kartus.

12.]stumdami virSuting neSvarumy talpy-
klos dalj jsitikinkite, ar pladés rutuliukas
yra jstumtas j atitinkama kreipianciaja.

A |SPEJIMAS

Netinkamas purvo talpyklos fiksavimas

Prispaudimo pavojus

Fiksuodami jokiu bidu nelaikykite plastaky

tarp purvo talpyklos ir filtro Ziedo bei nekis-

kite arti pakélimo mechanizmo.

UZfiksuokite ne Svarumy talpyklg abiem

rankomis valdydami rankeng.

Paveikslas D

DEMESIO

Statinis purvo talpyklos krivis

Dulkiy uzsidegimas

Jsitikinkite, kad vaZiuoklés jZeminimas lie-

Ciasi su purvo talpykla.

13.]statykite neSvarumy talpykla j prietaisg

ir uzfiksuokite rankena.
Inertinio skyscio iSpylimas i$
nesSvarumy talpyklos
. 18junkite prietaisa.
. Uzfiksuokite prietaisg stovéjimo stab-
dziais.

3. Uzdarykite siurbimo jungtj (zr. skyriy Si-
urbimo jungties uzdarymas).

Paveikslas B

4. Patraukite rankeng aukstyn.
Nedvarumy talpyklos blokavimas panai-
kinamas ir ji nuleidziama.

5. Laikydami uz rankenos istraukite nesva-
rumy talpykla i$ prietaiso.

Paveikslas G

6. Pasukite rutulinio ¢iaupo svirtj 90° kam-
pu.

7. Kai surinkimo konteineris visiSkai iStus-
téja, pasukite svirtj j pradine padét;.

N -
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A SPEJIMAS

Netinkamas purvo talpyklos fiksavimas

Prispaudimo pavojus

Fiksuodami jokiu bddu nelaikykite plastaky

tarp purvo talpyklos ir filtro Ziedo bei nekis-

kite arti pakelimo mechanizmo.

UZzfiksuokite ne Svarumy talpyklg abiem

rankomis valdydami rankenag.

Paveikslas D

DEMESIO

Statinis purvo talpyklos kravis

Dulkiy uzsidegimas

Jsitikinkite, kad vaZiuoklés jZeminimas lie-

Ciasi su purvo talpykla.

8. |dékite neSvarumy talpyklg ir uzfiksuoki-
te rankena.

Prietaiso valymas

A JSPEJIMAS

Netinkamas nuoteky Salinimas

Aplinkos ter§imas

Laikykités vietiniy nuoteky tvarkymo taisy-

kliy.

1. I18valykite prietaisa iS vidaus ir iSorés nu-
siurbdami bei nuvalykite drégna Sluoste.
Prietaisui nusiurbti reikia naudoti tokios
pat arba auksStesnés klasés dulkiy siur-
blj.

2. Prireikus nuplaukite priedus (netiekiami
rinkinyje) vandeniu ir i8dZiovinkite.

Prietaiso laikymas

1. UZvyniokite tinklo kabelj ant kabelio lai-
kiklio.

2. Pastatykite prietaisg sausoje patalpoje ir
uztikrinkite, kad jis nebaty naudojamas
neteisétai.

&N ATSARGIAI

Nesilaikant svorio nuorodos

Suzalojimy ir materialinés Zalos pavojus

Transportuodami atsizvelkite j jrenginio

svorj.

Purvo talpykla iStustinta.

1. Norédami transportuoti be dulkiy, uzda-
rykite siurbimo jungtj (zr. skyriy Siurbi-
mo jungties uzdarymas).

2. Atleiskite stovejimo stabdzius ir stumkite
prietaisa laikydami uz stimimo ranke-
nos.

3. Norédami pakrauti prietaisg, paimkite jj
uz vaziuoklés ir stamimo rankenos.

4. Gabendami transporto priemone jtvirtin-
kite prietaisg, kad jis neslidinéty ir ne-
apvirsty.

AN ATSARGIAI

Nesilaikant svorio nuorodos
Suzalojimy ir materialinés Zalos pavojus
Laikydami atsizvelkite j prietaiso svorj.
Purvo talpykla iStustinta.

1. Laikykite prietaisa tik patalpoje.

Kasdiené prieziiura ir techniné

priezitra

A PAVOJUS

Netycinis prietaiso paleidimas, prisilieti-
mas prie daliy, kuriomis teka srové
Suzalojimo pavojus, elektros smugis

Prie$ visus darbus su prietaisu, prietaisg is-
Junkite.

I8traukite tinklo kiStuka.

A PAVOJUS

Pavojus dél sveikatai kenksmingy dul-
kiy

Kvépavimo taky susirgimai jkvépus dulkiy.
Atlikdami techninés prieZzidros darbus
(pvz., keisdami filtrg), uZsidekite P2 arba di-
desneés vertes respiratoriy ir dévekite vien-
kartinius drabuzius.

A |SPEJIMAS

Pavojus dél sveikatai kenksmingy dul-
kiy

Kvépavimo taky susirgimai jkvépus dulkiy.
Siekiant iSvengti pavojaus, ne reciau kaip
kartg per metus gamintojas arba instruk-
tuotas asmuo turi patikrinti, ar saugiai ir ne-
priekaistingai veikia saugos jranga, pvz., ar
sandarus prietaisas ir ar nepaZzeistas filtras,
kaip veikia kontrolés jtaisai.

DEMESIO

Priezidros priemonés, kuriy sudétyje
yra silikono

Gali bati pazeistos plastikines dalys.
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Nenaudokite valymui prieZiiros priemoniy,
kuriy sudétyje yra silikono.

Dulkiy Salinimo masinos yra saugos jtaisai,
skirti apsaugai nuo pavojy arba jy Salinimui

laikytis galiojanciy nuostaty bei saugos rei-
kalavimy. Elektros jrangos darbus leidZia-
ma atlikti tik elektrikui. Kilus klausimy
kreipkités | KARCHER bastine.

pagal DGUV nuostatas:

Jei technine priezilra atlieka naudoto-
jas, prietaisa reikia iSmontuoti, iSvalyti ir
atlikti techninés priezitros darbus, jei
juos galima atlikti, nekeliant pavojaus
techninés priezidros personalui ir ki-
tiems asmenims. Tinkamos atsargumo
priemoneés — tai nukenksminimas prie$
iSmontuojant, vietiné priverstine ventilia-
cija iSmontavimo vietoje, pavirSiaus, ant
kurio atliekami techninés priezidros dar-
bai, valymas ir tinkama personalo ap-
sauga.

Pries prietaisg paimant i$ pavojingos zo-
nos, jo iSore reikia detoksikuoti nusiur-
biant ir Svariai nusluostant arba apdoroti
sandarikliu. Visos prietaiso dalys, jas pa-
imant i$ pavojingos zonos, laikytinos uz-
terStomis. Reikia imtis tinkamy
priemoniy, siekiant iSvengti dulkiy sklidi-
mo.

Atliekant techninés prieZiaros ir remonto
darbus reikia iSmesti visus uzterstus
daiktus, kuriy negalima patenkinamai is-
valyti. Tokius daiktus reikia utilizuoti ne-
pralaidZiuose maiseliuose, laikantis
tokios atliekoms taikomy nuostaty del
Salinimo.

Gabenant prietaisg ir atliekant jo techni-
nés priezidros darbus siurbimo atvamz-
dZiai turi bati uzdaryti kams&giais.

. Atkreipkite démesj, kad paprastus tech-

ninés priezidros ir priezidros darbus ga-
lite atlikti patys.

. Reguliariai valykite prietaiso pavirsiy ir

talpyklos vidy drégna Sluoste.

. Reguliariai apziurékite, ar neuzsikimso

zarnos.

Patikros ir priezitiros darbai

A wON -

»

Pagrindinio filtro keitimas

. ISjunkite prietaisg.

. I8traukite tinklo kiStuka.

. Atfiksuokite ir nuimkite siurbimo galvute.
. Atfiksuokite ir nuimkite tarpinj Ziedg.

. ISimkite uztersta filtrg su zvaigzdés for-

mos klostémis.

. 15éme uztersta filtrg su zvaigzdeés for-

mos klostémis i$ prietaiso, i$ karto jdéki-
te jj i maiSelj ir sandariai uzriskite.

. Utilizuokite uztersta filtrg su zvaigzdés

formos klostémis pagal teisés akty rei-
kalavimus.

. Pasalinkite purva gryno oro puséje.
. Patikrinkite, ar nepazeistas sandarinimo

Ziedas.

10.]statykite nauja filtrg su zvaigzdés for-

mos klostémis:

a Traukite filtrg su Zvaigzdés formos
klostémis ant vibracinés filtro valymo
sistemos prie tarpinio Ziedo taip, kad
vibracinio jtaiso elementai baty filtro
kiSeniy viduryje.

b Uzdékite tarpinj ziedg ir filtrg su
zvaigzdeés formos klostémis bei vibra-
cine filtro valymo sistema ant filtro zie-
do.

¢ UZzfiksuokite tarpinj Ziedg.

11.Uzdékite ir uzfiksuokite siurbimo galvu-

1.
2.

te.

Pakeisti ,,Microvlies“
ISjunkite prietaisa.
Uzfiksuokite jtaisa jtvirtinimo priemoné-
mis.

Paveikslas B

3.

Patraukite lanko formos rankeng auks-
tyn.

Nesvarumy talpyklos blokavimas panai-
kinamas ir ji nuleidziama.

Atlikite reguliarias prietaiso apzidras pagal
atitinkamas nacionalines jstatymy leidéjy

nuostatas dél nelaimingy atsitikimy preven-

cijos. Techninés prieZitros darbus regulia-
riais laiko tarpais turi atlikti specialistas
pagal gamintojo duomenis, taip pat batina
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4. Laikydami uz rankenos istraukite purvo
talpykla i$ prietaiso.

Paveikslas C

5. Atlaisvinkite neSvarumy talpyklos tvirti-
nimo dirzelius.

Lietuviskai



6. Nuimkite virSutine neSvarumy talpyklos
dalj uz rankenos.

7. 18imkite puty elements i§ apatinés ne-
Svarumy talpyklos dalies.

8. ISimkite sietelio krepSelj su ,Microvlies*.

9. 1S sietelio krepsio iSimkite ,Mircovlies®.

10.Pasalinkite ,Mircovlies® pagal teisés ak-
ty nuostatas.

11.]dékite naujg ,Microvlies®.

12.)Jstumdami virSuting neSvarumy talpy-
klos dalj jsitikinkite, ar plGdés rutuliukas
yra jstumtas j atitinkama kreipianciaja.

A JSPEJIMAS

Netinkamas purvo talpyklos fiksavimas

Prispaudimo pavojus

Fiksuodami jokiu bddu nelaikykite plastaky

tarp purvo talpyklos ir filtro Ziedo bei nekis-

kite arti pakelimo mechanizmo.

UZzfiksuokite ne Svarumy talpyklg abiem

rankomis valdydami rankenag.

Paveikslas D

DEMESIO

Statinis purvo talpyklos kravis

Dulkiy uzsidegimas

Jsitikinkite, kad vaZiuoklés jZeminimas lie-

Ciasi su purvo talpykla.

13.]statykite neSvarumy talpyklg j prietaisg
ir uzfiksuokite rankena.

Trik€iy Salinimas

A PAVOJUS

Netycinis prietaiso paleidimas / elektros

smugis

Netycia jsijungus siurbimo varikliui gali Kilti

pavojus susiZaloti. Elektriniy daliy jtampa

gali sukelti elektros smigj.

Prie§ visus darbus su prietaisu, prietaisg is-

junkite ir iStraukite tinklo kistuka.

Visas patikras ir darbus su elektros dalimis

paveskite atlikti specialistui.

Pastaba

Atsiradus trikCiai bdtina nedelsiant isjungti

prietaisg. Jis gali bdti vél naudojamas tik

pasalinus triktj.

Jeigu negalite pasalinti gedimo, pristatykite

prietaisg j klienty aptarnavimo centra.

Neveikia siurbimo turbina

1. Patikrinkite maitinimo kiStuka ir elektros
saugiklj.

2. Patikrinkite jrenginio maitinimo laidg ir
tinklo kiStuka.

3. Jjunkite prietaisa.

Siurbimo galia mazéja

1. Pas3alinkite kamscius i8 siurbimo antga-
lio, siurbimo vamzdzio arba siurbimo
zarnos.

2. Patikrinkite, ar siurbimo galvuté ir neSva-
rumy talpykla yra tinkamose padétyse.

3. 18tustinkite neSvarumy talpyklg (Zr. sky-
riy Purvo talpyklos istustinimas).

4. Patikrinkite ir prireikus pakoreguokite fil-
tro padétj.

5. Pakeiskite pagrindinj filtrg (zr. skyriy Pa-
grindinio filtro keitimas).

6. Pakeiskite ,Microvlies” (Zr. skyriy Pa-
keisti ,Microvlies®).

7. Patikrinkite inertinio skyscio bukle.

a Patikrinkite inertinio skyscio lygj, jeigu
reikia, jpilkite inertinio skyscio (zr. sky-
riy Pripildykite neSvarumy talpykla
inertiniu skysciu)

b Patikrinkite inertinio skyscio kokybe,
prireikus pakeiskite inertinj skystj (Zr.
skyriy Inertinio skyscio iSpylimas i$
neSvarumy talpyklos ir skyriy Pripildy-
kite neSvarumy talpyklg inertiniu skys-
¢iu).

Neuztikrinama siurbimo galios

Mechaninis uZraktas nutraukia tdrio srauta,

nes neSvarumy talpykloje yra per mazai

inertinio skyscio.

1. Pripilkite inertinio skysc€io, (zr. skyriy
Pripildykite neSvarumy talpykla inertiniu
skysciu).

Siurbiant sklinda dulkés

1. Patikrinkite neSvarumy talpyklos jtvirtini-
ma.

2. Patikrinkite ir prireikus pakoreguokite fil-
tro padet].

3. Pakeiskite pagrindinj filtrg (zr. skyriy Pa-
grindinio filtro keitimas).

4. Jeigu prietaisg naudojate su drégmeés
skirtuvu, jpilkite inertinio skyscio (Zr. sky-
riy Pripildykite neSvarumy talpyklg iner-
tiniu skysciu).
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Utilizavimas

Pasibaigus prietaiso naudojimo trukmei jis
turi bati utilizuojamas pagal teisés akty
nuostatas.

Kiekvienoje Salyje galioja misy jgalioty
pardavejy nustatytos garantijos salygos.
Galimus prietaiso gedimus garantijos galio-
jimo laikotarpiu pasalinsime nemokamai,
jei tokiy gedimy priezastis buvo netinka-
mos medziagos ar gamybos klaidos. Dél
garantiniy gedimy Salinimo kreipkités j sa-
vo pardavéjg arba artimiausig klienty aptar-
navimo tarnybg pateikdami pirkima
patvirtinantj kasos kvita.

(Adresa rasite kitoje puséje)

Daugiau informacijos apie garantijg (jei to-
kia yra) rasite vietinés ,Karcher” svetainés
techninio aptarnavimo srityje, skiltyje ,Atsi-
siuntimai®.

Techniniai duomenys

Elektros jungtis

Tinklo jtampa \% 220-
240
Fazé ~ 1
Tinklo daznis Hz 50-60
Vardiné galia w 1050
Didziausia galia w 1200
Saugiklio rasis IPX4

Apsaugos klasé I*
DidzZiausia leistina tinklo  Q 0.195+
pilnutiné varza j0.122
Matmenys ir svoriai

Tipinis darbinis svoris kg 93

ligis x plotis x aukstis mm 1020 x
680 x
1490

Filtro plotas m2 1,5

Aplinkos salygos

Laikymo temperatira °C -10-40

Prietaiso galios duomenys

Talpyklos taris I 60

Inertinio skyscio talpyklos | 20

taris

Siurbiamos medziagos I 8

talpyklos taris

Vakuumas (su apsauginiu kPa 25,4

voztuvu)

Oro taris I/s 1x 74

Siurbimo zarnos jungtis DN70

Siurbimo Zarnos vardinis DN40

plotis

Filtro uzsakymo numeris 9.990-
222.0

Nustatyta verté pagal EN 60335-2-69

Plastakos ir rankos vibra- m/s? <2,5

cijos verte

Neapibréztis K m/sZ 0,2

Garso slégio lygis Loa dB (A) 79

Neapibréztis Kpa dB (A) 2

Maitinimo kabelis

Tipas HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Dalies numeris 6.650-
035.0

Kabelio ilgis m 10

* su |l apsaugos klasés elementais ISdésty-
mas
Pasiliekame teise daryti techninius pakeiti-
mus.

ES atitikties deklaracija

Siuo dokumentu mes pareiskiame, kad to-
liau nurodytas produktas atitinka galiojan-
Cias iSvardyty direktyvy ir reglamenty
nuostatas. Jeigu produktui atliekamas su
mumis nesuderintas keitimas, i deklaraci-
ja netenka savo galios. UZ Sios atitikties de-
klaracijos iSdavima atsako tik gamintojas.
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Produktas: Sauso valymo siurblys
Produktas: Drégno ir sauso valymo siurblys
Tipas: 9.990-xxx

Tipas: 9.991-xxx

Direktyvos ir reglamentai
2006/42/EB (+2009/127/EB)
2014/30/ES

2011/65/ES

Taikomi darnieji standartai
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Taikyti nedarnieji standartai
IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Pavadinimas ir adresas
Dokumentacijos tvarkytojas:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Valdstetenas (Vokietija)

Tel.: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528

7

T. Wahl

Managing Director
Valdstetenas, 25/08/01
PasiraSantys asmenys veikia pagal ben-
drovés vadovy jgaliojimus.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Strale 4-8
73550 Valdstetenas (Vokietija)
Tel.: +49 7171 94888-0
Faks. +49 7171 94888-528
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Ogoblne wskazéwki
A Przed rozpoczeciem uzytko-
wania przyrzgdu nalezy prze-
czytac niniejszg oryginalng instrukcje,
przestrzegac¢ jej i zachowac jg do pozniej-
szego wykorzystania lub dla nastepnego
uzytkownika.

e Przed pierwszym uruchomieniem nale-
zy koniecznie przeczyta¢ zasady bez-
pieczenstwa nr 5.956-249.0.

o Nieprzestrzeganie instrukcji obstugi i
wskazowek dotyczacych bezpieczen-
stwa moze doprowadzic¢ do uszkodzenia
urzgdzenia i powstania zagrozen dla
osoby obstugujacej oraz innych oséb.

e Ewentualne uszkodzenia transportowe
nalezy niezwlocznie zgtosic¢ sprzedaw-
cy.

Zasady bezpieczenstwa

Stopnie zagrozenia
A NIEBEZPIECZENSTWO
e Wiskazowka dot. bezposredniego zagro-
Zenia, prowadzgcego do ciezkich obra-
Zen ciata lub do $mierci.
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AN OSTRZEZENIE

o Wsskazéwka dot. mozliwie niebezpiecznej
sytuacji, moggcej prowadzi¢ do ciezkich
obrazen ciata lub $mierci.

AN OSTROZNIE

o Wiskazoéwka dot. mozliwie niebezpiecznej
sytuacji, ktora moze prowadzic do lekkich
Zranien.

UWAGA

o Wskazowka dot. moZliwie niebezpiecznej
sytuacji, ktéra moze prowadzi¢ do szkod
materialnych.

Ogodlne zasady bezpieczenstwa

A NIEBEZPIECZENSTWO e Tylko odpo-
wiednio przeszkolony personel moze ob-
stugiwac urzgdzenie i substancje, dla
ktorych jest ono przeznaczone, a takze
przeprowadzac bezpieczng procedure usu-
wania nagromadzonego materiatu. ¢ W
przypadku odprowadzania zuzytego po-
wietrza do pomieszczenia musi w nim wy-
stepowac odpowiednia krotno$¢ wymiany
powietrza L. W celu zachowania wymaga-
nych warto$ci granicznych strumien objeto-
Sci powietrza zwrotnego moze wynosi¢
maksymalnie 50% strumienia objetosci po-
wietrza $wiezego (kubatura pomieszczenia
Vg x krotno$¢ wymiany powietrza Ly,). W
przypadku braku szczegdlnych dziatan
wentylacyjnych obowigzuje zasada:

Ly~=1 h'. e Urzadzenie zawiera szkodliwe
dla zdrowia pyty. Opréznianie i konserwa-
cja, wigcznie z usuwaniem zbiornikéw pytu,
moga by¢ przeprowadzane tylko przez wy-
kwalifikowany personel, uzywajgcy odpo-
wiedniego wyposazenia ochronnego. e Nie
eksploatowac urzgdzenia bez kompletnego
systemu filtracyjnego. e Nalezy przestrze-
gac wtasciwych przepiséw bezpieczeristwa
odnoszgcych sie do uzywanych materia-
tow. e Jednoczesne gromadzenie sig roz-
nych palnych pytéw w pojemniku
zbiorczym moze doprowadzi¢ do pozaru
lub eksplozji.  Aby unikng¢ niebezpiecz-
nych reakcji, nalezy upewnic sie, ze w
zbiorniku do gromadzenia pytu metalowe-
go uzyto odpowiedniej cieczy. Aby unikngc
wydzielania sie wodoru z pytéw metalo-

wych, zaleca sie stosowanie oleju zamiast
wody.

AN OSTRZEZENIE e Nie wolno ustawiaé
ani obstugiwac urzgdzenia w obszarach, w
ktorych istnieje ryzyko wybuchu pytu lub
gazu. Pyt wybuchowy moze znajdowac sie
wewnatrz urzgdzenia tylko przed filtrem.
Gazy wybuchowe sg zabronione wewnatrz
urzgdzenia. e Urzgdzenie nie jest przezna-
czone do zasysania lub odsysania ptynéw
tatwopalnych (palne, tatwopalne, wysoce
tatwopalne zgodnie z dyrektywg o substan-
cjach niebezpiecznych 67/548/EWG) (tem-
peratura zaptonu ponizej 55°C), a takze
mieszanin fatwopalnych pytéw z fatwopal-
nymi cieczami. e Urzgdzenie nie jest prze-
zZnaczone do zasysania substancji
mogagcych stanowic zrédfo zaptonu i pytéw
o temperaturze zarzenia < 190 °C. e Przed
kazdym uruchomieniem sprawdzic, czy
przewody wyréwnania potencjatow (uzie-
miajgce) sg podigczone. e Urzgdzenie nie
moze byc stosowane lub przechowywane
na wolnym powietrzu w wilgotnych warun-
kach. e Aby zapewnic stabilng prace urzg-
dzenia, nalezy uruchomic¢ hamulce
postojowe na kotku skretnym. Gdy hamu-
lec postojowy jest otwarty, urzgdzenie mo-
Ze zostac wprawione w ruch w sposéb
niekontrolowany. e Zbiornik nalezy napet-
niac¢ wytgcznie cieczami zalecanymi przez
producenta.

A OSTROZNIE e Przed dtuzszymi prze-
rwami w pracy i po uzyciu urzgdzenia wytg-
czyc¢ je przy pomocy wytgcznikow i wyjgc
wtyczke sieciowg.

UWAGA e Urzgdzenia nalezy uzywac wy-
tgcznie w pomieszczeniach. e Niebezpie-
czenstwo zmiazdzenia! Podczas
zdejmowania lub zaktadania gfowicy ssg-
cej, modutu filtra lub zbiornika nalezy nosic
rekawice. ® Niebezpieczenstwo uszkodze-
nia! Nigdy nie eksploatowac odkurzacza
bez zatozonego filtra lub z uszkodzonym fil-
trem. e Podczas obstugi urzgdzenia nosi¢
obuwie ochronne. e Przesuwac urzgdzenie
tylko z predkoscig kroku, a na drogach

o wysokim nachyleniu w razie potrzeby
skorzystac z pomocy drugiej osoby. e Uwa-
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zac, aby podczas wymiany akcesoriow z
urzgdzenia nie wydostat sie pyt. ¢ Podczas
normalnej pracy temperatura powierzchni
moze wzrosngc¢ do 135°C. e Unikac zata-
man wezy ssgcych. e Regularnie przepro-
wadzac kontrole wzrokowg wezy. e Podjgc¢
odpowiednie srodki ostroznosci przy usu-
waniu, przenoszeniu, sktadowaniu i utyliza-
¢ji osadéw, takie jak np. mieszanie z
obojetnymi cieczami zgodnie z lokalnymi
przepisami. e Wodor jest palny i moze sie
uwalnia¢ podczas gromadzenia niektérych
materiatéw, takich jak aluminium, magnez
itp. Zawor zapobiega gromadzeniu sie wo-
doru w zbiorniku z cieczg. Zawor nalezy re-
gularnie czy$cic i sprawdzac, czy nie ma na
nim $ladéw uszkodzen. e Nalezy zapewnic
odpowiednig wentylacje w migjscu usta-
wienia, aby zmniejszyc stezenie wodoru.

e Opréznic zbiornik na zanieczyszczenia
po kazdym uzyciu i gdy jest peten osadéw,
aby ograniczy¢ wydzielanie wodoru.

Przytacze elektryczne
Urzadzenie moze by¢ podigczone wytacz-
nie do przytgcza elektrycznego, ktére zo-
stato wykonane przez elektryka zgodnie z
norma IEC 60364. Parametry przytagcza
patrz Dane techniczne i tabliczka znamio-
nowa.

A NIEBEZPIECZENSTWO
Niebezpieczenstwo porazenia pragdem
elektrycznym

Zagrozenie Zycia

Nie wolno uszkodzic elektrycznych prze-
wodow przytgczeniowych, np. przejezdza-
Jac po nich, zgniatajgc lub rozciggajac je.
Przewody nalezy chroni¢ przed wysokimi
temperaturami, olejami i ostrymi krawe-
dziami.

Przed kazdym uruchomieniem urzgdzenia
nalezy sprawdzi¢ przewdd zasilajgcy urzg-
dzenia. Nie nalezy uzywac urzgdzenia z
uszkodzonym kablem. Wymiane uszko-
dzonego kabla nalezy zleci¢ wykwalifiko-
wanemu elektrykowi.

Postepowanie w sytuacji awaryjnej
A NIEBEZPIECZENSTWO
Niebezpieczernistwo obrazen i szkéd w
przypadku zwarcia lub innych awarii
elektrycznych
Niebezpieczenstwo porazenia prgdem, ry-
zyko poparzenia
Wytaczy¢ urzgdzenie i wyjgc wtyczke sie-
ciows.

Postepowanie w przypadku pekniecia
filtra / wycieku:

1. Natychmiast wytgczy¢ urzadzenie.

Urzgdzenie nie moze nadal pracowac.

2. Wymienic filtr.

Zastosowanie zgodne z
przeznaczeniem
Urzadzenie jest przeznaczone do:
e czyszczenia na mokro i na sucho po-
wierzchni podtdg i scian
e odkurzania suchych, palnych, niebez-
piecznych dla zdrowia osadow pytow;
klasa pytow M wg EN 60335-2-69
e zasysania materiatow niezagrazajgcych
wybuchem
e odkurzania pytdéw palnych wszystkich
klas wybuchowosci
e zasysania pytow i duzych zanieczysz-
czen
e zasysania palnych pytéw ze strefy 22,
jesli urzadzenie jest zainstalowane poza
obszarami zagrozonymi wybuchem
e odsysania wilgotnych i ptynnych sub-
stangc;ji
e odkurzania nastepujgcych substancji
wytacznie przy uzyciu obojetnej cieczy:
— pyt tytanowy
— pyty wybuchowe i przewodzgce
— pyt lub proszek magnezowy
— pyty kondensacyjne i wybuchowe
proszki metali z produkcji addytywnej
(druk 3D)
e uzytku przemystowego, np. w magazy-
nach i obszarach produkcyjnych
e uzytku komercyjnego np. w hotelach,
szkotach, szpitalach, fabrykach, skle-
pach, biurach i lokalach na wynajem.
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Jesli urzadzenie ustawione jest w strefie
sklasyfikowanej jako zagrozona wybu-
chem, nalezy zastosowa¢ odpowiednie
urzgdzenie Ex.

Prawidtowe dziatanie urzadzenia gwaran-

tuje wylgcznie waz ssacy o srednicy zna-

mionowej DN40.

Kazde inne uzycie jest uwazane za niewia-

Sciwe.

Urzadzenie nie jest przeznaczone do:

e zasysania substancji mogacych stano-
wi¢ zrédto zaptonu i pytéw o temperatu-
rze zarzenia < 190°C

e zasysania materiatow wybuchowych lub
réwnowaznych w rozumieniu § 1 nie-
mieckiej ustawy o materiatach wybucho-
wych (SprengG), wybuchowych
mieszanin parowo-powietrznych

e zasysania mieszanin palnych cieczy i
palnych pytow

e zasysania zarzacych sie lub gorgcych
czasteczek, co mogtoby doprowadzi¢ do
pozaru lub wybuchu

e zasysania substancji toksycznych

Ochrona srodowiska

&y, Materiaty, z ktérych wykonano opako-
&g wania, nadajg sie do recyklingu. Opa-
kowania poddac¢ utylizacji przyjaznej dla
Srodowiska naturalnego.

Elektryczne i elektroniczne urzgdzenia

zawierajg cenne surowce wtorne, a
== czesto réwniez takie czesci skladowe
jak baterie, akumulatory lub olej, ktére w ra-
zie niewtasciwej obstugi lub nieprawidtowej
utylizacji mogg stanowi¢ potencjalne za-
grozenie dla zdrowia ludzkiego i Srodowi-
ska naturalnego. Jednak te czeéci
skladowe sg niezbedne do prawidtowej
pracy urzadzenia. Urzadzen oznaczonych
tym symbolem nie mozna wyrzuca¢ do od-
padéw z gospodarstw domowych.
Wskazowki dotyczace skiadnikéw (RE-
ACH)
Aktualne informacje dotyczace sktadnikow
mozna znalez¢ na stronie: www.kaer-
cher.de/REACH

Akcesoria i czesci zamienne

A NIEBEZPIECZENSTWO

Ryzyko wybuchu na skutek zastosowa-
nia niedopuszczonych akcesoriow
Uzywac wytgcznie akcesoriow dopuszczo-
nych przez producenta i oznaczonych na-
klejkg Ex do uzytku z typem 22.

Nalezy stosowac tylko oryginalne akceso-
riai czesci zamienne, poniewaz gwarantujg
one bezpieczng i bezawaryjng prace urza-
dzenia.

Informacje dotyczgce akcesoridow i czesci
zamiennych mozna znalez¢ na stronie
www.kaercher.com.

Wskazowka

Akcesoria nie wchodzg w zakres dostawy.
Akcesoria nalezy zamawia¢ oddzielnie w
zaleznosci od zastosowania.

Zakres dostawy

Podczas rozpakowywania urzgdzenia na-
lezy sprawdzi¢, czy w opakowaniu znajdujg
sie wszystkie elementy. W przypadku
uszkodzen transportowych nalezy powia-
domic¢ sprzedawce.

Opis urzadzenia
llustracje: patrz strona z grafikami
Rysunek A
@ Wozek
(@) Kotko skretne z hamulcem postojowym

(® Zaczepy mocujgce na zbiorniku na za-
nieczyszczenia

@) Zbiornik zanieczyszczen

(5) Zacisk uziemiajgcy

(® Pierscien filtra

@ Uchwyt kabla

Uchwyt na rure ssaca

(® Blokada pierscienia posredniego
Pierscien posredni

@ Tabliczka znamionowa

@2 Przewod zasilajgcy

@ Uchwyt na kabel

Uchwyt do noszenia

@ Uchwyt zbiornika na zanieczyszczenia
Krociec ssawny

@ Uchwyt na dysze podtogowg

Patak przesuwny
Czyszczenie filtra
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Manometr

@1 Przetgcznik urzadzenia - turbina ssania
¢2 Gtowica ssaca

@3 Blokada gtowicy ssgcej

¢4 Pierscien uszczelniajgcy

@3 Filtr gtéwny

@ Wytacznik mechaniczny

@7 Krociec ssawny z separatorem mokrym
Zawor odpowietrzajgcy

Pianka filtracyjna

Mikrowtoknina

@) Kosz sitowy

@ Waz do napetienia
@ Zawor kulowy

| Symbole na urzadzeniu |

WE A v

Urzadzenie jest przeznaczone do odsysa-
nia pytéw do klasy M.

A OSTRZEZENIE

Obrazenia skory, ptuc i oczu
Wydostawanie sie drobnego pytu podczas
oprozniania, konserwacji i utylizacji
Podczas oprézniania, konserwacji i utyliza-
cji zbiornika na zanieczyszczenia nalezy
nosic¢ zalecane wyposazenie ochronne.

| §

Urzadzenie jest przystosowane do odku-
rzania pytow palnych, instalacja poza strefg
22.

OSTRZEZENIE: Urzgdzenie to nie moze
by¢ eksploatowane w strefie 22. W przy-
padku strefy 22 nalezy zastosowac urza-
dzenie w wersji Ex.

Na naklejce podana jest maks. warto$¢
podcisnienia w odniesieniu do stosowane-
go przekroju weza ssgcego. Aktualng war-
to$¢ mozna odczyta¢ na manometrze.
Wartosci obowigzujgce w przypadku tego
urzadzenia, patrz rozdziat Odczyt minimal-
nego przeptywu objetosciowego. Jesli ta
wartos¢ nie zostanie osiggnieta, nalezy wy-
mienic¢ filtr (patrz rozdziat Wymiana filtra
gfownego). Rozne przekroje weza ssagcego
umozliwiajg dopasowanie do réznych prze-
krojow akcesoriow.

Mikrowtéknina
(Nr kat. 9.990-103.0)

Filtr gltdwny
\w’ (Nr kat. 9.990-222.0)

Uruchomienie

& OSTRZEZENIE

Nieprawidiowo podfgczony przewéd wy-
réwnywania potencjatow

Porazenie pragdem

Przed kazdym uruchomieniem nalezy
sprawdzic, czy przewdd wyréwnania po-
tencjatow (przewdd uziemiajgcy) jest pod-
tgczony.

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo wystepowania szko-
dliwych dla zdrowia pytéw

Choroby uktadu oddechowego wywotane
przez wdychanie pytow.

Nie odkurzac bez elementu filtracyjnego,
poniewaz moze to stanowic zagrozenie dla
zdrowia z powodu zwiekszonego wydmu-
chu drobnego pytu.
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A OSTRZEZENIE

Nieprawidiowe postepowanie przy za-

mykaniu zbiornika na zanieczyszczenia

Niebezpieczenstwo zmiazdzenia

W trakcie blokowania w Zadnym wypadku

nie trzymac rgk miedzy zbiornikiem na za-

nieczyszczenia a pierscieniem filtra, ani nie
wktadac ich w poblize mechanicznego
urzgdzenia podnoszgcego.

Zablokowac zbiornik na zanieczyszczenia

dwiema rekami za pomocg uchwytu.

UWAGA

Brak elementu filtrujagcego

Uszkodzenie silnika ssgcego

Nie wolno odkurza¢ bez wktadu filtracyjne-

go.

UWAGA

Natadowanie statyczne zbiornika na za-

nieczyszczenia

Zapton pytow

Upewnic sie, Ze uziemienie na obudowie

styka sig ze zbiornikiem na zanieczyszcze-

nia.

1. Ustawi¢ urzadzenie w pozycji robocze;.

2. Zabezpieczy¢ urzadzenie za pomocg
hamulcéw postojowych.

3. Upewnic sie, ze gtowica ssaca jest pra-
widlowo zamocowana.

4. Napehic zbiornik na zanieczyszczenia
wodag lub olejem (nr kat. 9.990-272.0) az
do oznaczenia (patrz rozdziat Napetnic¢
zbiornik na zanieczyszczenia obojetng
cieczg).

5. Podtgczy¢ zacisk uziemiajgcy do ze-

wnetrznego wyréwnania potencjatow.

. Wyja¢ korek ze zbiornika zbiorczego.

7. Podigczy¢ waz ssacy do odpowiedniego
ztgcza ssgcego.

8. Dodatkowo sprawdzi¢ poziom napetnie-
nia w zbiorniku na zanieczyszczenia
(patrz rozdziat Sprawdzanie zbiornika
na zanieczyszczenia).

9. W razie potrzeby oprozni¢ zbiornik na
zanieczyszczenia (patrz rozdziat
Opréznianie zbiornika na zanieczysz-
czenia).

10.Zamocowa¢ odpowiednie akcesoria
(nie sg zawarte w zakresie dostawy) na
wezu ssgcym.

(e}

11.Upewni¢ sig, ze zbiornik na zanieczysz-
czenia jest prawidtowo zatozony.

Napetni¢ zbiornik na
zanieczyszczenia obojetng cieczg

Jesli uzywany jest zbiornik na zanieczysz-

czenia z separatorem mokrym, przed uru-

chomieniem nalezy go napetni¢ obojetng
ciecza.

& OSTRZEZENIE

Ruchome czesci

Niebezpieczenstwo zmiazdzenia

Podczas wyjmowania lub wktadania gérnej

czesci zbiornika na zanieczyszczenia nale-

Zy uwazac na poruszajgce sie czeSci.

1. Zabezpieczy¢ urzadzenie za pomocg
hamulcow postojowych.

Rysunek B

2. Pociggnaé¢ uchwyt do gory.

Nastepuje odblokowanie i opuszczenie
zbiornika na zanieczyszczenia.

3. Wyciagna¢ zbiornik na zanieczyszcze-
nia z urzgdzenia, trzymajac go za
uchwyt.

Rysunek C

4. Poluzowac¢ zaczepy mocujgce zbiornik
na zanieczyszczenia.

5. Zdjg¢ gbérng czesc¢ zbiornika na zanie-
czyszczenia trzymajac za uchwyt.

6. Wlewac obojetng ciecz - wode lub olej -
do zbiornika na zanieczyszczenia do
momentu, az jej poziom osiggnie ozna-
kowanie na wskazniku.

7. Podczas zaktadania gérnej czesci zbior-
nika na zanieczyszczenia nalezy zwro-
ci¢ uwage, czy kulka ptywaka znajduje
sie w odpowiedniej prowadnicy.

A OSTRZEZENIE

Nieprawidiowe postepowanie przy za-

mykaniu zbiornika na zanieczyszczenia

Niebezpieczenstwo zmiazdzenia

W trakcie blokowania w zadnym wypadku

nie trzymac rgk miedzy zbiornikiem na za-

nieczyszczenia a pierscieniem filtra, ani nie
wkiadac ich w poblize mechanicznego
urzgdzenia podnoszgcego.

Zablokowac zbiornik na zanieczyszczenia

dwiema rekami za pomocg uchwytu.

Rysunek D
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UWAGA

Natadowanie statyczne zbiornika na za-

nieczyszczenia

Zapton pytow

Upewnic sie, Ze uziemienie na obudowie

styka sie ze zbiornikiem na zanieczyszcze-

nia.

8. Wtozy¢ zbiornik na zanieczyszczenia do
urzadzenia, postepujgc w odwrotnej ko-
lejnosci, i zablokowaé go za pomocg
uchwytu.

Sprawd_zanie zbiornika na
zZzanieczyszczenia
Gdy zbiornik na zanieczyszczenia zostanie
napetniony do oznakowania, nalezy go
oprézni¢. Urzadzenie nie wylgcza sie auto-
matycznie po przekroczeniu maksymalne-
go poziomu napetnienia.
1. Regularnie sprawdzac¢ poziom w zbior-
niku na zanieczyszczenia.
2. Nalezy sie upewnic¢, ze podczas odku-
rzania nie zostanie zassane wiecej niz 8
litrow materiatu.

Eksploatacja
A NIEBEZPIECZENSTWO
Zasysanie wybuchowych i przewodzg-
cych pytéw metalowych bez cieczy obo-
Jetnej
Zagrozenie wybuchem, generowanie cie-
pta
Nigdy nie nalezy odkurza¢ materiatow za-
grozonych wybuchem i przewodzgcych
bez zastosowania cieczy obojetnej.
AN OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo wystepowania szko-
dliwych dla zdrowia pytéw
Choroby uktadu oddechowego wywotane
przez wdychanie pytow.
Nie odkurza¢ bez obydwu elementoéw filtra-
cyjnych, poniewaz moze to stanowic zagro-
zenie dla zdrowia z powodu zwiekszonego
wydmuchu drobnego pytu.
Przed kazdym uzyciem nalezy sprawdzic,
czy oba elementy filtracyjne sg prawidtowo
zamontowane.

UWAGA

Niebezpieczernstwo z powodu wnikania
drobnego pytu

Niebezpieczenstwo uszkodzenia silnika
ssgcego.

Nigdy nie wyjmowac gtownego elementu
filtrujgcego podczas odkurzania.

UWAGA

Brak cieczy obojetnej

Uszkodzenie separatora mokrego

Nigdy nie zasysac bez cieczy obojetnej, je-
$li uzywany jest kréciec ssawny na separa-
torze mokrym.

Wiaczanie urzadzenia

1. Wiozy¢ wtyczke sieciowg do gniazdka.
2. Wigczy¢ urzadzenie przetgcznikiem tur-

biny ssania.
Wskazoéwka
Nie uzywac urzadzenia dtuzej niz 15 min.
Moze to doprowadzi¢ do przedwczesnego
nasgczenia filtra gtéwnego zbyt duzg ilo-
Scig wilgotnego powietrza. W razie potrze-
by nalezy pozostawic filtr gtdwny do
wyschniecia lub wymieni¢ go (patrz roz-
dziat Wymiana filtra gtdbwnego).
3. Rozpoczac¢ proces zasysania.

Proces odkurzania

1. Regularnie kontrolowaé poziom napet-
nienia zbiornika na zanieczyszczenia,
poniewaz podczas odkurzania urzgdze-
nie nie wytagcza sie automatycznie.

Wskazowka

Urzadzenie jest wyposazone w mechanicz-

ny ukfad kontroli. Uktad kontroli przerywa

przeptyw powietrza, gdy poziom cieczy
obojetnej spadnie ponizej poziomu mini-
malnego. Uzupetnic ciecz obojetng, aby
kontynuowac proces odsysania (patrz roz-
dziat Napetnic zbiornik na zanieczyszcze-
nia obojetng cieczg).

2. Nalezy sie upewnié, ze podczas odku-
rzania nie zostanie zassane wiecej niz 8
litrbw materiatu.

3. W razie potrzeby oprdznic zbiornik na
zanieczyszczenia (patrz rozdziat
Opréznianie zbiornika na zanieczysz-
czenia).
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4. W razie potrzeby wymienic filtr gltéwny
(patrz rozdziat Wymiana filtra gtowne-
go).

Wskazéwka

Jesli zbiornik na zanieczyszczenia jest wy-

petniony obojetng cieczg, podczas zasysa-

nia wilgotne powietrze moze przeptywac
przez filtr gtdwny i sprawic, Ze filtr za-
wilgnie. Po zakoriczeniu procesu zasysa-
nia nalezy sprawdzic, czy filtr gtéwny nie

Jest zawilgocony. W razie potrzeby nalezy

pozostawic filtr gtowny do wyschniecia lub

wymienic go (patrz rozdziat Wymiana filtra
gfownego).
Odczyt minimalnego przeptywu
objetosciowego

Z przodu urzgdzenia zamontowany jest

manometr, pokazujgcy cisnienie zasysania

wewnatrz urzgdzenia. Gdy zostanie osia-
gniete maksymalne podcisnienie (patrz ta-
bela), nalezy wymieni¢ filtr gtéwny (patrz
rozdziat Wymiana filtra gtownego). Ww.
wartos¢ zalezy od mocy urzgdzenia i zasto-
sowanego weza ssacego. Jesli podcisnie-
nie nie zmniejszy sie wyraznie po wymianie
filtra, musi wystepowac inny problem (patrz
rozdziat Usuwanie usterek).

UWAGA

Przekroczenie maksymalnego podci-

Snienia

Spadek sity zasysania

Jesli podana wartos$¢ zostanie przekroczo-

na, predko$c¢ powietrza spadnie ponizej 20

m/s. Wymienic filtr.

Srednica znamio- |Maksymalne podci-
nowa weza ssace- |$nienie

go
DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -

DN70 -

Czyszczenie filtra
Jesli na manometrze wyswietlana jest mak-
symalna warto$¢ podcisnienia (patrz roz-
dziat Odczyt minimalnego przeptywu
objetosciowego), nalezy wyczyscié filtr.
Rysunek E

1. Zamkng¢ otwor wlotowy lub waz ssacy
podczas odkurzania.

2. Pociaggna¢ klapke do czyszczenia filtra
3—4 razy i przytrzymac jg przy tym
otwartg przez 1-2 sekundy.

Wylaczanie urzadzenia
1. Wylgczy¢ urzgdzenie przetgcznikiem
turbiny ssania.
. Wyciaggna¢ wtyczke sieciowa.
3. Odtaczy¢ zacisk uziemiajgcy od ze-
wnetrznego wyréwnania potencjatow.

N

Po kazdym uzyciu
. Zdemontowa¢ akcesoria.
. Zamkna¢ ztacze ssace (patrz rozdziat
Zamykanie zigcza ssgcego).

3. W razie potrzeby wyptukaé¢ akcesoria
wodg i wysuszy¢ je.

4. Oprdznic zbiornik na zanieczyszczenia
(patrz rozdziat Opréznianie zbiornika na
zanieczyszczenia).

5. Wyczyscic urzadzenie wewnatrz i na ze-
wnatrz odkurzajac je i wycierajgc wilgot-
ng Sciereczka.

N —

Zamykanie ztgcza ssacego

& OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen

Obrazenia skory, ptuc i oczu spowodowane

przez drobny pyt

Po zdemontowaniu weza ssgcego nalezy

zamknagc ztgcze ssgce za pomocg mufy za-

mykajgcej.

Rysunek F

1. Doktadnie wtozy¢ korek do ztgcza ssg-
cego.

2. Wsung¢ korek do oporu.

3. Obréci¢ korek w prawo, az ztgcze ssace
zostanie szczelnie zamkniete.

Oproznianie zbiornika na
zanieczyszczenia

Zbiornik na zanieczyszczenia nalezy

opréznia¢ w razie potrzeby i po kazdym

uzyciu oraz czysci¢ wewnatrz i na zewnatrz

poprzez odkurzanie i wycieranie wilgotng

szmatka.

Do odkurzania urzadzenia nalezy uzywac

odkurzacza o takiej samej lub lepszej kla-

syfikacji.
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Otwor wlotowy lub waz ssgcy jest zamknie-

ty.

Regularnie kontrolowa¢ poziom napetnie-

nia zbiornika na zanieczyszczenia, ponie-

waz podczas odkurzania urzgdzenie nie
wytgcza sie automatycznie.

1. Wylgczy¢ urzadzenie.

2. Zabezpieczy¢ urzadzenie za pomocg
hamulcéw postojowych.

Rysunek B

3. Pociggna¢ uchwyt do gory.

Nastepuje odblokowanie i opuszczenie
zbiornika na zanieczyszczenia.

4. Wyciggng¢ zbiornik na zanieczyszcze-
nia z urzadzenia, trzymajac go za
uchwyt.

Rysunek C

5. Poluzowa¢ zaczepy mocujgce zbiornik
na zanieczyszczenia.

6. Zdjg¢ gorng czesc¢ zbiornika na zanie-
czyszczenia trzymajgc za uchwyt.

7. Z dolnej czesci zbiornika na zanieczysz-
czenia wyjgc¢ element z pianki.

8. Wyja¢ koszyk sitowy z mikrowtokning.

9. Wyja¢ mikrowtoknine z kosza sitowego.

10.Mikrowtdknine nalezy zutylizowac¢ zgod-
nie z obowigzujacymi przepisami.

11.W razie potrzeby nalezy spuscic ciecz
obojetng ze zbiornika na zanieczyszcze-
nia (patrz rozdziat Spuscic ciecz obojet-
ng ze zbiornika na zanieczyszczenia).

Wskazéwka

W razie potrzeby ciecz obojetng mozna

uzyc kilka razy.

12.Podczas zaktadania gornej cze$ci zbior-
nika na zanieczyszczenia nalezy zwro-
ci¢ uwage, czy kulka ptywaka znajduje
sie w odpowiedniej prowadnicy.

A OSTRZEZENIE

Nieprawidtowe postepowanie przy za-

mykaniu zbiornika na zanieczyszczenia

Niebezpieczenstwo zmiazdzenia

W trakcie blokowania w zadnym wypadku

nie trzymac rgk miedzy zbiornikiem na za-

nieczyszczenia a pierScieniem filtra, ani nie
wkfadac ich w poblize mechanicznego
urzgdzenia podnoszgcego.

Zablokowac zbiornik na zanieczyszczenia

dwiema rekami za pomocg uchwytu.

Rysunek D

UWAGA

Nafadowanie statyczne zbiornika na za-

nieczyszczenia

Zapfon pytow

Upewnic sie, ze uziemienie na obudowie

Styka sie ze zbiornikiem na zanieczyszcze-

nia.

13.Wtozy¢ zbiornik na zanieczyszczenia do
urzgdzenia, postepujgc w odwrotnej ko-
lejnosci, i zablokowa¢ go za pomocag
uchwytu.

Spuscic¢ ciecz obojetng ze zbiornika na

zanieczyszczenia

1. Wytagczy¢ urzadzenie.

2. Zabezpieczy¢ urzadzenie za pomocg
hamulcéw postojowych.

3. Zamkng¢ ztgcze ssace (patrz rozdziat
Zamykanie zigcza ssgcego).

Rysunek B

4. Pociagna¢ uchwyt do gory.

Nastepuje odblokowanie i opuszczenie
zbiornika na zanieczyszczenia.

5. Wyciagna¢ zbiornik na zanieczyszcze-
nia z urzgdzenia, trzymajac go za
uchwyt.

Rysunek G

6. Obroci¢ dzwignie zaworu kulowego o
90°.

7. Gdy zbiornik zbiorczy jest catkowicie
oprézniony, obrdci¢ dzwignie do pozyciji
wyjsciowej.

A OSTRZEZENIE

Nieprawidlowe postepowanie przy za-

mykaniu zbiornika na zanieczyszczenia

Niebezpieczenstwo zmiazdzenia

W trakcie blokowania w Zadnym wypadku

nie trzymac rgk miedzy zbiornikiem na za-

nieczyszczenia a pierscieniem filtra, ani nie
wktadac ich w poblize mechanicznego
urzgdzenia podnoszgcego.

Zablokowac zbiornik na zanieczyszczenia

dwiema rekami za pomocg uchwytu.

Rysunek D

UWAGA

Natadowanie statyczne zbiornika na za-

nieczyszczenia

Zapton pytéw

Polski 191



Upewnic sie, ze uziemienie na obudowie

styka sie ze zbiornikiem na zanieczyszcze-

nia.

8. Zatozy¢ zbiornik na zanieczyszczenia i
zablokowac¢ go za pomocg uchwytu.

Czyszczenie urzadzenia

AN OSTRZEZENIE

Niewfasciwe usuwanie $ciekow

Zanieczyszczenie Srodowiska

Przestrzegac lokalnych przepiséw dotyczg-

cych oczyszczania $ciekow.

1. Wyczysci¢ urzgdzenie wewnatrz i na ze-
wnatrz odkurzajac je i wycierajgc wilgot-
ng Sciereczka.

Do odkurzania urzadzenia nalezy uzy-
wac odkurzacza o takiej samej lub lep-
szej klasyfikacji.

2. W razie potrzeby wyptuka¢ akcesoria
(nie sg dotgczone do zestawu) wodg i
wysuszy¢ je.

Przechowywanie urzadzenia
1. Owing¢ przewdd zasilajgcy wokot
uchwytu kabla.
2. Przenies¢ urzadzenie do suchego po-
mieszczenia i zabezpieczy¢ je przed do-
stepem oséb nieupowaznionych.

AN OSTROZNIE

Nieuwzglednianie masy urzadzenia

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen i

uszkodzenia

Podczas transportu zwréci¢ uwage na ma-

Se urzgdzenia.

Zbiornik na zanieczyszczenia zostat oproz-

niony.

1. W celu transportu urzgdzenia bez
wzniecania pytu nalezy zamkna¢ ztgcze
ssgce (patrz rozdziat Zamykanie ztgcza
s$sgcego).

2. Zwolni¢ hamulce postojowe i przesungé
urzadzenie za raczke.

3. Aby zatadowacé urzgdzenie, nalezy
chwycic je za obudowe i ragczke.

4. Na czas transportu w pojazdach nalezy
zabezpieczy¢ urzgdzenie przed Slizga-
niem sig i przechyleniem.

Przechowywanie

& OSTROZNIE

Nieuwzglednianie masy urzadzenia

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen i

uszkodzenia

Podczas sktadowania uwzgledni¢ mase

urzgdzenia.

Zbiornik na zanieczyszczenia zostat oproz-

niony.

1. Urzadzenie sktadowac tylko w pomiesz-
czeniach wewnetrznych.

Czyszczenie i konserwacja
A NIEBEZPIECZENSTWO
Niezamierzone wigczenie sie urzadze-
nia, dotkniecie czes$ci przewodzacej
prad
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen,
porazenia prgdem
Przed rozpoczeciem jakichkolwiek prac z
urzgdzeniem, wytgczy¢ urzgdzenie.
Odtgczyc¢ wtyczke sieciowa.

A NIEBEZPIECZENSTWO
Niebezpieczenstwo wystepowania szko-
dliwych dla zdrowia pytéw

Choroby uktadu oddechowego wywotane
przez wdychanie pytow.

Podczas wykonywania prac konserwacyj-
nych (np. wymiana filtra) nalezy nosi¢ ma-
ske przeciwpytowg klasy P2 lub wyzszej
oraz odziez jednorazows.

& OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo wystepowania szko-
dliwych dla zdrowia pytow

Choroby uktadu oddechowego wywotane
przez wdychanie pytow.

Urzgdzenia przeznaczone do zapobiega-
nia i usuwania zagrozeh muszg zostac¢
skontrolowane przynajmniej raz w roku
przez producenta lub odpowiednio poin-
struowang osobe np. pod katem szczelno-
Sci, uszkodzenia filtra, prawidfowego
dziatania urzgdzen kontrolnych.

UWAGA

Srodki pielegnacyjne zawierajace sili-
kon

Moga byc¢ szkodliwe dla czesci z tworzywa
Sztucznego.
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Do czyszczenia nie nalezy uzywac $rod-
kow pielegnacyjnych zawierajgcych silikon.
Maszyny usuwajgce pyty to urzadzenia
przeznaczone do zapobiegania zagroze-
niom i ich usuwania zgodnie z przepisami
DGUV:

e W celu wykonania prac konserwacyj-
nych uzytkownik musi rozmontowac
urzadzenie, wyczysci¢ je i wykona¢ od-
powiednie prace, o ile jest to mozliwe,
nie stwarzajgc przy tym zagrozenia dla
personelu serwisowego i innych oséb.
Odpowiednie srodki ostroznosci obej-
mujg odkazanie przed demontazem, za-
pewnienie wymuszong wentylacje
filtrujacg w pomieszczeniu, w ktérym ma
by¢ rozmontowywane urzadzenie, wy-
czyszczenie powierzchni konserwacyj-
nej i dbatos¢ o wtasciwg ochrone
personelu.

e Zewnetrzng czes¢ urzadzenia nalezy
oczysci¢ z substancji szkodliwych i wy-
czy$cic¢ w trakcie procesu odsysania lub
zabezpieczy¢ odpowiednim srodkiem
uszczelniajgcym przed wyprowadze-
niem jej z niebezpiecznego obszaru.
Wszystkie czesci urzadzenia muszg byé
traktowane jako zanieczyszczone, jesli
sg zabierane z niebezpiecznego obsza-
ru. Nalezy podjaé¢ odpowiednie dziata-
nia, aby zapobiec rozprzestrzenianiu sie
pytow.

e Podczas wykonywania prac konserwa-
cyjnych i naprawczych nalezy pozby¢
sie wszystkich zanieczyszczonych
przedmiotow, ktérych nie mozna wyczy-
$ci¢ w stopniu zadowalajgcym. Tego ty-
pu przedmioty nalezy umiesci¢ w
nieprzepuszczalnych workach i zutylizo-
wac zgodnie z obowigzujgcymi przepi-
sami dotyczgcymi utylizacji tego rodzaju
odpadow.

e Na czas transportu i konserwacji urza-
dzenia nalezy zamkng¢ kroéce ssawne
korkami.

1. Nalezy pamigtac, ze proste prace kon-
serwacyjne i pielegnacyjne mozna prze-
prowadza¢ samodzielnie.

2. Powierzchnig urzadzenia i wewnetrzng
strong zbiornika czyscic regularnie wil-
gotng szmatka.

3. Regularnie sprawdzaé wzrokowo, czy
weze nie sg zatkane.

Czynnosci kontrolne i
konserwacyjne

W celu zapobiegania wypadkom nalezy
zleca¢ wykonywanie regularnych kontroli
urzadzenia zgodnie z odpowiednimi przepi-
sami krajowymi okreslonymi przez ustawo-
dawce. Prace konserwacyjne muszg byc¢
wykonywane przez osobe wykwalifikowang
w regularnych odstepach czasu zgodnie z
danymi producenta; nalezy przy tym prze-
strzega¢ obowigzujgcych przepisow i wy-
mogow w zakresie bezpieczenstwa. Prace
przy instalacji elektrycznej moga by¢ wyko-
nywane wytgcznie przez specjaliste elek-
tryka. W razie watpliwosci nalezy
skontaktowaé sie z oddziatem firmy KAR-
CHER.

Wymiana filtra gtéwnego

. Wylgczy¢ urzadzenie.

. Wyciggna¢ wtyczke sieciowa.

. Odblokowac i zdjgé gtowice ssaca.

. Odblokowac i zdjgé pierscien posredni.

. Wyja¢ zanieczyszczony filtr karbowany
gwiazdowy.

. Natychmiast po wyjeciu zanieczyszczo-
nego filtra z urzadzenia nalezy umiescic
go w worku i szczelnie zamkng¢ worek.

7. Zanieczyszczony filtr karbowany gwiaz-

dowy nalezy utylizowa¢ zgodnie z obo-
wigzujgcymi przepisami.

8. Usuna¢ zanieczyszczenie po stronie

czystego powietrza.

9. Sprawdzi¢ pierscien uszczelniajgcy pod

katem uszkodzen.

10.Zatozy¢ nowy filtr karbowany gwiazdo-

wy:

a Przeciggng¢ nowy filtr przez wstrzg-
sarke filtra przy pierscieniu posrednim
w taki sposéb, aby elementy wstrza-
sajgce ustawity sie centralnie w kie-
szeniach filtra.

A ON -~
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b Umiescic pierscien posredni z filtrem
karbowanym gwiazdowym i wstrza-
sarka na pierscieniu filtra.

¢ Zablokowa¢ pierscien posredni.

11.Zatozy¢ i zablokowaé gtowice ssaca.

Wymiana mikrowtékniny

1. Wylgczy¢ urzadzenie.

2. Zabezpieczy¢ urzadzenie za pomocg
hamulcéw postojowych.

Rysunek B

3. Pociggnac¢ uchwyt do gory.

Nastepuje odblokowanie i opuszczenie
zbiornika na zanieczyszczenia.

4. Wyciggna¢ zbiornik na zanieczyszcze-
nia z urzadzenia, trzymajac go za
uchwyt.

Rysunek C

5. Poluzowa¢ zaczepy mocujgce zbiornik
na zanieczyszczenia.

6. Zdjgc gorng czes¢ zbiornika na zanie-
czyszczenia trzymajgc za uchwyt.

7. Z dolnej cze$ci zbiornika na zanieczysz-
czenia wyjgé element z pianki.

8. Wyja¢ koszyk sitowy z mikrowtokning.

9. Wyjaé mikrowidknine z kosza sitowego.

10.Mikrowtéknine nalezy zutylizowaé zgod-
nie z obowigzujgcymi przepisami.

11.Zatozy¢ nowg mikrowtdknine.

12.Podczas zaktadania gornej cze$ci zbior-
nika na zanieczyszczenia nalezy zwro-
ci¢ uwage, czy kulka ptywaka znajduje
sie w odpowiedniej prowadnicy.

A OSTRZEZENIE

Nieprawidtowe postepowanie przy za-

mykaniu zbiornika na zanieczyszczenia

Niebezpieczenstwo zmiazdzenia

W trakcie blokowania w zadnym wypadku

nie trzymac rgk miedzy zbiornikiem na za-

nieczyszczenia a pierScieniem filtra, ani nie
wkfadac ich w poblize mechanicznego
urzgdzenia podnoszgcego.

Zablokowac zbiornik na zanieczyszczenia

dwiema rekami za pomocg uchwytu.

Rysunek D

UWAGA

Nafadowanie statyczne zbiornika na za-

nieczyszczenia

Zapfton pytow

Upewnic sie, ze uziemienie na obudowie

styka sie ze zbiornikiem na zanieczyszcze-

nia.

13.Wtozy¢ zbiornik na zanieczyszczenia do
urzgdzenia, postepujac w odwrotnej ko-
lejnosci, i zablokowaé go za pomocg
uchwytu.

A NIEBEZPIECZENSTWO
Niezamierzone uruchomienie
urzadzenie / porazenie pradem elek-
trycznym

Niezamierzone uruchomienie silnika ssg-

cego moze spowodowac obrazenia. Napie-

cie wystepujgce w podzespotach
elektrycznych moze doprowadzi¢ do pora-

Zenia pradem elektrycznym.

Przed rozpoczeciem jakichkolwiek prac

przy urzgdzeniu nalezy wytgczyc urzadze-

nie i wyjgc¢ wtyczke sieciowa.

Kontrole i prace przy podzespotach elek-

trycznych powinny by¢ wykonywane przez

fachowca.

Wskazowka

W przypadku wystapienia usterki nalezy

natychmiast wytgczy¢ urzgdzenie. Przed

ponownym uruchomieniem nalezy usungc¢
usterke.

Jesli usterka nie moze zosta¢ usunieta,

urzgdzenie musi zosta¢ skontrolowane w

serwisie.

Turbina ssgca nie dziata

1. Sprawdzi¢ gniazdko i bezpiecznik w in-
stalacji zasilajgce;.

2. Sprawdzi¢ kabel sieciowy i wtyczke sie-
ciowg urzgdzenia.

3. Wigczy¢ urzadzenie.

Sita ssania stabnie

1. Usunac zatory z dyszy ssacej, rury ssa-
cej lub weza ssgcego.

2. Sprawdzi¢, czy gtowica ssaca i zbiornik
na zanieczyszczenia sg prawidtowo
osadzone.

3. Oprozni¢ zbiornik na zanieczyszczenia
(patrz rozdziat Opréznianie zbiornika na
zanieczyszczenia).

4. Sprawdzi¢ osadzenie filtra i w razie po-
trzeby skorygowac.
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5. Wymienic filtr gtdwny (patrz rozdziat
Wymiana filtra gtbwnego).

6. Wymieni¢ mikrowtéknine (patrz rozdziat
Wymiana mikrowtdkniny).

7. Sprawdzi¢ stan cieczy obojetnej.

a Sprawdzi¢ stan cieczy obojetnej, w ra-
zie potrzeby uzupetni¢ (patrz rozdziat
Napetic zbiornik na zanieczyszcze-
nia obojetng cieczg).

b Sprawdzi¢ jakos¢ cieczy obojetnej, w
razie potrzeby wymienic¢ ciecz (patrz
rozdziat Spuscic ciecz obojetng ze
zbiornika na zanieczyszczenia i roz-
dziat Napetnic zbiornik na zanie-
czyszczenia obojetng cieczg).

Brak sily ssania

Mechaniczne wytgczenie przerywa stru-

mien objetosci, poniewaz w zbiorniku na

zanieczyszczenia jest zbyt mato cieczy
obojetne;j.

1. Uzupehi¢ ciecz obojetng (patrz rozdziat
Napetnic¢ zbiornik na zanieczyszczenia
obojetng cieczg).

Wydostawanie si¢ pytu podczas odku-

rzania

1. Sprawdzi¢ osadzenie zbiornika na za-
nieczyszczenia.

. Sprawdzi¢ osadzenie filtra i w razie po-
trzeby skorygowad.

. Wymienic filtr gtéwny (patrz rozdziat
Wymiana filtra gtdwnego).

. W przypadku korzystania z urzgdzenia z
separatorem mokrym uzupetnic ciecz
obojetng (patrz rozdziat Napetnic¢ zbior-
nik na zanieczyszczenia obojetng cie-

cz3).

Utylizacja
Po zakonczeniu okresu eksploatacji nalezy
zutylizowaé urzgdzenie zgodnie z obowig-

Zujgcymi przepisami.

N

w

N

W kazdym kraju obowigzujg warunki gwa-
rancji okreslone przez dystrybutora urzg-
dzen Karcher. Ewentualne usterki
urzadzenia usuwane sg w okresie gwaran-
cji bezptatnie, o ile spowodowane sg bte-
dem materiatowym lub produkcyjnym. W
sprawach napraw gwarancyjnych prosimy

kierowac sie z dowodem zakupu do dystry-
butora lub do autoryzowanego punktu ser-
wisowego.

(Adres znajduje sie na odwrocie)

Wiecej informacji na temat gwarancji (jesli
sg dostepne) mozna znalez¢ w obszarze
Serwis na lokalnej stronie internetowej Kar-
cher w sekcji "Pliki do pobrania".

Dane techniczne

Przytacze elektryczne

Napiecie sieciowe \% 220-
240
Faza ~ 1
Czestotliwos¢ sieciowa  Hz 50-60
Moc znamionowa w 1050
Maksymalna moc w 1200
Stopien ochrony IPX4

Klasa ochrony I

Maksymalna dopuszczal- Q 0.195+

na impedancja sieci j0.122

Wymiary i masa

Typowa masa robocza kg 93

Dtugos¢ x szeroko$¢ x wy- mm 1020 x

sokos¢ 680 x
1490

Powierzchnia filtra m? 1,5

Warunki otoczenia

Temperatura sktadowania °C -10-40

Wydajnos¢ urzadzenia

Pojemnos¢ zasobnika I 60

Pojemnosé¢ zbiornika cie- | 20

czy obojetnej

Pojemnos¢ zbiornika na | 8

zassany materiat

Podcisnienie (z zaworem kPa 254
redukcyjnym)

llos¢ powietrza I's 1x 74

Przylgcze weza ssacego DN70

Srednica znamionowa we- DN40

Za ssgcego

Numer katalogowy filtra 9.990-
222.0
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Wartosci okreslone zgodnie z EN
60335-2-69

Drgania przenoszone m/s2 <2,5
przez kohczyny gorne

Niepewnos¢ pomiaru K m/sZ 0,2

Poziom ci$nienia aku- dB(A) 79
stycznego Ly

Niepewnos$¢ pomiaru K, dB(A) 2

Przewdd zasilajacy

Typ HO7R
N-F
3G1,5
mm2

6.650-
035.0

Numer czesci

Dtugos¢ kabla m 10

* z elementami o klasie ochrony Il rozpo-
rzgdzenia
Zmiany techniczne zastrzezone.

Deklaracja zgodnosci UE

Niniejszym oswiadczamy, ze wymieniony
ponizej produkt jest zgodny z odpowiedni-
mi przepisami podanych dyrektyw i rozpo-
rzgdzen. Wszelkie nieuzgodnione z nami
modyfikacje produktu powodujg utrate
waznosci tego o$wiadczenia. Wytgczng
odpowiedzialno$¢ za wystawienie niniej-
szej deklaracji zgodnosci ponosi produ-
cent.

Produkt: Odkurzacz do pracy na sucho
Produkt: Odkurzacz do pracy na mokro i
sucho

Typ: 9.990-xxx

Typ: 9.991-xxx

Dyrektywy i rozporzadzenia
2006/42/WE (+2009/127/WE)
2014/30/UE

2011/65/UE

Zastosowane normy zharmonizowane
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008
EN IEC 63000: 2018

Zastosowane normy niezharmonizowa-
ne

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Nazwa i adres

Administrator dokumentacji:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Niemcy)
Telefon: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528

7 e

T. Wahl
Managing Director

Waldstetten, 25/08/01

Nizej podpisane osoby dziatajg z upowaz-
nienia zarzadu przedsigbiorstwa.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Niemcy)

Tel.: +49 7171 94888-0

Faks: +49...7171 (94888...528)
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Altalanos utasitasok
& Az elsé hasznalat el6tt olvassa

ILL] 61 a késziilék hasznalati tmu-
tatojat és cselekedjen a hasznalati utmuta-
téban emlitett utasitasok szerint, illetve
6rizze meg a hasznalati utmutatot késébbi
hasznalatra vagy a kévetkezd tulajdonos
szamara.

e Els6 lizembe helyezés elétt olvassa el
az 5.956-249.0 sz. biztonsagi utasitaso-
kat.

e A hasznalati utasitas és a biztonsagi ta-
nacsok be nem tartasa a készulék karo-
sodasahoz, valamint a kezel6 és mas
személyek veszélyeztetéséhez vezet-
het.

o A szallitas soran keletkezett karok ese-
tén azonnal értesitse a kereskedét.

Biztonsagi utasitasok

Veszélyfokozat

A VESZELY

e Olyan, kézvetlenlil fenyegetd veszély jel-
zése, amely sulyos sériilésekhez vagy
halélhoz vezet.

A FIGYELMEZTETES

e Olyan, esetlegesen veszélyes helyzet jel-
zése, amely sulyos sériilésekhez vagy
halélhoz vezethet.

& VIGYAZAT

e Olyan, esetlegesen veszélyes helyzet jel-
zése, amely kénnyebb sériilésekhez ve-
zethet.

FIGYELEM

e Olyan, esetlegesen veszélyes helyzet jel-
zése, amely anyagi karokhoz vezethet.

Altalanos biztonsagi utasitasok
A\ VESZELY e A késziiléket, valamint
azokat az anyagokat, amelyekhez alkal-
mazzak, beleértve az 6sszegyljtétt anyag
biztonsagos megsemmisitési eljarasat, ki-
zardlag oktatasban részesitett személyzet
hasznalhatja.  Ha a tavozé leveg6t vissza-
vezetik a helyiségbe, akkor biztositani kell
a helyiségben az elégséges L légcseresza-
mot. Az elvart hatarértékek betartasahoz a
visszavezetett aramlasi mennyiség max.
50%-at teheti ki a friss levegé aramlasi

mennyiségének (helyiség térfogat Vg x lég-
csereszam L ). Kiléndsebb szell6zési in-
tézkedés nélkiil a kbvetkezb érvényes:
Ly=1 h''. e Ez a késziilék az egészségre
bantartasi folyamatokat, beleértve a por-
gyljté tartaly megsemmisitését is,
kizarélag szakemberek végezhetik el, akik
ekbzben megfelelé védbfelszerelést visel-
nek. o A késziiléket ne hasznalja a teljes
szlirés rendszer nélkiil. e Vegye figyelem-
be a kezelt anyagokra vonatkozo, alkal-
mazhaté biztonsagi rendelkezéseket. o A
kiilbnb6z6 gyulékony porszemcsék egyide-
ji felhalmozédasa a gydijtétartalyban tlizet
vagy robbanast okozhat. e A veszélyek el-
keriilésének céljabol bizonyosodjon meg
arroél, hogy a folyadéktartalyban lévé folya-
dék megfelel6 a fémporok eltavolitasara. A
fémporok kezelése emiatt kialakulhato hid-
rogéngazok elkertilésének céljabol hasz-
néljon olajt viz helyett.

A FIGYELMEZTETES e A késziiléket ti-
los olyan helyen telepiteni vagy lizemeltet-
ni, ahol fennall a por- vagy gazrobbanas
veszélye. A készliilék belsejében porrobba-
néas-veszélyes atmoszféra csak a sz(iré
el6tt megengedett. A késziilék belsejében
tilos gazrobbanas-veszélyes légkort alkal-
mazni. e A késziilék nem alkalmas gyul-
ékony folyadékok (tlizveszélyes, enyhén
tlizveszélyes, fokozottan tlizveszélyes az
67/548/EGK veszélyes anyagokra vonat-
kozé iranyelv értelmében) (55 °C alatti lob-
banaspont), valamint gyulékony porok és
gyulékony folyadékok keverékeinek felszi-
vasara, iletve elszivasara. e A késziilék
nem alkalmas gyujtéforrasok és porok fel-
szivasara < 190 °C izzitasi hmérsékleten.
e Minden lizembe helyezés elbtt gy6z6dj6n
meg réla, hogy a potencialkiegyenlitések
(féldelévezetékek) csatlakoztatva vannak.
e A készlilék lizemeltetése vagy tarolasa a
Sszabadban nedves kériilmények kdzétt ti-
los. @ Hozza miik6désbe a kormanygor-
gbkre haté régzitéféket, hogy a készlilék
biztonsagosan alljon. A készliilék mozgasa
a régzitéfék behuzasa nélkiil iranyithatat-
lanna valhat. e A folyadéktartalyt kizardlag
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a gyarto altal ajanlott folyadékokkal téltse
fel.

AN VIGYAZAT e Hosszabb iizemsziinet
esetén, illetve hasznalat utan kapcsolja ki a
késziiléket a f6kapcsoléval/késziilékkap-
csoloval és huzza ki a halozati csatlakozot.
FIGYELEM e Csak beltéri helyiségben
hasznalja a késziiléket. @ Becsipddés ve-
szélye! Viseljen kesztylit a szivofej, a szii-
réegység vagy a gydjtétartaly felhelyezése
vagy levétele soran. e Karosodas veszélye!
Soha ne szivjon sziiré nélkiil vagy sérdil
sziirével. e Viseljen védbkesztylit a készii-
Iék kezelése soran. e A késziiléket csak Ié-
pésben mozgassa, meredek utvonalon
sziikség esetén két ember végezze a moz-
gatast. e Ugyeljen arra, hogy ne szivarog-
jon ki por a tartozékok cseréje soran. e A
standard miik6dés soréan a feliiletek hé-
meérséklete akar 135 °C-ig is emelkedhet.
o Akadalyozza meg a szivotémlé megtére-
sét. e A tbmlSket szemrevételezze rend-
szeresen. e Hozza meg az iszap
eltavolitasaval, kezelésével és tarolasaval
kapcsolatos megfelel6 évintézkedéseket,
pl. semleges folyadékok keverése, a min-
denkor érvényes helyi el6irdsoknak megfe-
lel6en. o A hidrogéngaz gyulékony és
bizonyos anyagok, példaul aluminium,
magnézium stb. felszivasa esetén meg-
gyulladhat. A szelep megakadalyozza a
hidrogéngaz felhalmozédasat a folyadék-
tartalyban. Rendszeresen tisztitsa meg és
ellendrizze a szelepet és bizonyosodjon
meg annak épségérdl. e A hidrogénkon-
centracié csékkentésének céljabol biztosit-
sa a telepitési hely megfelel6
szellbztetését. @ A szennyviztartalyt liritse
minden hasznélat utan, illetve amennyiben
megtelt iszappal, igy csbkkentve a képzb-
dé hidrogéngéaz mennyiséget.

Elektromos csatlakozas
A késziiléket csak olyan elektromos csatla-
kozéra szabad csatlakoztatni, melynek a
kivitelezését egy elektromiiszerész az IEC
60364 szerint végezte el. A csatlakoztatasi
értékeket a(z) Miiszaki adatok és a tipus-
tabla tartalmazza.

A VESZELY

Aramiités veszélye

Eletveszély

Ne karositsa az elektromos csatlakozéve-
zetékeket pl. autéval torténd rahajtassal,
megtdéréssel vagy megcsavarodassal.
Védje a kabeleket a hétél, az olajtol és az
élektol.

Minden hasznalat elétt ellenérizze a készli-
Iék halbzati csatlakozd vezetékét. A készli-
léket ne helyezze l(izembe sériilt kabellel. A
sérlilt kabelt elektrotechnikussal cseréltes-
se Ki.

Magatartas vészhelyzetben
A VESZELY
Sériilés- és rongalédasveszély rovidzar-
lat vagy mas elektromos hiba esetén
Aramiités, égési sériilés veszély
Kapcsolja ki a késziiléket, és htizza ki a ha-
l6zati csatlakoz6t.
Viselkedés sziir6elszakadas/szivargas
esetén:
1. Azonnal kapcsolja ki a készlléket.

A készulék tovabbi hasznalata tilos.

2. Telepitse a sz(ir6t.

A rendeltetésszerili hasznalat

A készulék rendeltetésszer(i hasznalata:

e padlé- és falfellletek nedves és szaraz
tisztitasa

e Szaraz, gyulékony, artalmas lerakodott
porszemcsék eltavolitasa; az EN60335-
2-69 szabvany szerint H porosztaly

e Nem robbanasveszélyes anyagok fel-
szivasa

e Az 6sszes porrobbanasi osztalyba tarto-
z06 gyulékony porszemcsék felszivasa

e Porszemcsék és durva szennyezédések
felszivasa

e A 22.zbnaba sorolt gyulékony porszem-
csék felszivasa amennyiben a késziilék
robbanasveszélyes terlleteken kivul ke-
rul telepitésre

e Nedves és folyékony anyagok felsziva-
sa

e Hasznaljon semleges folyadékot az
alabbi anyagok felszivasahoz:
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— Titanpor

— Robbanasveszélyes és vezetbképes
por

— Magnéziumpor vagy -porszem

— Additiv gyartasbdl (3D nyomtatas)
szarmazé kondenzacios porok és rob-
banasveszélyes fémporok

e |pari célokra torténé hasznalat, pl. a rak-
tarokban és gyartasi teruleteken

o A készulék ipari tevékenységekre is
hasznalhato, pl. szallodakban, iskolak-
ban, kérhazakban, gyarakban, tzletek-
ben, irodakban és bérleményekben.

Ha a készllék telepitési helyén Ex.-besoro-

lasu zéna is talalhato, hasznaljon robba-

nasbiztos késziléket.

A készllék hibamentes Uzemeltetéséhez

hasznaljon kizardlag DN40 névleges atmé-

réju szivotomiot.

Minden egyéb hasznalat nem rendelte-

tésszerlinek minéstuil.

A készulék nem hasznalhaté az alabbi ese-

tekben:

o Legfeljebb 190°C-os izzasi h6mérsékle-
tl gyujtéforrasok és porszemcsék felszi-
vasa

e A robbanéanyagokrol sz6l6 német tor-
vény 1. cikkelyének értelmében sorolt
robbanasveszélyes anyagok vagy az
azokkal egyenértékl anyagok, robba-
nasveszélyes géz-levegb keverékeknek
minésulnek

o Gyulékony folyadékok és porszemcsék
keverékeinek felszivasa

e |zz6 vagy forré részecskék felszivasa,
ellenkezd esetben tliz- vagy robbanas-
veszély all fenn

e Meérgezd anyagok felszivasa

Kornyezetvédelem

&y, A csomagoléanyag ujrahasznositha-
G t6. Kérjuk, kérnyezetbarat modon
semmisitse meg a csomagolast.

Az elektromos és elektronikus készu-

Iékek értékes Ujrahasznosithaté anya-
™= gokat és gyakran olyan alkatrészeket
tartalmaznak, mint az elemek, akkumulato-
rok vagy olaj, amelyek helytelen kezelés
vagy artalmatlanitas esetén veszélyeztet-
hetik az egészséget és a kdrnyezetet. Ezek

az alkotéelemek azonban a késztilék ren-
deltetésszerli Uzemeléséhez szikségesek.
Az ezzel a szimbolummal jeldlt késziléke-
ket nem szabad a haztartasi hulladékkal
egyltt megsemmisiteni.

Osszetevokre vonatkozoé utasitasok
(REACH)

Az Osszetevékre vonatkozo aktualis infor-
maciokat itt talalja: www.kaercher.de/REA-
CH

Tartozékok és pétalkatrészek
A VESZELY

Robbanasveszély a nem jovahagyott
tartozékok miatt

Kizardlag a gyart6 altal jovahagyott és az
Ex matricaval jelélt tartozékokat hasznaljon
a 22. tipushoz.

Csak eredeti tartozékot és eredeti potalkat-
részt alkalmazzon; ezek garantaljadk a ké-
szulék biztonsagos és zavarmentes
Uzemelését.

A tartozékokra és pétalkatrészekre vonat-
kozdan informaciokat itt talal: www.kaerc-
her.com.

Megjegyzés

A csomagolas a tartozékokat nem tartal-
mazza. Hasznalat elbtt sziikséges a tarto-
zékok kiilén megrendelése.

Szallitasi terjedelem

Kicsomagolasnal ellendrizze, hogy meg-
van-e minden tartozék. Amennyiben a ké-
szlléken szallitasi séruléseket észlel
kérjuk, forduljon forgalmazdjahoz.

Abrak, lasd a grafikonokat tartalmazé oldalt
Abra A

@ Alvaz

@ Kormanygorgé rogzitéfékkel
(® Szennytartaly szoritéhevederei
@ Szennytartaly

(&) Foldelékapocs

® Szlrégydrd

@ Kabeltarto

Szivocsé tartd

(® Kdzbetetgylrl zar

Kozgylri
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@) Tipustabla

(2 Halozati kabel

@ Kabelkampo

Fogod

@@ Szennytartaly fogantyd
Szivécsonk

@) Padldkefe tartdja
Tolokengyel

Sz(r6 letisztitas
Manométer

@9 Szivoturbina kapcsold
@2 Szivofej

@3 Szivofej retesz
Tomitégyari

@5 FOszird

Mechanikus leallitas

¢7) Vizvalasztéval rendelkezd szivocson-
kok

Szell6z6szelep
@9 Szlréhab
Mikroszal

@1 Szlrékosar

6 Toltétomls

@3 Golyoscsap

A keszulek szimbolumai

WEA v

Hasznalja a készlléket a legfeljebb az M
porosztalyba tartozé porszemcseék felszi-
vasara.

A FIGYELMEZTETES

Bor-, tiid6- és szemsériilés

Finompor szivargas liritéskor, karbantar-
taskor és leselejtezéskor

Uritéskor és a karbantartasi munkalatok ki-

vitelezésekor, illetve a porgy!ijté tartalyok
leselejtezésekor hasznalja az elGirt védé-
felszereléseket.

A készulék alkalmas gyulékony porszem-
csék porszivézasara, amennyiben 22. z6-
nan kivul kertl telepitésre.
FIGYELMEZTETES: A késziilék telepitése
22. zénaba tilos. 22. zéna esetén hasznal-

jon Ex. készliléket.

A matrica a hasznalt szivétémld kereszt-
metszetéhez viszonyitott maximalis vakuu-
mértéket mutatja. Az aktualis érték
leolvashaté a manométeren. A készilékre
vonatkozo értékeket a(z) fejezet Olvassa le
a minimalis térfogataramot tartalmazza. Ha
az érték nincs elérve, cserélje ki a sz(irét
(lasd a(z) A f6sz(iré cseréje fejezetet). A
szivotomld kildnbdzd keresztmetszetei ta-
mogatjék a tartozékok kilénbdzé csatlako-
zasi keresztmetszeteinek igazitasat.

Mikroszal
(rendelési szam: 9.990-103.0)

Fészlrd
le (rendelés szam 9.990-222.0)

Uzembe helyezés
A FIGYELMEZTETES
Helyteleniil csatlakoztatott potencialki-
egyenlité vezeték
Aramiités
Minden lizembe helyezés el6tt bizonyosod-
jon meg a potencialkiegyenlité vezetékek
csatlakoztatasaroél (foldelévezetékek).
A FIGYELMEZTETES
Egészségre artalmas por okozta veszély
A por belélegzése légzbszervi megbetege-
désekhez vezethet.
Szlir6elem nélkiil ne porszivézzon, mert
akkor a megnévekedett finompor-kibocsa-
tas miatt egészségligyi veszély léphet fel.
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A FIGYELMEZTETES

A szennytartaly helytelen kezelése rete-

szeléskor

Becsipbdés veszélye

Reteszeléskor soha ne helyezze kezét a

szennytartaly és a szlrégyliri k6zé vagy

az emel6késziilék kbzelébe.

A szennytartéaly reteszeléséhez hasznalja a

fogantyut mindkét kézzel.

FIGYELEM

Hianyzo sziir6elem

A szivémotor rongalédasa

A porszivozas sziirbelem nélkdil tilos.

FIGYELEM

A szennytartaly statikus feltbltése

A porszemcsék gyulladasa

Bizonyosodjon meg arrdl, hogy az alvazon

1évé foldelés érintkezik a szennytartallyal.

1. Helyezze a készuléket a munkavégzési
pozicidba.

2. A készlléket rogzitse a rogzitéfékkel.

3. Biztositsa, hogy a szivéfej elbirasszeri-
en legyen felhelyezve.

4. Toltse fel a szennyviztartalyt a jelzésig
vizzel vagy olajjal (rendelési szam:
9.990-272.0) (lasd a(z) fejezetet A szen-
nytartaly feltéltése semleges folyadék-
kal).

5. A foldel6 fogdt csatlakoztassa a kiilsé
potencial kiegyenlitdhoz.

6. Tavolitsa el a gy(jtétartaly tdmitédugo-
jat.

7. A szivotémlét helyezze a szivocsatlako-
zdba.

8. Ellendrizze a szennytartaly toltottségi
szintjét (lasd a(z) Ellenérizze a szenny-
tartaly toltéttségi szintjét fejezetet).

9. Szikség esetén Uritse ki a szennytar-
talyt (lasd a(z) A szennytartaly Uritése
fejezetet).

10.Csatlakoztassa az 6hajtott tartozékokat
(a csomagolas nem tartalmazza) a szi-
votomiéhoz.

11.Bizonyosodjon meg a szennytartaly
medfeleld telepitésérdl.

A szennytartaly feltoltése semleges

folyadékkal

Ha vizvalasztoval rendelkezé szennytar-

talyt haszndl, bizonyosodjon meg arrdl,

hogy Uzembe helyezés el6tt a szennytar-
talyt feltéltétte semleges folyadékkal.

A FIGYELMEZTETES

Mozg6 alkatrészek

Becsipbdés veszélye

A szennytartaly felsé részének eltavolita-

sakor vagy behelyezésekor figyeljen a

mozgo alkatrészekre.

1. A készuléket rogzitse a rogzitéfékkel.

AbraB

2. Huzza felfelé a fogantyut.

A szennytartdly kioldédik és leereszke-
dik.

3. Hasznalja a fogantyut és tavolitsa el a
szennytartalyt a készllékbdl.

Abra C

4. Lazitsa meg a szennytartalyon lévé szo-
ritbhevedereket.

5. A szennytartaly fels® részének eltavoli-
tédsahoz hasznalja a fogantyut.

6. A semleges folyadékot (vizet vagy olajt)
adagolja a szennytartalyba, mig a folya-
dékszint eléri a szintjelzd jelzést.

7. A szennytartaly fels® részének telepité-
sekor bizonyosodjon meg arrdl, hogy az
Uszogolyd a megfelel6 csatornaban ta-
lalhaté.

A FIGYELMEZTETES

A szennytartaly helytelen kezelése rete-

szeléskor

Becsipbdés veszélye

Reteszeléskor soha ne helyezze kezét a

szennytartaly és a szlir6gylir(i k6zé vagy

az emel6késziilék kézelébe.

A szennytartaly reteszeléséhez hasznélja a

fogantyut mindkét kézzel.

Abra D

FIGYELEM

A szennytartaly statikus feltbltése

A porszemcsék gyulladasa

Bizonyosodjon meg arrél, hogy az alvazon

1évé foldelés érintkezik a szennytartallyal.

8. A szennytartaly telepitéséhez kdvesse
az emlitett Iépéseket forditott sorrend-
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ben, régzitéshez pedig hasznalja a fo-
gantyut.
Ellendrizze a szennytartaly
toltottségi szintjét
Ha a szennytartaly tartalmanak szintje elér-
te a jelolést, Uritse ki a szennytartalyt. A
maximalis toltéttségi szint tullépését kdve-
téen a készilék nem kapcsol ki automatiku-
san.
1. Ellendrizze rendszeresen a szennytar-
taly toltottségi szintjét.
2. Bizonyosodjon meg arrél, hogy szivas-
kor legfeljebb 8 liter anyag kerul felszi-
vasra.

Uzemeltetés

A VESZELY

Robbanasveszélyes és vezetbéképes
fémporok felszivasa semleges folyadék
nélkiil

Robbanasveszély, hétermelés

A robbanasveszélyes és a vezetbképes fel-
szivasa semleges folyadék nélkiil tilos.

AN FIGYELMEZTETES

Egészségre artalmas por okozta veszély
A por belélegzése légzbszervi megbetege-
désekhez vezethet.

Porszivézaskor sziikséges mindjét szlirbe-
lem hasznalata, ellenkezé esetben a finom
porszemcsék fokozottan veszélyeztethetik
egészségeét.

Minden hasznalat el6tt bizonyosodjon meg
mindkét sziir6elem megfelelen telepitésé-
rol.

FIGYELEM

Finom por bejutasa miatti veszély

A szivomotor karosodasanak veszélye.
Porszivézas kézben soha ne tavolitsa el a
fésziir6-elemet.

FIGYELEM

Hianyzé semleges folyadék

A vizvalaszto sériilése

Ha a vizvalaszténal lévé szivocsonkokat
hasznalja, a szivas semleges folyadék nél-
kil tilos.

A késziilék bekapcsolasa
1. Csatlakoztassa a hal6zati dugaszcsatla-
kozét az aljzathoz.

2. Hasznalja a késziilékkapcsolot és akti-
valja a készulék szivéturbingjat.

Megjegyzés

Ne miikbdtesse a késziiléket 15 percnél to-

vabb. Ez azt eredményezheti, hogy a tul

sok nedves leveg6 id6 elétt ataztatja a

fész(rét. Ha sziikséges hagyja a fész(irét

utélag megszaradni vagy cserélje ki (lasd

a(z) A f6szlir6 cseréjefejezetet).

3. Inicializélja a szivast.

A szivas

1. Rendszeresen ellendrizze a szennytar-
taly toltdttségi szintjét, mivel a készilék
szivas kdzben nem kapcsol ki automati-
kusan.

Megjegyzés

A készliléek mechanikus feliigyelével ren-

delkezik. A feliigyel6 megszakitja a léga-

ramlast, amikor a semleges folyadék a

minimalis szint ala csékken. A szivas foly-

tatasahoz adagoljon semleges folyadékot

(lasd a(z) A szennytartaly feltéltése semle-

ges folyadékkal fejezetet).

2. Bizonyosodjon meg arrdl, hogy szivas-
kor legfeljebb 8 liter anyag kerul felszi-
vasra.

3. Szlkség esetén uritse ki a szennytar-
talyt (lasd a(z) A szennytartaly Uritése
fejezetet).

4. Ha szukséges, cserélje ki a f6szlrét
(lasd a(z) A f6sziir6 cseréje fejezetet).

Megjegyzés

Ha a szennytartaly semleges folyadékkal

van feltéltve, eléfordulhat, hogy szivaskor a

nedves levegd athalad a f6sziirbn és azt

nedvessé teszi. A szivast kévetéen elle-
nérizze a f6szliré nedvességét. Ha sziiksé-
ges hagyja a f6szlir6t megszaradni vagy
cserélje ki (lasd a(z) A f6sz(iré cseréje feje-
zetet).

Olvassa le a minimalis
térfogataramot
A készulék ellls6 oldalan manométer van
beépitve, amely kijelzi a készliléken beldli
vakuumot. A maximalis vakuumérték (lasd
a tablazatot) elérését kdvetben cserélje kia
fészlirét (lasd a(z) A fészliré cseréje feje-
zetet). Az érték fligg a készlilék teljesitmé-
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nyétél és a hasznalt szivotomlétél. Ha a
sz(r6 cseréje nem eredményezi a vakuu-
mérték jelentds csokkenését, az lizemhibat
egy masik probléma okozza (lasd a(z) Se-
gitség lizemzavarok eseténfejezetet).
FIGYELEM

A maximalis vakuumérték tullépése
Szivo teljesitmény romlasa

A megadott érték tullépése esetén a levegd
sebessége 20 m/s ala cskken. Cserélje ki
a szlirét.

Szivotomlo névle- |[Maximalis vakuum

ges atmérdje

DN40 15,0 kPa (150 mbar)

DN50 ---

DN70 ---

e

A szliré tisztitasa
Ha a nyomasmeéré a maximalis vakuumér-
téket jelzi (lasd a(z) Olvassa le a minimalis
térfogataramot fejezetet), tisztitsa meg a
sz(irét.
Abra E
1. Szivaskor zarja el a bemeneti nyilast
vagy a szivotomiét.
2. Huzza meg a sz(irétisztitd fedelét 3-4 al-
kalommal és minden alkalommal tartsa
1-2 masodpercig nyitva.

A késziilék kikapcsolasa
1. Hasznalja a készilékkapcsolot és kap-
csolja ki a készulék szivoturbinajat.
. Huzza ki a halézati csatlakozot.
. Valassza le a foldel6 fogét a kiilsé po-
tencial kiegyenlitorol.

W N

Minden hasznalat utan
. Tavolitsa el a tartozékokat.
. Zarolja a szivécsatlakozot (lasd a(z) A
szivécsatlakozas zarolasa fejezetet).
3. Szlikség esetén tisztitsa meg a tartozé-
kokat vizzel, majd hagyja megszaradni.
4. Uritse ki a szennytartalyt (lasd a(z) A
szennytartaly liritése fejezetet).
5. Tisztitsa meg a készuléket belul és kivul
porszivozassal és egy nedves kenddvel.

N~

A szivocsatlakozas zarolasa

A FIGYELMEZTETES

Sériilésveszély

A bér, a tiid6 és a szem sértilésem finom

porszemcsék miatt

A szivotbmld eltavolitasat kbvetSen zarja el

a szivécsatlakozast egy témitédugoval.

Abra F

1. Telepitse a tdmitédugot pontosan a szi-
vécsatlakozdba.

2. A tdmit6édugot tolja az utk6ézoéig.

3. Forditsa el a tomit6dugét jobbra, mig a
szivocsatlakozas szorosan zarul.

A szennytartaly liritése

A szennytartélyt szikség szerint és minden

hasznalat utan ki kell Griteni, valamint kivil-

belll porszivézni és nedves ruhaval letorol-

ni.

A készllék porszivozasahoz azonos vagy

jobb besorolasu porszivét hasznaljon.

A bemeneti nyilas vagy a szivotomlé alla-

pota zarolt.

Rendszeresen ellendrizze a szennytartaly

toltottségi szintjét, mivel a késziilék szivas

kézben nem kapcsol ki automatikusan.

1. Kapcsolja ki a készuléket.

2. A késziléket rogzitse a rogzitéfékkel.

Abra B

3. Huzza felfelé a fogantyut.
A szennytartaly kioldodik és leereszke-
dik.

4. Hasznalja a fogantyut és tavolitsa el a
szennytartélyt a készulékbdl.

AbraC

5. Lazitsa meg a szennytartalyon 1évd szo-
ritohevedereket.

6. A szennytartaly felsé részének eltavoli-
téasahoz hasznalja a fogantyut.

7. Tavolitsa el a habelemet a szennytartaly
alsoé részeébdl.

8. Tavolitsa el a szlir6kosarat és a mikro-
szalakat.

9. Tavolitsa el a mikroszalakat a sz{réko-
sarbol.

10.A mikroszalakat a térvényi el8irasoknak
megdfeleléen selejtezze.

11.Sziikség esetén eressze le a semleges
folyadékot a szennytartalybdl (lasd a(z)
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A semleges folyadék leeresztése a
szennytartalybdl fejezetet).

Megjegyzés

Ha sziikséges, a semleges folyadék t6bb-

szér is hasznélhato.

12.A szennytartaly fels6 részének telepité-
sekor bizonyosodjon meg arrdl, hogy az
Uszégolyd a megfelel csatornaban ta-
lalhato.

& FIGYELMEZTETES

A szennytartaly helytelen kezelése rete-

szeléskor

Becsipbdés veszélye

Reteszeléskor soha ne helyezze kezét a

Szennytartaly és a szlir6gylirii k6zé vagy

az emelbkészliilék kbzelébe.

A szennytartaly reteszeléséhez hasznalja a

fogantyut mindkét kézzel.

AbraD

FIGYELEM

A szennytartaly statikus feltbltése

A porszemcsék gyulladasa

Bizonyosodjon meg arrdl, hogy az alvazon

1évé foldelés érintkezik a szennytartallyal.

13.A szennytartaly telepitéséhez kdvesse
az emlitett [épéseket forditott sorrend-
ben, rogzitéshez pedig hasznalja a fo-
gantyut.

A semleges folyadék leeresztése a
szennytartalybol

1. Kapcsolja ki a készuléket.

2. A készlléket rogzitse a rogzitéfékkel.

3. Zarolja a szivocsatlakozot (lasd a(z) A
szivocsatlakozas zéarolasa fejezetet).

AbraB

4. Huzza felfelé a fogantyut.

A szennytartaly kioldédik és leereszke-
dik.

5. Hasznalja a fogantyut és tavolitsa el a
szennytartalyt a készulékbdl.

Abra G

6. A gdmbszelepnél Iévd kart forditsa el
90°-al.

7. A gydijtétartaly teljes kiuritését kovetéen
forditsa a kart a kiindulasi helyzetbe.

A FIGYELMEZTETES

A szennytartaly helytelen kezelése rete-

szeléskor

Becsipbdés veszélye

Reteszeléskor soha ne helyezze kezét a

szennytartaly és a szlir6gylir(i k6zé vagy

az emel6késziilék kézelébe.

A szennytartaly reteszeléséhez hasznalja a

fogantyut mindkét kézzel.

AbraD

FIGYELEM

A szennytartaly statikus feltoltése

A porszemcsék gyulladasa

Bizonyosodjon meg arrél, hogy az alvazon

lévé foldelés érintkezik a szennytartallyal.

8. Telepitse a szennytartalyt és rogzitse a
fogantyuval.

A késziilék tisztitasa

A FIGYELMEZTETES

Szennyviz nem szakszerii artalmatlani-

tasa

Koérnyezetszennyezés

Vegye figyelembe a szennyvizkezelésre

vonatkozé helyi elGirasokat.

1. Tisztitsa meg a készuléket bell és kivl
porszivézassal és egy nedves kendével.
A készulék porszivozasahoz azonos
vagy jobb besorolasu porszivét hasznal-
jon.

2. Szlkség esetén tisztitsa meg a tartozé-
kokat (a csomagolas nem tartalmazza)
vizzel, majd hagyja megszaradni.

A készulék tarolasa
1. A halézati kabelt tekercselje a kabeltar-
téra.
2. A késziléket tarolja szaraz helységben
és biztositsa a jogosulatlan hasznalat el-
len.

Szallitas
& VIGYAZAT
A suly figyelmen kiviil hagyasa
Sériilés és karosodas veszélye
Széllitas soran lgyeljen a készlilék sulya-
ra.
A szennytartaly Ures.
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1. A pormentes szallitashoz zarja el a szi-
vocsatlakozast (lasd a(z) A szivocsatla-
kozas zarolasa fejezetet).

. Oldja ki a rogzitéfékeket és a készlilék
elmozditasahoz hasznalja a toldken-
gyelt.

. Rakodashoz hasznalja a készlilék alva-
zat és a tolokengyelt.

. JarmUben t6rténd szallitéds esetén a ké-
szlléket biztositsa csuszas és felboru-
1as ellen.

& VIGYAZAT

A suly figyelmen kiviil hagyasa

Sériilés és kdrosodas veszélye

Raktarozéas soran lgyeljen a készlilék su-

lyéra.

A szennytartdly Ures.

1. A készlléket csak belsé helyiségben ta-
rolja.

Apolas és karbantartas
A VESZELY
Nem szandékosan beindulé késziilék,
daramvezet6 alkatrészek érintése
Sériilésveszély, aramiités veszélye
A késziiléken végzett munkak elétt kap-
csolja ki a késziiléket.
Huzza ki a hal6zati dugaszt.
A VESZELY
Egészségre artalmas por okozta veszély
A por belélegzése légzbszervi megbetege-
désekhez vezethet.
Karbantartasi munkak soran (pl. sziir6cse-
re) viseljen P2-es vagy magasabb osztalyu
1égzésvéds maszkot és eldobhaté ruhaza-
tot.
AN FIGYELMEZTETES
Egészségre artalmas por okozta veszély
A por belélegzése légzbszervi megbetege-
désekhez vezethet.
A veszélyekkel szembeni védelmet biztosi-
t6 biztonsagi berendezéseket legalabb
évente egyszer ellendriztetni kell a gyarto-
val vagy egy oktatasban részesiilt személ-
lyel a miiszaki szempontbdl kifogastalan
miikédésére, pl. készlilék témitettsége,

N

w

N

sz(iré sériilése, vezérlbberendezések mii-

kédése.

FIGYELEM

A szilikon tartalmu apolészerek

megtamadhatjak a miianyag részeket.

A szilikon tartalmu dpolészerek hasznalata

tisztitasra tilos.

A porelharité gépek a DGUV el6iras értel-

mében a veszélyek megelézésére és elha-

ritasara szolgéld biztonsagi berendezések:

o A felhasznalo altal végzett karbantartas
soran a késziiléket szét kell szerelni,
meg kell tisztitani és el kell végezni azon
a karbantartast, amennyiben az ugy el-
végezhet6, hogy ne sodorja a karbantar-
t6 személyzetet vagy mas személyeket
veszélybe. A megfeleld elévigyazatos-
sagi intézkedések kiterjednek a szétsze-
relés el6tti méregtelenitésre, a
szétszerelés helyén helyileg sz(irt kény-
szerszell8ztetést biztosité dvintézkede-
sekre, a karbantartofellilet tisztitasara
és a személyzet megfeleld védelmére.

o A késziilék kiilsd részét porelszivo elja-
rassal méregteleniteni kell és tisztara
kell torélIni, vagy szigetel6anyaggal kell
kezeli, miel6tt azt a veszélyes teriletrdl
kivinné. A készulék részeket, ha azokat
a veszélyes teriletrdl hozza ki, szennye-
zettnek kell tekinteni. Vezessen be meg-
feleld évintézkedéseket a poreloszlas
megakadalyozasa érdekében.

e A karbantartasi és javitasi munkalatok
kivitelezésekor a megfeleléen nem tisz-
tithatd szennyezett targyakat kezelje
hulladékként. Az ilyen targyakat szige-
teltzacskokban, azilyen jellegi hulladék
artalmatlanitasara vonatkozé hatalyos
rendelkezésekkel 6sszhangban kell ar-
talmatlanitani.

o A készllek széllitasakor és karbantarta-
sakor a szivocsonkokat zarja el tomité-
dugoval.

1. Ne feledje, hogy egyszer( karbantartasi
és apolasi munkalatokat On is kivitelez-
heti.

. A késziilék fellletét és a tartaly bels6 ol-
dalat tisztitsa rendszeresen egy nedves
ruhadarabbal.

N
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3. A tomldk eltombdését szemrevételezze
rendszeresen.

Ellenérzési és karbantartasi
munkak

Végeztesse el rendszeresen a késziilék el-
lendrzését a torvényhozé mindenkori nem-
zeti balesetmegel&zési elbirasainak
megfeleléen. A karbantartasi munkékat
szakért6 személynek kell elvégeznie rend-
szeres id6kozonként, a gyartd elbirasai
szerint, és ennek soran be kell tartania az
érvényben Iév6 rendelkezéseket és bizton-
sagi utasitasokat. Az elektromos berende-
zésen végzendd munkakat kizarolag
villamossagi szakember végezheti. Kérdé-
seivel kérjiik, forduljon a KARCHER kiren-
deltséghez.

e

A fo6sziir6 cseréje

. Kapcsolja ki a készUlléket.

. Huzza ki a halézati csatlakozot.

. Lazitsa meg és tavolitsa el a szivofejet.

. Lazitsa meg és tavolitsa el a kdzbetét-

gyurat.

5. Téavolitsa el a szennyezett csillag redds
sz(r6t.

6. A készulékbdl eltavolitott szennyezett
csillag red6s szirét azonnal helyezze
egy zsakba és szorosan zarja le a zsa-
kot.

7. A szennyezett csillag redds sz(irét selej-
tezze a térvényi eldirasoknak megfelel6-
en.

8. Téavolitsa el a tisztaleveg®s oldalon 1évé
szennyez&déseket.

9. Bizonyosodjon meg a tomitégyirli épsé-
gérol.

10.Az j csillag redds sz(ird telepitése:

a A csillag redds sz(irét huzza a kézbe-
tétgylrinél a szlirérazo folé ugy, hogy
a razéelemek kdzépen iranyuljanak a
szlir6zsakokba.

b A kdzbetétgylr(t telepitse a csillag re-
dds szlirével és a szirbrazéval a szi-
régydrdre.

¢ Zarolja a k6zbensd gydrit.

11.Telepitse és reteszelje a szivofejet.

A OON =

A mikroszal cseréje

1. Kapcsolja ki a készuléket.

2. A késziléket rogzitse a rogzitéfékkel.

Abra B

3. Huzza felfelé a fogantyut.

A szennytartdly kioldédik és leereszke-
dik.

4. Hasznalja a fogantyut és tavolitsa el a
szennytartalyt a készulékbdl.

Abra C

5. Lazitsa meg a szennytartalyon 1évd szo-
ritdhevedereket.

6. A szennytartaly felsé részének eltavoli-
tdsahoz hasznalja a fogantyut.

7. Tavolitsa el a habelemet a szennytartaly
alsoé részeébdl.

8. Tavolitsa el a szlir6kosarat és a mikro-
szélakat.

9. Tavolitsa el a mikroszalakat a sziréko-
sarbol.

10.A mikroszalakat a térvényi eldirasoknak
megdfeleléen selejtezze.

11.Telepitse az uj mikorszéalakat.

12.A szennytartaly felsé részének telepité-
sekor bizonyosodjon meg arrdl, hogy az
Uszogolyd a megfelel6 csatornaban ta-
lalhaté.

A FIGYELMEZTETES

A szennytartaly helytelen kezel€ése rete-

szeléskor

Becsipbdés veszélye

Reteszeléskor soha ne helyezze kezét a

szennytartaly és a szlir6gylir(i k6zé vagy

az emel6készliilék kézelébe.

A szennytartaly reteszeléséhez hasznélja a

fogantyut mindkét kézzel.

AbraD

FIGYELEM

A szennytartaly statikus feltbltése

A porszemcsék gyulladasa

Bizonyosodjon meg arrdl, hogy az alvazon

1évé foldelés érintkezik a szennytartallyal.

13.A szennytartaly telepitéséhez kdvesse
az emlitett 1épéseket forditott sorrend-
ben, régzitéshez pedig hasznalja a fo-
gantyut.
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Segitség Uzemzavarok esetén

A VESZELY

A késziilek véletlenszerii aktivaldasa/ara-

miités

A szivémotor véletlenszer( aktivalasa sé-

riiléseket okozhat. A feszliltség alatt lévé

elektromos alkatrészek aramiitést okozhat-

nak.

A készliléken valé minden munkavégzés

el6tt kapcsolja ki a késziiléket és huzza ki a

halozati csatlakozot.

Az elektromos alkatrészeken végzett elle-

nérzéseket és munkakat mindig szakem-

berrel végeztesse el.

Megjegyzés

Amennyiben lizemzavar tbrténik, kapcsolja

ki azonnal a késziiléket. Az ismételt lizem-

be helyezés elbtt az lizemzavart el kell ha-

ritani.

Ha az izemzavart nem sikertl elharitani, a

késziiléket az ligyfélszolgalattal kell meg-

vizsgaltatni.

Szivéturbina nem miikodik

1. Ellendrizze a dugaszoldéaljzatot és az
aramellatas biztositékat.

2. Ellendrizze a halozati kabelt és a készu-

Iék haldzati csatlakozojat.

3. Kapcsolja be a késziiléket.

A szivéeré csokken

1. Tavolitsa el az akadalyokat a szivofej-
bdl, a szivécsBbél vagy a szivétdmlsbal.

2. Bizonyosodjon meg arrdl, hogy a szivo-
fej és a szennytartaly megfeleléen illesz-
kedik.

3. Uritse ki a szennytartalyt (lasd a(z) A
szennytartaly Uritése fejezetet).

4. Ellendrizze és szukség esetén korrigalja

a sz(rd rogzitését.

5. Cserélje ki a fész(irét (Iasd a(z) A f6szd-
ré cseréje fejezetet).

6. Cserélje ki a mikroszalakat (lasd a(z) A
mikroszal cseréje fejezetet).

7. Ellenérizze a semleges folyadék allapo-
tat.

a Ellendrizze a semleges folyadék tol-
tottségi szintjét és ha sziikséges, ada-
goljon semleges folyadékot (lasd a(z)
A szennytartaly feltbltése semleges
folyadékkal fejezetet)

b Ellenérizze a semleges folyadékot és
cserélje ki, ha szukséges (lasd a(z) A
semleges folyadék leeresztése a
szennytartalybodl és A szennytartaly
feltéltése semleges folyadékkal feje-
zetet).

A szivéer6 hianyzik

A mechanikus kikapcsolas megszakitja a

térfogataramot, mert a szennytartalyban lé-

v8 semleges folyadék szintje tul alacsony.

1. Adagoljon semleges folyadékot (lasd

a(z) A szennytartaly feltéltése semleges

folyadékkal fejezetet).

Por kilépése szivas kozben

1. Bizonyosodjon meg a szennytartaly
megfelel6 rogzitésérdl.

. Ellen6rizze és szikség esetén korrigalja
a sz(ir6 rogzitését.

. Cserélje ki a f6sz(irét (lasd a(z) A f6sz(i-
ré cseréje fejezetet).

. A vizvélasztoval hasznalt készilék ese-
tében adagoljon semleges folyadékot
(lasd a(z) A szennytartaly feltéltése
semleges folyadékkal fejezetet).

Artalmatlanitas

A késziléket az életutja végén a torvényi
el6irasoknak megfeleléen artalmatlanitani
kell.

Minden orszagban az illetékes értékesiténk
altal biztositott garancialis feltételek érve-
nyesek. Amennyiben a garanciaidén belul
a készuléknél hibak mertlnek fel, azokat
dijmentesen orvosoljuk, ha az adott hibak
anyag-, illetve gyartasi hibak. Garancialis
esetben kérjik, a szamlaval egyutt fordul-
jon forgalmazojahoz vagy a legkdzelebbi,
arra jogosult Ugyfélszolgalati irodahoz.

(A cim a hatoldalon talalhato)

A garanciaval kapcsolatos tovabbi informa-
cidék (amennyiben elérhet6k) megtekinthe-
ték a Karcher Magyarorszag Szerviz
elemének ,Letdltések” menijében.

N
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Miiszaki adatok

Elektromos csatlakoztatas

Halozati fesziiltség \Y 220-
240
Fazis ~ 1
Halozati frekvencia Hz 50-60
Névleges teljesitmény w 1050
Maximalis teljesitmény w 1200
Védettség IPX4
Erintésvédelmi osztaly I*
Megengedett maximalis Q 0.195+
halézati impedancia j0.122
Méretek és tomegek
Jellemz8 tGzemi témeg kg 93
Hosszlsag x szélesség x mm 1020 x
magassag 680 x
1490
Sziiréfellilet m?> 1,5
Kornyezeti feltételek
Térolasi h6mérséklet °C -10-40
A késziilék teljesitményadatai
Tartalytérfogat I 60
A semleges folyadék tarta- | 20
lyanak térfogata
A szivoéanyag tartalyanak | 8
térfogata

Vakuum (nyomaskorlato- kPa 25,4
z6 szeleppel)

Levegbmennyiség I's 1x 74

Szivétdomld csatlakozéja DN70

Szivotémld névleges at- DN40

mérdje

Sz(ir6 megrendelési sza- 9.990-
ma 222.0

Az EN 60335-2-69 szabvany alapjan
meghatarozott értékek
Kéz-kar-vibraciés érték  m/s®> <2,5
K bizonytalansagi para- m/s® 0,2
méter

Zajszint Lpa
Bizonytalansag Kpa

dB(A) 79
dB(A) 2

Halézati kabel
Tipus

HO7R
N-F
3G1,5
mm?
6.650-
035.0

Kabelhossz m 10

Alkatrész szam

* 1. védelmi osztalyu elemekkel
A miszaki valtoztatdsok jogat fenntartjuk.

EU-megfelel6ségi nyilatkozat

Kijelentjuk, hogy az alabb emlitett termék
megfelel a felsorolt iranyelvek és rendele-
tek vonatkozé rendelkezéseinek. A termé-
ken végzett, de vellink nem egyeztetett
modositas esetén jelen nyilatkozat érvé-
nyét veszti. Ezen megfelel6ségi nyilatkozat
kiallitadsaért kizarélagosan a gyarté viseli a
felelsséget.

Termék: Szaraz porszivo

Termék: Nedves és szaraz porszivo
Tipus: 9.990-xxx

Tipus: 9.991-xxx

Iranyelvek és rendeletek
2006/42/EK (+2009/127/EK)
2014/30/EU

2011/65/EU

Alkalmazott harmonizalt szabvanyok
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Alkalmazott nem harmonizalt szabva-
nyok

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Név és cim

Dokumentaciés meghatalmazott:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Németorszag)
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Tel.: +49 7171 94888-0
Fax: +49 7171 94888-528

-7 ' S /7

T. Wahl A. Haag

Managing Director Director R&D
Waldstetten [Németorszag], 25/08/01
Az alulirottak a vezet6ség megbizdsabadl
és teljes kérl meghatalmazasaval jarnak
el.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8
73550 Waldstetten (Németorszag)
Tel.: +49 7171 94888-0
Fax: +49 7171 94888-528
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Obecné pokyny
PFed prvnim pouZzitim pfistroje
/ A \ LJ_l si prectéte tento navod k

pouzivani, postupujte podle n&j a
uschovejte ho pro pozdéjsi pouziti nebo
pro dalSiho vlastnika.

e Prfed prvnim uvedenim do provozu si
bezpodmineéné prectéte bezpecnostni
pokyny €. 5.956-249.0.

e V pfipadé nedodrzovani navodu
k pouziti a bezpecnostnich pokyn(
mohou vzniknout Skody na pfistroji a
nebezpedi pro obsluhu a dal$i osoby.

e Skody vzniklé pfi pfepravé ihned
oznamte prodejci.

Bezpeénostni pokyny

Stupné nebezpedi

A NEBEZPECI

e Upozornéni na bezprostfedné hrozici
nebezpedi, které vede k téZkym drazum
nebo usmrceni.

& VAROVANI

e Upozornéni na mozZnou nebezpecnou
situaci, kterd mize vést k téZkym trazom
nebo usmrceni.

& UPOZORNEN(

e Upozornéni na mozZnou nebezpeénou
situaci, ktera mize vést k lehkym
trazdm.

POZOR

e Upozornéni na moznou nebezpeénou
situaci, ktera muze vést ke vzniku
vécnych skod.

Vseobecné bezpecnostni pokyny
A NEBEZPECI e Pouzivéni pfistroje a
latek, pro které se ma vysavac pouZivat,
vcetné bezpecného odstranéni vyséatého
materialu pouze vyskolenym personalem.
e KdyZ se odpadni vzduch pfivadi zpét do
prostoru, musi v prostoru existovat
dostate¢na mira vymény vzduchu L.

K dodrzZeni poZadovanych meznich hodnot
smi zpét privadény objemovy tok Einit max.
50 % objemového toku Cerstvého vzduchu
(objem Vg x mira vymény vzduchu Ly).
Bez zvlastniho vétraciho opatieni plati:
Ly=1 h'. e Tento pfistroj obsahuje zdravi
Skodlivy prach. Jeho vyprazdriovani a
udrzbu vcéetné odstranéni prachovych
nadob smi provadét jen odbornici, jez nosi
pfislusné ochranné pracovni prostredky.

e Neprovozujte pfistroj bez tplného
filtracniho systému. e Méjte na zreteli
aplikovatelna bezpecnostni ustanoveni, jeZ
se tykaji vysavanych materiald.

e SoucCasna akumulace riznych hoflavych
druhl prachu ve sbérné nadobé mize vést
k pozaru nebo vybuchu. e Ujistéte se, Ze v
nadobé na kapalinu pouzZivate spravnou
kapalinu pro vysavani kovového prachu,
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abyste predesli nebezpeénym reakcim.
Aby se zabrénilo tvorbé plynného vodiku z
kovoveho prachu, doporucuje se misto
vody pouZivat olej.

AN VAROVANI e Pfistroj nesmi byt
instalovan ani provozovan v oblastech, kde
hrozi nebezpedi vybuchu prachu nebo
plynu. Vybusna prasna atmosféra uvnitf
pfistroje je povolena pouze pred filtrem.
Uvnitf pfistroje jsou zakazany vybusné
plynné atmosféry. e Pristroj neni vhodny
pro vysavani nebo odsavani hoflavych
kapalin (vznétlivé, snadno vznétlivé a
vysoce vznétlivé podle legislativy o
nebezpecénych latkach smérnice 67/548/
EHS) (bod vzplanuti nizsi nez 55 °C), a
smési hoflavého prachu s hoflavymi
kapalinami. e Pristroj neni vhodny pro
vysavani zapalnych zdroji a prachu s
teplotou Zhnuti < 190 °C. e Pfed kazdym
uvedenim do provozu zkontrolujte, zda
Jsou pripojena vSechna vedeni k vyrovnani
napéti (uzemriovaci vodice). e Pristroj se
nesmi pouzivat ani skladovat venku ve
vihkém prostredi. ® Pro bezpecné
postaveni pfistroje aktivujte parkovaci
brzdy na fiditelnych kole¢kach. Pri
nezajisténé parkovaci brzdé se muze
pfistroj nekontrolované rozjet. « Nadobu na
kapalinu plrite pouze kapalinami
doporu¢enymi vyrobcem.

& UPOZORNENI e Pri delsich
provoznich prestavkach a po pouZziti
pfistroj vypinejte hlavnim spinadem a
odpojujte sitovou zastréku.

POZOR e Pristroj pouZivejte pouze ve
vnitfnich prostorach. e Nebezpeci
pfimacknuti! Pri snimani nebo nasazovani
saci hlavy, filtracni jednotky nebo sbérné
néadoby noste rukavice. e Nebezpedi
poskozeni! Nikdy nevysavejte bez filtru
nebo s poskozenym filtrem. e PFi ovladani
pfistroje noste bezpecnostni obuv.

e Pohybujte pfistrojem jen rychlosti krokem
a na prikrych cestach prip. ve dvou.

e Dbejte na to, aby pfi vyméné dild
pfisluSenstvi nevystupoval zadny prach.

e Béhem bézného provozu muze
povrchova teplota stoupnout az na 135 °C.

e Zabrarite zalomeni jednotky saci hadice.
e Provadéjte pravidelnou vizuélni kontrolu
hadic. e Pfijméte vhodna preventivni
opatfeni pro odstrariovani, zachazeni,
skladovani a likvidaci kalu, jako napr.
smichani s inertnimi kapalinami podle
mistnich pfedpist. e Plynny vodik je
hoflavy a muze vzniknout pozitim urcitych
materiald, jako je hlinik, hof¢ik atd. Ventil
zabrariuje hromadéni plynného vodiku
uvniti nadoby na kapalinu. Ventil
pravidelné Cistéte a kontrolujte a
pfezkoumejte, zda nejevi znamky
poSkozeni. e Zajistéte dostatecné vétrani
mista instalace, aby se sniZila koncentrace
vodiku. e Vyprazdnéte nadobu na necistoty
po kazdém pouZiti a kdyZ je plna kalu,
abyste snizili tvorbu plynného vodiku.

Elektrické pripojeni
Pfistroj smi byt pfipojen jen k elektrické
pfipojce, provedené elektroinstalatérem
podle IEC 60364. Pfipojovaci hodnoty viz
Technické udaje a typovy Stitek.
A NEBEZPECI
Nebezpeci zasahu elektrickym proudem
Smrtelné nebezpedi
Neposkodte elektricka pripojovaci vedeni
napr. pfejetim, zmacknutim nebo tahanim.
Kabely chrarite pfed horkem, olejem a
ostrymi hranami.
Zkontrolujte pred kazdym spusténim
provozu sitové pfivodni vedeni pristroje.
Neuvadéjte pristroj do provozu s
poSkozenym kabelem. PoSkozeny kabel
nechte vyménit kvalifikovanym
elektrikarem.

Postup v pripadé nouze
A NEBEZPECI
Nebezpeci zranéni a poSkozeni v
pripadé zkratu nebo jinych elektrickych
poruch
Nebezpeci trazu elektrickym proudem,
nebezpedi popaleni
Pristroj vypnéte a odpojte sitovou zastrcku.
Postup v pripadé prasknuti filtru / Gniku:
1. Okamzité vypnéte pfistro;.

PFistroj se nesmi dale provozovat.

2. Nahradte filtr.
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Pouziti v souladu s uréenim

Pfistroj je uréen pro:

e mokré a suché ¢isténi podlah a stén

e \/ysavani suchého, hoflavého, pro
zdravi nebezpeného usazeného
prachu; prachova tfida M podle EN
60335-2-69

e \ysavani nevybusnych latek

e \/ysavani hoflavého prachu vSech tfid
vybusnosti prachu

e \/ysavani prachu a hrubych necistot

e Vysavani hoflavého prachu ze zény 22,
pokud je pfistroj instalovan mimo
vybusné oblasti

e \/ysavani vlhkych a kapalnych latek

e \/ysavani nasledujicich latek vyhradné
pfi pouZiti inertni kapaliny:
— Titanovy prach
— Vybusny a vodivy prach
— Hof¢ikovy prach nebo prasek
— Kondenzatovy prach a vybusny

kovovy prasek z aditivni vyroby (3D
tisk)

e Pramyslové pouziti, napf.ve skladovych
a vyrobnich prostorach

e Komeréni pouziti, napf. v hotelech,
Skolach, nemocnicich, tovarnach,
obchodech, kancelafich a plj¢ovnach.

Pokud se v misté instalace pfistroje

nachazi klasifikovana Ex z6na, je nutné

pouzit odpovidajici Ex pfistroj.

Bezvadnou funkénost pfistroje zarucuje

pouze jmenovita Sifka saci hadice DN 40.

Jakykoliv jiny zplsob pouziti se povazuje

za nespravny.

PFistroj neni vhodny pro:

e \/ysavani zapalnych zdroju a prachu s
teplotou doutnani < 190 °C

e Vysavani vybusdnych nebo
ekvivalentnich latek ve smyslu §1
zakona o vybusninach (SprengG),
vybudnych smési par se vzduchem

e Vysavani smési hoflavych kapalin a
hoflavého prachu

e Vysavani Zhavych nebo horkych Eastic,
jinak by mohlo dojit k pozaru nebo
vybuchu

e \/ysavani toxickych latek

Ochrana zivotniho prostredi

oy, Obalové materidly jsou

6o recyklovatelné. Obaly prosim likvidujte
ekologickym zpusobem.

Elektrické a elektronické pfistroje

obsahuji hodnotné recyklovatelné
- materialy a ¢asto sou&asti, jako
baterie, akumulatory nebo olej, které
mohou pfi chybném zachazeni nebo
likvidaci pfedstavovat potencialni
nebezpedi pro lidské zdravi nebo pro
Zivotni prostredi. Pro fadny provoz pfistroje
jsou vSak tyto soucasti nezbytné. PFistroje
oznacené timto symbolem se nesmi
likvidovat s domovnim odpadem.

Upozornéni k obsazenym latkam
(REACH)

Aktualni informace k obsazenym latkam
naleznete na strankach: www.kaercher.de/
REACH

PrisluSsenstvi a nahradni dily
A NEBEZPECI
Nebezpeci vybuchu v disledku
neschvaleného pfislusenstvi
Pro pouZiti konstrukce 22 pouZivejte pouze
pfislusenstvi schvalené vyrobcem a
oznacené nalepkou Ex.
PouZivejte pouze originalni pfisluSenstvi a
nahradni dily, které vam zarucuji bezpecny
a bezporuchovy provoz pristroje.
Informace o pfisluSenstvi a nahradnich
dilech naleznete na www.kaercher.com.
Upozornéni
Prislusenstvi neni soucasti objemu
dodavky. Prislusenstvi je nutné objednat
samostatné v zavislosti na aplikaci.

Objem dodavky

P¥i vybaleni zkontrolujte Uplnost obsahu. V
pFipadé Skody vzniklé pfi pfepravé
informujte svého prodejce.

Popis pristroje
llustrace viz strana s obrazky
llustrace A
() Podvozek
@ Riditelna koletka s parkovaci brzdou
®) Upinaci pasky na nadobé na nedistoty
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(® Nadoba na necistoty

(® Uzemiovaci svorka

(® Prstenec filtru

(@ Drzék kabelu

Drzak saci trubice

(© Zajisténi mezikrouzku
Mezikrouzek

@ Typovy Stitek

@2 Sitovy kabel

@ Drzak kabelu

DrZadlo

(@ Obloukové madlo nadoby na necistoty
Saci hrdlo

@) Drzak podlahové hubice
Posuvné madlo

Cisteni filtru

¢9 Manometr

@) Hlavni spina¢ Saci turbina
¢2 Saci hlava

@3 Zajisténi saci hlavy
Tésnici krouzek

@5 Hlavni filtr

Mechanické vypinani

@7 Saci hrdlo s mokrym odlu¢ovatem
Odvzdusnovaci ventil
Filtracni péna

Mikrorouno

@7 Sitkovy ko$

@2 Hladinova hadice
@ Kulovy kohout

| Symboly na pFistroji |

4
Pfistroj je vhodny pro vysavani hoflavého
prachu, instalace mimo zénu 22.
VAROVANI: Tento pfistroj nesmi byt
umistén v zéné 22. Pokud je k dispozici
zbna 22, musi byt pouZit jiskrové bezpecny
pfistroj.

Na nalepce jsou uvedeny hodnoty pro max.
podtlak ve vztahu k pouzivanému prifezu
saci hadice. Aktualni hodnotu Ize odeéist z
manometru. Hodnoty platné pro tento
pristroj naleznete v kapitole Zjisténi
minimalniho pratoku. Je-li hodnota mensi,
filtr se musi vyménit, viz kapitola Vyména
hlavniho filtru. Rlzné prifezy saci hadice
umoznuji pfizptsobeni riznym prafezdm
pfipojeni dil prisluSenstvi.

Mikrorouno

(Ob;j. €. 9.990-103.0)

MES & [:mjnﬂ

Pristroj je vhodny pro vysavani prachu az
do prachové tfidy M.

& VAROVANI

Poskozeni kiiZe, plic a o¢i

Unik jemného prachu pfi vyprazdriovani,
udrzbé a likvidaci

Pri vyprazdriovani a udrzbé, véetné
likvidace prachovych nadob, pouZivejte
pfedepsanou ochrannou vystroj.

Hlavni filtr
le (Objednaci €. 9.990-222.0)

Uvedeni do provozu
& VAROVANI
Nespravné pripojené vedeni pro
vyrovnani potenciali
Uraz elektrickym proudem
Pred kaZzdym uvedenim do provozu
zkontrolujte, zda je pfipojeno vedeni k pro
vyrovnani potencialt (uzemriovaci vodice).
& VAROVANI
Nebezpeci od zdravi Skodlivého prachu
Onemocnéni dychacich cest zplisobené
vdechnutim prachu.
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Nevysavejte bez filtracniho prvku, nebot
jinak hrozi ohrozeni zdravi zvy$enym tniku
Jjemného prachu.

& VAROVANI

Nespravné zachazeni pfi zajistovani

nadoby na necistoty

Nebezpeci pfimacknuti

Béhem zajiStovani v zadném pripadé

nesahejte mezi nadobu na necistoty a

prstenec filtru nebo do blizkosti zvedaciho

mechanismu.

Zajistéte nadobu na necistoty ovladanim

obloukového madla obéma rukama.

POZOR

Chybi filtraéni prvek

Poskozeni saciho motoru

Nevysavejte bez filtracniho prvku.

POZOR

Statické nabijeni nadoby na necistoty

Vzniceni prachu

Ujistéte se, Ze uzemnéni na podvozku je v

kontaktu s nadobou na necistoty.

1. Pristroj uvedte do parkovaci stanice.

2. Zaijistéte pfistroj parkovacimi brzdami.

3. Ujistéte se, Ze je saci hlava spravné
nasazena.

4. Napliite nddobu na necistoty az po
znacku vodou nebo olejem (obj. €.
9.990-272.0) (viz kapitola PInéni
nadoby na necistoty inertni kapalinou).

5. PFipojte zemnici svorku k externimu
vyrovnani potencialu.

6. Odstrante uzaviraci zatku na sbérné
nadobé.

7. Zasunte saci hadici do pFipojky sani.

8. Zkontrolujte vySku hladiny v nadobé na
necistoty (viz kapitola Kontrola vysky
hladiny nadoby na nedistoty).

9. V pfipadé potieby vyprazdnéte nadobu
na necistoty (viz kapitola Vyprazdnéni
nadoby na necistoty).

10.Na saci hadici nasadte pozadované
prisluSenstvi (neni soucasti objemu
dodavky).

11.Ujistéte se, Ze je nadoba na necistoty
spravné nasazena.

Plnéni nadoby na necistoty inertni
kapalinou

Pokud se nadoba na nedistoty pouziva s

mokrym odlu¢ovacem, musi byt nddoba na

necistoty pfed uvedenim do provozu
napinéna inertni kapalinou.

& VAROVANI

Pohyblivé casti

Nebezpeci pfimacknuti

Pri demontazi nebo montéaZzi horni éasti

nédoby na nedistoty davejte pozor na

pohyblivé casti.

1. Zajistéte pfistroj parkovacimi brzdami.

llustrace B

2. Obloukové madlo vytahnéte nahoru.
Nadoba na nedistoty se odjisti a spusti.

3. Vytadhnéte nadobu na nedistoty za
obloukové madlo z pristroje.

llustrace C

4. Uvolnéte upinaci pasky na nadobé na
necistoty.

5. Sejméte horni ¢ast nadoby na necistoty
za obloukové madlo.

6. Naplrite nadobu na necistoty inertni
kapalinou vodou nebo olejem, dokud
hladina nedosahne znacky na ukazateli
vysky hladiny.

7. Pfi vkladani horni &asti nadoby na
necistoty dbejte na to, aby byla
plovakova kuli¢ka zasunuta do
pfislusného vedeni.

& VAROVANI

Nespradvné zachdzeni pFi zajistovani

nadoby na necistoty

Nebezpeci pfimacknuti

Béhem zajistovani v Zzadném pripadé

nesahejte mezi nadobu na necistoty a

prstenec filtru nebo do blizkosti zvedaciho

mechanismu.

Zajistéte nadobu na necistoty ovliadénim

obloukového madla obéma rukama.

llustrace D

POZOR

Statické nabijeni nadoby na necistoty

Vzniceni prachu

Ujistéte se, Ze uzemnéni na podvozku je v

kontaktu s nadobou na necistoty.
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8. Nasadte nadobu na necistoty v
opacném poradi a zajistéte ji
obloukovym madlem.

Kontrola vysky hladiny nadoby na
necistoty

KdyZ je nadoba na necistoty naplnéna az

po znaceni, je nutné ji vyprazdnit. Pfistroj

se automaticky nevypne, pokud je
pfekroCena maximaini vySka naplné.

1. Vy8ku hladiny v nadobé na necistoty
pravidelné kontrolujte.

2. Dbejte na to, aby se pfi vysavani
nenasalo vice nez 8 litrd materialu.

Provoz

A NEBEZPECI

Vysavani vybusného a vodivého
kovového prachu bez inertni kapaliny
Nebezpeci vybuchu, vyvin tepla

Nikdy nenasavejte vybusny a vodivy
material bez inertni kapaliny.

& VAROVANI

Nebezpeci od zdravi Skodlivého prachu
Onemocnéni dychacich cest zpusobené
vdechnutim prachu.

Nevysavejte bez obou filtracnich prvkd,
nebot jinak hrozi ohroZeni zdravi
zvysenym uniku jemného prachu.

Pred kazdym pouzitim zkontrolujte, zda
jsou oba filtracni prvky spravné
nainstalovany.

POZOR

Nebezpeci vniknuti jemného prachu
Nebezpeci poskozeni saciho motoru.
Pri vysavani nikdy neodstrariujte prvek
hlavniho filtru.

POZOR

Chybi inertni kapalina

Poskozeni mokrého odlucovace

Pri pouziti saciho hrdla na mokrém
odlu¢ovaci nikdy nevysavejte bez inertni
kapaliny.

Zapnuti pristroje
1. Zastréte sitovou zastréku do z&suvky.
2. Zapnéte pfistroj pomoci hlavniho
spinace Saci turbina.

Upozornéni

Pristroj neprovozujte déle nez 15 min. To
muZe zpusobit, Ze prili§ vihky vzduch
predc¢asné prosakne hlavni filtr. V pfipadé
potreby nechte hlavni filtr nasledné
vyschnout nebo jej vymérite (viz kapitola
Vyména hlavniho filtru).

3. Zahaijte vysavani.

Provedeni vysavani

1. Pravidelné kontrolujte naplnéni nadoby
na necistoty, protoze pfistroj se pfi
vysavani automaticky nevypina.

Upozornéni
Pristroj je vybaven mechanickym
sledovanim. Toto sledovani prerusi
proudéni vzduchu, kdyz inertni kapalina
klesne pod minimalni vysku hladiny. Pro
pokracovani ve vysavani doplrite inertni
kapalinu (viz kapitola Plnéni nadoby na
nedcistoty inertni kapalinou).

2. Dbejte na to, aby se pfi vysavani
nenasalo vice nez 8 litr materialu.

3. V pfipadé potfeby vyprazdnéte nadobu
na necistoty (viz kapitola Vyprazdnéni
nadoby na nedistoty).

4. V pfipadé potfeby vyménte hlavni filtr
(viz kapitola Vyména hlavniho filtru).

Upozornéni

Pokud je nadoba na necistoty naplnéna

inertni kapalinou, mize vihky vzduch

proudit hlavnim filtrem a pfi vysavani jej
naséknout. Po vysavani zkontrolujte hlavni
filtr s ohledem na vihkost. V pfipadé
potreby nechte hlavni filtr vyschnout nebo
jej vymeérite (viz kapitola Vyména hlavniho
filtru).

Zjisténi minimalniho pratoku

Na pfedni strané pfistroje je integrovan

manometr, ktery zobrazuje saci podtlak

uvnitf pfistroje. Pokud je dosazeno
maximalniho podtlaku (viz tabulka), je
nutné vyménit hlavni filtr (viz kapitola

Vyména hlavniho filtru). Tato hodnota

zavisi na vykonu pfistroje a pouZité saci

hadici. Pokud se podtlak vyménou filtru
vyrazné nesnizi, jedna se o jiny problém

(viz kapitola Napovéda pri poruchach).
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POZOR

Pfekroc¢eni maximalniho podtlaku
Ztrata saciho vykonu

Pri pfekroeni stanovené hodnoty klesne
rychlost vzduchu v saci hadici pod 20 m/s.
Vymeérite filtr.

Jmenovita Sirka Maximalni podtlak
saci hadice
DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -
DN70 -

Cisténi filtru

Pokud manometr ukazuje maximalni

podtlak (viz kapitola Zjisténi minimalniho

pratoku), je nutné filtr vycistit.

llustrace E

1. Béhem sani zavfete vstupni otvor nebo
saci hadici.

2. Zatdhnéte za klapku systému ¢isténi
filtru 3-4krat a drzte ji otevienou
pokazdé na 1-2 sekundy.

Vypnuti pristroje
1. Vypnéte pfistroj pomoci hlavniho
spinace Saci turbina.
. Odpojte sitovou zastréku.
. Odpojte zemnici svorku od externiho
vyrovnani potenciall.

Po kazdém provozu
. Odmontujte pfisluSenstvi.
. Uzavrete pfipojku sani (viz kapitola
Uzavreni pripojky sani).

3. Prislusenstvi v pfipadé potfeby
vyplachnéte vodou a nechte vyschnout.

4. Vyprazdnéte nadobu na nedistoty (viz
kapitola Vyprazdnéni nadoby na
necistoty).

5. Ocistéte pristroj zvenku i zevnitf
vysanim a otfenim vlhkym hadfikem.

W N

N —~

Uzavrieni pripojky sani
& VAROVANI
Nebezpeci trazu
Poskozeni kize, plic a o¢i jemnym
prachem
Po odstranéni saci hadice se musi pfipojka
sani uzavrit uzaviraci zatkou.
llustrace F

1. Vlozte uzaviraci zatku presné do
pFipojky sani.

2. Zasunte uzaviraci zatku az na doraz.

3. Otoéte uzaviraci zatkou doprava, dokud
nebude pfipojka sani pevné uzaviena.

Vyprazdnéni nadoby na necistoty
Nadobu na necistoty je nutné v pfipadé
potfeby a po kazdém pouziti vyprazdnit a
vycistit zevnitf i zvenc&i vysanim a otfenim
vlhkym hadfikem.

Pfi vysavani pfistroje je tfeba pouzit

vysavac se stejnou nebo lepsi klasifikaci.

Vstupni otvor nebo saci hadice jsou

uzavieny.

Pravidelné kontrolujte naplnéni nadoby na

necistoty, protoZe pfistroj se pfi vysavani

automaticky nevypina.

1. Vypnéte pfistroj.

2. Zajistéte pfistroj parkovacimi brzdami.

llustrace B

3. Obloukové madlo vytahnéte nahoru.
Nadoba na nedistoty se odjisti a spusti.

4. Vytahnéte nadobu na necistoty za
obloukové madlo z pristroje.

llustrace C

5. Uvolnéte upinaci pasky na nadobé na
necistoty.

6. Sejméte horni ¢ast nadoby na necistoty
za obloukové madlo.

7. Odstrante pénovy prvek ze spodni ¢asti
nadoby na necistoty.

8. Sejméte sitkovy koS s mikrorounem.

9. Odstrarte mikrorouno ze sitkového
koSe.

10.Mikrorouno zlikvidujte podle zakonnych
predpisu.

11.V pfipadé potfeby vypustte inertni
kapalinu z nadoby na necistoty (viz
kapitola Vypus$téni inertni kapalinu z
nadoby na necistoty).

Upozornéni

V pfipadé potfeby muzete inertni kapalinu

pouZit nékolikrat.

12.P¥i vkladani horni ¢asti nadoby na
necistoty dbejte na to, aby byla
plovakova kuli¢ka zasunuta do
pfislusného vedeni.
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& VAROVANI

Nespravné zachazeni pfi zajistovani

nadoby na necistoty

Nebezpeci primacknuti

Béhem zajistovani v Zadném pfipadé

nesahejte mezi nadobu na necistoty a

prstenec filtru nebo do blizkosti zvedaciho

mechanismu.

Zajistéte nadobu na necistoty oviadanim

obloukového madla obéma rukama.

llustrace D

POZOR

Statické nabijeni nadoby na necistoty

Vzniceni prachu

Ujistéte se, Ze uzemnéni na podvozku je v

kontaktu s nadobou na nedcistoty.

13.Nasadte nadobu na necistoty v
opacném poradi a zajistéte ji
obloukovym madlem.

Vypusténi inertni kapalinu z nadoby na

necistoty

1. Vypnéte pfistroj.

2. Zaijistéte pfistroj parkovacimi brzdami.

3. Uzavrete pfipojku sani (viz kapitola
Uzavreni pripojky sani).

llustrace B

4. Obloukové madlo vytahnéte nahoru.
Nadoba na necistoty se odjisti a spusti.

5. Vytadhnéte nadobu na necistoty za
obloukové madlo z pfistroje.

llustrace G

6. Otocte paku na kulovém kohoutu o 90°.

7. Kdyz je sbérna nadoba zcela prazdna,
otocte paku do vychozi polohy.

& VAROVANI

Nesprdvné zachdzeni pfi zajistovani

nadoby na necistoty

Nebezpeci primacknuti

Béhem zajistovani v zadném pripadé

nesahejte mezi nadobu na necistoty a

prstenec filtru nebo do blizkosti zvedaciho

mechanismu.

Zajistéte nadobu na necistoty ovliadanim

obloukového madla obéma rukama.

llustrace D

POZOR

Statické nabijeni nadoby na necistoty

Vzniceni prachu

Ujistéte se, Ze uzemnéni na podvozku je v

kontaktu s nadobou na nedcistoty.

8. Vlozte nadobu na nedistoty a zajistéte ji
obloukovym madlem.

Cisténi stroje

& VAROVANI

Neodborna likvidace odpadnich vod

Znecisténi zZivotniho prostredi

Dodrzujte mistni predpisy tykajici se

hospodareni s odpadnimi vodami.

1. Ocistéte pfistroj zvenku i zevnitf
vysanim a otfenim vihkym hadfikem.
PFi vysavani pfistroje je tfeba pouzit
vysavac se stejnou nebo lepsi
klasifikaci.

2. V pfipadé potieby oplachnéte
pFisluSenstvi (neni soucasti objemu
dodavky) vodou a osuste je.

Ukladani pristroje

1. Sitovy kabel navirite kolem drzaku
kabelu.

2. Pristroj odstavte do suché mistnosti a
zajistéte ho proti neopravnénému
pouziti.

& UPOZORNENI

Nedodrzeni hmotnosti

Nebezpeci urazu a poskozeni

Pri prepravé vezmeéte v tvahu hmotnost

stroje.

Néadoba na necistoty je prazdna.

1. Pro bezprasnou pfepravu uzaviete
pfipojku sani (viz kapitola Uzavreni
pripojky sani).

2. Uvolnéte parkovaci brzdy a tlacte
pfistroj za posuvné madlo.

3. Chcete-li pfistroj pfekladat, uchopte jej
za podvozek a posuvné madlo.

4. PFi pfepravé ve vozidlech zajistéte
pfistroj proti sklouznuti a pfevraceni.

Skladovani
AN UPOZORNENI(
Nedodrzeni hmotnosti
Nebezpedi trazu a poskozeni
P¥i skladovani vezméte v uvahu hmotnost
pristroje.
Nadoba na necistoty je prazdna.
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1. Pristroj skladujte pouze ve vnitfnich
prostorech.

A NEBEZPECI

Neumysiny rozbéh pristroje, dotyk dilt

pod napétim

Nebezpeci turazu, zasazeni elektrickym

proudem

Pred pracemi na pfistroji pFistroj vypnéte.

Viytahnéte sitovou zastréku.

A NEBEZPECI

Nebezpeci od zdravi skodlivého prachu

Onemocnéni dychacich cest zpusobené

vdechnutim prachu.

Pri provadéni udrzbarskych praci (napr.

vyména filtru) noste respiracni masku P2

nebo kvalitnéjsi a jednordzovy ochranny
odév.

& VAROVANI

Nebezpeci od zdravi Skodlivého prachu

Onemocnéni dychacich cest zplisobené

vdechnutim prachu.

Bezpecnostni zafizeni k odvraceni rizik

musi minimalné jednou za rok zkontrolovat

vyrobce nebo poucena osoba z hlediska
bezpecnostné-technicky bezchybné
funkce, napr. té&snost pristroje, poSkozeni
filtru, funkce kontrolnich zarizeni.

POZOR

Cistici prostiedky obsahujici silikony

Mohou byt napadeny plastové dily.

K Cisténi nepouZivejte Zadné Cistici

prostredky obsahujici silikony.

Stroje odstrariujici prach jsou

bezpecnostnimi mechanismy k prevenci

nebo odstranéni rizik ve smyslu pfedpisu

DGUV (némecké urazové pojisténi):

e Pro Ucely udrzby uZivatelem se musi
pfistroj rozmontovat, vycistit a
servisovat, pokud je to proveditelné,
aniz by tak nastalo nebezpeci pro
personal udrzby a jiné osoby. Vhodna
preventivni opatfeni zahrnuji detoxikaci
pfed rozmontovanim, preventivni
opatfeni pro lokalné filtrované nucené
vétrani, kde bude pfistroj
rozmontovavan, vyc¢isténi plochy udrzby
a vhodna ochrana personalu.

e Pred premisténim pfistroje
z nebezpecné oblasti by se vnéjsi strana
pristroje méla detoxikovat a ocistit
prostfednictvim metody vysavani nebo
o8etfit t&snicimi prostfedky. VSechny
Casti pfistroje se musi povazovat za
znecisténé (kontaminované), pokud
jsou pfemistény z nebezpecné oblasti.
Je tfeba podniknout vhodna opatfeni,
aby bylo zabranéno rozvifeni prachu.

e P¥i provadéni udrzbarskych a
opravarskych praci se musi vyhodit
v8echny znecisténé predméty, které
neni mozné uspokojivé vycistit. Takové
prfedméty se musi zlikvidovat
v nepropustnych saccich, a to v souladu
s platnymi ustanovenimi pro likvidaci
takového odpadu.

e Saci hrdla se pfi pfepravé a udrzbé
pFistroje musi uzavfit uzaviracimi
zatkami.

1. Pamatujte, Ze jednoduchou udrzbu a
péci mlzete provadét sami.

2. Povrch pfistroje a vnitfni stranu nadrze
Cistéte pravidelné vlhkym hadfikem.

3. Provadéjte pravidelnou vizualni kontrolu
hadic, zda nejsou ucpané.

Kontrola a udrzba
Pravideln& nechavejte provadét revize
pFistroje v souladu s platnou vnitrostatni
legislativou zakonodarce o prevenci
nehod. Udrzbu musi provadét kvalifikovana
osoba v pravidelnych intervalech podle
udaji vyrobce, pfi tom je tfeba dodrzet
platné pfedpisy a bezpeénostni poZadavky.
Opravy elektroinstalace smi provadét
pouze kvalifikovany elektrikar. V pfipadé
dotazud se obratte na pobocku spole¢nosti
KARCHER.

Vymeéna hlavniho filtru

. Vypnéte pfistroj.

. Odpoijte sitovou zastrcku.

. Odjistéte a sejméte saci hlavu.

. Odjistéte a sejméte mezikrouzek.

. Vyjméte znecidtény hvézdicovy
skladany filtr.

. Ihned po vyjmuti znecisténého
hvézdicového skladaného filtru z

A wN -
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pristroje jej vlozte do sacku a sacek
pevné uzaviete.

7. Znecistény hvézdicovy skladany filtr
zlikvidujte v souladu se zakonnymi
poZzadavky.

8. Odstrante necistotu na strané Cistého
vzduchu.

9. Zkontrolujte tésnici krouzek, zda neni
poskozeny.

10.Nasadte novy hvézdicovy skladany filtr:

a Hvézdicovy skladany filtr pfetahnéte
pres oklepavac filtru na mezikrouzku
tak, aby oklepavaci soucasti byly
vyrovnany na stfed kapes filtru.

b Umistéte mezikrouzek s hvézdicovym
skladanym filtrem a oklepavacem filtru
na prstenec filtru.

c Zajistéte mezikrouzek.

11.Nasadte a zajistéte saci hlavu.

Vyména mikrorouna

1. Vypnéte pfistroj.

2. Zajistéte pfistroj parkovacimi brzdami.

llustrace B

3. Obloukové madlo vytahnéte nahoru.
Nadoba na nedistoty se odjisti a spusti.

4. Vytahnéte nadobu na nedistoty za
obloukové madlo z pfistroje.

llustrace C

5. Uvolnéte upinaci pasky na nadobé na
necistoty.

6. Sejméte horni ¢ast nadoby na necistoty
za obloukové madlo.

7. Odstrante pénovy prvek ze spodni ¢asti
nadoby na nedistoty.

8. Sejmeéte sitkovy koS s mikrorounem.

9. Odstrante mikrorouno ze sitkového
kose.

10.Mikrorouno zlikvidujte podle zakonnych
predpisU.

11.Vlozte nové mikrorouno.

12.Pfi vkladani horni ¢asti nadoby na
necistoty dbejte na to, aby byla
plovakova kuli¢ka zasunuta do
prislusného vedeni.

& VAROVANI

Nespravné zachazeni pfi zajistovani

nadoby na necistoty

Nebezpeci pfimacknuti

Béhem zajistovani v zadném pripadé

nesahejte mezi nadobu na necistoty a

prstenec filtru nebo do blizkosti zvedaciho

mechanismu.

Zajistéte nadobu na necistoty ovliadénim

obloukového madla obéma rukama.

llustrace D

POZOR

Statické nabijeni nadoby na necistoty

Vzniceni prachu

Ujistéte se, Ze uzemnéni na podvozku je v

kontaktu s nadobou na necistoty.

13.Nasadte nadobu na necistoty v
opacném poradi a zajistéte ji
obloukovym madlem.

Napovéda pfi poruchach
A NEBEZPECI
Neumysiny rozbéh pfristroje / uraz
elektrickym proudem
Neumysiny rozbéh saciho motoru maize
zplsobit zranéni. Napéti na elektrickych
dilech muze vést k urazu elektrickym
proudem.
Pred zahéjenim jakychkoliv praci pristroj
vypnéte a odpojte sitovou zastrcku.
VSechny kontroly a prace na elektrickych
dilech smi provadét pouze odbornik.
Upozornéni
Pokud se vyskytne porucha, musi se
pfistroj okamzité vypnout. Pfed opétovnym
uvedenim do provozu se musi porucha
odstranit.
Pokud nelze poruchu odstranit, musi
kontrolu pfistroje provést zakaznicky
servis.
Nebézi saci turbina
1. Zkontrolujte zasuvku a pojistku
elektrického napajeni.
2. Zkontrolujte sitovy kabel a sitovou
zastréku pfistroje.
3. Zapnéte pfistroj.
Klesa saci vykon
1. Odstrarite ucpani ze saci hubice, saci
trubky nebo saci hadice.
2. Zkontrolujte spravné usazeni saci hlavy
a nadoby na nedistoty.
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3. Vyprazdnéte nadobu na necistoty (viz
kapitola Vyprézdnéni nadoby na
necistoty).

4. Zkontrolujte a pfipadné upravte usazeni
filtru.

5. Vyménte hlavni filtr (viz kapitola
Vyména hlavniho filtru).

6. Vyméiite mikrorouno (viz kapitola
Vyména mikrorouna).

7. Zkontrolujte stav inertni kapaliny.

a Zkontrolujte vySku hladiny inertni
kapaliny, v pfipadé potfeby doplrite
inertni kapalinu (viz kapitola PInéni
nadoby na necistoty inertni kapalinou)

b Zkontrolujte kvalitu inertni kapaliny, v
pfipadé potfeby vymérite inertni
kapalinu (viz kapitola Vypusténi
inertni kapalinu z nadoby na necistoty
a kapitola PInéni nadoby na necistoty
inertni kapalinou).

Saci vykon neni k dispozici

Mechanické vypinani pferusi objemovy

tok, protoZze v nadobé na nedistoty neni

dostatek inertni kapaliny.

1. Doplrite inertni kapalinu (viz kapitola
PInéni nadoby na necistoty inertni
kapalinou).

Unik prachu pfi vysavani

1. Zkontrolujte usazeni nadoby na
necistoty.

. Zkontrolujte a pfipadné upravte usazeni
filtru.

. Vyménte hlavni filtr (viz kapitola
Vyména hlavniho filtru).

. Pfi pouziti pfistroje s mokrym
odlu¢ovacem doplnite inertni kapalinu
(viz kapitola PInéni nadoby na necistoty
inertni kapalinou).

PFistroj je tfeba na konci Zivotnosti
zlikvidovat podle zakonnych predpisU.

N

w

N

V kazdé zemi plati zarucni podminky
vydané nasi pfisluSnou distribuéni
spole¢nosti. Pfipadné zavady vaseho
pfistroje odstranime bezplatné b&éhem
zarucni Ihaty, pokud jsou zavinény vadou
materialu nebo vyrobni vadou. V pfipadé

uplatnéni naroku ze zaruky se prosim
obratte s dokladem o koupi na svého
pracovisté zakaznického servisu.

(Adresa viz zadni stranu)

DalSi informace o zaruce (jsou-li k
dispozici) naleznete v servisni sekci na
webové strance mistniho zastoupeni firmy
Karcher v ¢asti ,Dokumenty ke stazeni®.

Technické udaje

Elektrické pripojeni

Napéti sité \Y 220-
240

Faze ~ 1

Sitova frekvence Hz 50-60

Jmenovity vykon w 1050

Maximalni vykon w 1200

Druh kryti IPX4

T¥ida kryti I*

Maximalni povolena Q 0.195+

impedance sité j0.122

Rozméry a hmotnost

Typicka provozni kg 93

hmotnost

Délka x Sitka x vyska mm 1020 x
680 x
1490

Filtradni plocha mZ 15

Okolni podminky

Teplota skladovani °C -10-40

Vykonnostni udaje pristroje

Objem sbérné nadoby I 60

Objem sbérné nadoby, I 20

inertni kapalina

Objem sbérné nadoby, I 8

nasaty material

Vakuum (s tlakovym kPa 254

omezovacim ventilem)

Mnozstvi vzduchu I/s 1x 74

Pfipojeni saci hadice DN70

Jmenovita Sitka saci DN40

hadice

Objednaci &islo filtru 9.990-
222.0
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Zjisténé hodnoty podle EN 60335-2-69

Hodnota vibraci rukou/ m/s2 <25
pazi

Nejistota K m/s2 0,2

Hladina akustického tlaku dB(A) 79

Loa

Nejistota Kya dB(A) 2

Sit'ovy kabel

Typ HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Objednaci ¢&islo 6.650-
035.0

Délka kabelu m 10

* s prvky tfidy kryti Il, uspofadani
Technické zmény vyhrazeny.

EU prohlaseni o shodé

Timto prohlasujeme, Ze nize uvedeny
vyrobek odpovida pfisluSnym ustanovenim
uvedenych smérnic a pfedpist. V pfipadé
provedeni nami neschvalené zmény
vyrobku ztraci toto prohlaseni svoji
platnost. Vyhradni odpovédnost za
vystaveni tohoto prohladeni o shodé nese
vyrobce.

Vyrobek: Vysavani za sucha

Vyrobek: Vysavac pro vysavani za mokra a
za sucha

Typ: 9.990-xxx

Typ: 9.991-xxx

Smérnice a narizeni

2006/42/ES (+2009/127/ES)

2014/30/EU

2011/65/EU

Aplikované harmonizované normy

EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Pouzité neharmonizované normy
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Jméno a adresa

Zmocnénec pro dokumentaci:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Némecko)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

&7

T. Wahl
Managing Director

Waldstetten, 25/08/01

NiZe podepsané osoby jednaji z povéfeni a

se zplnomocnénim vedeni spole€nosti.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH

Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Némecko)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

y S
l"[‘ Yoraz4id)
L il
A. Haag
Director R&D
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A Pred prvym pouZzitim vasho pri-

stroja si precitajte tento preklad
pévodného navodu na prevadzku, konajte
v sulade s nim a uchovajte ho pre neskor-
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Sie pouzitie alebo pre nasledujucich vilast-

nikov.

e Pred prvym uvedenim do prevadzky si
bezpodmieneclne precitajte bezpecnost-
né pokyny ¢&. 5.956-249.0.

e Pri nedodrzani navodu na obsluhu a
bezpecnostnych pokynov méze déjst k
poskodeniu pristroja a ohrozeniu obslu-
hy a inych oséb.

e V pripade poskodenia po€as prepravy
okamzite informujte predajcu.

Bezpe€nostné pokyny

Stupne nebezpecenstva

A NEBEZPECENSTVO

e Upozornenie na bezprostredne hroziace
nebezpecenstvo, ktoré vedie k tazkym fy-
zickym poraneniam alebo k smirti.

A VYSTRAHA

e Upozornenie na moznu nebezpecénu situ-
aciu, ktora méze viest k tazkym fyzickym
poraneniam alebo k smrti.

&N UPOZORNENIE

e Upozornenie na moznu nebezpecnu situ-
aciu, ktoré méze viest k lahkym fyzickym
poraneniam.

POZOR

e Upozornenie na moznu nebezpeénu situ-
aciu, ktoré méze viest k vecnym Skodam.

Vseobecné bezpe€nostné pokyny
/A NEBEZPECENSTVO e PouZivanie pri-
stroja a substancii, pre ktoré sa ma pouZit,
vratane bezpecného postupu pri likvidacii
povysavaného materialu povolené len pre
zaSkoleny personal. e Pri spdtnom priva-
dzani odpadového vzduchu do miestnosti
musi byt zabezpecena dostatocna miera
vymeny vzduchu v miestnosti L. Pre dodr-
Zanie poZadovanych limitnych hodnét na
pracovisku spétne privadzany objemovy
prietok smie byt max. 50% objemového
prietoku cCerstvého vzduchu (objem miest-
nosti Vr x miera vymeny vzduchu Ly). Bez
Specialnych opatreni na vetranie plati:
Ly=1h"". e Tento pristroj obsahuje zdraviu
Skodlivy prach. Vyprazdnenie a udrzbu,
vratane odstranenia zberného vrectska na
prach smu vykonavat iba odbornici, ktori

pouzivaju vhodnt ochrannu vybavu. e Pri-
stroj neprevadzkujte bez kompletného fil-
tracného systému. e Dbajte na
aplikovatelné bezpecnostné ustanovenia
platné pre oSetrované materialy. ® Stucas-
né zhromazdovanie réznych horfavych
prachov v zbernej nadobe méze viest k po-
Ziarom alebo vybuchom. e Uistite sa, Ze sa
v nadrzi na kvapalinu pouZiva spravna Kva-
palina na zachytavanie kovového prachu,
aby sa zabranilo nebezpeénym reakciam.
Aby sa zabranilo tvorbe plynného vodika

v pripade kovového prachu, odporu¢ame
namiesto vody pouZivat olej.

A VYSTRAHA e Pristroj nesmiete insta-
lovat’ ani prevadzkovat’v priestoroch, kde
hrozi nebezpecenstvo vybuchu prachu ale-
bo plynu. Prasna vybusna atmosféra vo
vnutri pristroja je povolena iba pred filtrom.
Vo vnutri pristroja je zakdzanéa vybusna at-
mosféra. e Pristroj nie je vhodny na odséa-
vanie alebo nasavanie horfavych kvapalin
(horfavé, lahko horfavé, vysoko horlavé
podla smernice o nebezpecnych latkach
67/548/EHS) (bod vzplanutia nizsi ako 55
°C), ako aj zmesi horlavych prachov s
horfavymi kvapalinami. e Pristroj nie je
vhodny na odsavanie zapalnych zdrojov a
prachu s teplotou tlenia < 190 °C. e Pred
kazdym uvedenim do prevadzky skontro-
lujte, &i su pripojené vedenia vyrovnavacie-
ho napétia (uzemriovaci vodic). e Pristroj
sa nesmie prevadzkovat’ alebo uchovavat’
v exteriéri za mokrych podmienok. e Pre
zaistenie stability pristroja aktivujte parko-
vaciu brzdu na oto¢nom koliesku. Pri uvol-
nenej parkovacej brzde sa pristroj méze
dat’ do nekontrolovaného pohybu. e Nadrz
na kvapaliny plrite len kvapalinami odporu-
Canymi vyrobcom.

A& UPOZORNENIE e Pri dihSich prevadz-
kovych prestavkach a po pouZiti vypnite
pristroj pomocou jeho spinacov a vytiahnite
sietovu zastrcku.

POZOR e Pristroj pouZivajte len vo vnutor-
nych priestoroch. e Nebezpecenstvo
pomliazdenia! Ak nasadzujete alebo odo-
berate nasavaciu hlavu, filtraénta jednotku
alebo zasobnik, vzdy noste ochranné ruka-
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vice. ® Nebezpeclenstvo poskodenia! Nikdy
nevysévajte bez filtra alebo s poskodenym
filtrom. e Ak obsluhujete pristroj, vZdy nos-
te ochrannu obuv. e Pristroj uvadzajte do
pohybu vZdy len v krokovej rychlosti a pri-
padne vo dvojici v zvaZujucom sa teréne.
e Dbajte na to, aby pri vymene dielov pris-
luSenstva nevychadzal z pristroja Ziadny
prach. e PoCas beZnej prevadzky mézu po-
vrchoveé teploty dosiahnut’ hodnotu az

135 °C. e Zabrarite zalomeniu jednotky na-
savacej hadice. e Pravidelne vykonavajte
vizualnu kontrolu hadic. e Prijmite vhodné
preventivne opatrenia na odstranenie kalu,
manipulaciu s nim, jeho uskladnenie

a likvidaciu, napriklad zmieSanie

s inertnymi kvapalinami v sulade

s miestnymi predpismi. e Plynny vodik je
horlavy a méze byt vysledkom zachytenia
urcitych materialov, ako je hlinik, hor¢ik
atd’ Ventil zabrariuje hromadeniu plynného
vodika v nadrzi na kvapalinu. Ventil pravi-
delne (Cistite a kontrolujte a preverte, i nie
je poSkodeny. e Zabezpecte primerané vet-
ranie miesta inStalacie, aby sa znizila kon-
centracia vodika. e Vyprazdnite nadobu na
necistoty po kazdom pouZiti a po naplneni
kalom, aby sa zniZila tvorba plynného vodi-
ka.

Elektricka pripojka
Pristroj sa smie pripojit' len k elektrickej pri-
pojke, ktoru v sulade s normou IEC 60364
vyhotovil elektroinstalatér. Pripajacie hod-
noty su uvedené v Casti Technické tudaje a
na typovom Stitku.
A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo zasahu elektrickym
prudom
Ohrozenie Zivota
Zabrarite poSkodeniu elektrickych pripaja-
cich vedeni napriklad v désledku ich prej-
denia, stlacenia alebo tahania.
Chrarite kéble pred vysokymi teplotami,
olejom a ostrymi hranami.
Pred kaZdou prevadzkou skontrolujte sie-
toveé pripajacie vedenie pristroja. Pristroj s
poskodenym kablom neuvadzajte do pre-
vadzky. Vymenou poSkodeného kabla po-
verte odborného elektrikara.

Reakcia v pripade nudze

A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo vzniku zraneni a po-
Skodeni v pripade skratu alebo inych
elektrickych portch
Nebezpecenstvo zdsahu elektrickym pra-
dom, nebezpecenstvo vzniku popalenin
Viypnite pristroj a vytiahnite sietovi zastrc-
ku.
Reakcia v pripade prasknutia filtra/ne-
tesnosti:
1. Okamzite vypnite pristroj.

Pristroj sa uz nesmie dalej prevadzko-

vat.
2. Vymeirite filter.

Pouzivanie v sullade s ucelom

Pristroj je uréeny na:

e mokré a suché Cistenie podlahovych a
stenovych pléch

e odsavanie suchého, horfavého, zdravie
ohrozujuceho usadeného prachu; trieda
prachu M podla normy EN 60335-2-69

e odsavanie nevybusnych latok

e odsdavanie horlavého prachu vetkych
tried vybuchu prachu

e odsavanie prachu a hrubych necistot

e odsavanie horfavého prachu zo zény
22, ak je pristroj naindtalovany mimo po-
tencialne vybusnych oblasti

e odsavanie vlhkych a tekutych latok

e Absorpcia nasledujucich latok vyluéne
s pouzitim inertnej kvapaliny:
— titanovy prach
— vybusny a vodivy prach
— horé&ikovy prach alebo prasok
— kondenzovany prach a vybusny kovo-

vy prasok z aditivnej vyroby (3D tlac)

e priemyselné pouzivanie,
napr.v skladovacich a vyrobnych
priestoroch

e remeselné pouzivanie, napr. v hoteloch,
Skolach, nemocniciach, tovarnach, ob-
chodoch, kancelariach a prenajatych
priestoroch.

Ak sa na mieste inStalacie pristroja nacha-

dza klasifikovana vybusna zéna, tak je nut-

né pouzit prisludny pristroj vhodny pre

danu vybusnu zénu.
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Bezchybnu funkénost pristroja zabezpedu-

je len menovita svetlost nasavacej hadice

DNA40.

Akékolvek iné pouzitie sa povaZzuje za ne-

odborné.

Pristroj nie je vhodny na:

e odsavanie zapalnych zdrojov a prachu s
teplotou tlenia < 190 °C

e odsavanie vybusnych alebo ekvivalent-
nych latok v zmysle § 1 zakona
o vybusninach (SprengG), vybusnych
zmesi par so vzduchom

e odsavanie zmesi horfavych kvapalin a
horlavého prachu

e odsavanie tlejucich alebo horucich
Castic (takéto vysavanie by mohlo viest
k poziaru alebo vybuchu)

e odsavanie toxickych latok

Ochrana zivotného prostredia

&y, Obalové materialy su recyklovatelné.
&g Obaly zlikvidujte ekologickym spdso-
bom.

Elektrické a elektronické pristroje ob-

sahuju cenné recyklovatelné materia-
™ |y a ¢asto aj komponenty, akymi st
napr. batérie, akumulatory alebo olej, ktoré
mdzu pri nespravnej manipulacii alebo lik-
vidacii predstavovat’ potencialne nebezpe-
¢enstvo pre [udské zdravie a zivotné
prostredie. Tieto komponenty su vSak po-
trebné pre spravnu prevadzku pristroja.
Pristroje oznacené tymto symbolom nesmu
byt likvidované spolu s domovym odpa-
dom.
Informacie o obsiahnutych latkach (RE-
ACH)
Aktuédlne informacie o obsiahnutych lat-
kach su uvedené na: www.kaercher.de/
REACH

Prislusenstvo a nahradné
diely

A NEBEZPECENSTVO
Nebezpecenstvo vybuchu v désledku
neschvaleného prislusenstva

Na poutZitie s typom 22 pouZivajte iba pris-
luSenstvo schvélené vyrobcom a oznaéené
etiketou Ex.

Pouzivajte len originalne prislusenstvo a
originalne nahradné diely, pretoze takéto
komponenty zaru€uju bezpeénu a bezporu-
chovu prevadzku pristroja.

Informacie o prislusenstve a nahradnych
dieloch sa nachadzaju na stranke
www.kaercher.com.

Upozornenie

V rozsahu dodavky nie je zahrnuté Ziadne
prislusenstvo. PrisluSenstvo je nutné v za-
vislosti od aplikacie objednat samostatne.

Rozsah dodavky

Pri rozbalovani skontrolujte, i je obsah
kompletny. V pripade poSkodeni spdsobe-
nych prepravou sa skontaktujte s vasim
predajcom.

Popis pristroja

Obrazky su uvedené na strane s grafikami
Obrazok A

() Podvozok
(@ Otocné koliesko s parkovacou brzdou

®) Upinacie prichytky na nadobe na necis-
toty

(@ Néadoba na necistoty

() Uzemnovacia svorka

®) Filtratny kruzok

@ Drziak kabla

DrZiak pre nasavaciu trubicu
(@ Blokovanie medzikrizka
MedzikraZok

@ Typovy S&titok

@2 Sietovy kabel

@3 Hak pre kabel

Drzadlo

@ Oblukové rukovéat nadoby na necistoty
Sacie hrdlo

(@7 Drziak pre podlahovi hubicu
DrZadlo na posuvanie
Cistenie filtra

@9 Manometer

@) Spinac nasavacej turbiny
@2 Nasavacia hlava

@3 Zaistenie nasavacej hlavy
@4 Tesniaci kruzok

@9 Hlavny filter

@9 Mechanické vypnutie
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@?) Nasavacie hrdlo s mokrym odlu¢ova-
¢om

63 Odvzdusiovaci ventil

Filtracna pena

Mikroflis

@1 Sitkovy k6s

@2 Hadicka na kontrolu stavu naplnenia
@ Guflovy ventil

| Symboly na pristroji |

555

Pristroj je vhodny na vysavanie prachu do
triedy prachu M.

& VYSTRAHA

Poskodenie pokozky, pluc a o¢i

Unik jemného prachu pri vyprézdriovani,
udrzbovych pracach a likvidacii

Pri vyprazdriovani, udrzbovych pracach,
vratane likvidacie zberného vrectuska na

prach, pouzivajte predpisant ochrannu vy-
bavu.

| § |
Pristroj je vhodny na vysavanie horfavého
prachu a instalaciu mimo zény 22.
VAROVANIE: Tento pristroj sa nesmie na-
inStalovat’ do zény 22. Ak je pritomna z6na
22, tak je nutné pouzit' pristroj vhodny pre
prostredie s rizikom vybuchu.

Na nalepke su uvedené hodnoty pre max.
podtlak vo vztahu k pouzitému prierezu na-
savacej hadice. Aktualnu hodnotu mozete
odcitat na manometri. Hodnoty platné pre

tento pristroj su uvedené v kapitole Od¢i-
tanie minimalneho objemového prietoku.
Pri nedosiahnuti hodnoty je nutné vymenit
filter (pozrite si kapitolu Vymena hlavného
filtra). R6zne prierezy nasavacej hadice
umoznuju prispésobenie réznym prierezom
pripojok dielov prislusenstva.

Mikroflis
(obj. €. 9.990-103.0)

Hlavny filter
lw’ (obj. €. 9.990-222.0)

Uvedenie do prevadzky
& VYSTRAHA
Nespravne pripojené vedenie na vyrov-
nanie potencialu
Zasah elektrickym prudom
Pred kaZdym uvedenim do prevadzky
skontrolujte, ¢i je pripojené vedenie na vy-
rovnanie potencialu (uzemriovacie vede-
nie).
& VYSTRAHA
Nebezpecenstvo spésobené zdraviu
Skodlivym prachom
Ochorenie dychacich ciest vdychnutim pra-
chu.
Nikdy nevysavajte bez filtracného prvku, v
opacnom pripade hrozi nebezpeéenstvo
ohrozenia zdravia zvySenym unikom jem-
ného prachu.
& VYSTRAHA
Nespravna manipuldcia pri zaistovani
nadoby na necistoty
Nebezpecenstvo pomliaZzdenia
Pocas zaistovania v Ziadnom pripade nev-
kladajte ruky medzi nadobu na necistoty a
filtracny kruZok alebo do blizkosti zdviha-
cieho mechanizmu.
Nadobu na necistoty zaistite obojru¢nym
stlacenim oblikovej rukovéte.
POZOR
Chybajuci filtracny prvok
Poskodenie nasavacieho motora
Nevysavaijte bez filtraéného prvku.
POZOR
Staticky naboj nadoby na necistoty
Vznietenie prachu
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Dbajte na to, aby bolo uzemnenie na pod-

vozku v kontakte s nadobou na necistoty.

1. Pristroj nastavte do pracovnej polohy.

2. Pristroj zaistite pomocou parkovacich
bfzd.

3. Zabezpecte spravne nasadenie nasava-
cej hlavy.

4. Napliite nadobu na necistoty po znacku
vodou alebo olejom (obj. €. 9.990-272.0)
(pozrite si kapitolu Naplnenie nadoby na
necistoty inertnou kvapalinou).

5. Pripojte uzemnovaciu svorku

k externému vyrovnaniu potencialu.

. Odstrante zatku na zbernej nadobe.

. Nasavaciu hadicu zasurite do nasavacej

pripojky.

8. Skontrolujte stav naplnenia nadoby na
necistoty (pozrite si kapitolu Kontrola
stavu naplnenia nadoby na necistoty).

9. V pripade potreby vyprazdnite nadobu
na necistoty (pozrite si kapitolu Vy-
prazdnenie nadoby na necistoty).

10.Pozadované prisluSenstvo (nie je su-
Castou rozsahu dodavky) nasurite na
nasavaciu hadicu.

11.Zabezpecte, aby bola nadoba na necis-
toty spravne vliozena.

Naplnenie nadoby na necistoty
inertnou kvapalinou

Ak sa pouziva nadoba na necistoty

s mokrym odlu¢ovacom, nadoba na necis-

toty sa musi pred uvedenim do prevadzky

naplnit inertnou kvapalinou.

& VYSTRAHA

Pohyblivé diely

Nebezpecenstvo pomliazdenia

Pri vyberani alebo vkladani hornej ¢asti na-

doby na necistoty davajte pozor na pohyb-

livé diely.

1. Pristroj zaistite pomocou parkovacich
bfzd.

Obrazok B

2. Oblukovu rukovat potiahnite smerom
nahor.
Nadoba na necistoty sa odisti a pokles-
ne.

3. Uchopenim za oblukovu rukovat vytiah-
nite nadobu na nedistoty z pristroja.

Obrazok C

~N O

4. Uvolnite upinacie prichytky na nadobe
na necistoty.

5. Hornu &ast nadoby na nedistoty chytte
za oblukovu rukovat a odoberte.

6. Nalejte inertnu kvapalnu (vodu alebo
olej) do nadoby na nedistoty, az kym hla-
dina nedosiahne znacku na ukazovateli
stavu naplnenia.

7. Pri vkladani hornej ¢asti nadoby na ne-
Cistoty dbajte na to, aby sa gula plavaka
zasunula do prislusného vedenia.

& VYSTRAHA

Nespravna manipuldcia pri zaistovani

nadoby na necistoty

Nebezpecenstvo pomliaZzdenia

Pocas zaistovania v Ziadnom pripade nev-

kladajte ruky medzi nadobu na necistoty a

filtracny kruzok alebo do blizkosti zdviha-

cieho mechanizmu.

Nadobu na nedistoty zaistite obojruc¢nym

stlacdenim oblukovej rukovéte.

Obrazok D

POZOR

Staticky naboj nadoby na necistoty

Vznietenie prachu

Dbajte na to, aby bolo uzemnenie na pod-

vozKku v kontakte s nadobou na necistoty.

8. Nadobu na nedistoty vloZte do pristroja
v opa¢nom poradi a zaistite ju pomocou
oblukovej rukovate.

Kontrola stavu naplnenia nadoby na
necistoty

Ak je nadoba na necistoty naplnena po

znacku, je nutné ju vyprazdnit. Pristroj sa

pri prekro¢eni maximalnej vysky naplnenia

automaticky nevypne.

1. Pravidelne kontrolujte stav naplnenia
nadoby na necistoty.

2. Dbajte na to, aby sa pocas vysavania
nenasalo viac ako 8 litrov materialu.

A NEBEZPECENSTVO

Odsadvanie vybusného a vodivého kovo-
vého prachu bez inertnej kvapaliny
Nebezpecenstvo vybuchu, tvorba tepla
Nikdy nevysavajte vybusny a vodivy mate-
ridl bez inertnej kvapaliny.
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A VYSTRAHA

Nebezpecenstvo vplyvom zdraviu Skod-
livého prachu

Ochorenia dychacich ciest v désledku
vdychnutia prachu.

Nikdy nevysavajte bez oboch filtracnych
prvkov. V opaénom pripade hrozi nebezpe-
¢enstvo ohrozenia zdravia vplyvom zvyse-
ného uniku jemného prachu.

Pred kaZdym pouZzitim skontrolujte, ¢i su
oba filtraéné prvky spravne namontované.
POZOR

Nebezpecenstvo v désledku vniknutia
prachu

Nebezpecenstvo poSkodenia nasavacieho
motora.

Pri vysavani nikdy neodstrariujte hlavny fil-
tracny prvok.

POZOR

Chybajuca inertna kvapalina
Poskodenie mokrého odlucovaca

Nikdy nevysavajte bez inertnej kvapaliny
pri pouZiti nasavacieho hrdla na mokrom
odlucovaci.

Zapnutie pristroja

1. Zasunte sietovu zéstr¢ku do zasuvky.
2. Pristroj zapnite pomocou spinaa sacej

turbiny.
Upozornenie
Pristroj nepouZivajte dlhSie ako 15 minut.
Mbze to spbsobit predéasné presakovanie
prilis velkého mnoZstva vihkého vzduchu
cez hlavny filter. V pripade potreby nechaj-
te hlavny filter nasledne vyschnut , pripad-
ne ho vymerite (pozrite si kapitolu Vymena
hlavného filtra).
3. Spustite vysavanie.

Vykonanie vysavania
1. Pravidelne kontrolujte stav naplnenia
nadoby na nedistoty, pretoze pristroj sa
pri vysavani automaticky nevypne.
Upozornenie
Pristroj je vybaveny mechanickym monito-
rovanim. Toto monitorovanie prerusi pru-
denie vzduchu, ked inertna kvapalina
klesne pod miniméalny stav napinenia. Do-
plrite inertnu kvapalinu, aby ste mohli po-
kracovat vo vysavani (pozrite si kapitolu

Napinenie nadoby na necistoty inertnou

kvapalinou).

2. Dbajte na to, aby sa pocas vysavania
nenasalo viac ako 8 litrov materialu.

3. V pripade potreby vyprazdnite nadobu
na necistoty (pozrite si kapitolu Vy-
prazdnenie nadoby na necistoty).

4. V pripade potreby vymenite hlavny filter
(pozrite si kapitolu Vymena hlavného fil-
tra).

Upozornenie

Ak je nadoba na necistoty naplnena inert-

nou kvapalinou, mézZe sa stat, Ze vlhky

vzduch pradi poCas vysavania cez hlavny
filter a zvihéuje ho. Po vyséavani skontroluj-
te vlhkost hlavného filtra. V pripade potre-
by nechajte hlavny filter vyschnut, pripadne
ho vymerite (pozrite si kapitolu Vymena
hlavného filtra).

Odcitanie minimalneho
objemového prietoku

Na prednej strane pristroja je namontovany
manometer, na ktorom sa zobrazuje nasa-
vaci podtlak v pristroji. Pri dosiahnuti maxi-
malneho podtlaku (pozrite si tabulku) je
nutné vymenit hlavny filter (pozrite si kapi-
tolu Vymena hlavného filtra). Tato hodnota
zavisi od vykonu pristroja a pouzitej nasa-
vacej hadice. Ak sa podtlak po vymene fil-
tra vyrazne neznizi, vyskytuje sa iny
problém (pozrite si kapitolu Pomoc pri po-
ruchach).
POZOR
Prekroc¢enie maximalneho podtlaku
Strata vykonu nasavania
Pri prekro¢eni stanovenej hodnoty klesne
rychlost’ vzduchu pod 20 m/s. Vymerite fil-
ter.

Menovita svetlost’
nasavacej hadice

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50
DN70

Vycistenie filtra
Ak sa na manometri zobrazi maximalny
podtlak (pozrite si kapitolu Od¢itanie mini-

Maximalny podtlak

226 Slovendina



malneho objemového prietoku), tak je nut-

né vydcistit filter.

Obrazok E

1. Pocas vysavania zatvorte vstupny otvor
alebo nasavaciu hadicu.

2. 3- az 4-krat potiahnite klapku Cistenia fil-
tra a pritom ju vzdy podrzte 1 —
2 sekundy otvorend.

Vypnutie pristroja
1. Pristroj vypnite pomocou spinaca sace;j
turbiny.
. Vytiahnite sietovu zastrcku.
3. Odpojte uzemnovaciu svorku od exter-
ného vyrovnaniu potencialu.

Po kazdej prevadzke

. Odmontuijte prislusenstvo.

. Uzatvorte nasavaciu pripojku (pozrite si
kapitolu Uzatvorenie nasavacej pripoj-
ky).

3. V pripade potreby vyplachnite prislusen-

stvo vodou a vysuste ho.

4. Vyprazdnite nadobu na necistoty (pozri-
te si kapitolu Vyprazdnenie nadoby na
necistoty).

5. Pristroj zvnutra a zvonka odistite povy-
savanim a utretim vihkou handrou.

N

N =~

Uzatvorenie nasavacej pripojky

A VYSTRAHA

Nebezpecenstvo poranenia

Poskodenie pokozZky, pliuc a o¢i jemnym

prachom

Po odstraneni nasavacej hadice je nutné

nasavaciu pripojku uzatvorit pomocou uza-

tvaracej zatky.

Obrazok F

1. Uzatvaraciu zatku presne vlozte do na-
savacej pripojky.

2. Uzatvaraciu zatku zasunte aZz na doraz.

3. Uzatvaraciu zatku otacajte smerom do-
prava az do pevného uzatvorenia nasa-
vacej pripojky.

Vyprazdnenie nadoby na necistoty
Nadoba na necistoty sa musi vyprazdnit
podla potreby a po kazdom pouziti
a vycCistit zvnutra aj zvonka vysavanim
a utretim vlhkou utierkou.

Pri vysavani pristroja je nutné pouzit’ vysa-
vac s rovnakou alebo lepSou klasifikaciou.
Vstupny otvor alebo nasavacia hadica su
zatvorené.

Pravidelne kontrolujte stav naplnenia nado-

by na nedistoty, pretoze pristroj sa pri vysa-

vani automaticky nevypne.

1. Vypnite pristroj.

2. Pristroj zaistite pomocou parkovacich
bfzd.

Obrazok B

3. Oblukovu rukovat potiahnite smerom
nahor.

Nadoba na nedistoty sa odisti a pokles-
ne.

4. Uchopenim za oblukovu rukovat vytiah-
nite nadobu na nedistoty z pristroja.

Obrazok C

5. Uvolnite upinacie prichytky na nadobe
na necistoty.

6. Hornu Cast nadoby na nedistoty chytte
za oblukovu rukovat a odoberte.

7. Odstrante penovy prvok zo spodnej ¢as-
ti nadoby na necistoty.

8. Vytiahnite sitkovy kd$ s mikroflisom.

9. Odstrante mikroflis zo sitkového koSa.

10.Mikroflis zlikvidujte v sulade so zakon-
nymi ustanoveniami.

11.V pripade potreby vypustite inertnu kva-
palinu z nadoby na necistoty (pozrite si
kapitolu Vypustenie inertnej kvapaliny
z nadoby na necistoty).

Upozornenie

Inertnd kvapalinu mézZete pripadne pouzit

niekolkokréat.

12.Pri vkladani hornej ¢asti nadoby na ne-
Cistoty dbajte na to, aby sa gula plavaka
zasunula do prisluSného vedenia.

& VYSTRAHA

Nesprdavna manipuldcia pri zaistovani

nadoby na necistoty

Nebezpecenstvo pomliazdenia

Pocas zaistovania v Ziadnom pripade nev-

kladajte ruky medzi nddobu na necistoty a

filtracny kruZok alebo do blizkosti zdviha-

cieho mechanizmu.

Nadobu na nedistoty zaistite obojruénym

stlacenim oblukovej rukovéte.

Obrazok D
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POZOR

Staticky naboj nadoby na necistoty

Vznietenie prachu

Dbajte na to, aby bolo uzemnenie na pod-

vozku v kontakte s nadobou na nedistoty.

13.Nadobu na necistoty viozte do pristroja
v opac¢nom poradi a zaistite ju pomocou
oblukovej rukovate.

Vypustenie inertnej kvapaliny z nadoby

na necistoty

1. Vypnite pristroj.

2. Pristroj zaistite pomocou parkovacich
bfzd.

3. Uzatvorte nasavaciu pripojku (pozrite si
kapitolu Uzatvorenie nasavacej pripoj-
ky).

Obrazok B

4. Oblukovu rukovat potiahnite smerom
nahor.

Nadoba na necistoty sa odisti a pokles-
ne.

5. Uchopenim za oblukovu rukovat vytiah-
nite nadobu na nedistoty z pristroja.

Obrazok G

6. Otocte packu na gufovom ventile o 90°.

7. Ked bude zbern& nadoba uplne vy-
prazdnenad, otocte packu do vychodisko-
vej polohy.

A VYSTRAHA

Nespravna manipuldcia pri zaistovani

nadoby na necistoty

Nebezpecenstvo pomliaZzdenia

Pocas zaistovania v Ziadnom pripade nev-

kladajte ruky medzi nadobu na necistoty a

filtracny kruZok alebo do blizkosti zdviha-

cieho mechanizmu.

Nadobu na necistoty zaistite obojru¢nym

stlacenim obltkovej rukoviéite.

Obrazok D

POZOR

Staticky naboj nadoby na necistoty

Vznietenie prachu

Dbajte na to, aby bolo uzemnenie na pod-

vozku v kontakte s nadobou na nedistoty.

8. Vlozte nadobu na nedistoty a zaistite ju
pomocou oblukovej rukovate.

Cistenie pristroja
& VYSTRAHA
Neodborna likvidacia odpadovej vody
Znecistenie Zivotného prostredia
DodrZiavajte miestne predpisy o Uprave
odpadovej vody.
1. Pristroj zvnutra a zvonka o istite povy-
savanim a utretim vihkou handrou.
Pri vysavani pristroja je nutné pouzit vy-
savac s rovnakou alebo lepSou klasifika-
ciou.
2. V pripade potreby vyplachnite prislusen-
stvo (nie je su€astou rozsahu dodavky)
vodou a vysuste ho.

Uschovanie pristroja
. Sietovy kabel navirite na drziak kabla.
. Pristroj odloZte do suchej miestnosti a
zaistite ho proti neopravnenému pouzi-
vaniu.

&N UPOZORNENIE

Nerespektovanie hmotnosti

Nebezpecenstvo zranenia a poSkodenia

Pri preprave dbajte na hmotnost pristroja.

Nadoba na nedistoty je vyprazdnena.

1. Pre bezpra$nu prepravu uzatvorte nasa-
vaciu pripojku (pozrite si kapitolu Uza-
tvorenie nasavacej pripojky).

2. Uvolnite parkovacie brzdy a pomocou
drzadla na posuvanie presuvajte pri-
stroj.

3. Pristroj pri jeho prekladani uchopte za
podvozok a drzadlo na posuvanie.

4. Pripreprave vo vozidlach pristroj zaistite
proti zoSmyknutiu a prevrateniu.

Skladovanie
AN UPOZORNENIE
Nerespektovanie hmotnosti
Nebezpecenstvo zranenia a poskodenia
Pri skladovani dbajte na hmotnost pristro-
ja.
Nadoba na nedistoty je vyprazdnena.
1. Pristroj skladujte len vo vnatornych

priestoroch.

N -
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Starostlivost’ a idrzba

A NEBEZPECENSTVO

Neumyselne spusteny pristroj, dotyk s

dielmi veducimi prad

Nebezpecenstvo zranenia, zasah elektric-

kym prudom

Pred vSetkymi pracami na pristroji vypnite

pristroj.

Viytiahnite sietovu zastrcku zo zasuvky.

A NEBEZPECENSTVO

Nebezpecéenstvo spésobené zdraviu

Skodlivym prachom

Ochorenie dychacich ciest vdychnutim pra-

chu.

Pri udrzbovych pracach (napr. vymena fil-

tra) noste ochrannt dychaciu masku P2

alebo vysSej triedy a jednorazovy odev.

A VYSTRAHA

Nebezpecenstvo spésobené zdraviu

Skodlivym prachom

Ochorenie dychacich ciest vdychnutim pra-

chu.

Bezpecnostné zariadenia na prevenciu ne-

bezpecenstiev musi minimalne raz ro¢ne

vyrobca alebo nim poucena osoba skontro-
lovat’z hladiska bezchybnej bezpecnostno-
technickej funkcnosti, napr. tesnost pristro-
ja, poSkodenie filtra, funkcia kontrolnych
zariadeni.

POZOR

Osetrovacie prostriedky s obsahom si-

likénu

Mébzu poskodit plastoveé diely.

Na Cistenie nepouZivajte oSetrovacie pro-

striedky s obsahom silikonu.

Stroje na odstranovanie prachu su bezpec-

nostné zariadenia na prevenciu alebo od-

stranenie nebezpecenstva v zmysle
predpisu DGUV:

e Na udrzbu vykonavanu pouzivatefom sa
pristroj musi rozobrat, vycistit a vykonat
udrzba, pokial je mozné tieto prace vy-
konat tak, aby pritom nevzniklo nebez-
pecenstvo pre udrzbovy personal a iné
osoby. Medzi vhodné preventivne opat-
renia patri detoxikacia pre rozobratim,
prijmite preventivne opatrenia pre
miesto filtrovaného nuteného vetrania,

kde sa pristroj rozoberie, Cistenie udrz-
bovej plochy a vhodnu ochranu perso-
nalu.

e Pred vynesenim z nebezpeénej oblasti
sa vonkajsia Cast pristroja musi detoxi-
kovat vysavanim a poutieranim docista
alebo osetrenim tesniacim prostried-
kom. VSetky Casti pristroja sa musia po-
vazovat za znecistené, ked sa vyniesli z
nebezpecnej oblasti. Pre zabranenie
prenasania prachu sa musia prijat' vhod-
né opatrenia.

e Privykonavani udrzbovych prac a oprav
je nutné zahodit vSetky znecistené pred-
mety, ktoré nie je mozné uspokojivo vy-
Cistit. Takéto predmety sa musia
likvidovat' v nepriepustnych vreciach, v
sulade s platnymi ustanoveniami na lik-
vidaciu tychto odpadov.

e Pri preprave a udrzbe pristroja musia
byt nasavacie hrdla uzatvorené uzatva-
racimi zatkami.

1. Nezabudajte, Ze jednoduché udrzbové
prace a starostlivost mozete vykonavat
sami.

2. Povrch pristroja a vnutornu stranu nado-
by pravidelne gistite pomocou vlhke;j
handry.

3. Pravidelne vizualne kontrolujte, i hadi-
ce nie su upchaté.

Kontrolné a udrzbové prace
Zabezpecte pravidelnu kontrolu pristroja v
zmysle prislusnych vnutrostatnych predpi-
sov zakonodarcu o prevencii trazov. Udrz-
bové prace musi vykonat kvalifikovana
osoba v pravidelnych ¢asovych intervaloch
v zmysle udajov vyrobcu, pri¢om je potreb-
né dodrziavat existujuce ustanovenia a
bezpecénostné poziadavky. Prace na elek-
trickom zariadeni smie vykonavat iba kvali-
fikovany elektrikar. V pripade otazok sa
obratte na pobocku spolo¢nosti KAR-
CHER.

Vymena hlavného filtra
1. Vypnite pristroj.
2. Vytiahnite sietovu zastréku.
3. Odistite a odoberte nasavaciu hlavu.
4. Odistite a odoberte medzikruZok.
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5. Vyberte kontaminovany hviezdicovy
skladany filter.

6. Kontaminovany hviezdicovy skladany
filter po jeho vybrati z pristroja okamzite
vlozte do vrecka, ktoré nasledne tesne
uzatvorte.

7. Kontaminovany hviezdicovy skladany
filter zlikvidujte v sulade so zakonnymi
poziadavkami.

8. Odstrante necistoty na strane Cistého
vzduchu.

9. Skontrolujte, &i tesniaci krizok nie je po-
Skodeny.

10.VlozZte novy hviezdicovy skladany filter:
a Hviezdicovy skladany filter natiahnite

cez vibra¢né zariadenie filtra na me-
dzikruzok tak, aby sa vibraéné prvky
nachadzali v strede kaps filtra.

b Medzikrazok s hviezdicovym sklada-
nym filtrom a vibraénym zariadenim
filtra nasadte na filtraCny kruZok.

¢ Zaistite medzikruzok.

11.Nasadte a zaistite nasavaciu hlavu.

Vymena mikroflisu

1. Vypnite pristroj.

2. Pristroj zaistite pomocou parkovacich
bfzd.

Obrazok B

3. Oblukovu rukovat potiahnite smerom
nahor.
Nadoba na necistoty sa odisti a pokles-
ne.

4. Uchopenim za oblukovu rukovat vytiah-
nite nddobu na nedistoty z pristroja.

Obrazok C

5. Uvolnite upinacie prichytky na nadobe
na necistoty.

6. Hornu Cast nadoby na necistoty chytte
za oblukovu rukovat a odoberte.

7. Odstrante penovy prvok zo spodnej ¢as-
ti nadoby na nedistoty.

8. Vytiahnite sitkovy k6s s mikroflisom.

9. Odstrante mikroflis zo sitkového koS$a.

10.Mikroflis zlikvidujte v sulade so zakon-
nymi ustanoveniami.

11.Vlozte novy mikroflis.

12.Pri vkladani hornej €asti nadoby na ne-
Cistoty dbajte na to, aby sa gula plavaka
zasunula do prisluSného vedenia.

& VYSTRAHA

Nespravna manipuldcia pri zaistovani

nadoby na necistoty

Nebezpecenstvo pomliaZzdenia

Pocas zaistovania v Ziadnom pripade nev-

kladajte ruky medzi nadobu na necistoty a

filtracny kruZok alebo do blizkosti zdviha-

cieho mechanizmu.

Nadobu na necistoty zaistite obojru¢nym

stlacenim oblikovej rukovéte.

Obrazok D

POZOR

Staticky naboj nadoby na necistoty

Vznietenie prachu

Dbajte na to, aby bolo uzemnenie na pod-

vozKku v kontakte s nadobou na necistoty.

13.Nadobu na nedistoty viozte do pristroja
v opa¢nom poradi a zaistite ju pomocou
oblukovej rukovate.

Pomoc pri poruchach

A NEBEZPECENSTVO

Neumyselné spustenie pristroja/zasah

elektrickym pridom

Neumyselné spustenie nasavacieho moto-

ra mézZe spbsobit zranenia. Napétie v elek-

trickych dieloch méze viest k zasahu

elektrickym prudom.

Pred v3etkymi précami na pristroji vypnite

pristroj a vytiahnite sietovu zastrcku.

VSetky skusky a prace na elektrickych ¢as-

tiach smie vykonavat' iba odbornik.

Upozornenie

V pripade vyskytu poruchy sa musi pristroj

okamZite vypnut. Pred opéatovnymi uvede-

nim do prevadzky sa porucha musi odstra-

nit.

V pripade, Ze sa porucha neda odstranit,

pristroj musi skontrolovat' zakaznicky ser-

vis.

Nasavacia turbina nebezi

1. Skontrolujte zasuvku a poistku napaja-
nia pradom.

2. Skontrolujte sietovy kabel a sietovu za-
stréku pristroja.

3. Zapnite pristroj.
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Sacia sila klesa

1. Z nasavacej hubice, nasavacej trubice
alebo nasavacej hadice odstrante
upchatia.

2. Skontrolujte, ¢i su nasavacia hlava a na-
doba na necistoty spravne upevnené.

3. Vyprazdnite nadobu na nedistoty (pozri-
te si kapitolu Vyprazdnenie nadoby na
necistoty).

4. Skontrolujte upevnenie filtra a v pripade
potreby vykonajte korekciu.

5. Vymerite hlavny filter (pozrite si kapitolu
Vymena hlavného filtra).

6. Vymerite mikroflis (pozrite si kapitolu
Vymena mikrofiisu).

7. Skontrolujte stav inertnej kvapaliny.

a Skontrolujte stav naplnenia inertnej
kvapaliny, pripadne doplnite inertnu
kvapalinu (pozrite si kapitolu Naplne-
nie nadoby na necistoty inertnou kva-
palinou).

b Skontrolujte kvalitu inertnej kvapaliny,
pripadne inertnu kvapalinu vymerite
(pozrite si kapitolu Vypustenie inert-
nej kvapaliny z nadoby na necistoty
a kapitolu Naplnenie nadoby na ne-
cistoty inertnou kvapalinou).

Sacia sila nie je k dispozicii

Mechanické vypnutie prerusi objemovy

prietok, pretoZze v nadobe na nedistoty sa

nachadza prili§ malo inertnej kvapaliny.

1. Doplrite inertnu kvapalinu (pozrite si ka-
pitolu Naplnenie nadoby na necistoty
inertnou kvapalinou).

Vystupovanie prachu pri vysavani

1. Skontrolujte polohu nadoby na nedisto-
ty.

2. Skontrolujte upevnenie filtra a v pripade
potreby vykonajte korekciu.

3. Vymerite hlavny filter (pozrite si kapitolu
Vymena hlavného filtra).

4. Pri pouZivani pristroja s mokrym odluco-
vacom doplnite inertnu kvapalinu (pozri-
te si kapitolu Naplnenie nadoby na
necistoty inertnou kvapalinou).

Likvidacia
V zmysle zakonnych ustanoveni je potreb-
né pristroj po ukonceni jeho zivotnosti zlik-

vidovat'.

V kazdej krajine platia zaru¢né podmienky
vydané nasou prislusnou distribu¢nou spo-
lo€nostou. Pripadné poruchy vasho pri-
stroja odstranime v ramci zaru¢nej doby
zadarmo, pokial ich pri¢inou boli materialo-
vé alebo vyrobné chyby. Pri uplatfiovani
zaruky sa spolu s dokladom o kupe obratte
torizované servisné stredisko.

(adresa je uvedena na zadnej strane)
Dalsie informacie o zaruke (ak st

k dispozicii) najdete v sekcii Servis na va-
Sej miestnej webovej stranke Karcher

v Casti ,Na stiahnutie”.

Technické udaje

Elektricka pripojka

Sietové napatie \% 220-
240
Faza ~ 1
Sietova frekvencia Hz 50-60
Menovity vykon w 1050
Maximalny vykon w 1200
Stupen ochrany IPX4

Trieda ochrany I

Maximalne povolena im- Q 0.195+

pedancia siete j0.122

Rozmery a hmotnosti

Typicka prevadzkova kg 93

hmotnost

Dizka x Sirka x vyska mm 1020 x
680 x
1490

Filtradna plocha mZ 15

Podmienky prostredia

Skladovacia teplota °C -10-40
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Vykonové udaje pristroja

Objem nadrze | 60
Objem néadrze inertnej I 20
kvapaliny

Objem nadrze odsavané- | 8
ho materialu

Podtlak (s tlakovym obme- kPa 25,4
dzovacim ventilom)

Mnozstvo vzduchu I/s 1x 74

Pripojka nasavacej hadice DN70

Menovita svetlost nasava- DN40

cej hadice

Objednavacie cislo filtra 9.990-
222.0

Zistené hodnoty podla EN 60335-2-69

Hodnota vibracii ruka-ra- m/s? <2,5
meno
Neistota K m/s2 0,2

Hladina akustického tlaku dB(A) 79
L
pA

Neistota Kya dB(A) 2

Siet'ovy kabel

Typ HO7R
N-F
3G1,5
nnn2

Cislo dielu 6.650-
035.0

Dizka kabla m 10

* s prvkami triedy ochrany Il podla nariade-
nia
Technické zmeny vyhradené.

EU vyhlasenie o zhode

Tymto vyhlasujeme, Ze niZ8ie uvedeny pro-
dukt je v sulade s prisluSnymi ustanovenia-
mi uvedenych smernic a nariadeni.

V pripade zmeny produktu, ktoru neschva-
lime, straca toto vyhlasenie platnost. Toto

vyhlasenie o zhode sa vydava na vyhradnu
zodpovednost vyrobcu.

Vyrobok: Suchy vysavac

Vyrobok: Mokry a suchy vysavac

Typ: 9.990-xxx

Typ: 9.991-xxx

Smernice a nariadenia
2006/42/ES (+2009/127/ES)
2014/30/EU

2011/65/EU

Aplikované harmonizované normy
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Aplikované neharmonizované normy
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Meno a adresa

Osoba zodpovedna za dokumentaciu:
A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-StralRe 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

— )

7 it

T. Wahl

Managing Director
Waldstetten, 25/08/01
Podpisané osoby konaju na zaklade pove-
renia a s plnou mocou od vedenia spolo¢-
nosti.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8
73550 Waldstetten (Germany)
Tel.: +49 7171 94888-0
Fax: +49 7171 94888-528

'y S S
Ff\fﬁf%/
A. Haag

Director R&D
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Splosni napotki
A Pred prvo uporabo preberite ta
izvirna navodila za uporabo in
ravnajte v skladu z njimi; izvirna navodila
shranite za kasnejSo uporabo ali morebitne
naslednje lastnike.

e Pred prvim zagonom obvezno preberite
varnostna navodila §t. 5.956-249.0.

o Ce navodil za uporabo in varnostnih na-
vodil ne upostevate, lahko nastanejo
Skoda na napravi in nevarnosti za uprav-
ljavca in druge osebe.

o Ce opazite poskodbe, ki so nastale med
transportom, takoj obvestite prodajalca.

Varnostna navodila

Stopnje nevarnosti

A NEVARNOST

e Oznacuje neposredno nevarnost, kilahko
povzroci tezke telesne poskodbe ali smrt.

AN OPOZORILO

e Oznacuje potencialno nevarno situacijo,
ki lahko povzro¢i tezke telesne poskodbe
ali smrt.

AN PREVIDNOST

e Oznacuje potencialno nevarno situacijo,
ki lahko povzroci lahke telesne poskodbe.

POZOR
e Oznacuje potencialno nevarno situacijo,
ki lahko povzroéi materialno Skodo.

Splosna varnostna navodila

A NEVARNOST e Napravo in snovi, za
katere se ta uporablja, vkljuéno z varnim
postopkom odstranjevanja posesanega
materiala, lahko uporablja samo usposo-
bljeno osebje. e Pri vracanju izpusSnega
zraka v prostor mora biti v prostoru zagoto-
vijena stopnja izmenjave zraka L. Da bi iz-
polnili zahtevane mejne vrednosti, vrnjeni
prostorninski pretok ne sme presegati 50 %
koli¢ine sveZega zraka (prostornina sobe
VR x stopnja izmenjave zraka Ly). Brez po-
sebnega ukrepa prezracevanja velja:
Ly=1h"". e Ta naprava vsebuje zdravju
Skodljiv prah. Postopke praznjenja in
vzdrZevanja, vkljuéno z odstranjevanjem
zbiralnika prahu, smejo izvajati samo stro-
kovnjaki, ki nosijo ustrezno za$c¢itno opre-
mo. e Naprave ne uporabljajte brez
celotnega sistema filtracije. ® UpoStevajte
veljavne varnostne predpise, ki veljajo za
materiale, ki jih je treba obdelati.  Hkratno
zbiranje razliénih vnetljivih prahov v zbiralni
posodi lahko povzroCi poZar ali eksplozijo.
e Poskrbite, da se v posodi za teko&ino
uporabi ustrezna tekocina za pobiranje ko-
vinskega prahu, da bi se izognili nevarnim
reakcijam. Da bi se izognili nastajanju vodi-
kovega plina pri kovinskih prahovih, pripo-
ro¢amo uporabo olja namesto vode.

AN OPOZORILO e Naprave ne smete pos-
tavijati ali upravijati na obmodjih, kjer obsta-
Ja nevarnost eksplozije prahu ali plina.
Znotraj naprave mora biti filter pred ozrac-
Jjem, kjer obstaja nevarnost eksplozije pra-
hu. V napravi je prepovedano ozracje, kjer
obstaja nevarnost eksplozije plina. ® Na-
prava ni primerna za sesanje vnetljivih te-
kocin (vnetljive, lahko vnetljive, zelo lahko
vnetljive v skladu z direktivo 67/548/EGS)
(plamenisce pod 55 °C) ter meSanice
vnetljivih prahov in vnetljivih tekoCin. e Na-
prava ni primerna za sesanje virov vZiga in
prahu s temperaturo vziga< 190 °C. e Pred
vsakim zagonom naprave preverite, ali so
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priklju¢eni vodniki za izravnavo potenciala
(ozemljitveni vodniki). e Naprave ne smete
uporabljati ali shranjevati na prostem v via-
Znih razmerah. e Za varen poloZaj naprave
zategnite parkirne zavore na krmilnem ko-
lesu. Ko je parkirna zavora odprta, se lahko
naprava zacne nenadzorovano premikati.
® Posodo za tekocino napolnite samo s te-
koc&inami, ki jih priporoc¢a proizvajalec.

A PREVIDNOST e Med daljsimi premori
in po uporabi napravo izklopite z glavnimi
stikali in izviecite elektricni vtic.

POZOR e Napravo uporabljajte samo v
prostoru. e Nevarnost zmeckanja! Pri
odstranitvi ali montaZi sesalne glave, filtrir-
ne enote ali zbiralne posode nosite rokavi-
ce. e Nevarnost poSkodovanja! Nikoli ne
sesajte brez ali s poskodovanim filtrom.

e Pri upravljanju naprave nosite varnostne
rokavice. e Napravo premikajte samo s hit-
rostjo hoje in na strmih poteh po mozZnosti v
dvoje. e Pri menjavanju delov pribora pazi-
te, da ne izhaja prah. e Med normalnim
obratovanjem se temperatura nekaterih po-
vr8in lahko zvisa do 135 °C. e Izogibajte se
upogibanju enote sesalne gibke cevi. ® Re-
dno vizualno pregledujte gibke cevi.

e Sprejmite ustrezne previdnostne ukrepe
za odstranjevanje, rokovanje, skladis¢enje
in odstranjevanje mulja, kot je npr. mesanje
Z inertnimi teko¢inami v skladu z lokalnimi
predpisi.  Vodikov plin je gorljiv in lahko
nastane ob sesanju dolo¢enih materialov,
kot so aluminij, magnezij itd. Ventil prepre-
Cuje kopicenje vodikovega plina v posodi s
tekocino. Ventil redno Cistite in pregleduje-
te ter preverite, ali so na njem znaki po-
Skodb. e Zagotovite zadostno
prezraCevanje mesta postavitve, da zmanj-
Sate koncentracijo vodika. e Posodo za
umazanijo izpraznite po vsaki uporabi in ko
je polna mulja, da zmanjsate nastajanje vo-
dikovega plina.

Elektriéni prikljucek
Napravo je dovoljeno prikljuciti samo na
elektricni prikljucek, ki ga izdela elektroin-
Stalater v skladu z IEC 60364. Za priklju¢ne

vrednosti glejte Tehni¢ni podatki in tipsko
ploscico.

A NEVARNOST

Nevarnost elektricnega udara

Smrtna nevarnost

Ne poskodujte elektricnih prikljucnih kablov
npr. s povoZenjem, zmeckanjem ali pretr-
ganjem.

Kable zascitite pred vrocino, oljem in ostri-
mi robovi.

Pred vsako uporabo preglejte omrezZni na-
pajalni kabel naprave. Ne zaZenite napra-
ve, Ce je kabel poskodovan. PoSkodovan
kabel naj zamenja strokovnjak za elektro-
tehniko.

Ravnanije v sili

A NEVARNOST
Nevarnost poskodb in Skode v primeru
kratkega stika ali drugih elektri¢nih na-
pak
Nevarnost udara elektrike, nevarnost opek-
lin
Izklopite napravo in izviecite elektricni vtic.
Ravnanje v primeru zlomaliztekanja fil-
tra:
1. Takoj izklopite napravo.

Naprave ni ve€ dovoljeno uporabljati.
2. Nadomestite filter.

Namenska uporaba

Naprava je namenjena za:

e mokro in suho ¢iS€enje talnih in stenskih
povrsin

e sesanje suhega, gorljivega, usedljivega
prahu, nevarnega za zdravje; razred
prahu M v skladu z EN 60335-2-69

e sesanje snovi, ki ne povzro¢ajo nevar-
nosti eksplozije

e sesanje gorljivih prahov vseh razredov
eksplozivnosti

e sesanje prahov in grobe umazanije

e sesanje vnetljivega prahu iz cone 22, e
je naprava namescena zunaj potencial-
no eksplozivnih obmodij

e sesanje vlaznih in tekocih snovi

e sesanje naslednjih snovi, izklju¢no ob
uporabi inertne tekocine:
— Titanov prah
— Eksplozivni in prevodni prah
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— Magnezijev prah ali prasek
— Kondenzirani prahovi in eksplozivni
kovinski praski iz aditivne proizvodnje
(3D tiskanje)

e Industrijska uporaba, npr. v skladis¢nih
in proizvodnih prostorih

e industrijsko uporabo, npr. v hotelih, So-
lah, bolniSnicah, tovarnah, trgovinah, pi-
sarnah in posredniskih trgovinah.

Ce je mesto postavitve opredelieno kot ek-

splozijsko ogroZzeno obmodje, je treba upo-

rabiti ustrezno eksplozijsko varno napravo.

Brezhibno delovanje naprave zagotavlja

samo nazivna Sirina sesalne gibke cevi

DNA40.

Vsaka druga¢na uporaba velja kot nena-

menska.

Naprava ni primerna za:

e sesanje virov vziga in prahu s tempera-
turo vZiga <190 °C

e sesanje eksplozivnih ali enakovrednih
snovi v smislu ¢lena 1 SprenG zakona o
eksplozivnih snoveh, eksplozivnih me-
Sanic pare in zraka

e sesanje mesanic iz vnetljivih teko€in in
gorljivega prahu

e sesanje zarecih ali vro€ih delcev, to lah-
ko povzroc€i pozar ali eksplozijo

e sesanje strupenih snovi

Zascita okolja
o, Pakirni material je mogoce reciklirati.
& Embalazo odstranite na okolju varen
nacin.
Elektricne in elektronske naprave vse-
bujejo dragocene materiale z
moznostjo recikliranja, pogosto pa tudi
sestavne dele, kot so baterije, akumulator-
ske baterije ali olja, ki lahko pri napacni
uporabi ali napacnem odstranjevanju $ko-
dujejo zdravju ljudi in okolju. Navedeni se-
stavni deli so kljub temu potrebni za
pravilno delovanje naprave. Naprav, ozna-
¢enih s tem simbolom, ne smete odvredi
med gospodinjske odpadke.
Napotki o sestavinah (REACH)
Aktualne informacije najdete na spletnem
naslovu: www.kaercher.de/REACH

Pribor in nadomestni deli
A NEVARNOST
Nevarnost eksplozije zaradi neodobre-
nega pribora
Pri izvedbi 22 uporabljajte samo pribor, ki
ga je odobril proizvajalec in ki je oznacen z
nalepko EX.
Uporabljajte samo originalni pribor in origi-
nalne nadomestne dele, ki zagotavljajo var-
no in nemoteno delovanje naprave.
Informacije o priboru in nadomestnih delih
najdete na splethem naslovu www.kaer-
cher.com.
Napotek
Pribor ni del obsega dobave. Pribor je treba
glede na uporabo narociti lo¢eno.

Obseg dobave

Ko vzamete napravo iz embalaze, preveri-
te, ali je vsebina popolna. Ce opazite tran-
sporte poskodbe, obvestite prodajalca.

Slike si oglejte na strani s slikami.
Slika A

(™ Prevozno ogrodje

@ Krmilno kolesce s parkirno zavoro

(® Napenjalni nosilec na posodi za umaza-
nijo

(@ Posoda za umazanijo

() Ozemljitvena sponka

®) Filtrski obro¢

(@ Drzalo za kabel

Drzalo sesalne cevi

(® Zapah za vmesni obro¢

Vmesni obro¢

@) Tipska ploscica

@ Omrezni kabel

@3 Kavelj za kabel

Nosilni ro¢aj

(@ Rocaj posode za umazanijo

Sesalni nastavek

@ Drzalo za talno $obo

Potisno streme

Ciséenje filtra

@0 Manometer

@7 Stikalo naprave za sesalno turbino

@2 Sesalna glava
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@3 Zaklep sesalne glave
Tesnilni obro¢

@5 Glavni filter

@ Mehanski odklop

VL) Sesalnl prikljucki z mokrim izloCevalni-
kom

@3 Odzracevalni ventil

Filtrska pena

Mikroflis

@) Kosara s sitom

@2 Gibka cev za nivo stanja

@3 Krogelna pipa
Slmboll na napraw

S

Naprava je primerna za sesanje prahu do
razreda prahu M.

AN OPOZORILO

Poskodbe koze, pljuc¢ in o€i

Emisije finega prahu pri praznjenju in
vzdrzevalnih delih ter odstranjevanju

Pri praznjenju in vzdrzevalnih delih ter
odstranjevanju zbiralnika prahu nosite
predpisano zascitno opremo.

Naprava je primerna za sesanje vnetljivega
prahu, postavitev izven cone 22.
OPOZORILO: Ta naprava ne sme biti na-
mescena v nobeni coni 22. Za cono 22 je
treba uporabiti eksplozijsko varno napravo.

Nalepka prikazuje vrednosti za maks. podt-
lak v razmerju z uporabljenim pre¢nim pre-

rezom sesalne cevi. Trenutno vrednost
lahko odcitate z manometra. Za vrednosti,
ki veljajo za to napravo, glejte poglavje Od-
Citek najmanjSega prostorninskega preto-
ka. Ce je vrednost prenizka, je filter treba
zamenijati (glejte poglavije Zamenjava glav-
nega filtra). Razli¢ni pre¢ni prerezi sesalne
cevi omogocajo prilagoditev na razlicne
prec€ne prereze priklju€kov pribora.

Mikroflis
(8t. za narogilo 9.990-103.0)

Glavni filter
lw] (8t. za narocilo 9.990-222.0)

&N OPOZORILO

Vodnik za izravnavo potenciala ni pravil-
no prikljucen

Elektriéni udar

Pred vsakim zagonom preverite, ali je vo-
dnik za izravnavo potenciala (ozemljitveni
vodnik) prikljucen.

&N OPOZORILO

Nevarnost zaradi zdravju skodljivega
prahu

Bolezni dihal zaradi vdihavanja prahu.

Ne sesajte brez filtrskega elementa, saj
lahko v nasprotnem primeru pride do ogro-
Zanja zdravja zaradi povecanih izpustov
delcev.

&N OPOZORILO

Nepravilno ravnanje pri zapahnitvi po-
sode za umazanijo

Nevarnost zmeckanja

Med zapahnitvijo v nobenem primeru z ro-
kami ne segajte med posodo za umazanijo
in filtrski obro¢ ali ne segajte v blizino
dvizne mehanike.

Posodo za umazanijo zapahnite tako, da z
obema rokama pritisnete rocaj.

POZOR

Manjkajoci filtrirni element

Poskodba sesalnega motorja

Ne sesajte brez filtrirega elementa.
POZOR

Stati¢ni naboj posode za umazanijo
Vzig prahu

236 Slovenséina



Pazite, da bo ozemljitev na podvozju imela

stik s posodo za umazanijo.

1. Postavite napravo v delovni polozaj.

2. Napravo zavarujte z ro¢nima zavorama.

3. Zagotovite, da je sesalna glava pravilno
vstavljena.

4. Posodo za umazanijo do oznake napol-
nite z vodo ali oljem (&t. za narocilo
9.990-272.0) (glejte poglavje Polnjenje
posode za umazanijo z inertno tekoci-
no).

5. Ozemljitveno sponko vpnite na zunanjo
izenacitev potencialov.

6. Odstranite zaporni ¢ep na zbiralni poso-
di.

7. Sesalno gibko cev vstavite v sesalni pri-
kljucek.

8. Preverite stanje polnosti v posodi za
umazanijo (glejte poglavje Preverjanje
stanja polnosti posode za umazanijo).

9. Po potrebi izpraznite posodo za umaza-
nijo (glejte poglavje Praznjenje posode
za umazanijo).

10.Na sesalno gibko cev pritrdite zelen pri-
bor (ni del obsega dobave).

11.Zagotovite, da je posoda za umazanijo
pravilno vstavljena.

Polnjenje posode za umazanijo z
inertno tekocino
Ce se uporablja posoda za umazanijo z
mokrim izlo€evalnikom, je treba posodo za
umazanijo pred zagonom napolniti z iner-
tno tekocino.
AN OPOZORILO
Gibljivi deli
Nevarnost zmeckanja
Pri odstranjevanju ali vstavljanju zgornjega
dela posode za umazanijo pazite na gibljive
dele.
1. Napravo zavarujte z ro€nima zavorama.
Slika B
2. Rocaj povlecite navzgor.
Posoda za umazanijo se sprosti in spu-
sti.
3. Posodo za umazanijo primite za ro€aj in
jo izvlecite iz naprave.
Slika C
4. Sprostite napenjalne nosilce na posodi
za umazanijo.

5. Zgornji del posode za umazanijo odstra-
nite pri prijemalnem rocaju.

6. V posodo za umazanijo napolnite iner-
tno tekoco vodo ali olje, dokler stanje
polnosti ne doseze oznake na prikazu
stanja napolnjenosti.

7. Privstavljanju zgornjega dela posode za
umazanijo se prepri€ajte, da je kroglica
plovca vstavljena v ustrezno vodilo.

&N OPOZORILO

Nepravilno ravnanje pri zapahnitvi po-

sode za umazanijo

Nevarnost zmeckanja

Med zapahnitvijo v nobenem primeru z ro-

kami ne segajte med posodo za umazanijo

in filtrski obro¢ ali ne segajte v blizino
dvizne mehanike.

Posodo za umazanijo zapahnite tako, da z

obema rokama pritisnete rocayj.

Slika D

POZOR

Stati¢ni naboj posode za umazanijo

Vzig prahu

Pazite, da bo ozemljitev na podvozju imela

stik s posodo za umazanijo.

8. Posodo za umazanijo vstavite v napravo
v obratnem vrstnem redu in jo zapahnite
z roCajem.

Preverjanje stanja polnosti posode
za umazanijo

Ko je posoda za umazanijo napolnjena do

oznake, jo je treba izprazniti. Naprava se

ne izklopi samodejno, Ce je presezena naj-

vija viSina polnjenja.

1. Redno preverjajte stanje polnosti v po-
sodi za umazanijo.

2. Prepri€ajte se, da med sesanjem ne po-
sesate vec kot 8 litrov materiala.

Obratovanje
A NEVARNOST
Sesanje eksplozivnega in prevodnega
kovinskega prahu brez inertne tekocine
Nevarnost eksplozije, nastajanje toplote
Nikoli ne sesajte eksplozivnega in prevo-
dnega sesalnega materiala brez inertne te-
kocine.
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AN OPOZORILO

Nevarnost zaradi zdravju skodljivega
prahu

Bolezni dihal zaradi vdihavanja prahu.

Ne sesajte brez obeh filtrirnih elementov,
saj lahko v nasprotnem primeru pride do
ogroZanja zdravja zaradi povecanih iz-
pustov delcev.

Pred vsako uporabo preverite, da sta oba
filtrirna elementa pravilno vgrajena.
POZOR

Nevarnost zaradi vstopa drobnega pra-
hu

Nevarnost poSkodbe sesalnega motorja.
Pri sesanju nikoli ne odstranjujte glavnega
filtrskega elementa.

POZOR

Manjkajoca inertna tekocCina

Poskodba mokrega izlo¢evalnika

Pri uporabi sesalnega priklju¢ka na mo-
krem izloC¢evalniku nikoli ne sesajte brez
inertne tekocCine.

Vklop naprave

1. Prikljucite elektri¢ni vti¢ v vticnico.
2. Napravo vklopite s stikali naprave za se-

salne turbine.
Napotek
Naprave ne uporabljajte dlje kot 15 min. To
lahko povzrodi, da prevec vlaznega zraka
prezgodaj navlazi glavni filter. Po potrebi
pustite glavni filter, da se posusi ali ga za-
menjajte (glejte poglavje Zamenjava glav-
nega filtra).
3. Postopek sesanja se zacne.

Sesanje
1. Redno preverjajte stanje polnosti poso-
de za umazanijo, da se naprava med se-
sanjem ne izklopi samodejno.
Napotek
Naprava je opremljena z mehani¢nim nad-
zorom. Ta nadzor prekine pretok zraka, ko
se inertna tekocina spusti pod minimalno
stanje polnosti. Za nadaljevanje postopka
sesanja napolnite z inertno tekocino (glejte
poglavje Polnjenje posode za umazanijo z
inertno tekocino).
2. Prepri¢ajte se, da med sesanjem ne po-
sesate vec kot 8 litrov materiala.

3. Po potrebi izpraznite posodo za umaza-
nijo (glejte poglavje Praznjenje posode
za umazanijo).

4. Po potrebi zamenjajte glavni filter (glejte
poglavie Zamenjava glavnega filtra).

Napotek

Ce je posoda za umazanijo napolnjena z

inertno tekocino, lahko med sesanjem sko-

zi glavni filter stec¢e vlaZen zrak in ga navia-

ZI. Po postopku sesanja preverite, ali je

glavni filter vlaZen. Po potrebi pustite glavni

filter, da se posusi ali ga zamenjajte (glejte
poglavje Zamenjava glavnega filtra).
Odcitek najmanjSega
prostorninskega pretoka

Na sprednji strani naprave je vgrajen ma-

nometer, ki prikazuje sesalni podtlak znot-

raj sesalnika. Ce je doseZen najvedji
podtlak (glejte tabelo), je treba glavni filter
ocistiti (glejte poglavie Zamenjava glavne-
ga filtra). Vrednost je odvisna od zmogljivo-
sti naprave in uporabljene sesalne gibke
cevi. Ce se podtlak z zamenjavo filtra ne
zmanijSa bistveno, je tezava nekje drugje

(glejte poglavie Pomoc pri motnjah).

POZOR

Preseganje najvecjega podtlaka

Izguba sesalne moci

Ce je navedena vrednost presezena, hit-

rost zraka pade pod 20 m/s. Zamenjajte fil-

ter.

Nazivna Sirina se-
salne gibke cevi

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50

DN70
Ciséenje filtra

Ce je na manometru prikazan najvedji podt-

lak (glejte poglavie Odcitek najmanjSega

prostorninskega pretoka), je treba filter

odistiti.

Slika E

1. Med sesanjem zaprite vstopno odprtino
ali sesalno gibko cev.

2. Loputo za CidCenje filtra potegnite 3—4-
krat in jo vedno drzite odprto 1-2 s.

Najvecji podtlak

238 Slovenséina



Izklop naprave
1. Napravo izklopite s stikali naprave za
sesalne turbine.
. lzvlecite omrezni vti€.
3. Ozemljitveno sponko odklopite od zuna-
nje izenacitve potencialov.

N

Po vsakem obratovanju

. Demontirajte pribor.

. Zaprite sesalni priklju¢ek (glejte poglav-

je Zapiranje sesalnega prikijucka).

3. Pribor po potrebi splaknite z vodo in po-
susite.

4. Izpraznite posodo za umazanijo (glejte
poglavje Praznjenje posode za umaza-
nijo).

5. Napravo od znotraj in od zunaj posesaj-
te in obriSite z vlazno krpo.

N =~

Zapiranje sesalnega prikljucka
AN OPOZORILO
Nevarnost telesnih poskodb
Fin prah lahko poSkoduje koZo, pljuc¢a in o€i
Ko odstranite sesalno gibko cev, je treba
sesalni prikljucek zapreti z zapiralnim ce-
pom.
Slika F
1. Zapiralni Eep natanéno vstavite v sesalni
prikljucek.
2. Zapiralni ¢ep vstavite do omejitve.
3. Zapiralni ep vrtite v desno, dokler ni se-
salni prikljucek trdno zaprt.

Praznjenje posode za umazanijo
Posodo za umazanijo je treba po potrebi in
po vsaki uporabi izprazniti ter o€istiti znotraj
in zunaj s sesanjem in brisanjem z vlazno
krpo.

Za sesanje naprave uporabljajte sesalnik z
enako ali boljSo klasifikacijo.
Vstopna odprtina ali sesalna gibka cev sta
zaprti.
Redno preverjajte stanje polnosti posode
za umazanijo, da se naprava med sesa-
njem ne izklopi samodejno.
1. Izklopite napravo.
2. Napravo zavarujte z ro¢nima zavorama.
Slika B
3. Rocaj povlecite navzgor.
Posoda za umazanijo se sprosti in spu-
sti.

4. Posodo za umazanijo primite za rocaj in
jo izvlecite iz naprave.

Slika C

5. Sprostite napenjalne nosilce na posodi
za umazanijo.

6. Zgornji del posode za umazanijo odstra-
nite pri prijemalnem rocaju.

7. S spodnjega dela posode za umazanijo
odstranite element pene.

8. Odstranite kosaro s sitom z mikroflisom.

9. Odstranite mikroflis iz koSare s sitom.

10.Mikroflis odstranite v skladu z zakonski-
mi dolo¢bami.

11.Po potrebi izpraznite inertno tekoc€ino iz
posode za umazanijo (glejte poglavje Iz
posode za umazanijo izlijte inertno teko-
¢ino).

Napotek

Po potrebi lahko inertno tekocino uporabite

veckrat.

12.Pri vstavljanju zgornjega dela posode
za umazanijo se prepri¢ajte, da je krogli-
ca plovca vstavljena v ustrezno vodilo.

&N OPOZORILO

Nepravilno ravnanje pri zapahnitvi po-

sode za umazanijo

Nevarnost zmeckanja

Med zapahnitvijo v nobenem primeru z ro-

kami ne segajte med posodo za umazanijo

in filtrski obro¢ ali ne segajte v blizino

dvizne mehanike.

Posodo za umazanijo zapahnite tako, da z

obema rokama pritisnete rocaj.

Slika D

POZOR

Stati¢ni naboj posode za umazanijo

VZig prahu

Pazite, da bo ozemljitev na podvozju imela

stik s posodo za umazanijo.

13.Posodo za umazanijo vstavite v napra-
vo v obratnem vrstnem redu in jo zapah-
nite z ro€ajem.

Iz posode za umazanijo izlijte inertno
tekocino
1. Izklopite napravo.
2. Napravo zavarujte z ro¢nima zavorama.
3. Zaprite sesalni prikljucek (glejte poglav-
je Zapiranje sesalnega prikljucka).
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Slika B

4. Rocaj povlecite navzgor.
Posoda za umazanijo se sprosti in spu-
sti.

5. Posodo za umazanijo primite za ro€aj in
jo izvlecite iz naprave.

Slika G

6. Rocico na krogli¢nem ventilu obrnite za
90°.

7. Ko je zbiralna posoda popolnoma praz-
na, obrnite rocico v izhodis¢ni polozaj.

AN OPOZORILO

Nepravilno ravnanje pri zapahnitvi po-

sode za umazanijo

Nevarnost zmeckanja

Med zapahnitvijo v nobenem primeru z ro-

kami ne segajte med posodo za umazanijo

in filtrski obroc€ ali ne segajte v blizino

dvizne mehanike.

Posodo za umazanijo zapahnite tako, da z

obema rokama pritisnete rocaj.

Slika D

POZOR

Staticni naboj posode za umazanijo

VZig prahu

Pazite, da bo ozemljitev na podvozju imela

stik s posodo za umazanijo.

8. Vstavite posodo za umazanijo in jo za-
pahnite z roCajem.

Ciséenje naprave

AN OPOZORILO

Nepravilno odstranjevanje odpadne vo-

de

OnesnaZenje okolja

Upostevajte krajevne predpise o obdelavi

odpadne vode.

1. Napravo od znotraj in od zunaj posesaj-
te in obriSite z vlazno krpo.
Za sesanje naprave uporabljajte sesal-
nik z enako ali bolj$So klasifikacijo.

2. Pribor (niso del obsega dobave) po pot-
rebi sperite z vodo in jih posusite.

Shranjevanje naprave
1. Navijte elektri¢ni kabel okrog drzala za
kabel.
2. Napravo hranite v suhem prostoru in jo
zavarujte pred nepooblas&eno uporabo.

AN PREVIDNOST

Neupostevanje teze

Nevarnost telesnih poskodb in materialne

Skode

Pri transportu upoStevajte teZo naprave.

Posoda za umazanijo je izpraznjena.

1. Za transport brez prahu zaprite sesalni
prikljucek (glejte poglavje Zapiranje se-
salnega prikljucka).

. Sprostite ro¢ni zavori in napravo poti-
skajte za potisno streme.

. Pri natovarjanju napravo primite za pod-
vozje in potisno streme.

. Pri transportu v vozilih napravo zavaruj-
te proti zdrsu in prevrnitvi.

Skladis¢éenje
A&\ PREVIDNOST
Neupostevanje teze
Nevarnost telesnih poskodb in materialne
Skode
Pri skladi$¢enju upoStevajte teZzo naprave.
Posoda za umazanijo je izpraznjena.
1. Napravo skladis¢ite samo v notranjih
prostorih.

Nega in vzdrzevanje
A NEVARNOST
Nenameren zagon naprave, dotikanje
delov pod elektriéno napetostjo
Nevarnost telesnih poskodb, nevarnost
udara elektrike
Pred deli na napravi izklopite napravo.
Izviecite elektri¢ni vitic.
A NEVARNOST
Nevarnost zaradi zdravju skodljivega
prahu
Bolezni dihal zaradi vdihavanja prahu.
Pri vzdrzevalnih delih (npr. menjavi filtra)
nosite dihalno masko tipa P2 ali novej$o in
oblacila za enkratno uporabo.
AN OPOZORILO
Nevarnost zaradi zdravju skodljivega
prahu
Bolezni dihal zaradi vdihavanja prahu.
Proizvajalec ali usposobljena oseba mora
najmanj enkrat letno preveriti, ali varnostne
naprave za preprecevanje nevarnosti brez-

N

w

N
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hibno delujejo iz varnostno-tehni¢nega vidi-
ka, npr. tesnost naprave, poskodba filtra,
delovanje kontrolnih enot.

POZOR

Negovalna sredstva, ki vsebujejo siliko-

ne

Lahko poskodujejo plastic¢ne dele.

Za ¢isCenje ne uporabljajte sredstev za ne-

go, ki vsebujejo silikon.

Stroji za odstranjevanje prahu so varnostne

naprave za preprecevanje ali odpravljanje

nevarnosti v smislu predpisa DGUV.

e Zavzdrzevanje mora uporabnik napravo
razstaviti, oCistiti in servisirati, ¢e je to iz-
vedljivo brez povzrocitve nevarnosti za
servisno osebje in druge osebe. Ustre-
zni previdnostni ukrepi vklju€ujejo raz-
strupljanje pred razstavljanjem,
poskrbite za lokalno filtrirano prisilno od-
zraCevanje, kjer se naprava razstavi, Ci-
S&enje vzdrzevalne povrsine in ustrezno
zascito osebja.

e Preden napravo vzamete iz nevarnega
obmocja je njeno zunanjost treba raz-
strupiti s sesanjem in ocistiti z brisanjem,
ali pa obdelati s tesnilnim sredstvom.
Vse dele naprave je treba obravnavati
kot onesnaZene, Ce se vzamejo iz ne-
varnega obmocja. Sprejeti je treba
ustrezne ukrepe za preprecevanje po-
razdelitve prahu.

e Priopravljanju vzdrzevalnih del in popra-
vil je treba zavreci vse kontaminirane
predmete, ki jih ni mogoce zadovoljivo
odistiti. TakSne predmete je treba
odstraniti v neprepustnih vre¢ah v skla-
du z veljavnimi predpisi za odstranjeva-
nje takih odpadkov.

e Med transportom in vzdrZzevanjem na-
prave morajo biti sesalni prikljucki zaprti
z zapiralnimi Cepi.

1. Upostevajte, da lahko preprosta vzdrze-
valna dela in nego opravite sami.

2. Povrsino naprave in notranjost posode
redno Cistite z vlazno krpo.

3. Redno vizualno preverjajte, ali so cevi
zamaS$ene.

Pregledi in vzdrzevalna dela
Napravo je treba redno pregledovati in pre-
izkusati v skladu z zadevnimi nacionalnimi
predpisi zakonodajalca za prepre€evanje
nesre€. Vzdrzevalna dela mora v rednih ¢a-
sovnih intervalih, ki jih navede proizvajalec,
izvesti strokovnjak. Pri tem mora upostevati
obstojece dolocbe in varnostne zahteve.
Dela na elektricnem sistemu sme izvesti
samo strokovnjak za elektriko. Pri vprasa-
njih stopite v stik s podruznico podjetja
KARCHER.

Zamenjava glavnega filtra
. Izklopite napravo.
. lzvlecite elektri¢ni vtic.
. Sprostite in snemite sesalno glavo.
. Sprostite in snemite vmesni obrog.

. Onesnazeni zvezdasti filter vzemite ven.
. Takoj ko onesnazen zvezdasti filter vza-
mete iz naprave, ga polozite v vrecko in

jo tesno zaprite.

7. Onesnazeni zvezdasti filter odstranite v
skladu z zakonskimi zahtevami.

8. Odstranite umazanijo na strani Cistega
zraka.

9. Preverite, ali je tesnilni obro¢ poskodo-
van.

10.Vstavite novi zvezdasti filter:

a Zvezdasti filter povlecite ¢ez vibrator
za filter na vmesnem obrocu, da bodo
vibracijski elementi usmerjeni proti
sredini filtrskih Zepkov.

b Vmesni obro€ z zvezdastim filtrom in
vibratorjem za filter namestite na filtr-
ski obro€.

¢ Zapahnite vmesni obro¢.

11.Namestite sesalno glavo in jo zapahni-
te.

OO OWN -

Nadomestite mikroflis
1. Izklopite napravo.
2. Napravo zavarujte z roénima zavorama.
Slika B
3. Rocaj povlecite navzgor.
Posoda za umazanijo se sprosti in spu-
sti.
4. Posodo za umazanijo primite za rocaj in
jo izvlecite iz naprave.
Slika C
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5. Sprostite napenjalne nosilce na posodi
za umazanijo.

6. Zgornji del posode za umazanijo odstra-
nite pri prijemalnem roc¢aju.

7. S spodnjega dela posode za umazanijo
odstranite element pene.

8. Odstranite koSaro s sitom z mikroflisom.

9. Odstranite mikroflis iz koSare s sitom.

10.Mikroflis odstranite v skladu z zakonski-
mi dolo&bami.

11.Vstavite nov mikroflis.

12.Pri vstavljanju zgornjega dela posode
za umazanijo se prepri€ajte, da je krogli-
ca plovca vstavljena v ustrezno vodilo.

&N OPOZORILO

Nepravilno ravnanje pri zapahnitvi po-

sode za umazanijo

Nevarnost zmeckanja

Med zapahnitvijo v nobenem primeru z ro-

kami ne segajte med posodo za umazanijo

in filtrski obro¢€ ali ne segajte v blizino

dvizne mehanike.

Posodo za umazanijo zapahnite tako, da z

obema rokama pritisnete rocaj.

SlikaD

POZOR

Stati¢ni naboj posode za umazanijo

VZig prahu

Pazite, da bo ozemljitev na podvozju imela

stik s posodo za umazanijo.

13.Posodo za umazanijo vstavite v napra-
vo v obratnem vrstnem redu in jo zapah-
nite z ro¢ajem.

Pomo¢€ pri motnjah
A NEVARNOST
Nenameren zagon naprave/elektri¢ni
udar
Nenameren zagon sesalnega motorja lah-
ko povzroCi poSkodbe. Napetost na elek-
tricnih delih lahko povzroCi kratek stik.
Pred vsemi deli na napravi najprej izklopite
napravo in izvlecite elektricni vtic.
Vsa preverjanja in dela na elektri¢nih delih
prepustite strokovnjaku za elektrotehniko.
Napotek
Ce se pojavi motnja, je treba napravo takoj
izklopiti. Pred ponovnim zagonom je treba
odpraviti motnjo.

Ce motnje ni mogoée odpraviti, mora na-

pravo pregledati servisna sluzba.

Sesalna turbina ne deluje

1. Preverite vti¢nico in varovalko oskrbe z
elektricnim tokom.

2. Preverite elektricni kabel in elektriCni vti¢
naprave.

3. Vklopite napravo.

Sesalna mo¢ upada

1. Odstranite zamasitve iz sesalne Sobe,
sesalne cevi ali sesalne gibke cevi.

2. Preverite, ali sta sesalna glava in poso-
da za umazanijo pravilno namescena.

3. Izpraznite posodo za umazanijo (glejte
poglavje Praznjenje posode za umaza-
nijo).

4. Preglejte in po potrebi ocistite set filtrov.

5. Zamenjajte glavni filter (glejte poglavje
Zamenjava glavnega filtra).

6. Zamenjajte mikroflis (glejte poglavje
Nadomestite mikrofiis).

7. Preverite stanje inertne tekoc€ine.

a Preverite stanje polnosti inertne teko-
¢ine, po potrebi dolijte inertno tekoci-
no (glejte poglavje Polnjenje posode
za umazanijo z inertno tekocino)

b Preverite kakovost inertne tekocine in
jo po potrebi zamenjajte (glejte pog-
lavje Iz posode za umazanijo izlijte
inertno tekocino in poglavje Polnjenje
posode za umazanijo z inertno tekoci-
no).

Sesalna mo¢ ni na voljo

Mehanski odklop prekine volumski tok, ker

je v posodi za umazanijo premalo inertne

tekocCine.

1. Dolijte inertno tekocino (glejte poglavje
Polnjenje posode za umazanijo z inertno
tekocino).

Izstopanje prahu med sesanjem

1. Preverite, ali se posoda za umazanijo
prilega.

2. Preglejte in po potrebi ocistite set filtrov.

3. Zamenjajte glavni filter (glejte poglavje
Zamenjava glavnega filtra).

4. Ce uporabljate napravo z mokrim izloge-
valnikom, dolijte inertno tekocino (glejte
poglavje Polnjenje posode za umazani-
jo z inertno tekocino).

242 Slovenséina



Odstranjevanje med odpadke

Po koncu Zivljenjske dobe naprave je treba
le-to odstraniti v skladu z zakonskimi dolo¢-
bami.

V vsaki drzavi veljajo garancijski pogoji, ki
jih je izdala na$a pristojna prodajna druzba.
V garancijskem roku bodo morebitne mo-
tnje v delovanju naprave odpravljene brez-
pla¢no, ¢e je njihov vzrok napaka v
materialu ali napaka v izdelavi. Pri uvelja-
vljanju garancije zagotovite dokazilo o na-
kupu in stopite v stik s prodajalcem ali
najblizjim servisom.

Naslov najdete na hrbtni strani.

Dodatne garancijske informacije (e so na
voljo) so na voljo na servisnem obmocju na
lokalni spletni strani podjetja Kércher v raz-
delku "Prenosi".

Tehniéni podatki

Elektricni prikljucek

Napetost omrezZja \% 220-
240
Stevilo faz ~ 1
Omrezna frekvenca Hz 50-60
Nazivha moc¢ w 1050
Najvecja moc w 1200
Stopnja zasc¢ite IPX4

Razred zasdite I*

Najvecja dovoljena omre- Q 0.195+
Zna impedanca j0.122

Mere in teze
Tipi¢na delovna teza kg 93

Dolzina x Sirina x viS§ina ~ mm 1020 x
680 x
1490

Povrsina filtra m? 1,5

Okoljski pogoji

Temperatura skladis¢enja °C -10-40

Moc¢nostni podatki naprave

Prostornina posode I 60

Prostornina posode za I 20

inertno tekocino

Prostornina posode za se- | 8

salni material

Vakuum (z ventilom za kPa 254

omejevanje tlaka)

Koli¢ina zraka I/s 1x 74

Prikljucek sesalne gibke DN70

cevi

Nazivna Sirina sesalne DN40

gibke cevi

Stevilka za naroéilo filtra 9.990-
222.0

Ugotovljene vrednosti v skladu s stan-
dardom EN 60335-2-69

Vrednost tresljajev za dla- m/s® <25
ni/roke
Negotovost K m/sZ 0,2

Raven zvo¢nega tlaka LpA dB(A) 79

Negotovost Kpa dB(A) 2

Omrezni kabel

Tip HO7R
N-F
3G1,5
mm?2

Stevilka dela 6.650-
035.0

Dolzina kabla m 10

* z elementi razreda zaS¢ite Il razvrstitev
Pridrzujemo si pravico do tehni¢nih spre-
memb.

Izjava EU o skladnosti

Izjavljamo, da je v nadaljevanju navedeni
izdelek skladen z zadevnimi dolo¢bami na-
vedenih direktiv in uredb. V primeru spre-
memb izdelka brez nasega soglasja ta
izjava izgubi veljavnost. Za izdajo te izjave
o skladnosti je odgovoren izklju€no proi-
zvajalec.
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Izdelek: Sesalnik za suho sesanje

Izdelek: Sesalnik za suho in mokro sesanje
Tip: 9.990-xxx

Tip: 9.991-xxx

Direktive in uredbe

2006/42/ES (+2009/127/ES)

2014/30/EU

2011/65/EU

Uporabljeni harmonizirani standardi
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Uporabljeni neusklajeni standardi
IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Ime in naslov

Pooblas¢ena oseba za dokumentacijo:
A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Nemcija)

Tel.: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528

// '\ S S
) A
T. Wahl A. Haag
Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

Podpisniki ravnajo po navodilih in s poob-
lastilom vodstva podjetja.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Nemcija)

Tel.: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528
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Indicatii generale
A Tnainte de prima utilizare a
L_l aparatului cititi acest manual

de utilizare original si pastrati-l in scop de
consultare ulterioara sau de predare catre
proprietarul urmator; actionati conform in-
structiunilor mentionate in acest manual de
utilizare.

e Tnainte de prima utilizare cititi obligatoriu
instructiunile de siguranta nr. 5.956-
249.0.

e Daca nu sunt respectate instructiunile
de utilizare si indicatiile de siguranta, pot
aparea defectiuni la nivelul aparatului si
pericole pentru operator si alte persoa-
ne.

e Daca intervin defectiuni la transport, in-
formati imediat distribuitorul.

Indicatii privind siguranta

Trepte de pericol

A PERICOL

e Indicatie referitoare la un pericol iminent,
care duce la vatamari corporale grave
sau moarte.

AN AVERTIZARE

e Indicatie referitoare la o posibila situatie
periculoasa, care ar putea duce la vata-
madri corporale grave sau moarte.
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AN PRECAUTIE

e Indica o posibila situatie periculoasa, ca-
re ar putea duce la vatamari corporale
ugoare.

ATENTIE

e Indicatie referitoare la o posibila situatie
periculoasd, care ar putea duce la pagu-
be materiale.

Indicatii generale privind siguranta
A PERICOL e Utilizarea aparatului si a
substantelor pentru care urmeaza sa fie uti-
lizat, inclusiv procedura sigura de eliminare
a materialului inclus numai de personal in-
struit. e La revenirea aerul evacuat in ca-
mera, in incapere, trebuie sa existe o rata
de schimbare a aerului L, suficienta. Pentru
a respecta valorile limitad necesare, debitul
reintrodus poate fi de maxim 50 % din debi-
tul de aer proaspét (volumul camerei Vg x
rata de schimbare a aerului Lyy). Féra ma-
suri de ventilatie speciale, se aplica:
LW=1h'7. e Acest aparat contine un praf da-
undtor pentru sanatate. Operatiunile de go-
lire si intretinere, inclusiv darea la o parte a
sacului de colectare a prafului, trebuie sa
fie efectuate numai de specialisti, care
poartd echipament de protectie adecvat.

o Nu utilizati aparatul fara sistemul de filtra-
re complet. e Respectati reglementarile de
siguranté aplicabile materialelor care trebu-
ie tratate. e Colectarea simultana a diferite-
lor particule de praf inflamabile in
rezervorul de colectare poate cauza incen-
dii sau explozii. ® In scopul asigurérii preve-
nirii reactiilor periculoase asigurati-va de
faptul cé rezervorul de lichid pentru colecta-
rea de pulbere metalica contine tipul de li-
chid corespunzator. Pentru a evita
formarea hidrogenului gazos in cazul pul-
berilor metalice, este recomandata utiliza-
rea de ulei in loc de apa.

AN\ AVERTIZARE e Configurarea sau utili-
zarea aparatului in zonele in care exista ris-
cul de explozie a pulberilor sau a gazului
este interzisa. In interiorul aparatului, o at-
mosfera cu potential de explozie a pulberi-
lor este permisa doar inainte de filtru.
Atmosferele cu potential de explozie a ga-

zului sunt interzise in interiorul aparatului.
e Aparatul nu este adecvat pentru aspira-
rea, respectiv evacuarea de lichide infla-
mabile (inflamabile, ugor inflamabile,
puternic inflamabile in conformitate cu Di-
rectiva privind substantele periculoase 67/
548/CEE) (punct de aprindere sub 55 °C),
precum si amestecuri de pulberiinflamabile
cu lichide inflamabile. e Aparatul nu este
adecvat pentru aspirarea de surse de
aprindere si pulberi cu o temperatura de
aprindere < 190 °C. e Inainte de fiecare pu-
nere in functiune, verificata daca cablurile
de eqalizare a potentialului (conductori de
impdmantare) sunt racordate. e Utilizarea
sau depozitarea aparatului in spatiu des-
chis in conditii de umiditate este interziséa.
e Pentru o pozitie sigura a aparatului, acti-
onati frdnele de stationare de la rola de ghi-
daj. In cazul franei de stationare actionate,
aparatul se poate misca necontrolat. ¢ Um-
pleti rezervorul de lichid exclusiv cu tipurile
de lichid recomandate de producéator.

A PRECAUTIE e in cazul unor pauze de
utilizare mai lungi si dupa utilizare, opriti
aparatul de la comutatorul principal si decu-
plati stecherul de refea.

ATENTIE e Utilizati dispozitivul numai in
spatii interioare. ® Pericol de strivire! Purtati
madnusi, atunci cand scoateti sau montati
capul de aspirare, unitatea de filtrare sau
recipientul colector. e Pericol de deteriora-
re! Nu aspirati niciodata fara filtru sau cu fil-
tru deteriorat. e Purtati incaltdminte de
protectie in timpul utilizarii aparatului. e De-
plasati aparatul doar cu viteza redusa si, pe
suprafete inclinate, dupéa caz, céte doi.

e Aveli grija sé nu iasa particule de pulbere,
in momentul inlocuirii accesoriilor. e In tim-
pul regimului normal, temperaturile la su-
prafata pot ajunge panala 135 °C. e Evitati
indoirea furtunului de aspirare. e Furtunuri-
le trebuie inspectate vizual in mod regulat.
e Implementati masurile de precautie pri-
vind indepdartarea, manipularea, depozita-
rea si eliminarea namolului, cum ar fi
amestecarea cu lichide neutre, in conformi-
tate cu reglementarile locale. e Hidrogenul
gazos este inflamabil si poate surveniin ca-
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zul aspirarii anumitor materiale, cum sunt
aluminiul, magneziul etc. Supapa previne
acumularea de hidrogen gazos in interiorul
rezervorului de lichid. Curéatati si inspectafi
regulat supapa si verificati daca aceasta
prezintd semne de deteriorare. ® Asigurati
ventilatia corespunzéatoare a locului de in-
stalare, in scopul reducerii concentratiei de
hidrogen. e Goliti rezervorul de deseuri du-
pé fiecare utilizare si cand este plin de né-
mol, pentru a reduce posibilitatea formarii
de hidrogen gazos.

Conexiune electrica
Aparatul poate fi racordat doar la un racord
electric, executat doar de catre un instala-
tor electric conform IEC 60364. Pentru va-
lorile de conectare consultati Date tehnice
si placuta de fabricatie.
A PERICOL
Pericol de electrocutare
Pericol de moarte
Nu deteriorati cablurile electrice de alimen-
tare, de ex. la trecerea peste ele, strivire
sau tragere.
Protejati cablurile impotriva caldurii, uleiului
si muchiilor ascultite.
Inainte de fiecare utilizare, verificati cablul
de racordare la retea de la aparat. Nu pu-
neti niciodata in functiune aparatul cu ca-
blul deteriorat. Solicitati inlocuirea cablului
deteriorat de cétre un electrician.

Comportamentul in cazurile de
urgenta
A PERICOL
Pericol de ranire si de deteriorare in caz
de scurtcircuit sau de alte defectiuni
electrice
Pericol de soc electric, risc de arsuri
Opriti aparatul si scoateti stecherul din pri-
za.
Comportamentul in caz de filtru fisurat/
scurgeri:
1. Opriti aparatul imediat.
Continuarea utilizarii aparatului este in-
terzisa.
2. Tnlocuiti filtrul.

Utilizarea corespunzatoare

Aparatul este destinat urmatoarelor opera-
tiuni:
e Curatarea umeda si uscata a suprafete-
lor de podea si de perete
e Aspirarea particulelor de praf uscate, in-
flamabile, periculoase pentru sénatate si
depuse; clasa de praf M conform EN
60335-2-69
e Aspirarea de substante fara pericol de
explozie
e Aspirarea particulelor de praf inflamabile
indiferent de clasa de explozie
e Aspirarea de prafuri si murdarie grosiera
e Aspirarea de particule de praf inflamabi-
le intr-o zona 22, daca aparatul este in-
stalat in afara zonelor potential
explozive
e Aspirarea substantelor umede si lichide
e Utilizarea lichidului neutru este obligato-
rie in cazul urmatoarelor materiale:
— Particule de titan
— Particule de praf explozive si conduc-
tive
— Particule de praf de magneziu si de
praf fin
— Particulele de condens si de pulbere
metalica explozive rezultate din fabri-
carea aditivilor (imprimare 3D)
e Utilizarea in scopuri industriale, de ex. n
spatii de depozitare si de productie
e Utilizare in scopuri economice, de ex. in
hoteluri, scoli, spitale, fabrici, magazine,
birouri si alte unitati inchiriate.
Daca in locul de amplasare al aparatului
exista o zona exploziva clasificata, trebuie
utilizat un aparat corespunzator cu protec-
tie la explozie.
Functionarea corecta a aparatului este asi-
gurata numai prin diametrul nominal DN40
al furtunului de aspirare.
Orice alta utilizare este considerata necon-
forma.
Aparatul nu este adecvat pentru urmatoa-
rele operatiuni:
e Aspirarea de surse de aprindere si pra-
furi cu o temperatura de incandescenta
<190 °C
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e Aspirarea de materiale explozive sau de
materiale similare, conform prevederilor
stipulate in articolul 1 din legea germana
privind materialele si substantele explo-
zive, amestecuri explozive de vapori-aer

e Aspirarea de amestecuri de lichide infla-
mabile si praf inflamabil

e Aspirarea de particule incandescente
sau fierbinti, insa acestea pot cauza in-
cendii sau explozii

e Aspirarea substantelor toxice

Protectia mediului

&y, Materialele de ambalare sunt recicla-

bile. Asigurati-va de eliminarea ecolo-
gica a ambalajului.

Aparatele electrice si electronice con-

tin materiale reciclabile pretioase si,
— uneori, componente precum baterii,
acumulatoare sau uleiuri, care, in cazul uti-
lizarii incorecte sau a eliminarii necores-
punzatoare, pot periclita sanatatea si
mediul inconjurator. Pentru functionarea
corecta a aparatului, aceste componente
sunt necesare. Este interzisa eliminarea cu
deseurile menajere a aparatelor marcate
cu acest simbol.

Observatii referitoare la materialele con-
finute (REACH)

Informatii actuale referitoare la materialele
continute sunt disponibile la adresa:
www.kaercher.de/REACH

Accesorii i piese de schimb

A PERICOL

Pericol de explozie din cauza accesorii-
lor neautorizate

Utilizati numai accesorii aprobate de produ-
cator si marcate cu autocolantul Ex pentru
utilizarea tipului constructiv 22.

Utilizati numai accesorii originale si piese
de schimb originale; ele asigura functiona-
rea in siguranta si fara avarii a aparatului.
Informatii despre accesorii si piesele de
schimb se gasesc la adresa www.kaer-
cher.com.

Indicatie

Accesoriile nu sunt incluse in pachetul de li-
vrare. Accesoriile trebuie comandate sepa-
rat, in functie de aplicatie.

Pachet de livrare

La despachetare, verificati daca continutul
pachetului este complet. Daca observati
semne de deteriorare survenite pe durata
transportului, va rugam, anuntati comerci-
antul.

Descrierea aparatului

Pentru imagini, consultati pagina de grafice
Figura A

@ Sasiu

@ Rola de ghidare cu frana de parcare

® Curele de fixare de la rezervorul de de-
seuri

@ Rezervor de deseuri

() Clema de impamantare

® Inel filtru

@) Suport de cablu

Suport pentru teava de aspirat

(® Blocarea inelului distantier

Inel distantier

@ Placuta de tip

@ Cablu de retea

@ Cérlig de cablu

Maner de tras

@ Manerul rezervorului de deseuri

Prize de aspirare

(@ Suport duza pentru pardoseal&

Méaner de impingere

Curatare filtru

@9 Manometru

@) Comutatorul turbinei aspiratoare

@ Cap de aspirare

@ Blocajul capului de aspirare

@9 Inel de etansare

@ Filtru principal

@6 Oprire mecanica

@ dStu’guri de aspirare cu separator de lichi-
e

Ventil de dezaerare
@9 Spuma filtranta
Microfibre

@) Cos de filtrare
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@2 Furtun pentru nivelul de umplere
@3 Robinet cu bila

| Simbolurile de pe aparat |

WE A v

Folositi aparatul pentru aspirarea particule-
lor de praf pana la clasa de praf M.

AN AVERTIZARE

Vatamarea pielii, a plamanilor si ochilor
Emisie de praf fin in timpul lucrarilor de go-
lire si intretinere si la eliminarea ecologica
Pe durata lucrarilor de golire si de intretine-
re, inclusiv de eliminare ecologica a rezer-
voarelor colectoare de praf, folositi
echipamentul de protectie specificat.

Dispozitivul este potrivit pentru aspirarea
particulelor de praf inflamabile, instalare in
afara zonei 22.

AVERTISMENT: Amplasarea dispozitivului
in zona 22 este interzisa. Daca este dispo-
nibila o zona 22, folositi un dispozitiv prote-
jat impotriva exploziilor.

Autocolantul prezinta valorile pentru
subpresiunea maxima in raport cu sectiu-
nea transversala utilizata a furtunului de
aspirare. Valoarea actuala poate fi citita la
manometru. Pentru valorile valabile in ca-
zul acestui aparat consultati capitolul Citi-
rea debitului volumetric minim. Daca
valoarea indicaté nu este atinsa inlocuiti fil-
trul (consultati capitolul Inlocuirea filtrului

principal). Diferitele sectiuni transversale
ale furtunului de aspirare fac posibila adap-
tarea la diferitele sectiuni transversale ale
racordurilor de la componentele accesorii-
lor.

Microfibre
(nr. comanda 9.990-103.0)

Filtru principal
um (nr. comanda 9.990-222.0)

Punerea in functiune

AN AVERTIZARE

Linia de egalizare a potentialului nu este
conectata corect

Soc electric

Inainte de fiecare punere in functiune, veri-
ficati daca liniile de egalizare a potentialului
(conductori de impamantare) sunt racorda-
te.

AN AVERTIZARE

Pericol datorita prafului daunator pentru
sanatate

Afectiuni respiratorii ca urmare a inhalarii
prafului.

Nu aspirati fara element de filtrare, deoare-
ce in caz contrar exista un pericol pentru
sdnatate cauzat de emisiile de particule
mai matri.

AN AVERTIZARE

Manipulare necorespunzatoare la bloca-
rea rezervorului de degeuri

Pericol de strivire

Pe durata blocérii evitati pozitionarea mai-
nilor intre rezervorul de deseuri si inelul de
filtru sau in apropierea mecanismului de ri-
dicare.

Blocati rezervorul de deseuri actionand
manerul cu ambele maini.

ATENTIE

Element de filtrare lipsa

Deteriorarea motorului de aspirare
Aspirarea fara element de filtrare este inter-
Zis&.

ATENTIE

Incércarea statica a rezervorului de de-
seuri

Aprinderea patrticulelor de praf
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Asigurati-va ca impamantarea de pe sasiu

este in contact cu rezervorul de deseuri.

1. Aduceti aparatul in pozitie de lucru.

2. Securizati aparatul folosind franele de
parcare.

3. Asigurati-va ca respectivul cap de aspi-
rare este asezat in mod corect.

4. Umpleti rezervorul de deseuri cu apa
sau cu ulei, pana la nivelul semnului (nr.
comanda: 9.990-272.0) (consultati capi-
tolul Umplerea rezervorului de degeuri
cu lichid neutru).

5. Fixati clema de impamantare la legatura
echipotentiala externa.

6. indepértat,i dopul de inchidere de la re-
zervorul de colectare.

7. Introduceti furtunul de aspirare n racor-
dul de aspirare.

8. Verificati nivelul de umplere al recipien-
tului de impuritati (consultati capitolul
Verificarea nivelului de umplere al recipi-
entului de deseuri).

9. Daca este cazul, goliti recipientul de im-
puritati (consultati capitolul Golirea re-
zervorului de deseuri).

10.Montati accesoriul dorit (nu este inclus
in pachetul de livrare) pe furtunul de as-
pirare.

11.Asigurati-va de fixarea corespunzatoare
a rezervorului de deseuri.

Umplerea rezervorului de deseuricu
lichid neutru
Tn cazul utilizarii unui rezervor de deseuri
cu separator de lichide, rezervorul de dese-
uri trebuie umplut cu lichid neutru inainte de
punerea in functiune.
AN AVERTIZARE
Componente mobile
Pericol de strivire
Pe durata indepdrtarii sau montérii partii
Superioare a rezervorului de deseuri actio-
nati cu atentie si acordati atentie compo-
nentelor mobile.
1. Securizati aparatul folosind franele de
parcare.
Figura B
2. Trageti ménerul in sus.
Rezervorul de deseuri este deblocat si
coborat.

3. Scoateti rezervorul de deseuri din apa-
rat.

Figura C

4. Slabiti curelele de fixare de la rezervorul
de deseuri.

5. Indepértati partea superioara a rezervo-
rului de deseuri de la maner.

6. Adaugati apa sau uleiul neutru in rezer-
vorul de deseuri pana cand nivelul de
umplere atinge marcajul de pe indicato-
rul de nivel.

7. Pe durata montarii partii superioare a re-
zervorului de deseuri actionati cu atentie
si asigurati-va de faptul ca bila flotor este
introdusa Tn ghidajul corespunzator.

AN AVERTIZARE

Manipulare necorespunzatoare la bloca-

rea rezervorului de degeuri

Pericol de strivire

Pe durata blocérii evitati pozitionarea mai-

nilor intre rezervorul de deseuri si inelul de

filtru sau in apropierea mecanismului de ri-
dicare.

Blocati rezervorul de deseuri actionand

méanerul cu ambele maini.

Figura D

ATENTIE

Incarcarea statica a rezervorului de de-

seuri

Aprinderea particulelor de praf

Asigurati-va ca impamantarea de pe sasiu

este in contact cu rezervorul de degeuri.

8. Pentru montarea rezervorului de deseuri
urmati pasii de demontare in ordine in-
versa si fixati cu méanerul.

Verificarea nivelului de umplere al
recipientului de deseuri

Goliti rezervorul de deseuri, cand nivelul de

umplere atinge marcajul. Aparatul nu se

opreste automat daca nivelul maxim de

umplere este depasit.

1. Verificati in mod regulat nivelul de um-
plere din rezervorul de deseuri.

2. Asigurati-va ca in cadrul aspirarii canti-
tatea de material aspirat nu depaseste 8
litri.
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A PERICOL

Aspirarea de pulbere metalic exploziv si
conductiv fara lichid neutru

Pericol de explozie, generare de caldura
Aspirarea materialelor explozive si conduc-
tive faréa lichid neutru este interzisa.

AN AVERTIZARE

Pericol datorita prafului daunator pentru
sanatate

Afectiuni respiratorii ca urmare a inhalarii
prafului.

Aspirarea farad elementele de filtrare mon-
tate este interzisa, deoarece particulele de
praf fin proiectate constituie pericol de sa-
nétate.

Inainte de fiecare utilizare a aparatului asi-
gurati-vd de montarea corespunzétoare a
elementelor de filtrare.

ATENTIE

Pericol din cauza patrunderii de praf fin.
Pericol de deteriorare a motorului cu aspi-
ratie naturala.

Nu scoateti niciodata elementul filtrului
principal atunci cand aspirati.

ATENTIE

Lipsa de lichid neutru

Deteriorarea separatorului de lichide

In cazul utilizérii stuturilor de aspirare de la
separatorul de lichide aspirarea féara lichid
neutru este interzisa.

Pornirea aparatului

1. Introduceti fisa de retea in priza.
2. Porniti aparatul si turbina de aspirare fo-

losind comutatorul aparatului.
Indicatie
Nu folositi aparatul mai mult de 15 min.
Acest lucru poate duce la umezirea prema-
turd a filtrului principal din cauza volumului
mare de aer umed. Lasati filtrul principal la
uscat sau inlocuiti-l daca este cazul (con-
sultati capitolul Inlocuirea filtrului principal).
3. Tncepeti operatiunea de aspiratie.

Aspirarea
1. Verificati periodic nivelul de umplere al
rezervorului de deseuri, deoarece apa-

ratul nu se opreste automat atunci cand
aspira.

Indicatie

Aparatul este dotat cu un dispozitiv de mo-

nitorizare mecanic. Acest dispozitiv de mo-

nitorizare intrerupe fluxul de aer, cand
lichidul neutru scade sub nivelul de umple-
re minim. Completati cantitatea de lichid
neutru, pentru a continua aspirarea (con-
sultati capitolul Umplerea rezervorului de
deseuri cu lichid neutru).

2. Asigurati-va ca in cadrul aspirarii canti-
tatea de material aspirat nu depaseste 8
litri.

3. Daca este cazul, goliti rezervorul de de-
seuri (consultati capitolul Golirea rezer-
vorului de deseuri).

4. Daca este cazul, inlocuiti filtrul principal
(consultati capitolul nlocuirea filtrului
principal).

Indicatie

Dacé rezervorul de degeuri este plin cu li-

chid neutru, este posibil ca pe durata aspi-

rarii aerul umed sa treaca prin filtrul
principal si s& cauzeze expunerea acestuia
la umezeala. Dup finalizarea aspirarii verifi-
cafi daca filtrul principal este umed. Lasati
filtrul principal s& se usuce si inlocuiti-l daca
este cazul (consultati capitolul Inlocuirea
filtrului principal).

Citirea debitului volumetric minim
Pe partea frontala a aparatului este montat
un manometru care afiseaza subpresiunea
de aspirare din interiorul aparatului. in ca-
zul atingerii subpresiunii maxime (consul-
tati tabelul) este necesara inlocuirea filtrului
principal (consultati capitolul Inlocuirea fil-
trului principal). Aceasta valoare depinde
de puterea aparatului si de furtunul de aspi-
rare utilizat. Daca subpresiunea nu scade
semnificativ in urma Tnlocuirii filtrului, cauza
este o alta problema (consultati capitolul
Remedierea defectiunilor).

ATENTIE

Depasirea subpresiunii maxime
Pierderea puterii de aspirare

In cazul scéderii valorii specificate scade si
viteza aerului sub 20 m/s. Inlocuiti filtrul.
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Diametru nominal |Subpresiune maxi-
pentru furtunul de ma
aspirare

DN40 15,0 kPa (150 mbar)

DN50 -

DN70 -

Curatarea filtrului
Tn cazul in care manometrul indic subpre-
siune maxima (consultati capitolul Citirea
debitului volumetric minim), filtrul trebuie
curétat.
Figura E
1. Pe durata aspirarii inchideti orificiul de
admisie sau furtunul de aspirare.
2. Trageti clapeta de curétare a filtrului de
3-4 ori, mentindnd-o deschisa timp de 1-
2 secunde de fiecare data.

Oprirea aparatului
1. Pentru oprirea aparatului si a turbinei de
aspirare folositi comutatorul aparatului.
. Scoateti stecherul de retea.
3. Decuplati clema de impamaéntare de la
legétura echipotentiala externa.

Dupa fiecare utilizare

. Demontati accesoriul folosit.

. Inchideti racordul de aspirare (consultati
capitolul Inchiderea racordului de aspi-
rare).

3. Daca este cazul spalati accesoriul cu

apa si lasati-l la uscat.

4. Goliti rezervorul de deseuri (consultati
capitolul Golirea rezervorului de dese-
uri).

5. Curatati interiorul gi exteriorul aparatului
cu o laveta umeda, prin aspirare si ster-
gere.

N

N —

inchiderea racordului de aspirare

AN AVERTIZARE

Pericol de ranire

Vatamarea pielii, a plamanilor si ochilor ca-
uzate de materia sub forma de praf fin
Dupa indepartarea furtunului de aspirare,
racordul de aspirare trebuie inchis cu un
capac de inchidere.

Figura F

1. Introduceti cu precizie capacul de inchi-
dere in racordul de aspirare.

2. impingetj capacul de inchidere pana la
opritor.

3. Rotiti capacul de inchidere la dreapta
pana racordul de aspirare este inchis
strans.

Golirea rezervorului de deseuri
Rezervorul de deseuri trebuie golit dupa
cum este necesar si dupa fiecare utilizare si
curatat in interior si in exterior prin aspirare
si stergere cu o carpa umeda.

Pentru aspirarea aparatului folositi un aspi-

rator cu clasificare identica sau superioara.

Orificiul de admisie sau furtunul de aspirare

este inchis.

Verificati periodic nivelul de umplere al re-

zervorului de deseuri, deoarece aparatul

nu se opreste automat atunci cand aspira.

1. Opriti aparatul.

2. Securizati aparatul folosind franele de
parcare.

Figura B

3. Trageti manerul in sus.
Rezervorul de deseuri este deblocat si
coborat.

4. Scoateti rezervorul de deseuri din apa-
rat.

Figura C

5. Slabiti curelele de fixare de la rezervorul
de deseuri.

6. Tndepértat,i partea superioara a rezervo-
rului de deseuri de la méaner.

7. indepér‘(at,i elementul de spuma din par-
tea inferioara a rezervorului de deseuri.

8. Indepértati cosul de filtrare cu microfi-
bre.

9. indepartati microfibrele din cosul de fil-
trare.

10.Eliminati microfibrele in conformitate cu
prevederile legale aplicabile.

11.Daca este cazul, drenati lichidul neutru
din rezervorul de deseuri (consultati ca-
pitolul Drenarea lichidului neutru din re-
zervorul de deseuri).

Indicatie

Daca este cazul, lichidul neutru poate fi re-

utilizat de mai multe ori.
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12.Pe durata montarii partii superioare a re-
zervorului de deseuri actionati cu atentie
si asigurati-va de faptul ca bila flotor este
introdusa Tn ghidajul corespunzator.

AN AVERTIZARE

Manipulare necorespunzatoare la bloca-

rea rezervorului de degeuri

Pericol de strivire

Pe durata blocérii evitati pozitionarea mai-

nilor intre rezervorul de degeuri si inelul de

filtru sau in apropierea mecanismului de ri-

dicare.

Blocati rezervorul de deseuri actionand

manerul cu ambele maini.

Figura D

ATENTIE

Incércarea statica a rezervorului de de-

seuri

Aprinderea particulelor de praf

Asigurati-va cd impamaéntarea de pe sasiu

este in contact cu rezervorul de deseuri.

13.Pentru montarea rezervorului de dese-
uri urmati pasii de demontare in ordine
inversa si fixati cu manerul.

Drenarea lichidului neutru din
rezervorul de deseuri

. Opriti aparatul.

. Securizati aparatul folosind franele de

parcare.

3. Inchideti racordul de aspirare (consultati
capitolul fnchiderea racordului de aspi-
rare).

Figura B

4. Trageti manerul in sus.

Rezervorul de deseuri este deblocat si
coborét.

5. Scoateti rezervorul de deseuri din apa-
rat.

Figura G

6. Rotiti cu 90° manerul de la robinetul cu
bila.

7. Dupa golirea completa a rezervorului de
colectare miscati manerul in pozitia initi-
ala.

AN AVERTIZARE

Manipulare necorespunzatoare la bloca-

rea rezervorului de degeuri

Pericol de strivire

N =~

Pe durata blocérii evitati pozitionarea mai-

nilor intre rezervorul de degeuri si inelul de

filtru sau in apropierea mecanismului de ri-

dicare.

Blocati rezervorul de deseuri actionand

manerul cu ambele maini.

Figura D

ATENTIE

Incarcarea staticd a rezervorului de de-

seuri

Aprinderea patrticulelor de praf

Asigurati-va ca impamantarea de pe sasiu

este in contact cu rezervorul de deseuri.

8. Introduceti rezervorul de deseuri si blo-
cati-l cu méanerul.

Curatarea aparatului

&N AVERTIZARE

Eliminarea incorecta a apei reziduale

Poluarea mediului

Respectati reglementérile locale referitoare

la tratarea apelor reziduale.

1. Curatati interiorul si exteriorul aparatului
cu o laveta umeda, prin aspirare si ster-
gere.

Pentru aspirarea aparatului folositi un
aspirator cu clasificare identica sau su-
perioara.

2. Daca este cazul clatiti accesoriile (nein-
cluse Tn pachetul de livrare) cu apa si la-
sati-le la uscat.

Depozitarea aparatului
1. Infasurati cablul de retea pe suportul de
cablu.
2. Depozitati aparatul intr-un spatiu uscat
si securizati-| impotriva utilizarii neauto-
rizate.

AN PRECAUTIE

Nerespectarea greutatii

Pericol de accidentare si de deteriorare

La transport tineti cont de greutatea apara-

tului.

Recipientul de impuritati este golit.

1. Pentru transportarea fara praf, inchideti
racordul de aspirare (consultati capitolul
Inchiderea racordului de aspirare).
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N

. Slabiti franele de parcare si impingeti
aparatul folosind méanerul de impingere.

. Pentru incarcarea aparatului prindeti
aparatul de sasiu si de manerul de im-
pingere.

. La transportul aparatului in vehicule, an-
corati-l pentru a preveni alunecarea si
rasturnarea.

AN PRECAUTIE

Nerespectarea greutatii

Pericol de accidentare si de deteriorare

La depozitare tineti cont de greutatea apa-

ratului.

Rezervorul de deseuri este golit.

1. Depozitati aparatul doar in spatii interi-
oare.

Ingrijirea si intretinerea
A PERICOL
Aparat pornit, nesupravegheat, atinge-
rea pieselor sub tensiune
Pericol de ranire, electrocutare
Inaintea lucrarilor la aparat, opriti aparatul.
Scoateti stecarul.
A PERICOL
Pericol datorita prafului daunator pentru
sanatate
Afectiuni respiratorii ca urmare a inhalarii
prafului.
Pentru lucréri de intretinere (de ex. inlocui-
rea filtrului) purtati o masca de protectie
respiratorie P2 sau superior si imbracamin-
te de unica folosinta.
AN AVERTIZARE
Pericol datorita prafului daunator pentru
sanatate
Afectiuni respiratorii ca urmare a inhalarii
prafului.
Dispozitivele de siguranta pentru preveni-
rea pericolelor trebuie sa fie verificate cel
putin o data pe an de céatre producétor sau
de cétre o persoana instruita cu privire la
functionarea fara probleme din punct de
vedere al sigurantei, de ex. etangeitatea
aparatului, deteriorarea filtrului, functiona-
rea structurilor de inspectie.

w

N

ATENTIE

Produse de ingrijire care contin silicon

Elementele din plastic pot fi distruse.

Folosirea in scop de curétare a substante-

lor cu continut de silicon este interzisa.

Masinile pentru eliminarea prafului sunt

dispozitive de siguranta destinate prevenirii

sau eliminarii pericolelor, in sensul pre-
scriptiilor Asigurarii legale privind acciden-
tele in Germania:

e Pentru intretinerea de catre utilizator,
aparatul trebuie sa fie dezasamblat, cu-
ratat si intretinut, pe cat este posibil, fara
a cauza prin aceasta un pericol pentru
personalul de intretinere si pentru alte
persoane. Masurile de precautie adec-
vate includ decontaminare Tnainte de
demontare. Asigurati ventilatia fortata,
filtrata local, acolo unde aparatul este
dezasamblat, curatarea zonei de intreti-
nere si protectia adecvata a personalu-
lui.

e Exteriorul aparatului trebuie sa fie de-
contaminat prin procedeul de aspirare a
prafului si trebuie sa fie sters de praf pa-
na devine curat, sau sa fie tratat cu un
mediu de impermeabilizare, Tnainte de a
fi indepartat din zona periculoasa. Toate
partile componente trebuie sa fie consi-
derate contaminate, atunci cand sunt
scoase din zona periculoasa. Trebuie sa
fie luate masuri corespunzatoare pentru
a evita distributia prafului.

e Pe durata efectuarii lucrarilor de repara-
tii si de intretinere, obiectele murdare
care nu pot fi curatate in mod corespun-
zator trebuie aruncate. Aceste obiecte
trebuie eliminate in saci impermeabili, in
conformitate cu dispozitiile aplicabile pri-
vind eliminarea deseurilor de acest tip.

e Pe durata transportarii si a intretinerii
aparatului, orificiile de aspirare trebuie
inchise cu capacele de inchidere.

1. Va rugam retineti, ca puteti efectua sin-
guri lucrarile de intretinere si de ingrijire
simple.

2. Curatati suprafetele aparatului si interio-
rul rezervorului la intervale de timp regu-
late, folosind o laveta umeda.
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3. Furtunurile trebuie inspectate vizual in
mod regulat, in scopul observarii even-
tualelor imbacsiri.

Lucrari de verificare si intretinere
Dispuneti verificarea regulata a aparatului,
conform prescriptiilor nationale aferente re-
feritoare la protectia impotriva accidentelor,
emise de organele legislative. Lucrarile de
intretinere trebuie sa fie efectuate de catre
un expert, la intervale de timp regulate,
conform indicatiilor producatorului, iar in
acest sens trebuie respectate dispozitiile si
cerintele de siguranta existente. Lucrarile
la nivelul instalatiei electrice pot fi executa-
te numai de catre un electrician. Daca aveti
intrebari, va rugam sa va adresati filialei
KARCHER.

inlocuirea filtrului principal

. Opriti aparatul.

. Trageti fisa de retea.

. Deblocati si scoateti capul de aspirare.

. Deblocati si scoateti inelul intermediar.

. Indepartati filtrul in form& de stea conta-
minat.

. Imediat dupa indepartarea din aparat in-
troduceti filtrul in formé& de stea contami-
nat intr-un sac si sigilati sacul.

7. Eliminati filtrul in forma de stea contami-
nat in conformitate cu prevederile legale
aplicabile.

8. Tndepértati murdaria acumulata pe par-
tea de aer curat.

9. Verificati daca inelul de etansare prezin-
ta semne de deteriorare.

10.Introducerea noului filtru in forma de
stea:

a Trageti filtrul in forma de stea peste vi-
bratorul de filtru de la inelul intermedi-
ar, astfel incat elementul vibrant sa fie
pozitionat in centrul sacilor de filtrare.

b Asezati inelul intermediar cu filtru in
formé& de stea si vibratorul de filtru pe
inelul de filtrare.

¢ Blocati inelul intermediar.

11.Montati capul de aspirare si blocati.

abh wN -

(]

inlocuirea microfibrelor

1. Opriti aparatul.

2. Securizati aparatul folosind frénele de
parcare.

Figura B

3. Trageti manerul in sus.
Rezervorul de deseuri este deblocat si
coborat.

4. Scoateti rezervorul de deseuri din apa-
rat.

Figura C

5. Slabiti curelele de fixare de la rezervorul
de deseuri.

6. Indepértati partea superioara a rezervo-
rului de deseuri de la méaner.

7. indepértat,i elementul de spuma din par-
tea inferioara a rezervorului de deseuri.

8. Indepértati cosul de filtrare cu microfi-
bre.

9. Indepértati microfibrele din cosul de fil-
trare.

10.Eliminati microfibrele in conformitate cu
prevederile legale aplicabile.

11.Introduceti noile microfibre.

12.Pe durata montarii partii superioare a re-
zervorului de deseuri actionati cu atentie
si asigurati-va de faptul ca bila flotor este
introdusa Tn ghidajul corespunzator.

AN AVERTIZARE

Manipulare necorespunzatoare la bloca-

rea rezervorului de degeuri

Pericol de strivire

Pe durata blocérii evitati pozitionarea mai-

nilor intre rezervorul de deseuri si inelul de

filtru sau in apropierea mecanismului de ri-

dicare.

Blocati rezervorul de deseuri actionénd

manerul cu ambele maini.

Figura D

ATENTIE

Incarcarea statica a rezervorului de de-

seuri

Aprinderea particulelor de praf

Asigurati-va ca impamantarea de pe sasiu

este in contact cu rezervorul de deseuri.

13.Pentru montarea rezervorului de dese-
uri urmati pasii de demontare in ordine
inversa si fixati cu manerul.
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Remedierea defectiunilor

A PERICOL

Pornirea neintentionata a aparatului /

socul electric

Pornirea neintentionatd a motorului de as-

pirare poate cauza leziuni. Tensiunea pe

componentele electrice poate provoca
electrocutarea.

Inaintea tuturor lucrérilor la aparat, opriti

aparatul si scoateti fisa de retea.

Solicitati efectuarea tuturor verificarilor si

lucrérilor la piese electrice de cétre un spe-

cialist.

Indicatie

In cazul survenirii unei defectiuni aparatul

trebuie oprit imediat. Inainte de repunerea

in functiune, defectiunea trebuie remedia-
ta.

Daca defectiunea nu poate fi remediata,

aparatul trebuie verificat de departamentul

Servicii Clienti.

Turbina de aspirare nu functioneaza

1. Verificati priza si siguranta de la alimen-
tarea cu curent.

2. Verificati cablul de retea si fisa de retea
de la aparat.

3. Porniti aparatul.

Puterea de aspirare scade

1. indepértat,i blocajele din duza de aspira-
re, din pe conducta de aspirare sau din
furtunul de aspirare.

2. Asigurati-va de fixarea corespunzatoare
a capului de aspirare si a rezervorului de
deseuri.

3. Goliti rezervorul de deseuri (consultati
capitolul Golirea rezervorului de dese-
uri).

4. Verificati si, daca este cazul, corectati fi-
xarea filtrului.

5. Tnlocuiti filtrul principal (a se vedea capi-
tolul Inlocuirea filtrului principal).

6. Tnlocuiti microfibrele (consultati capitolul
Inlocuirea microfibrelor).

7. Verificati starea lichidului neutru.

a Verificati nivelul lichidului neutru si
completati, daca este cazul (consultati
capitolul Umplerea rezervorului de
deseuri cu lichid neutru)

b Verificati calitatea lichidului neutru si
nlocuiti-l, daca este cazul (consultati
capitolele Drenarea lichidului neutru
din rezervorul de deseuri si Umplerea
rezervorului de deseuri cu lichid neu-
tru).

Lipsa de putere de aspirare

Decuplarea mecanica intrerupe debitul de

volum deoarece in rezervorul de deseuri ni-

velul lichidului neutru este prea scazut.

1. Completati lichidul neutru (consultati ca-
pitolul Umplerea rezervorului de deseuri
cu lichid neutru).

Scurgere de praf la aspirare

1. Asigurati-va de pozitia corespunzatoare
a rezervorului de deseuri.

. Verificati si, daca este cazul, corectati fi-
xarea filtrului.

. Tnlocuiti filtrul principal (a se vedea capi-
tolul Inlocuirea filtrului principal).

. Pe durata utilizarii aparatului cu separa-
tor de lichide poate fi necesara comple-
tarea cantitatii de lichid neutru
(consultati capitolul Umplerea rezervo-
rului de deseuri cu lichid neutru).

Eliminarea ca deseu

Aparatul trebuie eliminat in conformitate cu
reglementarile legale la sfarsitul duratei sa-
le de utilizare.

in fiecare tara sunt valabile conditiile de ga-
rantie acordate de distribuitorul nostru din
tara respectiva. Eventuale defectiuni surve-
nite la aparat in perioada de garantie vor fi
remediate gratuit, in limita in care sunt de-
fectiuni de fabricatie sau de material. Pen-
tru a beneficia de garantie, prezentati-va cu
chitanta de cumparare la comerciantul dvs.
sau la cea mai apropiata unitate de service
autorizata.

(Pentru adresa, consultati pagina din spa-
te)

Pentru mai multe informatii privind garantia
(daca sunt disponibile) va rugam accesati
meniul ,Descarcari” din optiunea Service al
paginii web al reprezentantei Kércher din
tara dvs.

N
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Date tehnice

Racordarea electrica

Tensiune de retea \Y 220-
240
Faza ~ 1
Frecventa de retea Hz 50-60
Randament nominal w 1050
Putere maxima w 1200
Tip de protectie IPX4
Clasa de protectie I
Impedanta de retea maxi- Q 0.195+
ma admisa j0.122

Dimensiuni si greutati
Greutate tipica in timpul kg 93
functionarii

Lungime x Latime x in&lti- mm 1020 x

me 680 x
1490

Suprafata filtru m2 1,5

Conditii de mediu

Temperatura de depozita- °C -10-40

re

Date privind puterea aparatului

Volumul rezervorului | 60

Volumul rezervorului de li- | 20

chid neutru

Volumul rezervoruluide | 8

materiale aspirate

Vacuum (cu supapa de li- kPa 25,4
mitare a presiunii)

Cantitate de aer I/s 1x 74

Racord furtun de aspirare DN70
Diametru nominal pentru DN40
furtunul de aspirare

Numarul de comanda al 9.990-
filtrului 222.0

Valorile identificate in conformitate cu
standardul EN 60335-2-69

Valoare vibratii mana-brat m/s® <2,5
Incertitudine K m/s2 0,2
Nivelul de presiune acusti- dB (A) 79
ca LpA
Incertitudine Kpa

dB (A) 2

Cablu de retea

Tip HO7R
N-F
3G1,5
mm?
6.650-
035.0

Lungime cablu m 10

Numar piesa

* cu elemente Tncadrate n clasa de protec-
tie Il

Ne rezervam dreptul la efectuarea de modi-
ficari tehnice.

Declaratie de conformitate UE
Prin prezenta declaram ca produsul menti-
onat mai jos este conform cu dispozitiile re-
levante ale directivelor si regulamentelor
enumerate. Tn cazul efectudrii unei modifi-
cari a produsului care nu a fost convenita
cu noi, aceasta declaratie isi pierde valabi-
litatea. Prezenta declaratie de conformitate
este emisa pe raspunderea exclusiva a
producatorului.

Produs: Aspirator pentru mediu uscat
Produs: Aspirator pentru mediu umed si us-
cat

Tip: 9.990-xxx

Tip: 9.991-xxx

Directive si regulamente

2006/42/UE (+2009/127/UE)

2014/30/UE

2011/65/UE

Norme armonizate aplicate
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Standarde nearmonizate aplicate
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Numele si adresa

Persoana responsabila pentru documenta-
tie:

A. Haag
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Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germania)

Tel.: +49 7171 94888-0

Fax: +49 7171 94888-528

/ > ) ry.

/. /%//// WGz

T. Wahl A. Haag

Managing Director Director R&D
Waldstetten, 25/08/01
Semnatarii actioneaza in numele si prin im-
puternicirea conducerii intreprinderii.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-StralRe 4-8
73550 Waldstetten (Germania)
Tel.: +49 7171 94888-0
Fax: +49 7171 94888-528
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A Procitajte ove originalne upute
za uporabu prije prvog koriste-
nja svojim uredajem, pridrzavajte ih se i sa-

Cuvajte ih za kasnije koristenje ili za

sljedecéeg vlasnika.

e Prije prvog pustanja u pogon obavezno
procitajte sigurnosne naputke br. 5.956-
249.0.

e U slucaju nepridrzavanja uputa za upo-
rabu i sigurnosnih naputaka moze doci

do osteéenja uredaja i opasnosti za ru-
kovatelja i druge osobe.

e U slu€aju Stete nastale prilikom tran-
sporta smjesta obavijestite trgovca.

Sigurnosni napuci

Sigurnosne razine
A OPASNOST
e Uputa na neposredno prijetecu opasnosti
koja bi mogla dovesti do teske ozljede ili
smrti.
AN UPOZORENJE
e Uputa na mogucu opasnu situaciju koja bi
mogla dovesti do teske ozljede ili smrti.
AN OPREZ
e Uputa na mogucu opasnu situaciju koja bi
mogla dovesti do lak$ih ozljeda.
PAZNJA
e Uputa na mogucu opasnu situaciju koja bi
mogla dovesti do oStecenja imovine.
Opci sigurnosni napuci
/A OPASNOST e Uporaba uredaja i tvari,
za koje ga treba koristiti, ukljuc¢ujuci siguran
postupak uklanjanja prikuplienog materijala
od strane Skolovanog osoblja. ® Ako se is-
pusni zrak vraca u prostoriju, u prostoriji
mora biti osigurana dostatna stopa izmjene
Zraka L. Za postivanje propisanih granicnih
vrijednosti na radnom mjestu, povratno do-
vedeni volumni protok smije iznositi maksi-
malno 50 % volumnog protoka svjezeg
zraka (zapremnina prostorije Vg X stopa iz-
mjene zraka Ly). Bez posebne mjere ven-
tilacije vrijedi: Ly=1h"". @ Ovaj uredaj
sadrzi prasinu Skodljivu za zdravije. Po-
stupke prazZnjenja i odrzavanja, uklju¢ujuci
uklanjanje spremnika za skupljanje praSi-
ne, smiju provoditi struénjaci, koji nose od-
govarajucu zastitnu opremu. e Uredaj ne
upotrebljavajte bez potpunog sustava za fil-
triranje. ® Obratite pozornost na primjenjive
sigurnosne napomene, koje se odnose na
materijale koje je potrebno tretirati. e Isto-
vremeno sakupljanje razli¢ite gorive prasi-
ne u spremniku moze prouzrociti pozare ili
eksplozije. e Uvjerite se da se u spremniku
za tekucinu koristi ispravna tekucina za sa-
kupljanje metalne prasine kako biste izbje-
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gli opasne reakcije. Kako bi se kod metalne
prasine izbjeglo stvaranje plinovitog vodi-
ka, preporuca se koriStenje ulja umjesto vo-
de.

AN UPOZORENJE e Ne smijete postavljati
ni koristiti uredaj u podrucjima u kojima po-
stoji opasnost od eksplozije prasine ili plina.
Eksplozivna atmosfera praSine unutar ure-
daja dopustena je samo ispred filtra. Unu-
tar uredaja zabranjene su eksplozivne
atmosfere plina. e Uredaj nije prikladan za
usisavanje zapaljivih tekucina (zapaljive,
lako zapaljive, visoko zapaljive prema pro-
pisima o opasnim tvarima Direktive 67/548/
EEZ) (plamiste ispod 55 °C) te mjeSavina
zapaljivih praSina i zapaljivih tekucina.

e Uredaj nije prikladan za usisavanje izvora
vatre ni prasine s temperaturom tinjanja

< 190 °C. e Provjerite prije svakog pustanja
u rad jesu li spojeni vodovi za izjednacava-
nje potencijala (uzemljenja). ® Uredaj se ne
smije upotrebljavati niti Cuvati na otvore-
nom u vlaznim uvjetima. e Za siguran stav
uredaja pritisnite pozicijske (ru¢ne) ko¢nice
na upravljackom kotacicu. Pri otvorenoj po-
zicijskoj (ru¢énoj) koénici uredaj se moze ne-
kontrolirano pomaknuti. ¢ Spremnik
tekucine punite samo tekuc¢inama koje pre-
porucuje proizvodac.

AN OPREZ e Kod duljih stanki u radu i na-
kon uporabe iskljucite uredaj na sklopkama
uredaja i izvucite strujni utikac.

PAZNJA e Koristite uredaj samo u zatvore-
nim prostorijama. e Opasnost od prignjece-
nja! Nosite rukavice kada skidate ili
stavijate usisnu glavu, filtarsku jedinicu ili
spremnik za skupljanje tekucine. e Opa-
snost od oS$tecenja! Nikad nemojte usisa-
vati bez filtra ili s oStecenim filfrom. e Kada
Kkoristite uredaj, nosite zastitne cipele. ® Po-
krecite uredaj samo brzinom koraka, a kod
strmih putova eventualno u dvoje. e Kada
mijenjate dodatnu opremu, pazite da prasi-
na ne izade iz uredaja. e Tijekom normal-
nog rada temperature povrSine mogu
narasti do 135 °C. e Sprijecite lom jedinice
usisnog crijeva. ® Redovito vizualno provje-
ravajte crijeva.  Poduzmite prikladne mje-
re opreza za uklanjanje, rukovanje,

skladistenje i zbrinjavanje mulja, kao

npr. mijeSanje s inertnim tekucinama pre-
ma lokalnim propisima. e Plinoviti vodik je
zapaljivi moZe nastati prihvatom odredenih
materijala kao §to su aluminij, magnezij itd.
Ventil sprjeCava nakupljanje plinovitog vo-
dika unutar spremnika tekucine. Redovito
Cistite i pregledavajte ventil i provjeravajte
ima li znakova o$tecenja.  Osigurajte da je
mjesto postavljanja dovoljno prozraéeno
kako bi se smanjila koncentracija vodika.
e [spraznite spremnik za prijavstinu nakon
svake uporabe i kada je pun blata kako bi-
ste smanyjili stvaranje plinovitog vodika.

Elektri¢ni prikljuc¢ak
Uredaj se smije prikljuciti samo na elektri¢ni
priklju¢ak koji je izveden od struénog elek-
triara u skladu s IEC 60364. Za priklju¢ne
vrijednosti vidi Tehnicki podaci i Tipska plo-
Cica.
A OPASNOST
Opasnost od strujnog udara
Opasnost po Zivot
Ne oStecujte elektricne priklju¢ne vodove,
primjerice, prevoZzenjem, gnjecenjem ili po-
vlacenjem.
Zastitite kabele od vrucine, ulja i o$trih ru-
bova.
Prije svake uporabe provjerite stanje pri-
klju¢nog strujnog kabela. Uredaj ne stav-
liajte u pogon ako je kabel ostecen.
Osteceni kabel mora zamijeniti struéni
elektricar.

Ponasanje u slu€aju nuzde

A OPASNOST
Rizik od ozljeda i oStecenja u sluc¢aju
kratkog spoja ili drugih elektricnih kva-
rova
Opasnost od strujnog udara, opasnost od
opeklina
Iskljucite uredaj i izvucite strujni utikac.
Ponasanje u sluéaju loma filtra / propu-
Stanja:
1. Odmah iskljucite ureda;j.

Uredaj viSe ne smije raditi.
2. Zamijenite filtar.
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Namjenska uporaba

Uredaj je namijenjen za:

e Mokro i suho ¢iS¢enje podnih i zidnih po-
vrsina

e Usisavanje suhe, gorive, natalozene
praSine opasne za zdravlje; klasa prasi-
ne M prema normi EN 60335-2-69

e Usisavanje neeksplozivnih tvari

e Usisavanje zapaljive prasine svih klasa
eksplozije prasine

e Usisavanje praSina i grube necistoce

e Usisavanje zapaljive praSine iz zone 22
ako je uredaj instaliran izvan podrucja
ugrozenima eksplozijom

e Usisavanje vlaznih ili tekuc¢ih tvari

e Usisavaijte sljedece tvari samo kada ko-
ristite inertnu tekuéinu:
— praSina titana
— eksplozivna i vodljiva prasina
— magnezijeva prasina ili prah
— praSina kondenzata i eksplozivni me-

talni prah iz aditivne proizvodnje (3D
ispis)

e Industrijska uporaba, npr. u skladidnim i
proizvodnim prostorima

e Komercijalnu uporabu, npr. u hotelima,
Skolama, bolnicama, tvornicama, trgovi-
nama, uredima i iznajmljivackim prosto-
rima.

Ako na mjestu ugradnje uredaja postoji kla-

sificirana eksplozivna zona, mora se upo-

trebljavati odgovarajuci Ex ureda;.

Besprijekorna funkcija uredaja osigurana je

samo nazivnim promjerom usisnog crijeva

DN40.

Svaka druga uporaba smatra se nenamjen-

skom.

Uredaj nije prikladan za:

e usisavanje izvora paljenja i prasine s
temperaturom tinjanja < 190 °C

e usisavanje eksplozivnih ili ekvivalentnih
tvari u smislu €l.1 Zakona o eksploziv-
nim tvarima (SprengG), eksplozivne
smjese para-zrak

e usisavanje mjeSavine zapaljivih tekuéi-
na i zapaljive praSine

e usisavanje uzarenih ili vruéih Cestica, jer
bi to moglo dovesti do pozara ili eksplo-
Zije

e usisavanje otrovnih tvari

Zastita okolisa

&y Ambalazni se materijali mogu recikli-
@ rati. Molimo odlozite ambalazu na eko-
loski prihvatljiv nacin.

Elektri¢ni i elektronicki uredaji sadrze

vrijedne reciklazne materijale, a Eesto
== i sastavne dijelove poput baterija, pu-
njivih baterija ili ulja koji kod nepropisnog
rukovanja ili nepravilnog zbrinjavanja mogu
predstavljati potencijalnu opasnost za ljud-
sko zdravlje i okoli§. Medutim, ti su sastavni
dijelovi potrebni za pravilan rad uredaja.
Uredaiji koji su oznaceni ovim simbolom ne
smiju se odlagati zajedno s kuénim otpa-
dom.

Napomene o sastojcima (REACH)
Aktualne informacije o sastojcima mozete
pronaci na: www.kaercher.de/REACH

Pribor i zamjenski dijelovi

A OPASNOST

Opasnost od eksplozije zbog nedopu-
Stenog pribora

Upotrebljavajte samo pribor koji je odobrio
proizvodac i koji je oznacen naljepnicom Ex
za uporabu u zoni 22.

Koristite samo originalan pribor i originalne
zamjenske dijelove jer oni jamc&e siguran i
nesmetan rad uredaja.

Informacije o priboru i pri€uvnim dijelovima
pronadite na www.kaercher.com.
Napomena

Opseg isporuke ne sadrZi pribor. Pribor se
mora posebno naruciti ovisno o primjeni.

Sadrzaj isporuke
Kod raspakiravanja provjerite je li sadrzaj
potpun. U slu€aju Stete nastale prilikom
transporta obavijestite svojeg trgovca.

Opis uredaja

Vidi slike na stranici sa slikama
Slika A
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() Podvozje

(@ Upravljacki kota€i¢ s pozicijskom (ruc-
nom) ko¢nicom

® §tt_ezne spojnice na spremniku za prljav-
Stinu

® Spremnik za prljavstinu

() Stezaljka uzemljenja

® Prsten filtra

(@) Drzac kabela

DrZac za usisnu cijev

(® Zapor meduprstena
Meduprsten

@ Natpisna ploCica

@2 Mrezni kabel

@ Kuka za kabel

Rucka za noSenje

@ Rucica spremnika za prljavstinu
Usisni nastavak

@@ Drzac za podni nastavak
Potisna rucica

Ciscenje filtra

@9 Manometar

@1 Sklopka uredaja za usisnu turbinu
@2 Usisna glava

@3 Zapor usisne glave

¢4 Brtveni prsten

@ Glavni filtar

Mehanicko isklju€ivanje

@7 Usisni nastavak s mokrim separatorom
Ventil za odzracivanje

@9 Filtarska pjena

Mikroflis

@9 Resetkasta koSara

@2 Crijevo razine napunjenosti

@ Kugli¢na slavina

Slmboll na uredaju

555

Uredaj je prikladan za usisavanje prasine
do klase prasine M.

AN UPOZORENJE

Ostecenje koze, pluca i ociju
Izbacivanje fine prasine kod praZnjenja,
odrzavanja i zbrinjavanja

Kod praZznjenja i odrzavanja, uklju¢ujuci
zbrinjavanje spremnika za skupljanje prasi-
ne, nosite propisanu zastitnu opremu.

|

Uredaj je prikladan za usisavanje gorive
praSine, postavljanje izvan zone 22.
UPOZORENJE: Ovaj se uredaj ne smije
postavljati u zoni 22. Ako postoji zona 22,
mora se upotrebljavati Ex uredaj.

Na naljepnici su navedene vrijednosti za
maks. podtlak u odnosu na koristeni pre-
sjek usisnog crijeva. Aktualna vrijednost
moze se ocitati na manometru. Za vrijedno-
sti primjenjive na ovaj uredaj vidi poglavlje
Ocitavanje minimalnog volumnog protoka.
Ako vrijednost padne ispod ove vrijednosti,
filtar se mora zamijeniti (vidi poglavlje Za-
mjena glavnog filtra). Razli€iti presjeci usi-
snog crijeva omogucuju prilagodbu na
razli¢ite prikljuéne presjeke dijelova pribo-

Mikroflis
(Katalo$ki br. 9.990-103.0)

Glavni filtar
le (Kataloski br. 9.990-222.0)

Pustanje u pogon
&N UPOZORENJE
Neispravno spojeni vod za izjednacava-
nje potencijala
Strujni udar
Provjerite prije svakog pustanja u pogon je
li priklju¢en vod za izjednacavanje potenci-
jala (uzemiljenje).
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AN UPOZORENJE

Opasnost od prasine skodljive za zdrav-

lje

Oboljenja disnih putova zbog udisanja pra-

Sine.

Ne usisavajte bez filtarskog elementa jer

inace dolazi do opasnosti po zdravije zbog

povecanog izbacivanja fine praSine.

AN UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje pri aktiviranju za-

pora spremnika za prljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tijekom aktiviranja zapora ni u kojem slu-

Caju ne stavljajte ruke izmedu spremnika za

prijavstinu i prstena filtra ili u blizinu meha-

nike za podizanje.

Aktivirajte zapor spremnika za prijavstinu

pritiskanjem rucice s obje ruke.

PAZNJA

Nedostaje filtarski element

Ostecenje usisnog motora

Nemojte usisavati bez filtarskog elementa.

PAZNJA

Staticko punjenje spremnika za prljav-

Stinu

Zapaljivost praSine

Pazite da uzemljenje na postolju bude u

kontaktu sa spremnikom za prijavstinu.

1. Uredaj stavite u polozaj za rad.

2. Osigurajte uredaj pozicijskim (ru¢nim)
ko€nicama.

3. Uvjerite se da je usisna glava pravilno
postavljena.

4. Napunite spremnik za prljavstinu do
oznake vodom ili uljem (kataloski br.
9.990-272.0) (vidi poglavlje Punjenje
spremnika za prljavstinu inertnom teku-
¢inom).

5. Spojite stezaljku za uzemljenje na vanj-
sko izjednacavanje potencijala.

6. Uklonite zaporni ¢ep na spremniku za
skupljanje.

7. Usisno crijevo utaknite u usisni priklju-
cak.

8. Provjerite razinu napunjenosti u spre-
mniku za prljavstinu (vidi poglavlje Pro-
vjera razine napunjenosti spremnika za
prijavstinu).

9. Po potrebi ispraznite spremnik za prljav-
Stinu (vidi poglavlje PraZnjenje spremni-
ka za prijavstinu).

10.Pri¢vrstite Zeljeni pribor (nije sadrzan u
opsegu isporuke) na usisno crijevo.

11.Uvjerite se da je spremnik za prljavstinu
pravilno umetnut.

Punjenje spremnika za prljavstinu
inertnom tekué¢inom

Ako se koristi spremnik za prljavstinu s mo-

krim separatorom, spremnik za prljavstinu

se prije pustanja u rad mora napuniti iner-
tnom tekuéinom.

&N UPOZORENJE

Pomicni dijelovi

Opasnost od prignjecenja

Pazite na pomicne dijelove kada skidate ili

postaviljate gornji dio spremnika za prijav-

Stinu.

1. Osigurajte uredaj pozicijskim (ruénim)
ko€nicama.

Slika B

2. Povucite ruc€icu prema gore.

Spremnik za prljavstinu se otklju¢ava i
spusta.

3. lzvucite spremnik za prljavstinu za ruci-
cu iz uredaja.

Slika C

4. Otpustite stezne spojnice spremniku za
prijavstinu.

5. Odvojite gornji dio spremnika za prljav-
Stinu pomocu rucice.

6. Ulijte inertnu tekucinu vodu ili ulje u
spremnik za prljavstinu dok razina ne
dosegne oznaku na pokazivacu razine.

7. Prilikom umetanja gornjeg dijela spre-
mnika za prljavstinu, pazite da je kugla
plovka umetnuta u odgovarajucu vodili-
cu.

&N UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje pri aktiviranju za-

pora spremnika za prljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tijekom aktiviranja zapora ni u kojem slu-

Caju ne stavljajte ruke izmedu spremnika za

prijavstinu i prstena filtra ili u blizinu meha-

nike za podizanje.

Aktivirajte zapor spremnika za prijavstinu

pritiskanjem rucice s obje ruke.
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Slika D

PAZNJA

Staticko punjenje spremnika za prljav-

Stinu

Zapaljivost prasine

Pazite da uzemiljenje na postolju bude u

kontaktu sa spremnikom za prijavstinu.

8. Umetnite spremnik za prljavstinu obrnu-
tim redoslijedom u uredaj i blokirajte ga
rucicom.

Provjera razine napunjenosti
spremnika za prljavstinu
Ako je spremnik za prljavstinu napunjen do
oznake, potrebno ga je isprazniti. Uredaj se
ne isklju€uje automatski ako se prekoraci

maksimalna visina napunjenosti.

1. Redovito provjeravajte razinu napunje-
nosti spremnika za prljavstinu.

2. Pazite da prilikom usisavanja ne bude
usisano visSe od 8 litara materijala.

. Rad |
A OPASNOST

Usisavanje eksplozivne i vodljive metal-
ne prasine bez inertne tekuéine
Opasnost od eksplozije, stvaranje topline
Nikada nemojte usisati eksplozivnu i vodlji-
vu prijavstinu bez inertne tekucine.

&N UPOZORENJE

Opasnost od prasine skodljive za zdrav-
lje

Oboljenja disnih putova zbog udisanja pra-
Sine.

Ne usisavajte bez oba filtarska elementa jer
inace dolazi do opasnosti po zdravije zbog
povecanog izbacivanja fine praSine.
Provjerite prije svake uporabe jesu li oba fil-
tarska elementa ispravno postavijena.
PAZNJA

Opasnost od ulaska fine prasine
Opasnost od oStecenja usisnog motora.
Tijekom usisavanja nikad ne uklanjajte
glavni element filtra.

PAZNJA

Nedostaje inertna tekucina

Ostecenje mokrog separatora

Nikada nemojte usisavati bez inertne teku-
¢ine kada koristite usisni nastavak na mo-
krom separatoru.

Ukljuéivanje uredaja

1. Utaknite strujni utika¢ u utinicu.
2. Ukljucite uredaj na sklopki uredaja za

usisnu turbinu.
Napomena
Nemojte raditi s uredajem dulje od
15 minuta. To moZe uzrokovati da previse
vlaznog zraka prerano natopi glavni filtar.
Ako je potrebno, ostavite nakon toga glavni
filtar da se osusi ili ga zamijenite (vidi po-
glavije Zamjena glavnog filtra).
3. Zapocnite postupak usisavanja.

Provedba postupka usisavanja

1. Redovito provjeravajte napunjenost
spremnika za prljavstinu jer se uredaj ne
iskljuuje automatski pri usisavanju.

Napomena

Uredaj je opremljen mehani¢kim nadzo-

rom. Ovaj nadzor prekida protok zraka ka-

da inertna tekucina padne ispod minimalne
razine. Dopunite inertnu tekucinu za nasta-
vak usisavanja (vidi poglavije Punjenje
spremnika za prljavstinu inertnom tekuci-
nom).

2. Pazite da prilikom usisavanja ne bude
usisano viSe od 8 litara materijala.

3. Po potrebi ispraznite spremnik za prijav-
tinu (vidi poglavlje PraZnjenje spremni-
ka za prijavstinu).

4. Po potrebi zamijenite glavni filtar (vidi
poglavlje Zamjena glavnog filtra).

Napomena

Ako je spremnik za prijavstinu napunjen

inertnom tekucinom, viazan zrak moze

strujati kroz glavni filtar i natopiti ga prilikom
usisavanja. Nakon usisavanja provjerite
ima li vlage u glavnom filtru. Ako je potreb-
no, ostavite glavni filtar da se osusi ili ga za-
mijenite (vidi poglavije Zamjena glavnog
filtra).

Ocitavanje minimalnog volumnog
protoka

Na prednjoj strani uredaja ugraden je ma-
nometar koji prikazuje usisni podtlak u ure-
daju. Ako se postigne maksimalni podtlak
(vidi tablicu), potrebno je zamijeniti glavni
filtar (vidi poglavlje Zamjena glavnog filtra).
Ova vrijednost ovisi o snazi uredaja i upotri-

262 Hrvatski



jebljenom usisnom crijevu. Ako se podtlak
zamjenom filtra ne smaniji znacajno, mora
postojati drugi problem (vidi poglavlje Po-
moc¢ u slucaju smetniji).

PAZNJA

Prekoracenje maksimalnog podtlaka
Gubitak snage usisavanja

Ako je prekoradena navedena vrijednost,
brzina zraka smanjuje se na ispod 20 m/s.
Zamijenite filtar.

Nazivna Sirina usi- |Maksimalni podtlak
snog crijeva

DN40 15,0 kPa (150 mbar)

DN50 ---

DN70 ---

Ciséenje filtra
Ako manometar prikazuje maksimalni pod-
tlak (vidi poglavlje O¢itavanje minimalnog
volumnog protoka), potrebno je ocistiti fil-
tar.
Slika E
1. Zatvorite ulazni otvor ili usisno crijevo ti-
jekom postupka usisavanja.
2. Povucite poklopac sustava za CiS¢enje
filtra 3-4 puta i pritom ga svaki put drzite
otvorenim 1-2 sekunde.

Isklju€ivanje uredaja
1. Iskljucite uredaj na sklopki uredaja za
usisnu turbinu.
. lzvucite strujni utika€ iz uticnice.
3. Odvaojite stezaljku za uzemljenje s vanj-
skog izjednacavanja potencijala.

Nakon svakog rada
. Uklonite pribor.
. Zatvorite usisni priklju¢ak (vidi poglavlje
Zatvaranje usisnog prikljucka).

3. Po potrebi isperite pribor vodom i osusi-
te ga.

4. Ispraznite spremnik za prljavstinu (vidi
poglavlje PraZnjenje spremnika za pr-
ljavstinu).

5. Ocistite uredaj iznutra i izvana usisava-
njem i obriSite ga vlaznom krpom.

N

N =~

Zatvaranje usisnog prikljucka

&N UPOZORENJE

Opasnost od ozljeda

Ostecenje kozZe, pluca i o¢iju zbog fine pra-

Sine

Nakon uklanjanja usisnog crijeva usisni se

priklju¢ak mora zatvoriti zapornim ¢epom.

Slika F

1. Precizno umetnite zaporni ¢ep u usisni
priklju€ak.

2. Utaknite zaporni ¢ep do grani¢nika.

3. Okrenite zaporni ¢ep udesno dok usisni
priklju¢ak ne bude ¢Evrsto zatvoren.

Praznjenje spremnika za prljavstinu
Spremnik za prljavstinu treba isprazniti po
potrebi i nakon svake uporabe te o istiti
iznutra i izvana usisavanjem i brisanjem
vlaznom krpom.

Tijekom usisavanja uredaja potrebno je

upotrebljavati usisavac¢ jednake ili bolje kla-

sifikacije.

Ulazni otvor ili usisno crijevo je zatvoreno.

Redovito provjeravajte napunjenost spre-

mnika za prljavstinu jer se uredaj ne isklju-

Cuje automatski pri usisavanju.

1. Iskljucite uredaj.

2. Osigurajte uredaj pozicijskim (ruénim)
ko€nicama.

Slika B

3. Povucite rucicu prema gore.

Spremnik za prljavstinu se otklju¢ava i

spusta.

4. lzvucite spremnik za prljavstinu za ruci-
cu iz uredaja.

Slika C

5. Otpustite stezne spojnice spremniku za
prljavstinu.

6. Odvojite gornji dio spremnika za prljav-

Stinu pomocu rugice.

7. Uklonite pjenasti element s donjeg dijela
spremnika za prljavstinu.

8. Uklonite reSetkastu koSaru s mikrofli-
som.

9. Uklonite mikroflis iz reSetkaste koSare.

10.Mikroflis zbrinite na otpad u skladu sa
zakonskim odredbama.

11.Ako je potrebno, ispustite inertnu tekuci-
nu iz spremnika za prljavstinu (vidi po-
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glavlje Ispustanje inertne tekucine iz
spremnika za prijavstinu).

Napomena

Inertnu tekucinu po potrebi mozZete upotri-

Jebiti nekoliko puta.

12.Prilikom umetanja gornjeg dijela spre-
mnika za prljavstinu, pazite da je kugla
plovka umetnuta u odgovarajucu vodili-
cu.

AN UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje pri aktiviranju za-

pora spremnika za prljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tijekom aktiviranja zapora ni u kojem slu-

Caju ne stavljajte ruke izmedu spremnika za

prijavstinu i prstena filtra ili u blizinu meha-

nike za podizanje.

Aktivirajte zapor spremnika za prijavstinu

pritiskanjem rucice s obje ruke.

Slika D

PAZNJA

Staticko punjenje spremnika za prljav-

Stinu

Zapaljivost prasine

Pazite da uzemljenje na postolju bude u

kontaktu sa spremnikom za prijavstinu.

13.Umetnite spremnik za prljavstinu obrnu-
tim redoslijedom u uredaj i blokirajte ga
ru¢icom.

Ispustanje inertne tekucine iz
spremnika za prljavstinu
. Iskljucite uredaj.
. Osigurajte uredaj pozicijskim (ru¢nim)
ko¢nicama.

3. Zatvorite usisni priklju¢ak (vidi poglavlje
Zatvaranje usisnog prikljucka).

Slika B

4. Povucite ru€icu prema gore.
Spremnik za priljavstinu se otkljucava i
spusta.

5. lzvucite spremnik za prljavstinu za ruci-
cu iz uredaja.

Slika G

6. Okrenite polugu na kuglastom ventilu za
90°.

7. Kada je spremnik za sakupljanje potpu-
no prazan, okrenite polugu u prvobitni
polozaj.

N —

&N UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje pri aktiviranju za-

pora spremnika za prljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tijekom aktiviranja zapora ni u kojem slu-

Caju ne stavljajte ruke izmedu spremnika za

prijavstinu i prstena filtra ili u blizinu meha-

nike za podizanje.

Aktivirajte zapor spremnika za prijavstinu

pritiskanjem rucice s obje ruke.

Slika D

PAZNJA

Staticko punjenje spremnika za prljav-

Stinu

Zapaljivost praSine

Pazite da uzemljenje na postolju bude u

kontaktu sa spremnikom za prijavstinu.

8. Umetnite spremnik za prljavstinu i bloki-
rajte zapor ru¢icom.

Ciséenje uredaja

&N UPOZORENJE

Nestruc¢no zbrinjavanje otpadne vode

Oneciscenje okolisa

Pridrzavajte se lokalnih propisa o obradi ot-

padnih voda.

1. Ocistite uredaj iznutra i izvana usisava-
njem i obriSite ga viaznom krpom.
Tijekom usisavanja uredaja potrebno je
upotrebljavati usisavac jednake ili bolje
klasifikacije.

2. Po potrebi isperite pribor (nije sadrzan u
opsegu isporuke) vodom i osusite ga.

Cuvanje uredaja
1. Namotajte strujni kabel oko drzaca ka-
bela.
2. Odlozite uredaj u suhu prostoriju i zasti-
tite ga od neovlastenog koristenja.

AN OPREZ

Nepridrzavanje tezine

Opasnost od ozljeda i oStecenja

Pri transportu uzmite u obzir teZinu uredaja.

Spremnik za prljavstinu je prazan.

1. Zatransport bez prasine zatvorite usisni
priklju¢ak (vidi poglavlje Zatvaranje usi-
snog prikljucka).
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. Otpustite pozicijske (ru¢ne) kocnice i
gurnite uredaj pomocu potisne rucice.

. Za utovar drzite uredaj na postolju i na
potisnoj ruéici.

. Pritransportu u vozilima uredaj osiguraj-
te od klizanja i prevrtanja.

Skladistenje
&N OPREZ
Nepridrzavanje tezine
Opasnost od ozljeda i oStecenja
Pri skladiStenju uzmite u obzir teZinu ureda-
ja.
Spremnik za prijavstinu je prazan.
1. Skladistite uredaj samo u zatvorenim
prostorijama.

Njega i odrzavanje
A OPASNOST
Nenamjerno pokrenut uredaj, dodir dije-
lova koji provode struju
Opasnost od ozljede, strujni udar
Prije radova na uredaju iskljucite uredaj.
Izvucite strujni utikac.
A OPASNOST
Opasnost od prasine skodljive za zdrav-
lje
Oboljenja disnih putova zbog udisanja pra-
Sine.
Prilikom radova odrZavanja (npr. Zamjene
filtra) nosite masku za zastitu di$nih putova
P2 ili vece vrijednosti i odjec¢u za jednokrat-
nu uporabu.
&N UPOZORENJE
Opasnost od prasine skodljive za zdrav-
lje
Oboljenja disnih putova zbog udisanja pra-
Sine.
Besprijekorna sigurnosno-tehnicka funkcija
sigurnosnih uredaja, npr. nepropusnost
uredaja, oStecenje filtra, funkcija kontrolnih
uredaja mora se za prevenciju opasnosti,
najmanje jednom godisnje provjeriti od
strane proizvodaca ili obu¢ene osobe.
PAZNJA
Sredstva za njegu koja sadrze silikon
MozZe doci do nagrizanja umjetnog materi-
Jala.

w

N

Za Cis¢éenje nemojte upotrebljavati sredstva

za njegu koja sadrzZe silikon.

Strojevi za uklanjanje praSine su sigurnosni

uredaji za sprje€avanje ili uklanjanje opa-

snosti u smislu propisa DGUV.

e Radi odrzavanja od strane korisnika ure-
daj se mora rastaviti, o€istiti i odrzavati,
u mjeri u kojoj je to provedivo, bez da pri-
tom dode do opasnosti za osoblje za
odrzavanje i druge osobe. Prikladne
mjere opreza uklju€uju uklanjanje otrova
prije rastavljanja; poduzmite mjere pre-
dostroznosti za filtrirano nuzno odzradi-
vanje na mjestu rastavljanja uredaja,
¢iScenje povrsine za odrZzavanje i odgo-
varajucu zastitu osoblja.

e Vanjski dio uredaja treba dekontaminira-
ti postupkom usisavanja i ocistiti brisa-
njem ili obraditi brtvilom, prije nego se
uredaj iznese iz opasnog podrucja. Kod
iznoSenja iz opasnog podrucja svi dijelo-
vi uredaja moraju se smatrati onecisée-
nima. Moraju se poduzeti odgovarajuce
mjere za sprjeCavanje Sirenja prasine.

e Tijekom provodenja radova odrzavanja i
popravaka svi oneciS¢eni predmeti, koji
se nisu mogli o€istiti na zadovoljavajuci
nacin, moraju se baciti. Takvi se pred-
meti moraju zbrinuti u nepropusnim vre-
¢icama u skladu s vazec¢im odredbama
za uklanjanje takvog otpada.

e Tijekom transporta i odrzavanja uredaja
usisni se nastavak mora zatvoriti zapor-
nim ¢epovima.

1. Imajte na umu da jednostavne radove
odrZavanja i njege mozZete izvesti sami.

2. Povrsinu uredaja i unutarnju stranu
spremnika redovito Cistite vlaznom kr-
pom.

3. Redovito vizualno provjeravajte postoji li
zacepljenje crijeva.

Radovi provjere i odrzavanja
Redovitu provjeru uredaja provodite u skla-
du s odnosnim nacionalnim propisima za-
konodavca za sprjeCavanje nezgoda.
Radove odrzavanja mora provoditi struéna
osoba u redovitim razdobljima u skladu s
podacima proizvodaca, a pritom se treba
pridrzavati postojecih odredaba i sigurno-

Hrvatski 265



snih zahtjeva. Radove na elektri¢nom su-
stavu smije izvoditi samo elektriar. Sa
svim pitanjima obratite se podruznici tvrtke
KARCHER.

Zamjena glavnog filtra

. Iskljuite uredaj.

. lzvucite strujni utikac¢ iz uti¢nice.

. Otklju¢ajte i skinite usisnu glavu.

. Otklju¢ajte i skinite meduprsten.

. lzvadite kontaminirani zvjezdasti filtar.

. Kontaminirani zvjezdasti filtar stavite u
vrec¢icu odmah nakon uklanjanja i ¢vrsto
zatvorite vrecicu.

7. Kontaminirani zvjezdasti filtar zbrinite na
otpad u skladu sa zakonskim zahtjevi-
ma.

8. Uklonite prljavstinu na strani Cistog zra-
ka.

9. Ispitajte je li brtveni prsten ostecen.

10.Umetnite novi zvjezdasti filtar:

a Novi zvjezdasti filtar navucite preko
tresaca za CiScenje filtra na medupr-
stenu tako da elementi za tresenje bu-
du usmijereni u sredinu vredica filtra.

b Postavite meduprsten sa zvjezdastim
filtrom i tresaCem za &iS¢enje filtra na
prsten filtra.

¢ Aktivirajte zapor meduprstena.

11.Postavite i pri¢vrstite usisnu glavu.

OO WN -~

Zamjena mikroflisa

1. Iskljucite uredaj.

2. Osigurajte uredaj pozicijskim (ruénim)
ko€nicama.

Slika B

3. Povucite rucicu prema gore.
Spremnik za prljavstinu se otkljuava i
spusta.

4. lzvucite spremnik za prljavstinu za ruci-
cu iz uredaja.

Slika C

5. Otpustite stezne spojnice spremniku za
prijavstinu.

6. Odvojite gornji dio spremnika za prljav-
Stinu pomocu rucice.

7. Uklonite pjenasti element s donjeg dijela
spremnika za prljavstinu.

8. Uklonite reSetkastu koSaru s mikrofli-
som.

9. Uklonite mikroflis iz reSetkaste koSare.

10.Mikroflis zbrinite na otpad u skladu sa
zakonskim odredbama.

11.Umetnite novi mikroflis.

12.Prilikom umetanja gornjeg dijela spre-
mnika za prljavstinu, pazite da je kugla
plovka umetnuta u odgovarajucu vodili-
cu.

&N UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje pri aktiviranju za-

pora spremnika za prljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tijekom aktiviranja zapora ni u kojem slu-

Caju ne stavljajte ruke izmedu spremnika za

prijavstinu i prstena filtra ili u blizinu meha-

nike za podizanje.

Aktivirajte zapor spremnika za prijavstinu

pritiskanjem rucice s obje ruke.

Slika D

PAZNJA

Stati¢ko punjenje spremnika za prljav-

Stinu

Zapaljivost prasSine

Pazite da uzemljenje na postolju bude u

kontaktu sa spremnikom za prijavstinu.

13.Umetnite spremnik za prljavstinu obrnu-
tim redoslijedom u uredaj i blokirajte ga
rucicom.

Pomo¢ u sluéaju smetnji
A OPASNOST
Slucajno pokretanje uredaja / strujni
udar
Sluc¢ajno pokretanje usisnog motora moze
prouzrociti ozljede. Napon na elektricnim
dijelovima moze prouzroditi strujni udar.
Prije svih radova na uredaju iskljucCite ure-
daj i izvucite strujni utikac iz uticnice.
Sve provjere i radove na elektrichim dijelo-
vima treba provesti struénjak.
Napomena
Ako se pojavi smetnja, uredaj se mora od-
mah iskljuciti. Smetnju treba ukloniti prije
ponovnog pustanja u rad.
Ako se smetnja ne moze ukloniti, uredaj
mora ispitati servisna sluzba.
Usisna turbina ne radi
1. Provijerite uti€nicu i osigura¢ napajanja

strujom.
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2. Provijerite mrezni kabel i strujni utikac
uredaja.

3. Ukljucite uredaj.

Usisna snhaga se smanjuje

1. Uklonite zaCepljenja iz usisne mlaznice,
usisne cijevi ili usisnog crijeva.

2. Provijerite jesu li usisna glava i spremnik
za prljavstinu ispravno postavljeni.

3. Ispraznite spremnik za prljavstinu (vidi
poglavlje PraZnjenje spremnika za pr-
ljavstinu).

4. Provijerite i po potrebi ispravite dosjed fil-
tra.

5. Zamijenite glavni filtar (vidi poglavlje Za-
mjena glavnog filtra).

6. Zamijenite mikroflis (vidi poglavlje Za-
mjena mikroflisa).

7. Provjerite stanje inertne tekucine.

a Provjerite napunjenost inertne tekuci-
ne, po potrebi dolijte inertnu tekucinu
(vidi poglavlje Punjenje spremnika za
prijavstinu inertnom tekucinom)

b Provjerite kvalitetu inertne tekucine,
po potrebi zamijenite inertnu tekucinu
(vidi poglavlje Ispustanje inertne teku-
¢ine iz spremnika za prijavstinu i po-
glavlje Punjenje spremnika za
prijavstinu inertnom tekucinom).

Nema snage usisavanja

Mehanicko isklju€ivanje prekida volumni

protok jer u spremniku za prljavstinu nema

dovoljno inertne tekucine.

1. Dopunite inertnu tekucinu (vidi poglavlje
Punjenje spremnika za prijavstinu iner-
tnom tekucinom).

Izlazenje prasine pri usisavanju

1. Provijerite dosjed spremnika za prljavsti-
nu.

2. Provjerite i po potrebi ispravite dosjed fil-
tra.

3. Zamijenite glavni filtar (vidi poglavlje Za-
mjena glavnog filtra).

4. Kada koristite uredaj s mokrim separato-
rom, dolijte inertnu tekucinu (vidi poglav-
lie Punjenje spremnika za prijavstinu
inertnom tekucéinom).

Zbrinjavanje
Uredaj se na kraju svog vijeka trajanja mo-
ra zbrinuti u skladu sa zakonskim odredba-

ma.

U svakoj zemlji vrijede jamstveni uvjeti koje
je izdala nadlezna organizacija za distribu-
ciju. Moguce kvarove na Vasem uredaju
popravljamo besplatno unutar jamstvenog
roka ako je uzrok materijalna pogreska ili
pogreska u proizvodnji. U slu€aju koji pod-
lijeZe jamstvu obratite se s potvrdom o pla-
¢anju VaSem prodavacu ili najblizoj
ovlastenoj servisnoj sluzbi.

(vidi adresu na poledini)

Daljnje informacije o jamstvu (ako postoje)
mozete pronaci u servisnom podrucju vase
lokalne web stranice tvrtke Karcher pod
“Preuzimanja”.

Tehnic€ki podaci

Elektricni prikljucak

Napon elektricne mreze V 220-
240
Faza ~ 1
Frekvencija elektricne Hz 50-60
mreze
Nazivna snaga w 1050
Maksimalna snaga w 1200
Vrsta zastite IPX4

|*

0.195+
j0.122

Klasa zastite

Maksimalna dopustena  Q
impedancija mreze
Dimenzije i tezine

Tipi€na tezina pri radu kg 93

Duljina x $irina x visina mm 1020 x
680 x
1490

PovrsSina filtra m2 1,5

Okolni uvjeti

Temperatura skladistenja °C -10-40
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Podaci o snazi uredaja

Zapremnina spremnika I 60
Volumen spremnika iner- | 20
tne tekuéine

Volumen spremnika pr- | 8
ljavstine

Vakuum (s ventilom za kPa 254
ogranicenje tlaka)

Koli¢ina zraka I/s 1x 74

Priklju¢ak za usisno crije- DN70

VO

Nazivna Sirina usisnog cri- DN40

jeva

Broj narudzbe filtra 9.990-
222.0

Vrijednosti utvrdene prema EN 60335-2-
69

Vrijednost vibracije $aka- m/s® <25
ruka

Nesigurnost K m/s® 0,2
Razina zvu¢nog tlaka LpA dB(A) 79

Nesigurnost K,a dB(A) 2

Mrezni kabel

Tip HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Kataloski broj dijelova 6.650-
035.0

Duljina kabla m 10

* s elementima rasporeda klase zastite Il
Pridrzavamo pravo na tehni¢ke izmjene.

EU izjava o sukladnosti

Ovime izjavljujemo da je dolje navedeni
proizvod u skladu s relevantnim odredba-
ma navedenih direktiva i uredbi. U slu¢aju
izmjene proizvoda koja nije dogovorena s
nama ova izjava gubi svoju valjanost. Ova
izjava o sukladnosti izdana je pod iskljuci-
vom odgovornosc¢u proizvodaca.

Proizvod: Usisiva¢ za suho usisavanje
Proizvod: Usisiva€ za mokro i suho usisa-
vanje

Tip: 9.990-xxx

Tip: 9.991-xxx

Direktive i uredbe

2006/42/EZ (+2009/127/EZ)
2014/30/EU

2011/65/EU

Primijenjene uskladene norme
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Primijenjene neuskladene norme
IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Ime i adresa

Opunomocenik za dokumentaciju:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Strale 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

Tel.: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528

7 A

T. Wahl A. Haag
Managing Director Director R&D
Waldstetten, 25/08/01
Dolje potpisani djeluju u ime i po opunomo-
¢enju rukovodstva.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8
73550 Waldstetten (Germany)
Tel.: +49 7171 94888-0
Telefaks: +49 7171 94888-528
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Opste napomene
A Procitajte ovo originalno
uputstvo pre prve upotrebe
vaSeg uredaja, postupajte u skladu sa njim

i saCuvajte ga za kasniju upotrebu ili

buduce vlasnike.

e Pre prvog pustanja u rad obavezno
procitajte sigurnosne napomene br.
5.956-249.0.

o Ukoliko se ne pridrzavate uputstva za
rad i sigurnosnih napomena, mogu
nastati oStecenja na uredaju i opasnosti
za korisnika i druge osobe.

e U slucaju Stete nastale prilikom
transporta odmah obavestite trgovca.

Sigurnosne napomene

Stepeni opasnosti

A OPASNOST

e Napomena o neposrednoj opasnosti koja
preti i koja moZe dovesti do teskih
telesnih povreda ili smrti.

AN UPOZORENJE

e Napomena o mogucoj opasnoj situaciji,
koja moze dovesti do teSkih telesnih
povreda ili smrti.

AN OPREZ

e Napomena o mogucoj opasnoj situaciji,
koja moZe dovesti do lakih telesnih
povreda.

PAZNJA

e Napomena o mogucoj opasnoj situaciji,
koja moZe dovesti do materijalnih
ostecenja.

Opste sigurnosne napomene

A OPASNOST e Uredaj i supstance, za
koje treba da se koristi, ukljucujuci
postupak bezbednog uklanjanja usisanog
materijala, sme da koristi samo obuceno
osoblje. e Ako se izduvni vazduh vraca
nazad u prostoriju, onda u prostoriji mora
da postoji dovoljna stopa izmene vazduha
L. Za uvaZavanje potrebnih grani¢nih
vrednosti, povratno vodeni zapreminski
protok sme da iznosi maksimalno 50%
zapremine sveZeg vazduha (prostorni
volumen Vg x stopa izmene vazduha Ly)).
Bez posebne mere ventilacije vredi
sledece: Ly~1h"". @ Ovaj uredaj sadrzi
prasinu koja je opasna po zdravije.
Postupak praznjenja i odrzavanja,
uklju€ujuci uklanjanje vrecice za
sakupljanje praSine, sme da izvodi samo
stru¢no osoblje, koje nosi odgovarajucu
zaStitnu opremu. e Uredaj nemojte da
koristite bez potpunog sistema za filtraciju.
e UvaZite primenljive sigurnosne odredbe
koje se odnose na materijale koje je
potrebno tretirati. ® Istovremena
sakupljanje razlicitih zapaljivih praSina u
kontejneru za prikupljanje moZe dovesti do
poZara ili eksplozija. @ Uverite se da u
posudi za tecnost Koristi odgovarajuca
teCnost za apsorpciju praSine metala da bi
se izbegle opasne reakcije. Da bi se
izbeglo formiranje gasa vodonika u
metalnim praSinama, preporucuje se
upotreba ulja umesto vode.

A& UPOZORENJE e Uredaj ne smete da
postavijate ili koristite u podrucjima koja su
izloZena prasini i u kojima postoji opasnost
od eksplozije gasa. Atmosfera sa
opasno$cu od eksplozije praSine je
dozvoljena samo ispred filtera u
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unutrasnjosti uredaja. Atmosfere sa
opasno8cu od eksplozije gasa su
zabranjene samo u unutrasnjosti uredaja.
e Uredaj nije pogodan za usisavanje
gorivih tecnosti (zapaljivih, lako zapaljivih,
izuzetno zapaljivih prema propisima o
opasnim materijama iz smernice 67/548/
EEZ) (tacka paljenja ispod 55 °C), kao i
mesavina gorivih pra$ina i gorivih teénosti.
e Uredaj nije pogodan za usisavanje izvora
paljenja i prasina sa temperaturom tinjanja
<190 °C. e Pre svakog pustanja u rad,
proverite da li su priklju¢eni vodovi za
izjednacenje potencijala (vodovi za
uzemljenje). ® Uredaj ne sme da se koristi
niti skladisti na otvorenom u viaznim
uslovima. e Za bezbedan poloZaj uredaja,
aktivirajte ruénu koc¢nicu na upraviljackom
tockicu. Uredaj mozZe nekontrolisano da se
pokrene ukoliko je ruéna kocnica otvorena.
e Posudu za te¢nost punite samo te¢noScu
koju preporucéuje proizvodac.

AN OPREZ e U slu¢aju duZzih prekida u
radu i nakon upotrebe, uredaj iskljucite na
prekidacu uredaja i izvucite strujni utikac.
PAZNJA e Uredaj koristite samo u
unutrasnjim prostorijama. e Opasnost od
prignjecenja! Nosite rukavice kada skidate
ili stavijate usisnu glavu, filtersku jedinicu ili
sabirnu posudu. e Opasnost od oStecenja!
Nikada ne usisavajte bez filtera ili sa
ostecenim filterom. e Nosite zastitne
rukavice kada rukujete uredajem.

e Pomerajte uredaj samo brzinom koraka a
na strmim putevima ga pomerajte zajedno
sa jo$ nekim. e Vodite racuna o tome da
prilikom zamene delova pribora ne izlazi
prasina. e Tokom normalnog rada,
povrsinske temperature mogu da porastu i
na 135 °C. e [zbegavajte savijanje jedinice
creva za usisavanje. e [zvrSite redovnu
vizuelnu inspekciju creva. e Preduzmite
odgovarajuce mere predostroznosti za
uklanjanje, postupanje, skladistenje i
odlaganje mulja na otpad, kao $to je npr.
meSanje sa inertnim te¢nostima u skladu
sa lokalnim propisima. e Gas vodonika je
zapaljiv i moZe nastati apsorpcijom
odredenih materijala kao $to su aluminijum,

magnezijum itd. Ventil sprecava
nagomilavanje vodonika unutar posude za
tecnost. Cistite i kontrolisite ventil i redovno
pregledajte da li ima znakova oStecenja.

e Obezbedite dovoljnu ventilaciju na mestu
montaZe da biste smanijili koncentraciju
vodonika. e Ispraznite posudu sa
prijavstinom nakon svake upotrebe i kada
Je puna mulja da biste smanjili formiranje
gasa vodonika.

Elektriéni prikljuc¢ak
Uredaj sme da se prikljuci na elektri¢ni
priklju¢ak, koji je pripremio elektroinstalater
u skladu sa smernicom IEC 60364. Za
prikljuéne vrednosti vidi Tehnicki podaci i
natpisnu plocicu.
A OPASNOST
Opasnost od elektricnog udara
Opasnost po Zivot
Nemojte ostecivati elektriéne prikljuéne
vodove, npr. prelaskom preko njih,
prignjeCenjem ili kidanjem.
Zaétitite kablove od toplote, ulja i ostrih
ivica.
Pre svake upotrebe, proverite mrezni
prikljuéni vod uredaja. Nemojte pustati u
rad uredaj sa ostecenim kablom. Struéni
elektriar treba da zameni osteceni kabl.

Postupanje u sluc¢aju nuzde
A OPASNOST
Rizik od povrede i ostec¢enja u slucaju
kratkog spoja ili drugih elektricnih
smetnji
Rizik od strujnog udara, rizik od opekotina
Iskljucite uredaj i izvucite strujni utikac.
Ponasanje u slucaju probijanja filtera /
curenja:
1. Odmah iskljucite ureda;j.

Uredaj ne sme da se koristi.

2. Zamenite filter.

Namenska upotreba

Uredaj je namenjen za:

e Mokro i hemijsko CiScenje podova i
zidova

e Usisavanje suvih, zapaljivih, nataloZenih
pra8ina opasnih po zdravlje; klasa
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prasine M prema standardu EN 60335-
2-69

e Usisavanje materija koje ne izazivaju
opasnost od eksplozije

e Usisavanje zapaljivih prasina svih klasa
eksplozije

e Usisavanje prasina i grube prljavstine

e Usisavanje zapaljivih pra8ina iz zone 22,
kada je uredaj instaliran izvan podrucja
ugrozenih eksplozijom

e Usisavanje vlaznih i te€nih supstanci

e Usisavanje sledecih supstanci iskljucivo
prilikom upotrebe inertne te¢nosti:
— Titanijumska praSina
— Eksplozivna i provodijiva prasina
— Magnezijumska pra$ina ili prah
— Prasina kondenzata i eksplozivni

metalni prah iz aditivne proizvodnje
(3D stampa)

e Industrijska upotreba, npr.u skladidnim i
proizvodnim prostorima

e Profesionalna upotreba, npr. u hotelima,
Skolama, bolnicama, fabrikama,
radnjama, kancelarijama i prostorima za
iznajmljivanje.

Ako na mestu postavljanja uredaja postoji

klasifikovana eksplozivna zona, mora da se

koristi odgovarajuci Ex uredaj.

Besprekorno funkcionisanje uredaja se

obezbeduje samo preko nominalne Sirine

usisnog creva DN40.

Svaka drugacija upotreba smatra se

nenamenskom.

Uredaj nije pogodan za:

e Usisavanje izvora paljenja i pradina sa
temperaturom tinjanja < 190 °C

e Usisavanje eksplozivnih materijala ili
sli¢nih materija u smislu ¢l. 1 Zakona o
eksplozivnim materijama, eksplozivnih
smesa vazduha i pare

e Usisavanje meSavina zapaljivih te€nosti
i zapaljive praSine

e Usisavanje tinjajucihili vru¢ih Cestica, jer
bi to u suprotnom moglo dovesti pozara
ili eksplozije

e Usisavanje otrovnih supstanci

Zastita zivotne sredine

&y AmbalaZza mozZe da se reciklira.
6o Pakovanja odlozite u otpad u skladu
sa ekoloSkim propisima.
Elektricni i elektronski uredaji sadrze
vredne materijale koji se mogu
— reciklirati, a ¢esto i sastavne delove
kao Sto su baterije, akumulatori ili ulje, koji
u slu€aju pogresnog tretiranja ili pogresnog
odlaganje u otpad mogu predstavljati
potencijalnu opasnost po zdravlje ljudi i
zivotnu sredinu. Medutim, ovi sastavni
delovi su neophodni za pravilan rad
uredaja. Uredaji oznaceni ovim simbolom
ne smeju da se odlazu u kuc¢ni otpad.

Napomene o sastojcima (REACH)
Aktuelne informacije o sastojcima mozete
pronaci na: www.kaercher.de/REACH

Pribor i rezervni delovi
A OPASNOST
Opasnost od eksplozije zbog
neodobrenog pribora
Koristite samo pribor koji je odobrio
proizvodac i oznacio nalepnicom Ex za
upotrebu tipa 22.
Koristite samo originalni pribor i originalne
rezervne delove, jer oni garantuju
bezbedan i nesmetan rad uredaja.
Informacije o priboru i rezervnim delovima
mozete pronaci na www.kaercher.com.
Napomena
Pribor nije uklju¢en u obim isporuke. Pribor
mora biti poruen odvojeno u zavisnosti od
aplikacije.

Obim isporuke

Prilikom otpakivanja proverite da li je
sadrzaj potpun. U slu¢aju oStecenja
prilikom transporta, obavestite vaseg
distributera.

Opis uredaja

Slike, pogledajte stranu sa grafikonima
Slika A

(@ Pokretni okvir

(@ Upravljacki tockic¢i sa parkirnom
koc€nicom

(® Stezni umeci na posudi za prljavstinu
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(® Posuda za prljavstinu

(6 Stezaljka za uzemljenje

(6 Prsten filtera

(@) Drzac kabla

Drzac usisne cevi

(© Blokada meduprstena
Meduprsten

@ Natpisna ploCica

@2 Mrezni kabl

@ Kuka za kabl

Rucka za noSenje

@ Lucna rucka posude za prljavstinu
Usisni nastavci

@) Drzac za podni nastavak

Potisna rucka

Ciscenje filtera

@9 Manometar

@1 Prekida¢ uredaja, usisna turbina
¢2 Usisna glava

@3 Blokada usisne glave

Zaptivni prsten

@5 Glavni filter

Mehanicko iskljucivanje

@7 Usisni nastavak sa odvajatem vlage
Izduvni ventil

Filter za penu

Mikrovlakna

@) Korpa sita

@2 Crevo za proveru nivoa napunjenosti
@ Kuglina slavina

| Simboli na uredaju |

WEA v

Uredaj je pogodan za usisavanje praSine
do kategorije prasine M.

AN UPOZORENJE

Ostecenje koze, pluca i o€iju
Izbacivanje fine prasine prilikom radova
praZnjenja, odrZzavanja i odlaganja u otpad
Prilikom radova praZnjenja i odrZzavanja,
ukljuéujudi odlaganje vrecice za
sakupljanje pra$ine u otpad, nosite
propisanu zaStitnu opremu.

4
Uredaj je pogodan za usisavanje zapaljive
prasine, postavka van zone 22.
UPOZORENUJE: Ovaj uredaj ne sme da se
postavlja u zoni 22. Ako zona 22 postoji,
mora se Koristiti Ex ureda;j.

Na nalepnici su navedene vrednosti za
maks. podpritisak u odnosu na koriS§éeni
poprecni presek usisnog creva. Aktuelna
vrednost mozZe da se oCita na manometru.
Za vrednosti koje vaze za ovaj uredaj
pogledajte poglavlje Oc¢itavanje najmanjeg
zapreminskog protoka). Ako se vrednost
ne postigne, filter mora da se zameni, vidi
poglavlje (vidi poglavlje Zamena glavnog
filtera). Razliciti poprec€ni preseci usisnog
creva omogucuju prilagodenje razlicitim
prikljuénim poprec¢nim presecima delova
pribora.

Mikrovlakna
(Br. porudz. 9.990-103.0)

Glavni filter
\m’ (Katalo$ki br. 9.990-222.0)

Pustanje u pogon
AN UPOZORENJE
Nepravilno povezani vodovi za
izjednacavanje potencijala
Strujni udar
Pre svakog pustanja u rad, proverite da li
su priklju¢eni vodovi za izjednacenje
potencijala (vodovi za uzemljenje).
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&N UPOZORENJE

Opasnost usled prasine opasne po

zdravlje

Obolenja disajnih puteva usled udisanja

praSine.

Nemojte usisavati bez filterskog elementa,

jer ¢e, u protivnom, doci do ugroZzavanja

zdravija usled povecanog izbacivanja fine
praSine.

AN UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje prilikom

zaklju¢avanja posude za priljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tokom zakljuCavanja nikako nemojte drzati

ruke izmedu posude za prijavstinu i

filterskog prstena niti ih stavijati u blizini

mehanizma za podizanje.

Zakljuéajte posudu sa prijavstinom obema

rukama pritiskom na lu¢nu drsku.

PAZNJA

Nedostaje element filtera

Ostecenje usisnog motora

Nemojte usisavati bez elementa filtera.

PAZNJA

Staticko punjenje posude za prijavstinu

Paljenje praSine

Pobrinite se da uzemljenje na Sasiji bude u

kontaktu sa posudom za prijavstinu.

1. Uredaj postavite u radni polozaj.

2. Uredaj osigurajte ru¢nom ko¢nicom.

3. Pobrinuti se da usisna glava bude
pravilno postavljena.

4. Napunite posudu za prljavstinu vodomili
uljem (kataloski br. 9.990-272.0) do
oznake (pogledajte poglavlje Punjenje
posuda za prijavstinu inertnom
te¢noscu).

5. Pritegnite stezaljku za uzemljenje na
eksternom izjednacavanju potencijala.

6. Uklonite ¢ep za zatvaranje sabirne
posude.

7. Utaknite usisno crevo u prikljucak za
usisavanje.

8. Proverite nivo napunjenosti u posudi za
prljavstinu (pogledajte poglavlje
Provera nivoa napunjenosti posudu za
prijavstinu).

9. Event. ispraznite posudu za prljavstinu
(vidi poglavlje PraZnjenje posude za
prijavstinu).

10.Na usisno crevo postavite pribor koji
zelite (nije u obimu isporuke).

11.Pobrinite se da posuda za prljavstinu
bude pravilno postavljena.

Punjenje posuda za prljavstinu
inertnom teénoscu

Ako se koristi posuda za prljavstinu sa

odvajaem vlage, posuda za prijavstinu

mora biti napunjena inerthom teénoscu pre
pustanje u pogon.

&N UPOZORENJE

Pokretni delovi

Opasnost od prignjecenja

Prilikom skidanja ili postavijanja gornjeg

dela posude za prijavstinu obratite paznju

na pokretne delove.

1. Uredaj osigurajte ru¢nom ko¢nicom.

Slika B

2. Luénu rucicu povucite prema gore.
Posuda za prljavstinu se otklju¢ava i
spusta.

3. lzvucite posudu za prljavstinu za licnu
rucicu iz uredaja.

Slika C

4. Otpustite stezne umetke na posudi za
prijavstinu.

5. Skinite gornji deo posude za prljavstinu
na steznoj rucki.

6. Napunite inertnu te¢nost (vodu ili ulje) u
posudu za prljavstinu, dok nivo ne
dostigne oznaku na pokazivacu
napunjenosti.

7. Prilikom umetanja gornjeg dela posude
za prljavstinu, uverite se da je plutajuca
kugla ubagena u odgovarajuéu vodicu.

&N UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje prilikom

zakljuc¢avanja posude za prljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tokom zakljuavanja nikako nemojte drZati

ruke izmedu posude za prijavstinu i

filterskog prstena niti ih stavijati u blizini

mehanizma za podizanje.

ZakljuCajte posudu sa prijavstinom obema

rukama pritiskom na luénu drsku.

Slika D
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PAZNJA

Staticko punjenje posude za prijavstinu

Paljenje praSine

Pobrinite se da uzemljenje na Sasiji bude u

kontaktu sa posudom za prijavstinu.

8. Postavite posudu sa prljavstinom i
zakljucajte je steznom ru¢kom.

Provera nivoa napunjenosti posudu
za priljavstinu

Ako je napunjena do oznake, posuda za

prljavstinu mora biti ispraznjena. Uredaj se

ne iskljuce automatski kada se prekoraci

maksimalni nivo napunjenosti.

1. Redovno proveravaijte nivo napunjenosti
u posudi za prljavstinu.

2. Vodite raCuna o tome da prilikom
usisavanja ne bude usisano viSe od 8
litara materijala.

A OPASNOST

Usisavanje eksplozivne i provodljive
prasine metala bez inertne te¢nosti
Opasnost od eksplozije, formiranje toplote
Nikada ne usisavajte eksplozivni i
provodljivi usisni materijal bez inertne
tecnosti.

AN UPOZORENJE

Opasnost usled prasine opasne po
zdravlje

Obolenja disajnih puteva usled udisanja
praSine.

Nemoajte usisavati bez oba filterska
elementa, jer ¢e, u protivnom, do¢i do
ugroZavanja zdravlja usled povec¢anog
izbacivanja fine prasine.

Pre svake upotrebe proverite da li su oba
filterska elementa ispravno ugradena.
PAZNJA

Opasnost zbog prodora sitne prasine
Opasnost od oStecenja usisnog motora.
Prilikom usisavanja nikada nemojte da
uklanjate glavni filterski element.
PAZNJA

Nedostatak inertne te¢nosti

Ostecenje odvajaca vlage

Nikada ne usisavajte bez inertne tec¢nosti
kada koristite usisni nastavak na odvajacu
viage.

Ukljuéivanje uredaja

1. Strujni utika¢ utaknite u uticnicu.
2. Uredaj ukljuite na prekidacu uredaja

usisne turbine.
Napomena
Nemojte koristiti uredaj duZe od 15 minuta.
To moZze prouzrokovati prerano upijanje
previse vlaznog vazduha kroz glavni filter.
Ako je potrebno, osusite glavni filter ili ga
zamenite (pogledajte poglavije Zamena
glavnog filtera).
3. Zapocnite proces usisavanja.

Sprovodenje postupka usisavanja

1. Redovno proveravajte napunjenost
posude za prljavstinu, jer se uredaj ne
iskljuCuje automatski prilikom
usisavanja.

Napomena

Uredaj je opremljen mehani¢kim

nadzorom. Ovaj nadzor prekida protok

vazduha kada inertna te¢nost padne ispod
minimalnog nivoa. Dopunite inertnu te¢nost
da biste nastavili proces usisavanja

(pogledajte poglavije Punjenje posuda za

prijavstinu inertnom tec¢noscu).

2. Vodite raCuna o tome da prilikom
usisavanja ne bude usisano viSe od 8
litara materijala.

3. Ako je potrebno, ispraznite posudu za
prljavstinu (pogledajte poglavlje
Praznjenje posude za prijavstinu).

4. Ako je potrebno, ispraznite glavni filter
(pogledajte poglavlje Zamena glavnog
filtera).

Napomena

Ako je posuda za prijavstinu napunjena

inertnom te¢no$c¢u, moze se desiti da vlaga

vazduh proti¢e kroz glavni filter tokom
usisavanja i pokvasi ga. Nakon usisavanja
proverite da li u glavnom filteru ima vlage.

Ako je potrebno, osusite glavni filter ili ga

zamenite (pogledajte poglavije Zamena

glavnog filtera).
Ocitavanje najmanjeg
zapreminskog protoka

Sa prednje strane uredaja je ugraden

manometar, koji prikazuje usisni

podpritisak unutar uredaja. Ako se dostigne
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maksimalni potpritisak (pogledajte tabelu),
glavni filter mora biti zamenjen (pogledajte
poglavlje Zamena glavnog filtera). Ova
vrednost zavisi od performansi uredaja i
usisnog creva koje se koristi. Ako se
potpritisak zna¢ajno ne smanji zamenom
filtera, sigurno postoji jo$ neki problem
(pogledajte poglavlje Pomoc u sluc¢aju
smetnji).

PAZNJA

Prekoracenje maksimalnog negativnog
pritiska

Gubitak usisavanja

Ako je navedena vrednost prekoracena,
brzina vazduha pada ispod 20 m/s.
Zamenite filter.

Nominalna Sirina |Maksimalni
usisnog creva podpritisak

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -

DN70 -

Ciséenje filtera
Ako je maksimalni vakuum prikazan na
manometru (pogledajte poglavije
Ocitavanje najmanjeg zapreminskog
protoka), filter mora biti oCiscen.
Slika E
1. Tokom procesa usisavanja zatvorite

crevo za otvaranje dovoda ili usisavanje.

2. Povucite poklopac za €isc¢enje filtera

3-4 puta i drzZite ga otvorenim po 1-2 s.

Isklju€ivanje uredaja
1. Uredaj iskljucite na prekidacu uredaja
usisne turbine.
. lzvucite strujni utikag.
3. Odvaojite stezaljku za uzemljenje sa
eksternog izjedna€avanju potencijala.

N

Nakon svakog rada

. Demontirajte pribor.

. Zatvorite usisni priklju¢ak (pogledajte
poglavlje Prikljuc¢ivanje usisnog
prikljucka).

3. Po potrebi, isperite vodom i ostavite da

se osusi.

4. Ispraznite posudu za prljavstinu (vidi

poglavlje PraZnjenje posude za
prijavstinu).

[ NS =N

5. Uredaj ocistite unutra i spolja
usisavanjem i brisanjem pomocu vlazne
krpe.

Priklju€ivanje usisnog prikljucka

&N UPOZORENJE

Opasnost od povreda

OStecenje koZe, pluca ili o¢iju zbog fine

praSine

Nakon uklanjanja usisnog creva usisni

prikljucak mora da se zatvori pomocu

zaptivnog Cepa.

Slika F

1. Umetnite usisno crevo precizno u
priklju€ak za usisavanje.

2. Zaptivni Cep ugurajte do kraja.

3. Okrenite zaptivni ¢ep nadesno dok se
usisni prikljuc¢ak ¢vrsto ne zatvori.

Praznjenje posude za prljavstinu
Posuda za prljavstinu mora se isprazniti po
potrebi i nakon svake upotrebe i ocCistiti
iznutra i spolja usisavanjem i brisanjem
vlaznom krpom.

Prilikom usisavanja uredaja treba koristiti

usisivaC sa istom ili boljom klasifikacijom.

Zacepljen je ulazni otvor ili usisno crevo.

Redovno proveravajte napunjenost posude

za priljavstinu, jer se uredaj ne iskljuCuje

automatski prilikom usisavanja.

1. Iskljucite uredaj.

2. Uredaj osigurajte ru€nom koc¢nicom.

Slika B

3. Povucite luénu ruéicu nagore.
Posuda za prljavstinu se otkljuava i
spusta.

4. Izvucite posudu za prljavstinu za luénu
rucicu iz uredaja.

Slika C

5. Otpustite stezne umetke na posudi za
prljavstinu.

6. Skinite gornji deo posude za prijavstinu
na luénoj rucki.

7. Skinite penasti element iz donjeg dela
posude za prljavstinu.

8. Uklonite korpu sa sitom sa
miklovlaknom.

9. Uklonite mikrovlakno iz korpe sa sitom.

10.Mikrovlakno odlozite u otpad u skladu
sa zakonskim odredbama.
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11.Ako je potrebno, ispustite inertnu
te€nost iz posude za prljavstinu
(pogledajte poglavlje Ispustanje inertne
te¢nosti iz posude za prijavstinu).

Napomena

Inertnu te¢nost mozete koristiti vise puta.

12.Prilikom umetanja gornjeg dela posude
za prljavstinu, uverite se da je plutaju¢a
kugla uba¢ena u odgovarajuc¢u vodicu.

AN UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje prilikom

zaklju¢avanja posude za priljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tokom zakljuCavanja nikako nemojte drzati

ruke izmedu posude za prijavstinu i

filterskog prstena niti ih stavijati u blizini

mehanizma za podizanje.

Zakljuéajte posudu sa prijavstinom obema

rukama pritiskom na lu¢nu drsku.

Slika D

PAZNJA

Staticko punjenje posude za priljavstinu

Paljenje praSine

Pobrinite se da uzemljenje na Sasiji bude u

kontaktu sa posudom za prijavstinu.

13.Postavite posudu sa prljavstinom i
zakljucajte je luénom ruckom.

Ispustanje inertne te¢nosti iz posude za

prljavstinu

1. Iskljuéite uredaj.

2. Uredaj osigurajte ru¢nom ko€nicom.

3. Zatvorite usisni prikljuak (pogledajte
poglavlje Prikljucivanje usisnog
prikljucka).

Slika B

4. Luénu rucicu povucite prema gore.
Posuda za prljavstinu se otkljuava i
spusta.

5. lzvucite posudu za prljavstinu za licnu
ru€icu iz uredaja.

Slika G

6. Okrenite polugu na kuglastom ventilu za
90°.

7. Kada se sabirna posuda potpuno
isprazni, okrenite rucicu na pocetni
polozaj.

&N UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje prilikom

zakljuéavanja posude za prljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tokom zaklju¢avanja nikako nemojte drZati

ruke izmedu posude za prijavstinu i

filterskog prstena niti ih stavijati u blizini

mehanizma za podizanje.

Zakljuéajte posudu sa prijavstinom obema

rukama pritiskom na luc¢nu drsku.

Slika D

PAZNJA

Staticko punjenje posude za prijavstinu

Paljenje praSine

Pobrinite se da uzemljenje na Sasiji bude u

kontaktu sa posudom za prijavstinu.

8. Postavite posudu sa prljavstinom i
zaklju€ajte je luénom rucicom.

Ciséenje uredaja

AN UPOZORENJE

Nepropisno odlaganje otpadne vode

Zagadenje okoline

Obratiti paznju na lokalne propise za

tretman otpadne vode.

1. Uredaj odistite unutra i spolja
usisavanjem i brisanjem pomocu viazne
krpe.

Prilikom usisavanja uredaja treba
koristiti usisiva¢ sa istom ili boljom
klasifikacijom.

2. Po potrebi, pribor (nije u opsegu
isporuke) isperite vodom i ostavite da se
osusi.

Cuvanje uredaja

. Mrezni kabl namotajte oko drzaca kabla.

. Uredaj odloZite u suvu prostoriju i
zastitite ga od neovlaScene upotrebe.

AN OPREZ

Zanemarivanje teZine

Opasnost od povreda i o$tecenja

Prilikom transporta obratite paznju na

teZinu uredaja.

Posuda za prljavstinu je ispraznjena.

1. Zatvorite usisni priklju¢ak za transport
bez praSine (pogledajte poglavlje
Prikljucivanje usisnog prikljucka).

N —
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. Otpustite parkirne kocnice i gurnite
uredaj koristec¢i potisnu rucku.

. Da biste ucitali uredaj, drzite ga za
kuciste i potisnu rucku.

. Prilikom transporta u vozilima, ureda;j
osigurati od klizanja i prevrtanja.

Skladistenje
AN OPREZ
Zanemarivanje teZine
Opasnost od povreda i o8tecenja
Prilikom skladistenja obratite paznju
natezZinu uredaja.
Posuda za priljavstinu je ispraznjena.
1. Uredaj skladistite samo u unutrasnjim
prostorima.

Nega i odrzavanje
A OPASNOST
Nenamerno pokrenut uredaj,
dodirivanje delova koji provode struju
Opasnost od povrede, strujni udar
Pre radova na uredaju, iskljucite uredaj.
Izvucite strujni utikac.
A OPASNOST
Opasnost usled prasine opasne po
zdravlje
Obolenja disajnih puteva usled udisanja
prasine.
Prilikom radova na odrZavanju (npr.
zamena filtera), nosite masku za zastitu
disajnih puteva P2 ili veCi stepen i odecu za
Jednokratnu upotrebu.
AN UPOZORENJE
Opasnost usled prasine opasne po
zdravlje
Obolenja disajnih puteva usled udisanja
prasine.
Na sigurnosnim uredajima za sprecavanje
opasnosti, proizvodac ili upuceno stru¢no
lice najmanje jednom godisnje mora da
ispita besprekornu bezbednosno-tehnicku
funkciju, npr. hermeti¢nost uredaja,
ostecenje filtera, funkcija kontrolnih
uredaja.
PAZNJA
Sredstva za negu koja sadrze silikon
MoZe doci do nagrizanja delova do
plastike.

w

N

Za c¢is¢enje nemojte da koristite proizvode

za negu koji sadrze silikon.

Masine za uklanjanje praSine su sigurnosni

uredaji za spre€avanije ili uklanjanje

opasnosti u smislu propisa DGUV

(nemacki propisi o zastiti na radu):

e Da bi odrzavanje izvrSio korisnik, uredaj
mora da se rastavi, o€isti i odrzava ako
je to izvedivo, bez izazivanja opasnosti
za osoblje zaduzeno za odrzavanje te za
druge osobe. Odgovarajué¢e mere
opreza podrazumevaju dekontaminaciju
pre rastavljanja, preduzimanje mera
predostroznosti za lokalno filtersko
odusivanje, tamo gde se uredaj
rastavlja, ¢iS¢éenje povrsine za
odrZavanje i odgovarajucu zastitu
osoblja.

e Spoljni deo uredaja treba da se
dekontaminiSe postupkom usisavanja i
prebriSe krpom ili obradi zaptivnim
sredstvom pre odvodenja iz opasne
oblasti. Svi delovi uredaja moraju da se
smatraju zaprljanim ako se uzimaju iz
opasne oblasti. Moraju da se poduzmu
prikladne mere kako bi se sprecilo
Sirenje prasSine.

e Prilikom sprovodenja radova odrzavanja
i radova na servisiranju moraju da se
bace svi zaprljani predmeti koji ne mogu
zadovoljavajuce da se ociste. Takvi
predmeti u otpad moraju da se odloze u
nepropusnim vrecicama u skladu s
vazecéim odredbama za odlaganje
takvog otpada.

e Tokom transporta i odrzavanja uredaja,
usisni nastavci moraju biti zatvoreni
zaptivnim ¢epovima.

1. Imajte na umu da mozete sami da
obavljate jednostavne radove
odrZavanja i nege.

2. Povr8inu uredaja i unutrasnju stranu
rezervoara redovno Cistite vlaznom
krpom.

3. lzvrSite redovnu vizuelnu inspekciju da i
su creva zapu$ena.
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Kontrolni radovi i radovi na
odrzavanju

Redovno proveravati uredaj u skladu sa
odgovarajuc¢im drzavnim propisima
zakonodavca u cilju spre€avanja nesreca.
Radove na odrzavanju mora da obavlja
struéno lice u redovnim vremenskim
periodima u skladu sa podacima
proizvodaca, pri ¢emu treba uvaziti
postojece odredbe i bezbednosne zahteve.
Radove na elektri¢noj instalaciji sme da
obavlja isklju€ivo elektri¢ar. U slu€aju

pitanja obratite se u KARCHER poslovnicu.

Zamena glavnog filtera

. Iskljucite uredaj.

. lzvuéi strujni utikac.

. Odblokirajte i skinite usisnu glavu.

. Deblokirajte i skinite meduprsten.

. Uklonite kontaminirani zvezdasti filter.

. Odmah nakon uklanjanja sa uredaja,
kontaminirani zvezdasti filter stavite u
kesu i évrsto zatvorite kesu.

7. Odlozite kontaminirani zvezdasti filter u

skladu sa zakonskim zahtevima.

8. Uklonite nakupljenu prljavstinu na strani

Gistog vazduha.

9. Proverite, da li ima osteéenja na

zaptivhom prstenu.

10.Postavljanje novog zvezdastod filtera sa

naborima:

a Novi zvezdasti filter sa naborima
navuci preko tresaca za CiScenje
filtera na meduprstenu tako da
elementi za treSenje budu centrirani
na sredini filterskih uSica.

b Postavite srednji prsten sa
zvezdastim filterom sa naborima i filter
vibratorom na prsten filtera.

¢ Zaklju€ajte meduprsten.

11.Postavite usisnu glavu i zaklju€ajte je.

OB WN -

Zamena mikrovlakna
1. Iskljucite uredaj.
2. Uredaj osigurajte ru¢nom ko¢nicom.
Slika B
3. Povucite luénu rucicu nagore.
Posuda za prljavstinu se otkljuava i
spusta.

4. Izvucite posudu za prljavstinu za luénu
rucicu iz uredaja.

Slika C

5. Otpustite stezne umetke na posudi za
prljavstinu.

6. Skinite gornji deo posude za prijavstinu
na luénoj rucki.

7. Skinite penasti element iz donjeg dela
posude za prljavstinu.

8. Uklonite korpu sa sitom sa
miklovlaknom.

9. Uklonite mikrovlakno iz korpe sa sitom.

10.Mikrovlakno odlozite u otpad u skladu
sa zakonskim odredbama.

11.Postavite novo mikrovlakno.

12.Prilikom umetanja gornjeg dela posude
za prljavstinu, uverite se da je plutajuca
kugla ubagena u odgovarajucu vodicu.

AN UPOZORENJE

Nepravilno rukovanje prilikom

zakljuéavanja posude za prljavstinu

Opasnost od prignjecenja

Tokom zaklju¢avanja nikako nemojte drZati

ruke izmedu posude za prijavstinu i

filterskog prstena niti ih stavijati u blizini

mehanizma za podizanje.

Zakljuéajte posudu sa prijavstinom obema

rukama pritiskom na luc¢nu drsku.

Slika D

PAZNJA

Staticko punjenje posude za prijavstinu

Paljenje praSine

Pobrinite se da uzemljenje na Sasiji bude u

kontaktu sa posudom za prijavstinu.

13.Postavite posudu sa prljavstinom i
zaklju€ajte je luénom ruckom.

Pomo¢ u sluéaju smetnji
A OPASNOST
Nenamerno pokretanje uredaja /
elektri¢ni udar
Nenamerno pokretanje usisnog motora
mozZe da uzrokuje povrede. Napon na
elektricnim delovima mozZe da uzrokuje
strujni udar.
Pre svih radova na uredaju, iskljuciti uredaj
i izvudi strujni utikac.
Sve provere i radove na elektricnim
delovima prepustite stru¢njaku.
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Napomena
Ukoliko dode do pojave smetnje, uredaj
mora odmah da se iskljuci. Smetnja mora

da se otkloni pre ponovnog pus$tanja u rad.

Ako smetnja ne moZe da se otkloni, uredaj

mora da se odnese na proveru u servisnu

sluzbu.

Usisna turbina ne radi

1. Proveriti uti€nicu i osigura€ napajanja
strujom.

2. Proverite mrezni kabl i strujni utika¢
uredaja.

3. Ukljucite uredaj.

Usisna snaga opada

1. Uklonite zagepljenje na usisnom

nastavku, usisnoj cevi ili usisnom crevu.

2. Proverite da li se usisna glava i posuda
za prljavstinu pravilno uklapaju.

3. Ispraznite posudu za prljavstinu (vidi
poglavlje PraZnjenje posude za
prijavstinu).

4. Proverite da li je filter fiksiran i
eventualno ga korigujte.

5. Zamenite glavni filter (vidi poglavlje
Zamena glavnog filtera).

6. Zamenite mikrovlakno (vidi poglavlje
Zamena mikrovlakna).

7. Proverite stanje inertne te¢nosti.

a Proverite nivo napunjenosti intertne
te€nosti, po potrebi dopunite intertnu
te€nost (pogledajte poglavlje
Punjenje posuda za prijavstinu
inertnom te¢no$cu)

b Proverite kvalitet inertne te¢nosti, po
potrebi zamenite inertnu te¢nost
(pogledajte poglavlje Ispustanje
inertne tecnosti iz posude za
prijavstinu i poglavlje Punjenje
posuda za prijavstinu inertnom
te¢noscu).

Usisna snaga nije dostupna

Mehanicko iskljuCivanje prekida

zapreminski protok jer u posudi za

prljavstinu ima premalo inertne te¢nosti.

1. Dopunite intertnu teénost (pogledajte
poglavlje Punjenje posuda za
prijavstinu inertnom te¢noscu).

Isticanje prasine prilikom usisavanja

1. Proverite da li je dobro uklopljena

posuda za prljavstinu.

2. Proverite da li je filter fiksiran i
eventualno ga korigujte.

. Zamenite glavni filter (vidi poglavlje
Zamena glavnog filtera).

. Kada koristite uredaj sa odvajacem
vlage, dopunite inertnu teénost
(pogledajte poglavlje Punjenje posuda
za prijavstinu inertnom tec¢noScu).

Odlaganje u otpad

Na kraju radnog veka, uredaj odlozite na
otpad u skladu sa zakonskim odredbama.

U svakoj zemlji vaze uslovi garancije koje je
izdala nasa nadlezna distributivna
organizacija. Sve smetnje na vaSem
uredaju ¢emo otkloniti besplatno u okviru
garantnog roka, ukoliko je uzrok smetnje
greSka u materijalu ili greSka u proizvodnji.
U slucaju koji podleze garanciji obratite se
sa dokazom o kupovini vasem prodavcu ili
najblizoj ovlascenoj lokaciji servisne
sluzbe.

(Adresu vidi na poledini)

Dodatne informacije o garanciji (ako
postoje) mozete pronaci u servisnom delu
vase lokalne Karcher internet stranice pod
opcijom ,Preuzimanja®“.

Tehnicki podaci

Elektricni prikljucak

w

N

Napon elektricne mreze V 220-
240
Faza ~ 1
Mrezna frekvencija Hz 50-60
Nominalna snaga w 1050
Maksimalna snaga w 1200
Vrsta zastite IPX4
Klasa zastite I
Maksimalno dozvoliena  Q 0.195+
mrezna impedanca j0.122
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Dimenzije i tezine

Tipi€na radna teZina kg 93

Duzina x §irina x visina mm 1020 x
680 x
1490

Povrsina filtera m2 1,5

Uslovi okruzenja

Temperatura skladistenja °C -10-40

Podaci o snazi uredaja

Zapremina posude I 60

Zapremina posude I 20

intertne te¢nosti

Zapremina posude I 8

usisnog materijala

Vakuum (sa ventilom za kPa 25,4
ogranicenje pritiska)

Protok vazduha I's 1x 74

Priklju€ak usisnog creva DN70

Nominalna Sirina usisnog DN40

creva

Filter broja narudzbine 9.990-
222.0

Utvrdene vrednosti prema EN 60335-2-
69

Vrednost vibracije nagacii m/s® <2,5
ruci

Nepouzdanost K m/s® 0,2

Nivo zvu€nog pritiska L,a dB(A) 79

Nepouzdanost Kpa dB(A) 2

Mrezni kabl

Tip HO7R
N-F
3G1,5
mm?2

Kataloski brojevi delova 6.650-
035.0

Duzina kabla m 10

* sa elementima rasporeda klase zastite Il
Zadrzavamo pravo na tehni¢ke izmene.

EU izjava o uskladenosti

Ovim izjavljujemo da je proizvod naveden u
nastavku u skladu sa relevantnim
odredbama navedenih direktiva i uredbi. U
slu€aju izmene proizvoda bez nase

saglasnosti, ova izjava gubi validnost.
Isklju€ivu odgovornost za izdavanje ove
izjave o usagladenosti snosi proizvodac.
Proizvod: Usisiva¢ za suvo usisavanje
Proizvod: Usisiva€ za mokro i suvo
usisavanje

Tip: 9.990-xxx

Tip: 9.991-xxx

Direktive i uredbe

2006/42/EZ (+2009/127/EZ)
2014/30/EU

2011/65/EU

Primenjene harmonizovane norme
EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

Primenjeni neharmonizovani standardi
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Naziv i adresa

Lice ovlaséeno za dokumentaciju:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Strasse 4-8

73550 Waldstetten (Nemacka)

Tel.: +49 7171 94888-0

Faks: +49 7171 94888-528

—— )

7 e

T. Wahl

Managing Director
Waldstetten, 25/08/01
Potpisnici deluju u ime i uz punomo¢
rukovodstva.
Karcher Industrijsko usisavanje GmbH
Robert-Bosch-StralRe 4-8
73550 Waldstetten (Nemacka)
Tel.: +49 7171 94888-0
Faks: +49 7171 94888-528

i /S
l"ﬂv‘( 4\1';/«‘fj‘/
A. Haag

Director R&D
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Ievikég uTTOOEIEEIS
A Mpiv atrd Tnv TpwTN XPron tng
OUOKEUAG 0ag, dl1oBAoTe auTég

TIG 0dnyieg, EvePynoTe CUPPWVA PE QUTEG

KAl KPATAOTE TIG VIO HEANOVTIKI XpAon 1 yia

TOV ETTOMEVO IBIOKTATN.

e [lpiv o116 TNV TTPWTN £VEPYOTTOINGN
d10BAoTE OTTWOOATTOTE TIG UTTOBEIGEIG
ao@alciog ap. 5.956- 249.0.

e H un mpnon Twv odnyiwv xprnong,
KaBwg Kal Twv UTTodEIEEWV ao@aAeiag,
MTTOpPEl va £X€1 wg ouvETTEla BAGREG OTN
ouoKeun i KIVOUVOUG yia TOV XEIPIOTA N
dAAa datopa.

e 3¢ TePITITWOoN ¢nUIGS atmod TN HETAPOPA
€100TTOINCTE APEOWG TO KATAOTNUA
ayopdg.

Y1rodeifeig ao@aAegiag

AlaBabuioeig KIVOUVWV

A KINAYNOX

® Yr6oeién aueoou Kivouvou, 0 0TToiog
odnyei ag ooPapous TpauuaTiouous n
Bavaro.

A TPOEIAOIMOIHEH

® Yodeién mbavwg emikivouvng
KardoTaong, n orroia umropei va odnynoel
oe gofapoug Tpauuariououc 1 6avaro.

AN [TPOXOXH

® Y1Tooeién mbavwg emikivouvng
KaraoTaong, n orroia Uropéei va odnynaoei
o€ eAagpeic Tpauuariououg.

TMPOXOXH

® Y1odeién mbavwg emikivouvng
Karaoraong, n orroia uopei va odnynaoei
o€ UAIKES Cnuieg.

levikég utrodEiSeIg ao@alegiag

A KINAYNOZ e Xprion 1N¢ OUOKEUNS Kai
TwV UAIKWYV, yia T oTToia XpnailoTolsiTal,
ouputrepiAauBavouévng tng acpaious
ueBSdoU aTéppIYnS TWV avappoPoULEVWY
UAIKWV I6VOV a1To EKTTAIOEULIEVO
TPOOWTTIKO. ® EGv 0 avakukAOUuEVOS
agpag EMOTPEQPEI TTO XWPO, TOTE TTPETTEI VA
UTTAPXEI ETTAPKES TTOOOOTO avavéwong
aépa L. lMpokeiuévou va tnpouvrai ol
aTTapaiTNTES OPIAKES TIIES, I OYKOUETPIKA
TapPOXH ETTIOTPOPNS ETTITPETIETAI VA
avépxeral To avwrepo aro 50% tng
OYKOUETPIKAS TTAPOXTIS PPECKOU aépa
(6ykog xwpou Vg X T0000TO avavéwong
aépa Ly). Xwpic 1diaitepa pérpa agpiouou
loxuer: Ly~ 1 h! eH OUOKEUN auth
epiéxel akovn BAaBepn yia tnv vyeia. Or
EPYATIES EKKEVWONS KAl OUVTPNONG,
ouputrepiAauBavouévng NS amoppIPng Twv
KGOwv oUAAoyng oKOvnG, EMITPETTETAI va
yivovrar povo amo eEeidIKEUEVO
TTPOOWTTIKO, TO OTTOI0 POpPAcsl ToV
KardAAnAo mpoorareutiké E0TTAIGLO.

e Mnv XpnoiuoTTOIEITE TN OCUCKEUN XWPIC
0AGKANpo 10 cUCTHUa PiATPOU. ® Tnpeite
TOUS £QApLIOTTEOUS KQVOVES aopaAgiag
TTOU 10X 00UV yia Ta UTTO eTTEEEpYaTia UAIKG.
e H rautoxpovn cuAdoyr SIaQoPETIKWYV
EUQAEKTWY owaTidiwv okOvnNg oTo doxEio
oUAAoyNG UTTOPEI va 0ONYNOEl O€ TTUPKAYIES
Kai ekpriéeis.  BeBaiwbeite ot 1o doxeio
uypoU XpnoiUoTIoIEiTal TO CWATO UYPO
XPNoluoTToIEiTAI YIa TNV ATT0pPPOPNCN TNS
HETAAAIKAC OKOVNG, WOTE va ammoQuyeTe
emikivduveg avridpacers. INa va
armopeuxBei 0 axnuartiouds agpiou
UBPOYOVOU O€ UETAAAIKES OKOVEG,
ouviaTtaral n xprion Aadiou avri yia vepo.
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AN\ [IPOEIAOIMOIHZH e Acv smmiTpémreral n
T01T00£TNON 0UTE N AsiToupyia TnNg
OUOKEUNG O€ TTEPIOXES OTTOU UTTAPXE!
Kivouvog ékpnéng akoévng n agpiou. Mia
arudéoaipa e Kivouvo ékpnéng okovng
EMTPETETAI UECA OTI) OUCKEUN UOVO TTPIV
aro 10 QIATPO. ATUGCQAIPES LUE KivOUVO
€kpnénc aspiwv arrayopevovrai 0To
EOWTEPIKO TNG OUOKEUNS. ® H ouokeun dev
givar kar@AAnAn yia tnv avappdéenon
EUQPAEKTWV UYpWV (avapAé€iuwy,
EUPAEKTWV, 101AITELA EUPAEKTWY TUUPWVA
e nv Eupwrraikny Odnyia Emikivéuvwy
Ouoiwyv 67/548/EOK) (onueio avapAeéng
Karw amd 55 °C), kabwg kai yia ueiyuara
avapAééiuwy owuaridiwv okévng ue
avapAééiua uypd. e H auakeun oev givar
Kar@AAnAn yia tnv avappognan mnywv
avapAeéng kai okovwy e Bepuokpaadia
avapAeéng < 190 °C. o lpiv ammd KGOe
Evapén xpnong eAEyxere av Exouv ouvoeBei
1a KaAWOIa e€oudeTéEPpwang duvauikou
(kaAwdia yeiwong). e To unxavnua dev
EMTPETTETAI VA XPNOIUOTTOIEITAI OUTE va
@uAdooeral ato Utraifpo. e [a Thv acpain
oTabgporroinon TN CUCKEUNS EQAPUOOTE
TO XEIPOPPEVO OTOV OTPEPOUEVO TPOXO.
Orav 10 x€IpOPPEVO Eival QvoIKTO N
ouaKeun UtTopei va 1e6ei oe aveEéAeykn
kivnan. e [guifere 10 doxEio UYPOU UdVO ue
Ta Uypd TTOU OUVIOTA O KATAOKEUAOTHG.

A [TPOXOXH e ¢ 1TepiTrTwon UeyaAwv
OIaAEIUpATWY AgITOUpYiag Kar UETa TN
XPNon, QmeVEPYOTTOINOTE TN CUTKEUN ATTO
TOUS OIaKOTITES TNS Kal BydATE TO QIS ammo
Tnv mpida.

TTPOXOXH e Xpnaoiuotroigite TN GUCKEUN
HOVO o€ eOWTEPIKOUS XWpPOoUS. e Kivouvog
ouvBAipng! Na @opdre yavria érav
APAIPEITE 1) TOTTOBETEITE TNV KEPAAN
avappoenang, 1o QiATPo f 1o doxeio
ouAdoyrg. e Kivduvog mpokAnong ¢nuidg!
loTé unv KAvete avappoenon Xwpic n ue
xaiaouévo @iAtpo. e OTav xpnaoiUoTToIEiTE
T OUOKEUN va Qopdre utrodnuara
aopaiciag. e Na LETAKIVEITE TN OUOKEUR
HOVO ue TaxutnTa Bnuaricuou Kai yia
aTTOTOUES OIABPOLES EVOEXOUEVWS avd dUO.
o Orav avrikaBioTare 10 TapEAKOUEVa

TTPOCEXETE WOTE va Unv e€épxeral kKaBoAou
OKOVn. e Kard 1 OIGpKeIa TNS KaVOVIKAG
Aeiroupyiag n Bspuokpacia oTic ETIPAVEIES
utropei va grdoer péxpr toug 135 °C.

o ATTOQUYETE TO AUYIOUA TNS LIovadag
eAaaTikou owAnva avappopnaong.

® EkreAcite TAKTIKO OTTTIKO éAgyx0 Twv
eAaoTikKwy owARvwy. e NGBETE TIS
Kar@AAnAeg mpopuAdéeis yia Tnv agaipeon,
N LETAxEIpION, TNV amoBnkeuan Kai tnv
amréppiyn NS IAUOG, OTTWS TT.X. avauién ue
adpavn uypd cUUewWVa LIE TOUS TOTTIKOUS
Kavoviguoug. e To aépio udpoyovo givai
EUPAEKTO Kal uTTOPEl va TTapaxOei ue tnv
amoppOPnon opIoUEVWY UAIKWV OTTWS
aAoupivio, payvnoio KA. H BaABida
QarTOTPETTEI TH CUCOWPEUTN AEpiou
udpoydvou uéoa aro doxeio uypod.
KaBapilete kai emBewpeiTe TAKTIKG TN
BaABida kai eAéyxeTe TNV yia onuadia
{nuiag. e E€aopaliore eTTapkr agpioué rou
XWPOU EyKATAOTAONS WOTE VA LIEIWOETE TN
OUYKEVTPWON udpoyovou. e ABEIQLETE TO
Ooxeio pUTTWYV LETG aTTd KGOE xpron Kai
OT1T0TE €ival yeudTo AGOTIn WOTE VA UEIWOETE
TO OXNUATIOUG agpiou uGPOYASVOU.

HAexTpikn oUvdeon
H ocuokeun pétrel va cuvdéeTal uOvo o€
NAEKTPIKA TTPICa TToU €XEl EyKaTAOTABEN ATTO
NAEKTPOAGYO GUpPWva Je To TTpdTUTTO IEC
60364. Na TG TIHEG oUvdeoNG PBA. Texvikd
XAapakTnpIoTiKa Kol Mvakiéa tumou.
A KINAYNOX
Kivduvog nAekrpomAnéiag
Kivéuvog - 8dvarog
Mnv mpokaAeire {nuid oTa nAeKTpIKG
KaAwdia 1.x. amro dlEpXOuEVaA oxHUaTa,
ouvBAIpn n TpdBnyua.
lNpoaoraréwre Ta KaAwdia arrd
Bepudtnta, Ta AGdIa Kai TIC AIXUNPES AKUEC.
lpiv a1 KGO xPron EAEYXETE TO NAEKTPIKO
KaAwdio Tn¢ ouokeuns. Mnv 6érere o€
Agitoupyia n ouokeun av éxel xaAaouévo
NAEKTPIKO KaAwdio. KaAéarte évav
NAEKTPOABYO yia va avTikaraoTnaoel To
Xaiaouévo kaAwdio.
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ZupTraplqgopd (o4 T’I'£pi'lTTwO'I‘|
EKTAKTOU aVAYKNG

A KINAYNOX

Kivduvog tpauuariopou Kai TpokAnong

{nuiwv oe mepimTwon

BpaxukukAwpuarog n AAAwv nAeKTpIKwWv

opaAudrwv

Kivduvog nAekrporrAnéiag, kivduvog

EYKQUUATWY

ATTEVEQYOTTOINOTE THV OUOKEUN Kal

armoouvOo~EDTE TO QIS aTTO ThV TTpila.

ZUpTTEPIPOPA O€ TrEPITITWON Bpavong /

S1appong PiATpou:

1. ATTEVEPYOTTOINOTE TN CUOKEUN QPETWG.
H ouokeun dgv emmiTpETTeTal TTAEOV va
TiBeTal o€ AeIToupyia.

2. AVTIKATaOTHOTE TO QIATPO.

MpoBAeTréuevn XpRon
H ouokeun TpoopiceTal yia:
e Yypo Kal oTeyVO KaBapIouo dATTESWY
KOl TOiXWV
o Avappo@naon §nprig, EUGAEKTNG,
ETIKIVOUVNG YIa TNV UyEia
OuooWpPEUPEVNG oKOvNG. Katnyopia
okovng M kata EN 60335-2-69
o Avappo®non UAIKWVY Xwpig Kivduvo
€KpNgng
o Avapponon eUQAEKTNG okdvng OAwvV
TWV KATNYOPIWV €KPNENG
o Avappo@non oKOVNG Kal XOVTPOKOKKWY
pUTTWV
o Avappo@non eUQAEKTNG okdvng aTTé pia
Cwvn 22, edv n CuoKeun gival
EYKATEOTNMUEVN EKTOG TTEPIOXWV HE
Kivouvo €kpnéng
o Avappognaon BpeyHEVWY Kal UYPWV
UAV
e Avappoenaon Twv akOAouBwv ousIwv
MOVO OTav XpnoIYOTIOIEiTE adpaveég
uypo:
— ZKOvn TITaviou
— EKpNKTIKA Kal aywyiun okovn
— ZKovn payvnaoiou A Toudpa
— ZKOVEG CUNTTUKVWHATWY Kal
EKPNKTIKEG HETAANIKEG TTOUDPEG ATTO
TNV TTPOO0BETIKA KaTaokeur (3D
eKTUTTWOON)

e Biounxavikr xpnon, 1.X. 0 XWPOUG
a1roBrKeUOoNG Kal TTAPAYWYAG

e ETTayyeAPaTIKA Xprion, TT.X. O€
Eevodoyeia, oxoAeia, voookopeia,
EPYOOTAOIA, KATAOTAUATA, YPAPEIQ Kal
ETAIPEIEG EVOIKIATEWG.

Edav ummapxel Tagivounuévn {wvn Ex ato

onueio eykardoTaong TNG CUOKEUNAG,

TIPETTEI VO XPNOIUOTTOINBEI avTioTolxn

ouokeun Ex.

H ammpdokoT1rTn AsIToupyia TNG CUCKEUAG

dlao@aAileTal HOVO e EAAOTIKOUG CWARVEG

avappoPnonNg OVOUACTIKNAG SIaUETPOU

J40.

KdaBe dAAou gidoug xprion Bewpeital wg un

evOEDEIYUEVN.

H ocuokeun &gv evdeikvuTal yia:

e Avappognon Tnywv avagAegng kai
OKOVNG Pe Beppokpaaia ava@Aegng <
190 °C

e Avappopnaon EKPNKTIKWY A 1I000UVAPWY
OUCIWYV UTTO TNV £VvoIa TOU YEPHAVIKOU
vopuou §1 SprengG, eKpNKTIKWV
MIYHATWYV aTpoU-aépa

e Avappopnon PIYUATWY EUQAEKTWV
UYpPWV Kal EUPAEKTNG OKOVNG

o Avappoenon TTUPWHEVWY I KAUTWV
owpaTndiwy, eTTeIdr UTTOpPE va
TTPOKANBEi TTUpKayIA 1 €KpnEn

e Avappo®naon TOEIKWV OUCIWV

MpooTtacia Tou
ePIBAAAOVTOG
&y Ta uNik@ cuokeuaaiag ivai
& QVOKUKAWOIPA. AVOKUKAWVETE TIG
ouokeuaoieg pe TepIBarlovTika opBo
TPOTTO.
O1 NAEKTPIKEG KAl OI NAEKTPOVIKEG
OUOKEUEG TTEPIEXOUV TTOAUTIUA
== avakukAWoIPa UAIKG Kal, GUXVE,
€TTIONG £OPTANATA OTTWG ATTAEG KAl
ETTAVAPOPTICOPEVES PTTaTapieg A Addia,
TToU O€ TTEPITITWON AavBaopévng xpAong n
aTTéPPIYNG UTTOpOoUV va BEGOUV O€ KivOuvo
TNV avBpwTTIvn uyeia Kal To TTEPIBAAAOV.
QoT1600, QUTA T CUCTATIKA €ival
aTTapaiTNTA YIa TN CWOTA A&IToupyia TNG
OuoKeUNG. OI CUOKEUEG TTOU QEPOUV QUTO
TO oUMUBOAO dev ETITPETTETAI VO
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ATTOPPITITOVTAI Padi PE TA OIKIAKA
aTroppippaTa.

Y1odei§elg OXETIKA JE CUOTATIKA
(REACH)

Evnuepwpéveg TTANpo@opieg OXETIKA PE TO
ouoTaTIKG Ba Bpeite oTn dievBuvon:
www.kaercher.de/REACH

MapeAképeva Kai

AVTOAAQKTIKA
A KINAYNOX
Kivduvog ékpnéng Adyw un
EYKEKPINEVWV e§apTNUATWV
Xpnaoiuortroigite poévo eapriuara
EYKEKPIUEVA QTTO TOV KATAOKEUAOTH Kal
onUEIwUEVA UE TNV ETIKETA EX yia xprion Tou
TUTTOoU 22.
XPNOIYOTIOIEITE HOVO YVAOIA TTAPEAKOUEVT
Kal YVAOIa avTaAAGKTIKG, KaBWg auTd
EYYUWVTAI TNV Ao@AAr Kal atTpOOKOTITN
AgITOoUpYia TNG CUOKEUNG.
IMANPOYOPIEG OXETIKA PE TA TTOPEAKOPEVA
Kal Ta avToAAaKTIKG Ba Bpeite 0TV
TotroBsoia www.kaercher.com.
Ymédeién
21ov mapadoréo e€0mAIOUO dev
mepiAauBavovrar mapeAkdueva. Ta
mapeAkOueva Ba TpéTrel va rapayyéAAovrar
éexwpioTa avdAoya pe n xprion.

Mepiexopeva ocUoKEUOTIaG

Katd tnv agaipeon ammd 1n cuokeuaoia
eAEYETE TNV TTANPOTNTA TWV TTEPIEXOUEVWV.
>¢ epITITwon ¢nuIdg KaTa Tn HETAPOPA,
EVNUEPWOTE TOV AVTITIPOOWTTO POG.

Mepiypa@n cuokeung

Zxnuata otn oeAida dlaypapPaTwy
Eikéva A

(D Tpoxopbdpo TTAaiolo

@) Tpoxog pe pévo akivnToTroinang
® MNwrtideg oloPIENg oTo doxeio PUTTWV
® Aoxeio putrwv

(5) AKpPODBEKTNG yeiwang

(® AakTOMOG PiATpOU

@ Zmpiypa kaAwdiou

ZTAPIYMA yIa CWARVa avappoéenong
(® Aogpdahion Tou evdIGueTou SakTUAiou
Evdiduecog dakTUAIOG

@ Mvakida T0TTOU

(12 HAekTpIKO KOAWDIO

@3 Zmpiypa kaAwdiou

Napn peTagpopdg

@ Ao Tou doyeiou pUTTWY

21éH10 avappdPnong

@@ ZTpIyya yia akpooTodio dartrédou

AaBn wénong

KaBdpiopa @iAtpou

@9 MavoueTpo

@1 AIOKOTITNG OUOKEUNG OTPORiIAoU
avappoenong

@ Kegahr avappognong

@ Ao@dahion Tng Ke@aAng avappodenong

@4 ZT1eyavoTroIiNTIKOG OOKTUAIOG

@5 Kupio @iktpo

@9 Mnxavikr arrevepyoTroinan

@7 2TOMI0 avappoOPnong PE uypo
dlaxwpIoTh

BaABida e€agpiouou

@9 AQpog PiATpou

Microvlies

@) Kuhivdpikd K6oKIVo

62 ZwAAvag oTdbung

@ Kavouha

2UMBOAC ETTAVW OTN OCUOKEUN

5 o

H ouokeun trpoopileTal yia avappdenon
OKOVNG €WG Kal katnyopiag M.

A TIPOEIAOINOIHEH

BAdBeg oro dépua, TouS TVEUUOVES Kal
Ta udrnia

‘Eéodo¢ WwiAng okdvng Kara Tic Epyaocieg
EKKEVWONS KAl OUVTPNONGS Kai Kard tnv
amoppiyn

Kard 11¢ epyaaicg ekkévwang Kai
ouvTHPNONS Kal Kard TNV armmoppiyn Tou
doxeiou OUAAOYNS OKOVNG QopdTe TOV
mpofAsroéuevo mpoaTareuTiko eE0TTAIOUO.
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H ouokeun gival KatdAANAnN yia Tnv
avappdenon eUPAEKTNG OKOVNG,
gykataoTaon ekTog wvng 22.
MPOEIAOMNOIHZH: AuTr) n ocuokeun dev
TTPETTEl va TOTT0BeTNOEi o€ {wvn 22. Edv
UTTApXEl Cuovn 22, TTPETTEl va
XPNOoIUOTToIEITalI CUOKEUN TUTTOU EX.

To autokdAANTO avaypd@el TIG TIHEG YA Th
MEYIOTN uTTOTTIEON O€ oXéon YE Tn dlaToun
TOU €EAACTIKOU CwARva avappoenong 1mou
xpnoigotroigital. Mmopeite va diaBdoceTe
TNV TpEXOUOA TIUr) 0TO pavoueTpo. MNa Tig
TIMEG TTOU I0XUOUV YIO QUTHV T CUOKEUT),
avaTtpé€Te oTo KEQAAaIo Evdeién eAdyiorng
TapoxNS. € TEPITITWON TIMAG KATW atTd TO
6pIo, TO QIATPO TTPETTEI VA AVTIKOTOOTABET
(BA. kepdhaio Avrikaraotaon KUpiou
@iAtpou). O1 eAaOTIKOi CWAAVES
avappoPnong Ye SIOPOPETIKEG DIATOES
EMTPETTOUV TNV TTPOCAPUOYH OTIG
OIAQOPETIKEG BIATOUEG UTTOBOXNG TWV
eCapTnUaTWY.

Microvlies
(Kwd. rapayyeAiag 9.990-103.0)

= Kuplo @iATpo
le (Kwd. rapayyeAiag 9.990-222.0)

Evapgn xpriong
A& TIPOEIAOINOIHEH
EogpaAuéva ouvdedeuévo kaAwdio
yeiwong
Kivéuvog nAektporAnéias

lMpiv a6 ka6 évapén xpnong eAéyxere av

Exouv ouvoebBei Ta kaAwdia eEoudeTépwans

duvauikoU (kaAwdia yeiwang).

AN TPOEIAOINOIHEH

Kivduvog amé okovn BAaBepn yia tnv

uysia

AvarveuoTikd voorjuara AGyw €i0TTvoniS

OKOVING.

Mnv kdvere avappdenan xwpic 1o oroixeio

@iATpou, 3161 diaopETIKG Ba TpokAnBouv

mpofAfuara vyeiag Adyw auénuévng

eéaywyng Aemrni¢ okovng.

A& TPOEIAOIMOIHEH

Aavlaouévog xsIpiouog Kard 1o

KAgidwua Tou doyeiou amoppiupudrwy

Kivduvog ouvBAiyng

Kard 1o kAgidwua, unv Tommobereite moTé Ta

Xépia oag avdueoa aro doxeio

ATTOPPIUNATWY Kai Tov dAkTUAIO @iATpou N

KOVT& gToV unxavioué avoywong.

Ao@aliore 1o doxeio amoppIuUaTwy

médovrag Kai e 1a duo xépia tn AaBn.

TMPOXOXH

Acgitrel To oTolxeio @iATpou

BAdBn rou kivnthipa avappdenonsg

Mnv Aeitoupyeite Tn ouokeun xwpic To

oToIXEio QiATPOU.

MMPOXOXH

2Tariko goprio Tou doxeiou

AMTOPPINUATWYV

AvapAeén owparidiwv okévng

BeBaiweeite 611 n yeiwan oo mAaioio

Bpiokerar o€ eTa@n ue 10 doxEio

ATTOPPIUNATWV.

1. ®épTe TN ouoKeun aTn B€an epyaaiag.

2. ACQaAIioTE TN OUOKEUR UE Ta QpEVa
aTdBueuong.

3. BeBaiwBeite 671 N KEPaAA avappdpnang
€ival cwaoTd TOTTOBETNUEVN.

4. lepioTe 10 doyeio pUTTWV PE VEPOS ) AGdI
(kwdik6g 9.990-272.0) péxpl To anUAd!
(BA. ke@dAaio MAnpwon doxeiou pumTwv
e adpavég uypo).

5. Z@ifte TO OQIYKTAPO yEiWONG aTNV
€CWTEPIKI I00OUVAIKNA YPAUUHA.

6. AQaIp£éaTe TO TTWHA KAEIOiHATOG aTTd TO
doxeio uAoyng.
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7. ZuvdEaTe TOV EAACTIKO GWAvVa
avappoéenong aTnv uttodoxn
avappoenong.

8. EAéyEte TN 01A6BUN TTARPWONG OTO
doxeio arroppiupdaTwy, (BA. KEQaAaio
‘EAeyxog ardBung doxeiou pUutrwv).

9. Eav gival ammapaitnto, adeIdoTe T0
doxeio atmoppigpdTwy (BA. KE@AAaio
Adegiaoua doxeiou amoppiuudTwy).

10.ZuvdéoTe Ta emMOUUNTA TTAPEAKOPEV
oToV EAACTIKO CWAAVA avappdnong
(5ev TrepiAapBavovTal oTov TTapadoTéo
€COTTAIONO).

11.BeBaiwBeite 611 TO doyeio pUTTWV givai
OwOoTd TOTTOBETNEVO.

MARpwon doxeiou pUTTWV HE
adpavég uypo

Edv xpnoiyotroigital 1o doxeio pUTTWYV PE

uypo BIAXWPIOTH, TIPETTEI VO TO YEUIOETE PE

adpavég uypd TIpIv aTTd TNV £vapén
xenong.

A TPOEIAOIOIHEH

Kivouueva uépn

Kivduvog¢ ouvBAiyng

Kara tnv agaipeon n nv 1omobérnon Tou

avw pépoug Tou doxeiou pUTTwY, dWAOTE

TTPOC0X OTA KIVOUUEVA LIEPN.

1. ACQOAIOTE TN OUOKEUN PE TO QPEVA
oTGOuEUaNG.

Eikéva B

2. TpaBnérte Tn AaBn TTpog Ta TTavw.

To doxeio pUTTWV aTTac@AAICETAI KAl
XOUNAWVEL.

3. BydAte 10 doxeio pUTTwV £Ew aTmod TN
OUOKEUN TTIAVOVTAG TO a1Td TN Aan.

Eikéva C

4. N\UoTE TIG YAWTTIOEG OUOQIENG OTO dOXEI0
PUTTWV.

5. ApaipéoTe TO TTAVW PEPOG TOu doXEioU
pPUTTWV KpaTwvTag atrd Tn Aafn.

6. MepioTe TO doxeio PUTTWV e adpaveég
uypo, vepod | AGdI, péxpl n oTddun va
@TA0El 0TO ONPAdI TNV £VOEIgn
oTA0uNG.

7. Katd tnv TommoB£Tnon Tou dvw pépoug
TOU doxeiou pUTTWY, TTPOCEETE WOTE TO
oQaIPidIo TOU TTAWTAPA Va UTTEl H€Ca
aTov KAatdAAnAo odnyo.

A& TPOEIAOIMOIHEH

NAavBaouévog xeipIouog Kard 1o

KAgidwua Tou doyeiou amoppiupudrwy

Kivduvog ouvBAiyng

Kard 1o kAgidwua, unv TommoBereite moTé Ta

Xépia oag avdueoa aro doxeio

ATTOPPIUNATWY Kai Tov dAkTUAIO @iATpou N

KOVT& gToV Lnxaviouo avoywong.

Ao@aliore 1o doxeio amoppIuUaTwy

méfovrag Kai e 1a duo xépia tn AaBn.

Eikéva D

MMPOXOXH

2Tariko goprio rou Soxeiou

ATTOPPINUATWY

AvapAeén owuaridiwv okévng

BeBaiweeite 611 n yeiwan aro mAaioio

Bpiokerair o€ eTagn ue 10 doxEio

ATTOPPIUNATWV.

8. TomobBetrioTe TO doyEio PUTTWYV PE THV
avTibeTn OEIPd Kal aoQOAICTE TO HE TN
Aapn.

‘EAeyxog o1dBung doxeiou pUTTwV
Edv 1o doxeio pUttwv givail yepdTo péxpl To
onuad, pétrel va 1o adeidoete. H ouokeun
gV ATTEVEPYOTTOIEITAI QUTOUATO OTAV
yivetal uttépBacn TNG YEyIoTNg oTA0uNg
TTANPWONG.

1. EAéyxeTe TakTIKG TN OTAOUN TTANPWONG
TOU doxeiou pUTTWV.

2. Tautdxpova TTPOTEXETE WATE KATA NV
avappdenon va pnv avappoeouvtal
TEPIOOOTEPA aTTO 8 AiTpa UAIKOU.

A KINAYNOZ

Avappo@narn eKPnKTIKNS Kal aywyiung
METAAAIKAG OKOVNE XWPIS adpavég uypo
Kivduvocg ékpnéng, ékAuan Bepudtnrag
[oté unv Kavere avappo@non EKPNKTIKWVY
aywyiuwVv oudiwv Xwpic adpavégs uypo.

A& POEIAOINOIHEH

Kivdéuvog amé okovn BAaBepn yia tnv
vysia

AvarveuoTika voonjuara AGyw &iomvors
OKOVNG.

Mnyv kdvere avappdenon xwpic ta duo
aroixeia giAtpou, 81611 d1apopeTiKa Ba
mpokAnBouv mpofAfuara vysiag Adyw
auénuévng eéaywyns Aemrng okovng.
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lpiv a6 kG6e xpnon, BeBaiwbeite 11 kai
1a &UO aTolIxeia QIATPOU Exouv eykaraoTabei
owarTa.

NPOZXOXH

Kivduvog amo giocodo Asmrrig akovng
Kivduvog¢ mpokAnang {nuids aro UoTép
avappoenong.

Kard tnv amoppdenan moTé unv apaipeite
TO OTOIXEI0 KUPIOU QiATpOU.

NPOZOXH

EAsiyn adpavoug uypou

Znuia orov uypo diaxwpiaTn

Mnv k@vere moté avappoenan xwpic
adpavég uypo OTav XPNOIUOTTOIEITE TO
aToUIo avappoOPnong oTov uypo
olaxwpIoTh.

EvepyoTroinon ocuokeung

1. ZuvdEoTe TO @QIG PEUPATOG OTNV TTIPICA.
2. EvepyotroijoTe Tn cuokeun atré Tov

OIaKOTITN 0TOV OTPORIAO avappdenong.
Ymédeién
Qar1é00, Unv AEIToUpyEiTe TN GUOKEUN Yid
TEPIOOOTEPO aTTo 156 Agtrrd. A autd
utropei o utTeEPLBOAIKOS UYPOS aépag va
TPOoKaAéael Tpowpn Uypavon Tou KUpIou
@iAtpou. Eav &ivai arrapaitnro, agrioTe 1o
KUPIO QIATPO TTPpWTA VA OTEYVWOEI 1
avrikaraoTroTe 10 (BA. kepdAaio
Avrikardoraon kUpiou @iATpou).
3. =ekivAoTe Tn diadikaaia avappdenang.

Aievépyeia Siadikaoiag
avappopnong
1. EAéyxeTe TaKTIKA TN OTAOUN TTARPWONG
ToUu doxeiou pUTTWY, ETTEIBNA KATA TNV
avappdéenaon n ouokeur dev
ATTEVEPYOTTOIEITAI QUTOMATA.
Ymédeién
H ouokeun givar e€orAiouévn pe unxavikn
emipnon. Auth n emiTipnon OIaKOTTTEN TN
por) Tou aépa 6rav 10 adpavég uypo éxel
méael KATw arro Tnv eAayiorn orabun. lNa
va ouveyioere Tn diadikaoia avappopnons
mpocbéate maAi adpavég uypo (BA.
KepaAaio MARpwaon doxeiou pumTwy ue
adpavég uypo).
2. Tautdxpova TTPOCEXETE WOTE KATA NV
avappoEnan va unv avappoeouvTal
TTEPIOOOTEPA ATTO 8 AiTpa UAIKOU.

3. Avxpelagetal, adeiGoTe TO doyEio pUTTWV
(BA. kepahaio Adeiaoua doxeiou
QATTOPPIUUATWY).

4. Av xpeidZetal, adeidoTe To KUPIO QIATPO
(BA. ke@dAaio AvrikaraoTaon KUpiou
QiATpoU).

Ymédeién

Eav 10 doyeio puttwy egivar yeudro e

adpavég uypo, UTTopei Kard tnv

avappoenaon va eiopeloEl UYpPOS aspag

HEOW TOU KUPIOU QIATOOU Kal va TO UYPAVEI.

Merd tnv avappoenaon, eAEyére 1o KUpPIo

@iATpo yia uypaoia. Edv eivai arrapaitnto,

agpnaTe 1o KUpIO QiATpo va oTeyvwaoel i

avrikaraoTioTe 1o (BA. kepdAaio

AvTikataoTaan KUpiou @iATpou).

‘Evdeign eAaxiotng mapoxng
21NV TTPOOOYn TNG CUCKEUNG EXEI
TOTT00ETNOEN £va PavOUETPO, TO OTTOI0
OgiXVvel TNV UTTOTTiEDT avappoPnong Héoa
oTn ouokeur. Edv emteuxBei n pyéyiomn
utrotriean (BA. Tivaka), To KUpIO QIATPO
TTPETTEl va avTikaTaoTalei, BA. kepdAaio
Avrikardoraon kupiou @iATpou). Auti n
TIUA €§apTdTON ATTO TNV I0XU TNG OUOKEUNG
Kal ToV EAaoTIKO CWARvVa avappoenong
TTOU XpnoiyoTroigital. Eav n utrotrieon dev
MEIWBEI oNUAVTIKG JE TNV AVTIKATACOTACN
TOU QiATPOU, TTPETTEI VA UTTAPXE! AAAO
TTPOBANMa (BA. ke@aAaio AvriueTwion
BAaBwv).

MMPOXOXH

YmépBaon tng péyiorng umomisong
AmwAgia avappoépnong

2¢& mepimrwon umrépBaong 1ng
KaBopiouévng TIUAG, n TaxUTNTa TOU aépa
oT10 owWARva avappoenong TEPTEl KATW
amré 20 m/s. AviiKaraoTAoTE TO QiATpo.

OvVouaOoTIKA
didaueTpOg
€AaOTIKOU CWARVa
avappopnong
DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50

DN70

MéyioTn utroTmrieon
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KaBapiopog @iAtpou
Edv 10 pavouetpo O¢igel Tn péyiotn
utrotrieon (BA. ke@dAaio Evdeién eAdxiotng
TapPoxXNS), TO QIATPO TTPETTEI va KABAPIOTEI.
Eikéva E
1. Katd n didpkela Tng avappoenaong,
KAgioTE TO Avoryua €I06d0U 1| TOV
€AAOTIKO CWARVa avappoenong.
2. TpaBnéTe TO KATTAKI KOBAPITHOU TOU
@iATpou 3-4 POPEG Kal KPATHOTE TO KABE
@opa avoIxTo yia 1-2 deut/TTTa.

ATTEVEPYOTTOINOTN OUCKEURG
1. ATTEVEPYOTTOINOTE TN CUOKEUN aTTd TOV
OIAKOTITN OTOV GTPORIAO avappdPnong.
. AttoouvdéoTe TO QIG PEUPATOG.
3. AtToouvdEaTe TOV OQIYKTAPA YEiWONG

N

atrd TNV EWTEPIKA IGOOUVAUIKN YPAUMN.

MeTd amo kdbe Asitoupyia
. ATToouvapuoAoynOTE Ta TTAPEAKOPEVA.
. KAgioTe oTeyava Tnv utmodoxn
avappo®nang (BA. kepaAaio KAgioiuo
UTTO00X1 S avappo@naong).

3. AtroguvappoAoynoTe TO TTaPEAKOPEVA
Kal, av XpeIadeTal, EETTAUVETE Ta e vEPO
KOl AQACTE TA VA OTEYVWOOUV.

4. AdeidoTe 10 doxeio pUTTWV (BA. KEQAAaIO
Adegiaoua doxeiou amoppiuudTwy).

5. KaBapioTe Tn OUOKeEUR ECWTEPIKA Kal
€EWTEPIKA PE avappdenan Kai
OKOUTTIONA PE UYPO TTavi.

N =~

KAgioipo utrodoxng avappoenong

AN\ TPOEIAOIOIHEH

Kivduvog tpauuariouou

BAdBeg aro dépua, Toug VEULIOVES Kai Ta

pamna Adyw wiAng okévng

Merd tnv amoudkpuvaon Tou EAQCTIKOU

owAnva avappdenaong, n urodoxn

avappoPnong MPETTEl va KAEIOTel oTeyavd

JE TO TTWAQ.

Eikéva F

1. TOTTOBETAGTE TO TTWHA CQPIXTA 0TV
utT0d0X1 avapPOPNoNG.

2. ZTTPWETE TO TTWHA PETA PEXPI TEPUA.

3. MepioTpéwTe TO TTWHA TTPOG Ta OeId
MEXPI VO KAgioEl KAAG N uTTOodOXN
avoappdenang.

Adciaopa doxeiou ATTOPPINHATWV
To doxeio puTTWV TTPETTEI VA TO adeIqleTe
KATA TTEPITITWON KAl HETA aTTO KABE Xprion
Kal va To KaBapileTe EOWTEPIKA Kal
€EWTEPIKA PE NAEKTPIKI OKOUTTA KOl VO TO
OKOUTTICETE PE UYPO TTAVI.

Katd Tov KaBapiouod TNG CUOKEUNG HE

avappoenaon, Ba TTpéTTel va

XPNOIJoTIoIEiITaI OKOUTTA idIag i KOAUTEPNG

KaTtnyopiag.

To dvolypa e16680u ) 0 eEAaoTIKOG CWARVaG

avappoéenong eival KAeIoTad.

EAéyxeTe TAKTIKA TN OTABUN TTARPWONG TOU

doxeiou puTTwy, €TTeIdA Katd TNV

avappoéenaon n ouokeur dev

QATTEVEPYOTTOIEITAI AQUTOPATA.

1. ATTevEPYOTTOINOTE TN CUCKEUN.

2. ACQQAIOTE Tn CUOKEUN UE TO PPEVA
oTadBueuong.

Eikéva B

3. TpaPnére Tn AaBn Tpog Ta TTavw.

To doxeio puTTWV atrac@aAifeTal Kal

XAMNAWVEL.

4. BydaATte 1o doxEi0 ATTOPPIMHATWY £EW
atrd TN GUCKEUR KPATWVTAG TO ATTO TN
AaBn.

Eikéva C

5. N\uoTe 116 yYAwTTiIOEG 0UTPIENG OTO doXEID
pUTTWV.

6. AgaipéoTe TO TTAVW PEPOG TOU doxeEiou
PUTTWV KPATWVTAG OTTO TN Aafn).

7. A6 10 KATW PEPOG TOU doXEIOU PUTTWV
aPaIPECTE TO OTOIXEIO aPpOU.

8. AgpaipéoTe T0 KOOKIVO padi ye Tn BdTa
microvlies.

9. Agaipéate Tn BATa microvlies améd 1o
KOOKIVO.

10.ATroppiyTe TN AT Microvlies cUpwva
ME TIG 1I0XUOUOEG DIATAEEIG.

11.Edv gival amrapaitnTo, adelidoTe TO
adpavég uypd atré 1o doxeio pUTTwV (BA.
KEQAAaio ArrooTpdyyion Tou adpavous
uypouU arré 1o SoxeEio pUTTWVY).

Ymédeién

Kard mepimrwaon utropeire va

XPNOIUOTTOINCETE TO AOPAVES UYPO APKETES

POPEC.

12.Katd tnVv Tommof£Tnon Tou Gvw PEPOUG
TOU doxeiou pUTTWY, TIPOCEETE WOTE TO
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oQaIpidIo TOU TTAWTAPA VA UTTEl H€Ca
aTov KAatdAAnAo odnyo.

AN\ TPOEIAOIOIHEH

Aavlaouévog xeIpIouog Kard 1o

KAgidwua Tou doxegiou amoppiuudTwy

Kivduvog auvBAiyng

Kard ro kAcidwua, unv romobereite moré 1a

Xépia oag avdueoa oro doxeio

armopPIUNATWY Kal Tov daKTUAIO QiATpoU N

KOVT@ OTOV unxaviouo avoywaong.

Aoaliore 10 doxeio aTToppIUUATWY

méQovrag Kai ue Ta 0Uo xépia tn AaBn.

Eikéva D

NPOXOXH

2ZTaTIKO QopTio ToU doxEiou

amopPIUATWY

AvapAeén owpuarndiwv okovng

BeBaiwBeite o611 n yeiwon aro mAaioio

Bpiokeral o€ eran ue 1o doxeio

ATTOPPIUMATWV.

13.TotmoBeTroTE TO dOXEIO PUTTWV UE TNV

avTifeTn oeIpd Kal ao@aNioTE TO JE TN
Aapn.

AtmooTpdyyion Tou adpavoug uypou

a1ré 10 doxeio pUTTWV

. ATTEVEPYOTTOINOTE TN CUOKEUN.

. ACQQAIOTE TN CUOKEUN PE Ta PPEVa

oTGOuEUaNG.

3. KAeioTte ateyavd Tnv utrodoxr
avappo®nang (BA. kepaAaio KAgioiuo
UTTO00XNS avappo@naong).

Eikéva B

4. TpaBngte TN AafA TPog Ta TTAVW.

To doyeio pUTTwV arrac@aAieTal Kai
XOUNAWVEL.

5. BydAte 10 doxeio pUTrwv £Ew 116 TN
OUOKEUN TTIAvOVTaG To a1Té TN AaBn.

Eikéva G

6. ZTpéYTe TOV JOXAO O0Th OTPOPIYYa KATA
90°.

7. Otav 10 doxeio ouAAoynG adeldoel
EVTEAWG, YUPIOTE TO HOXAO OTNV APXIKN
Béon.

AN\ TPOEIAOIOIHEH

AavBacuévog xeipIouos Kard 1o

KAgidwpa Tou doxeiou amoppiuudTwy

Kivduvog¢ ouvBAiyng

N —

Kard 1o kAgidwua, unv Tommobereite moté 1a
Xépla oag avdueoa oto doxéEio
amopPIUNATWVY Kai Tov daKTUAIO QiATpooUu N
KOVTd gToV unxavioué avoywong.
Ao@aliore 10 doxeio aToppIUUATWY
médovrag Kai pe Ta dUo xépia 1n Aapr.
Eikéva D

MNMPOXOXH

21aTIk6 goprio Tou doxeEiou

AMTOoPPINUATWYV

AvapAeén owuaridiwv akévng

BeBaiwebeite 611 n yeiwon aro mAaioio

Bpiokerai o€ eTa@n ue 10 doxeEio

ATTOPPIUNATWY.

8. TomrobetAOTE TO dOXEIO PUTTWYV KAl
ac@aAioTe To pe TN Aafn.

KaB@apiop6ég cuokeung

A& TPOEIAOIMNOIHEH

Aavlacouévn amoéppiyn vuypwv

amofBAnTwv

M0oAuvan rou mepiBdAAovrog

Tnpeite TOUS TOTTIKOUS KQVOVIGUOUS

emeepyaaiac uypwv amoBANTwv.

1. KaBapioTe Tn ouokeur E0WTEPIKA Kal
eCWTEPIKA PE avappoenan Kal
OKOUTTIONO JE UypO TTavi.

Katd tTnv avappdenaon otn cuokeur], 6a
TIPETTEI VO XPNOIYOTTOIEITAI OKOUTTA idlag
1 KAAUTEPNG KATNYOpPIag.

2. =ZeTAUVETE Ta TTOPEAKOPEVA (DEV
TepIAapBAavovTal oToV TTapadoTED
€COTTAIONO), av XpelddeTal, Je vepd Kal
OTEYVWOTE.

ATTO0BKEUON CUCKEUNG

1. TuAigte TOo KAAWBIO TPOPODOGIAG YUPW
aTtrod ToV ouyKpaTnTAPa KaAwdiou.

2. ToTroBeTAOTE TN CUOKEUN O€ OTEYVO
XWPO Kal aoPaAioTE TNV WOTE va PNV
MTTOpEi va XpnoipoTroindei atmd
avapuodia droua.

AN NMPOXOXH

Mn mipnon Twv odnyiwv CXETIKA UE TO
Bdpog

Kivduvog Tpauuatioou Kai TpOkAnong
{nuiov
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Kard tn pyerapopd mpoaéére 1o Bapog Tou

pnxavnuarog.

To doxeio ammoppIPATWY gival adelo.

1. Na peTa@opd Xwpic okdveg KAEIOTE TNV
utrodoxn avappoenang (BA. ke@aAaio
KAgioo ummodoxris avappoenong).

. A\UOTE TO XEIPOPPEVA KOl OTTPWETE TN
ouokeun atré Tn Aafn odriynong.

. Na peTagdpTwon, KPATHOTE TN CUCKEUR
aTtro 1o TTAiolo Kal atmd Tn Aapn
odrynong.

. Katd 1n yetagpopd og oxAuara
OTEPEWOTE TN GUCOKEUN évavTi oAicBnang
KOl QVOTPOTTAG.

ATrofnkeuon

AN NMPOXOXH
Mn tipnon Twv odnyIwv CXETIKA e
Tof3dpog
Kivduvog tpauuariouou Kai
mpokAnonginuiwy
Kard tnv amobrikeuon mpooé€re 10
Bdpoc¢Tng oUOKEUNCS.
To doxeio aTmoppINPATWY gival adelo.
1. ATTOBnKeUETE TN GUOKEUR JOVO O€

E0WTEPIKOUG XWPOUG.

®povTida Kal cuvTAPNON
A KINAYNOZX
AkoUolIa gvepyoTroinon TNg CUCKEUNG,
gmaen pe §apriuara mou diappéovrai
amo psuua
Kivduvog tpauuariouou, Kivduvog
nAektporrAnéiag
lpiv amo 1§ epyadies aTn OUOKEUN,
ATTEVEQYOTTOINOTE TN CUCKEUN.
Artroouvdéare 1o @Ic arro Tnv mpila.
A KINAYNOZ
Kivduvog amé okovn BAaBepn yia tnv
uysia
AvarrveuoTikd voonuara ASyw gi0mvors
OKOVNG.
Kara ri¢ epyaadieg ouvrripnong (m.x. aAdayn
@iATpou) popdre avamveuoTikn udoka P2 i
QAVWTEPNS KATNYOPIAas Kal poUXIOUO LIS
XPNoews.

N

w

N

A& TPOEIAOIMOIHEH

Kivduvog amé okovn BAaBepn yia tnv

uysia

AVvaTTvVEUOTIKG voonjuara AGyw &IoTTvVorS

OKOVNG.

Ta ouariuara acalsiag yia mpoAnywn

KIVOUVWYV TTPETTEI va EAEyxovTal

TOUAGXIOTOV i @opd Tov xpovo arrd Tov

KaraokeuaaoTn i aré apuddio arouo

OXETIKG UE TNV aoQaAn Kai ayoyn

Agiroupyia Toug. Oa mpémel va eAEyxovral

T.X. N OTEYavoTnNTaA NS OUOKEUNS, N pBopd

TOoU QiATPOU, N AsiToupyia Twv diataéewv

eAEyxou.

MMPOXOXH

lpoidvra mepimoinang pe olAikovn

Ta mAQaTiKG pépn PImopouv va

mPooLAn6oUV.

Mn xpnoiuorroieite yia kabapioud mpoidvra

TTEPITTOINONGS TTOU TTEPIEXOUV TIAIKOVN.

Ta ynxavAiuara avappd@nong oKovNg gival

d10TAEEIG ao@aAciag yia TRV TTPOANYN A

ATTOQUYN KIVOUVWY UTTO TNV £VVOIA TOU

yepuavikoU kavoviouou DGUV:

e [ va yivel ouvTAPNON TNG CUOKEUNG
aTtrd ToV XProTn, N OUCKEUN TTPETTEI val
atroouvappoAoynOei, va KabapioTei Kai
va ouvTneEnBEi, EpOcOoV auTd PTTOPE Va
Yivel, xwpig va TTpokANBEei katd Tn
ouvTAPNON KivOUVOG YIa TO TIPOCWTTIKO
ouvTAPNONG Kal yia GAAa atopa. Mpiv
TNV aTTOOUVAPUOAGYNoN va AapBaveTe
Ta KATAAANAQ PETPO TTPOCTACIAG TTOU
TepIAaPBAvouy Kal atroAUuavan, va
PPOVTICETE WOTE VA UTTAPXEI TOTTIKOG
QUTOBUVANOG AEPICUOG PE PIATPO OTO
XWPO OTTOU ATTOCUVAPHOAOYEITaI N
OUOKEUR, va KaBapieTe TNV ETIQAVEIN
TTOU £YIVE N GUVTAPNON KAl VO UTTAPXEI
KATAAANAN TTPOCTACIO TOU TIPOCWTTIKOU.

e To eEWTEPIKO TNG CUCKEUNG Ba TTPETTEl
va KoBapIaTei atrd TOEIKEG OUTieg PE
avappoé@nan oKOVNG Kal Vo OKOUTTIOTET
KOAd, A va yivel emregepyaoia Tou pe
OTEYAVOTTOINTIKG PECO, TTPIV
ATTOMAKPUVOE atrd TNV €TTIKiVOUVN
mepioyr). OAa Ta e§apTrApATa TNG
OUOKEUNG TTPETTEN va BewpouvTal
ak&Bapta, 6Tav amouakpuvovTal aTrd
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TNV emiKivouvn trepioxr. MNpéTer va
AapBdvovtal Ta KaTaAANAa HETPA Yia va
unv dla@uyel n okovn.

o Kartd Tnv eKTEAEON TWV EPYATIWV
OuVTHPNONG KOl ETTIOKEUAG TTPETTEN VA
TTETAYXTOUV OAQ T OKABAPTA QVTIKEIJEVA
TTOU deV PTTOPOUV va KabapiogTouv
IKavoTToINTIKG. Mapopola avTIKeipeva
TIPETTEI VO QTTOPPITITOVTAI OE
adIaTTéPAcTEG aTTd TNV Uypacia
OOKOUAEG, OCUPPWVA PE TOUG IOXUOVTEG
KAVOVIOHOUG yia Tn d1d0gan TTapouoIwy
ATTOPPIMHATWY.

o KaTtd Tn JETAPOPA KAl TN OUVTAPNON TG
OUOKEUNG, Ta OTOMIO avappopnong
TIPETTEI VA KAEiVOuv oTeyavd Pe Ta
TTWUara.

1. ZNUEILOTE OTI UTTOPEITE VA EKTEAEITE
amAéG £pyaadieg ouvTAPNONG Kal
@povTidag pévol oag.

2. KaBapilete TAKTIKA TNV ETTIQAVEIA TNG
OUOKEUNG Kal TNV E0WTEPIKA TTAEUPA TOU
doxeiou e uypo TTavi.

3. EKTEAEITE TAKTIKO OTITIKO £AEYXO yia
ATTOPPAEEIG TWV EAATTIKWV CWAAVWV.

Epyacieg eAéyxou kai ouvTipnong
EkTeAeiTE TOKTIKOUG EAEYXOUG OTN CUOKEUN
oUPQWVA WE TIG EKACTOTE EBVIKEG
TTPOdIAYPAPES KAl TOUG VOUOUG TTEPI
TPOANWNG atuxnuatwy. O epyaaieg
OUVTAPNONG TTPETTEI VA EKTEAOUVTAI OTTO
€151KEUPEVO ATOPO O€ TAKTA dlaoTrpaTa Kai
oUP@WVA PE TIG 0dNYIEG TOU KATAOKEUAOTH.
Emiong, va AapBavovrtal utréyn ol
10XUOVTEG KOVOVIOUOI KAl ATTAITAOEIG
ao@aAegiag. Or epyaaieg oTnv NAEKTPIKA
EYKATAOTOON TIPETTEI VO EKTEAOUVTAI HOVO
atro €18IKEUPEVOUG NAEKTPOAGYOUG. €
TTEPITITWON EPWTAOEWV aTTEUBUVOEITE OTO
utrokardoTnua Tng KARCHER.

AvVTIKOTAOTAON KUPIOU QiATPOU
. ATTEVEPYOTTOINOTE TN CUOKEUN).
. AtToouvd£oTe TO QIG PEUPATOG.
3. Ammac@aAioTe Kal BYAATE TNV KEQOAR
avappoenong.
4. Amrac@ahioTe kal BydATe Tov evOIANECO
OaKTUAIO.

N =~

5. BydATte TO HOAUGPEVO AOTEPOEIDEG
@iATpO.

6. Apéowg petd TNV agaipeon ammd Tn
OUOKEUN, TOTTOBETAOTE TO HOAUCHEVO
aoTEPOEIBEG PIATPO O€ PIa GCAKOUAA Kal
KAEIOTE KAAG TN 0OKOUAQ.

7. ATToppiyTe TO HOAUCUEVO AOTEPOEIDES
@iIATPO oUPPWVA WE TIG I0XUOUOEG
ATTAITACEIG.

8. AgpaipéaTe Toug pUTTOUG aTTd TNV TTAEUPA
KaBapou aépa.

9. EAéy&Te TOov aTEyavoTToINTIKO SAKTUAIO
yio gnpigg.

10.ToTroBeTrOTE TO KAIVOUPYIO AOTEPOEIDEG
@iATpO:

a lNepdoTe To a0TEPOEIBEG PIATPO
ETTAVW atTd Tov dovnTr) OTOV
€vOIAUETO DAKTUAIO £TC1 WOTE TA
aToixeia Tou dovnTr va
euBuypappuifovTal 010 YEOO TWV
BUAdKwWY Tou QIATPOU.

b TotroBetrioTe TOV £VOIAUECO SAKTUAIO
ME TO AOTEPOEIBEG YIATPO KaI TOV
dovnTA aToVv BAKTUAIO QIATPOU.

¢ ACQQaAIoTE TOV EVOIAUETO DAKTUAIO.

11.TotroBeTrOTE KAl AGQAAICTE TNV KEPOAAN
avappoenaong.

AvTtikatdoTtaon microvlies

1. ATTEVEPYOTTOINOTE T CUCKEUN).

2. ACQQAIOTE TN CUCKEUR UE Ta Qpéva
oTadBpeuong.

Eikéva B

3. TpaBn&re Tn AaBn Tpog Ta TTévw.

To doxeio pUTTWV aTTacPaAICETal KAl

XAMNAWVEL.

4. BydaAte 10 doxEi0 ATTOPPIMHATWY £EW
atrd TN OUCKEUR KPATWVTOG TO ATTO TN
AaBn.

Eikéva C

5. AUoTe TIg YAwTTI®OEG 0UT@IENG OTO Bo)EIO
PUTTWV.

6. AgaipéaTe TO TTAVW PEPOG TOU doxEiou
pPUTTWV KPATWVTAG aTTé TN AaBn.

7. A6 10 KATW PEPOG TOU doXEioU PUTTWV
aQaIPECTE TO OTOIXEIO APPOU.

8. AgpaipéaTe To KOOKIVO Jadi ye Tn BdTa
microvlies.

9. AgpaipéaTe Tn BATa microvlies atroé 1o
KOOKIVO.
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10.AmroppiwTe TN AT Microvlies cUpwva
ME TIG 1I0XU0oUOoEG BIaTALEIG.

11.TotmoBetARoTE TN vEQ BATa Microvlies.

12.Katd TNV TOTT08£TNON TOU AVW PEPOUG
TOU doxeiou pUTTWY, TTPOCEETE WIOTE TO
g@aIpidlo TOu TTAWTAPA Va PTTEl Eoa
aTov KatdAAnAo odnyo.

A TPOEIAOIMOIHEH

Aavlaouévog xeIpIouog Kard 1o

KAgidwpa rou doxegiou amoppiuudTwy

Kivduvog ouvBAiyng

Kard 1o kAgidwua, unv tomobereite moré 1a

Xépia oag avaueoa oro doxeio

ATTOPPIUNATWY Kai Tov SAKTUAIO iATpou 1

KOVTd OTOV Unxavioud aviywaong.

Aoaliore 10 doxeEio aTTOPPILUATWY

méQovrag Kai ue Ta dUo xépia tn AaBn.

Eikéva D

NMPOXOXH

2ZTaTIKO @opTio ToU doxEiou

AMmoPPILUATWY

AvapAeén owuardiwv akovng

BeBaiwBeite 611 n yeiwon aro mAaioio

Bpiokerar o€ eran ue 10 doxeio

ATTOPPIUMATWV.

13.TotroBeToTE TO dOXEIO PUTTWV UE TNV
avTiOeTn o€Ipd Kal aoQAAIOTE TO [E TN

Aapn.

AvTtigyetwtrion BAaBwyv
A KINAYNOX
Akouoia skkivnon tng ouokeung /
nAskrpomAnéia
H akouaia ekkivnon Tou Kivnripa
avappoenong UTTOPEI va TTPOKAAETE!
Tpauuartioous. H omapén rédong o€
NAEKTPIKG e€apTruaTa UTTopEi va
mpokaAéoel nAektporrAnéia.
lpiv a6 KGO epyaaia oTn ouokeun,
ATTEVEQYOTTOIEITE T GUOKEUN Kal
ATTOOUVOEETE TO QI PEULATOC.
OAoi o1 éAeyxol Kai o epyacis ora
NAEKTPIKG e€apTrHuaTa TPETTEI va
EKTEAOUVTAI QTTO NAEKTPOAOYO.
Ymédeién
Av eugaviarei karmroia BAGBn, TpETTel va
ATTEVEQYOTTOINOETE QUECWS TH CUOKeUN. H
BAGBn mpémer va emokeuaarei Tpiv
gvepyorroinBei éava n ouokeun.

Edv d¢ d1opBwBei n BAGRN, TTpéTTel va yivel
€AEYXOG TNG OUCGKEUNG OTTO TO TUAMA
€EUTTNPETNONG TTEAQTWV.

O oT1p6BIAog avappoPnong dev

Aeitoupyei

1. EAéyEre TNV TTpica Kau TNV aopdAgia TG
TTAPOXNG PEUNATOG.

2. EAéyETe TO NAEKTPIKO KAAWDIO Kal TOV
PEUMATOANATITN TG CUOKEUNG.

3. EvepyotroioTe Tn cuoKeun.

H avappo@nTiki 100G YEIWVETAI

1. AQaipéaTe Ta UTTAOKOPIoPATA OTTO TO
OKPOOTOMIO, TOV AKAUTITO F} TOV EAQCTIKO
owARva avappoéenaong.

2. EAéyETe TNV KEQaA avappdenong Kai To
doxeio pUTTWV YIO CWOTH €QAPHOY.

3. AdeidaTe 1o doyeio pUTTWV (BA. KE@AAaIO
Adciaoua doxeiou aTTopPIUUATWY).

4. EAéyEre kan av xpeiadeTal 810pOwWaTE TNV
€Qapuoyn Tou QiATpou.

5. AvtikataaTAaTe To KUpIo QiIATPO (BA.
KEQAAQIO AvVTIKQTaoTaon KUpIou
QiATpoU).

6. AvtikataoTrioTe Tn BaTa microvlies (BA.
Ke@aAaio Avrikaraoraan microvlies).

7. EAéyETe TNV KatdoTaon Tou adpavoug
uypou.

a E&erdoTe Tn 01d6UN TOU adpavoulg
uypou Kal, av XpeldgeTal,
oupTTANpwoTE (BA. KE@AAalo
TMAnpwan doxeiou pUTTwy LE adpavég
uypO)

b EAéyETe TNV TTOIOTNTA TOU ABPAVOUG
uypou, Kai, eav gival atrapaitnTo,
avTikataoTroTe TO (BA. KE@AAaio
ArrooTpdyyion Tou adpavous uypou
arré 10 6oxeEio pUTTWV Kal KEQAAQIO
lMARpwaon doxeiou putTwy e adpavég
uypo).

Aev utrdpyel Suvapn avappoenong

H pnxaviki diakoTrA AsiToupyiag SIAKOTITEI

TNV OYKOMETPIKI por| TTEION 0TO doxEio

PUTTWV UTTAPXEI TTOAU Aiyo adpavég uypo.

1. NpooBéoTe adpavég uypod (BA. KepdaAaio
lMAnpwan éoxeiou pUTTWYV e adpavég
uypo).

Alappon okovng Katd TNV avappoenon

1. EAéyETe TNV e@appoyn Tou doxeiou
pUTTWV.
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. EAéyEre kai av xpeiadeTal dilopBwaTe TNV
€Qapuoyn Tou QiATpou.

. AvTIKOTOOTAOTE TO KUPIO QIATPO (BA.
KeQPAAalo AvTikardaTaon KUpiou
@iATpou).

. Otav XpnOIYOTIOIEITE TN CUCKEUN PE
uypo dlaXwpIoTA TTPOCBEaTE adpaveg
uypo (BA. kepdaAaio MARpwaon doxeiou
pUTTWYV ug adpavég uypo).

Atéppiyn
H ouokeun TTPETTEl va aTTOPPITITETAI
OUP@WVA JE TOUG VOUIKOUG KAVOVICHOUG

o6tav Aer n didpkeia Cwng TNG.

Eyyunon
> € KGBe xwpa 1axUouV o1 6pol eyylunong ol
otroiol ekdidovTal atd TNV appodia eTalpeia
dlavoung pag. Tuxov BAABeG oTn ouokeun
oag emdIopBwvovTal aTTd EPAG XWPIG
Xp€wan evrog NG TTpoBeapiag eyyunang,
€@ooov ogeilovtal o€ oPAApa UAIKOU 1
KOATAOKEUNG. Z€ TTEPITITWON €yylnong
ateuBuvBeite aTov TTPounBeuTrH) 0OG ) OTO
TTANCIETTEPO £E0UCIOBOTNUEVO TUVEPYEIO,
TTPOCKOWICOVTOG TO TTAPACTATIKG TG
ayopdg.
(y1a diguBuvoeig BAETTE TNV TTiIoW TEAIdQ)
MepaiTépw TTANPOYPOPIES YIa TNV Eyyunaon
(edv utrdpyouv) Ba Bpeite OTNV KAPTEAQ
0€pPIg TNG TOTTIKAG I0TOooEAIBaG TNG Karcher
oTnv evotnTa "Downloads”.

TexviKd XapaKTNPIOTIKA

HAekTpIk) oUvdeon

w

N

HAekTpIKA TAON V 220-
240
®aon ~ 1
2uxvoTnTa pelPaTog Hz 50-60
OvopaoTikA 10X0G w 1050
MéyioTtn 100G w 1200
BaBuég mpooTaciag IPX4
Kartnyopia 1TpocTaciag I*
MéyioTn emITPETTTA Q 0.195+
eutTédNON NA.SIKTUOU j0.122

AlaoTdoeig kai Bdpn

>0vnBeg Bapog kg 93

Aerroupyiag

MnAkog x TTAGTOG X Uwog  mm 1020 x
680 x
1490

Emeaveia @iAtpou m?2 1,5

MepiBaAAovTikég ouvOkeg

O¢epuokpacia °C -10-40

arroBnkeuong

ZTOIXEiO I0XUOG OUOKEUNG

XwpnTiKOTNTa do)EIOU I 60

‘Oykog doxeiou adpavoug | 20

uypou

‘Oykog doxeiou UAIKOU I 8

avappoenong

Kevo aépog (ue BaABida kPa 254

TTEPIOPIOHOU TTIEONG)

MoodéTtnTa aépa I/'s 1x 74

20vdeon eAAOTIKOU DN70

owAnva avappodPnong

OvopaoTikd TTAGTOg DN40

€UKAUTITOU CWANva

avappoenong

Kwdikdg TTapayyeliog 9.990-

PiAtpou 222.0

MeTpnpéveg Tipég kata EN 60335-2-69
Tiun dovoewyv Xeplou- m/s? <25
Bpaxiova

ABeBaidtnTa K m/sZ 0,2
Z140un nXnTIKAG Trieong  dB(A) 79
ABeBaiotnta Kpa dB(A) 2
HAekTpIKO KOAWSIO
TuTrog HO7R
N-F
3G1,5
mm?
ApIBu6G e€apTipaTog 6.650-
035.0
Mnkog kaAwdiou m 10

* Me oToixeia TpooTaaiag TG karnyopiag Il
Aigragn
Me Tnv €m@UAAgN TEXVIKWV OAAQYWV.
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ARAwon cupuépewong EE

Me Tnv TTapouca dnAwvoupe OTI TO TTPOIdV
TTOU QVAQEPETAl TTOPAKATW
CUNMOPPUVETAI JE TIG OXETIKEG DIATALEIG
TWV 0dNYIWV KAl KAVOVIOUWY TTOU
TTapaTiBevTal. Z€ TTEPITITWON
TPOTTOTTOINONG TNG MNXOVAG TTOU OV £XEI
gupewvnBei e epdg, auth n dnAwan
akupwveTal. Tnv euBuvn yia Tn ouvtagn
QAUTAG TNG ONAWONG CUUUOPPWONG TN PEPEI
QATTOKAEIOTIKA O KOTOOKEUAOTHAG.

Mpoidv: HAekTpIkr okouTTa Enpng
avappéenong

Mpoidv: HAekTpIkA okoUTTa UYpPNG Kail ENPRg
avappdenong

TUTmog: 9.990-xxx

TOmog: 9.991-xxx

Eupwtraikég odnyieg kal kavoviopoi
2006/42/EK (+2009/127/EK)
2014/30/EE

2011/65/EE

E@appoloueva evapuoviouéva
MPOTUTTA

EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

E@apHOTHEVA M EVOPUOVIOHEVO
MPOTUTTA

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

‘Ovoupa kai digtbuvon

YTreuBuvog TeXVIKOU @akEéAOU:

A. Haag

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Strale 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

TnA.: +49 7171 94888-0

®ag: +49 7171 94888-528

-7 ' S S/

T. Wahl A. Haag
Managing Director Director R&D

Waldstetten, 25/08/01

O1 UTTOYPAPOVTEG EVEPYOUV KAT EVTOARA Kal
ue TAnpegouoio atré Tn dietBuvon Tng
ETAIPEING.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)

TnA.: +49 7171 94888-0

®ag: +49 7171 94888-528
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A Mepen nepBbiM

|__| Mcnonb3oBaHNEM U3aenus

cnepyeT NpoYnTaTb AaHHOE PYKOBOACTBO

no aKcnnyaTauun, 4ericTBOBaTh B

COOTBETCTBUM C HUM U COXPaHUTb €ero ans

rocnenyroLLEero UCNonb3oBaHMs Unm

cnepyoLLero Brnagenbua yCTponcTea.

e [lepen nepBbiM BBOAOM B
aKcnnyartauuto cnegyet obssaTensHO
03HaKOMUTLCSH C YKa3aHUAMM Mo
TexHuke 6esonacHocTn Ne 5.956-249.0.

e HecobnoageHne pykoBOACTBa MO
3KCNNyaTaumum 1 ykasaHuii No TEXHUKe
6e3onacHOCT MOXET NPUBECTU K
NOBPEXAEHUIO YCTPOCTBA U ONAaCHOCTYH
TpaBMUPOBaHMWSA onepaTopa u apyrnx
nu,

e [py oGHapy>XeHUW TPaHCMOPTHbIX
noBpexaeHun cpasy
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NPOVHEOPMMPOBaTL TOProBOro
npeacrasutens.

YkasaHuA no TexHuke
6e3onacHoCTU

YpoBHM onacHOCTH

A OINACHOCTb

® YkazaHue Ha HerocpedcmeeHHO
2po3sLuyto0 0rnacHoCMsb, Komopasi
MpusodumM K MoMy4eHUI0 MsKesibIX uniu
CMEPMESIbHbLIX MPasM.

A TMPEQYNPEXOEHUE

® YKkasaHue Ha nomeHyuasbHO OMacHy
cumyauuro, Komopasi Moxxem rpusecmu
K MOSTyHEHUI0 MsKesbIX uu
CMEPMeSIbHbLIX MPasMm.

A OCTOPOXHO

® YKkasaHue Ha nomeHyuasbHO OMacHy
cumyauuro, Komopasi Moxem rpusecmu
K MOSTyYEHUIO Te2KUX mpasm.

BHUMAHUE

® YkasaHue Ha nomeHyuasbHO OfacHyr
cumyauuto, Komopasi Moxem rpusecmu
K HaHeceHUro MamepuasbHo20 yujepba.

O6wme ykaszaHUA No TeXHUKe
6e3onacHoCTU

A OINACHOCTb e Pa6oma c
ycmpolcmeom u eewecmsamu, 0ns
KOMOpPbIX OHO npedHa3Ha4YeHo, eKoYasi
6e3onacHbIli Memod fuksudayuu
cobpaHHO20 Mamepuarna,
ocyuw,ecmernsiromcst mosibko 06y4YeHHbIM
rnepcoHasnom. e Ecriu ompabomaHHbIl
8030yx omeodumcs 8 rIoMelwjeHue, mo 8
0aHHOM riomeujeHue OormkHa bbimb
obecneyeHa docmamoyHasi cCmerneHb
8030yxoobmeHa L. [ina cobnodeHust
mpebyembix npederibHbIX 3Ha4eHuUl
06BeMHbIU MOMOK MOXem cocmaes/isimb
makcumarnbHo 50 % om obbema ceexezo
8030yxa (0bbem nomeuwjeHuUs Vg X
cmeneHb 8030yxoobmeHa Lg,,). be3
MPUHsIMUSsI 0cobbIX Mep 1o obecrnevyeHuUro
seHmusissyuu delicmeyem rpasusio:
Lgm=1h"". ® B danHom ycmpoiicmee
Haxodumcsi epedHasi 01151 300p08bS Mbifb.
Pabomebi no ydaneHuro nbinu u3
ycmpoticmea u mexHU4ecKoe

obcrnyxxusaHue ycmpolcmea, ekioyasi u
ydarneHue rbliiecb0pHUKO8, OOIMKHbI
8bIMOHAMbLCS MOJbKO creyuanucmamu,
umerowuMu coomeemcmesytowiee
3auWumHoe cHapsixkeHue. e He
aKcrnyamupogame ycmpoticmeo 6e3
rosIHoU cucmembi ¢hunibmpayuu.

e Cobnodame npasusna MexHUKU
6e3onacHocmu, NpUMeHsieMble K
Mamepuanam, nodnexawum obpabomke.
e OOHo8peMeHHbIl cbop pasnuyHou
socriniameHsiowelics nbinnu 8 COoPHbIU
KOHmMelHep Moxem npueecmu K rnoxapy
unu espeisy. e [lns npedomspalyeHust
onacHbIx peakyul y6edumbcs, Ymo 8
KoHmeliHep 0ns xudkocmu 3anuma
Hadnexaujas xudkocms Oris cbopa
memannuJyeckol nbinu. 4ns
npedomepauwieHusi obpasosaHusi
8odopoda rpu cbope memannudeckou
Mbinu pekomeHAyemcs UCnoibL308amb
macso eMecmo 800bl.

AN TMPEQYNPEXOQEHUE

® 3anpewaemcs ycmaHagnueams Usnu
3KCMIyamupoeams ycmpoucmeo 8
mecmax, e0e cyujecmsyem ornacHocmb
83pbisa nbinu unu 2aza. Ammocghepa c
83pbigoornacHoU rbifbio 8HymMpu
ycmpoticmea 0oryckaemcs moJsibKo
neped ¢punbmpom. Ammocehepa ¢
83pbI8OOINACHbIM 2a30M 8HYMpU
ycmpoucmea 3anpeujeHa. @ Ycmpolicmeao
He npedHa3Ha4yeHo Orisi cbopa 2oproyux
JKudkocmel (8ocrnnamMeHsIroUUXCH,
JieeKko8ocnIaMeHsIIoWUXcs, KpaliHe
02HeornacHbIX 8 coomsemcmeuu ¢
Qupexkmusgoli o onacHbiM sewecmeam 67/
548/EBC) (memnepamypa 8CribIKU HUXe
55 °C), a makxe cmeceli 2oproyell nbiniu ¢
20pHUMU XUOKoCcmsMU. ® Yempolcmeo
He npedHa3Ha4eHo 0risi cbopa
UCMOYHUKO8 80320paHusi U Mbiu ¢
mewmnepamypout mnerusi < 190 °C.

o [leped kaxObiM 88000M 8
3KCMTyamauuro rnposepsime,
nodcoeduHeHbI flu kabenu ypasHuUgaHusi
rnomeHuyuanos (npoeodsl 3a3eMsIeHUs).

® 3anpewaemcs ucronb308ams UU
ocmasnsamse rpubop nod omKpbIMbIM
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Hebom 8 ycriogusix MobILEHHOU
snaxHocmu. e []r1s1 6e3onacHo20
rosioXeHus1 ycmpotcmea
3adelicmeosamb CMOSHOYHbIE MOPMO3a
Ha Hanpasnsowem posuke. lNpu
HeakmueHOM CmMOsIHOYHOM MOopPMO3e
ycmpoulcmeo Moxem 6eCKOHMPOSIbHO
npulmu 8 dsuxeHue. e 3aroHaImb
KoHmelHep 05151 XUOKoCmuU MoJsibKo
JKUOKOCMSAMU, PEKOMEHO08aHHbLIMU
npousgooumernem.

A OCTOPOXXHO e [Npu
podosmKUMesibHbIX rnepepbieax 8
3Kcryamayuu U rocse ucrosb308aHust
8biK/toYamp nMpubop ¢ MOMoWbHo
8biK/toYamerns ycmpotcmea u
8bimsiaueamsp WMErceibHY 8UIIKY U3
pO3emKu.

BHUMAHMUE e Vicnionb3oeamb
ycmpoulcmeo mMoJibKO 8 MOMEeU,eHUSIX.

o OnacHocmeb 3awemseHus!
Wcnonb3oeams nepyameku rnpu cbeme unu
ycmaHoeke 20/108KU rblnecoca, brioka
gunbmpa unu cbopHol eMKocmu.

e OnacHocmeb rogpexdeHus! He
nposodums y6opkKy 6e3 chunibmpa unu ¢
UCIMo1b308aHUEM 108PEXOEHHO20
gunbmpa e Vcrionb3o8ams 3aWjUmHyo
0bysb npu pabome ¢ ycmpoulcmeom.

o [lepemewamsb ycmpolcmeo mosibKo cO
CcKopocmbto X00bObl, a Ha Criyckax —
8080eM, ecriu 3mo Heobxooumo. e He
doryckamb eblbpoca Mbinu rnpu 3ameHe
npuHadnexHocmel. e [1pu HopmarnbHOU
pabome 1o8epxHoCmMb MoXxem
Haepesambcsi 00 135 °C. e M3bezamb
nepeaubaHus gcacbigarouie2o wiaHaa.
® PezynspHo nposodums 8u3yarsbHbIl
ocmMomp winaHaose. e [TpuHuMame
coomeemcmsyroujue Mepbl
npedocmopoxXHocmu fpu obpauieHuu ¢
ocadkom (ydarneHuu, XxpaHeHuu u
ymunu3ayuu), Harnpumep, cMewugams ¢
UHEepMHbIMU XUdOKOCMAMU 8
coomeemcmeuu ¢ MECMHbIMU
npednucaHusiMu. e [Npu cbope
ornpederieHHbIX Mamepuarnos, makux KaK
anrMuHUl, MagHul u 0p., Moxem
06pa3o8bisambcs 02HeonacHbIl 8000p0O0.

KnanaH npedomepawaem HakorieHue
80dopoda 8Hympu KoHmeliHepa ¢
XKUOGKocmbIo. PeaynsipHo oyuwams
KranaH u npoeepsimb Ha Hanuyue
rpusHakos rnospexoeHusi. ® Obecrieyums
AocmamoYHy 8eHMUIISIYU 8 Mecme
ycmaHo8KuU 01151 CHUXEHUSI KOHUeHmpauyuu
8o00opoda. ® OropoXHAMb
MycopocbOopHUK nocre Kaxo0020
ucronb3068aHuUs], @ makxe rocne
3arnonHeHus1 0cadkoM, Ymobbl
yMeHbwumb obpasosaHue 8000poda.

AneKTpuyeckoe NogKnoveHue
YCTPONCTBO MOXHO NOAKMN0YATb TOMbKO K
TOYKE 3MEKTPOCETU, BbINOSNHEHHOW
anekTpukom B cooteTcTBUM ¢ IEC 60364.
[MapameTpbl NOAKTYEHUS CM.
TexHuyecKkue xapakmepucmuku n
muriosyto mabnuyky.

A OINACHOCTb

OnacHocmb yOQapa 3J1eKmpu4yeckum
mokom

OnacHocmb Onst XXKU3HU

He nepeesxamsb, He 3awemMnsime U He
pacmsiaugamb 3r1eKmpudecKue
coeduHuUmernbHble kabesnu, Ymobbi He
rnogpedums Ux.

Sawuwams Kkabesrib om 8bICOKUX
mewmnepamyp, 8o3delicmeusi Mmacna unu
rospexx0eHust oCmMpbIMU Kpasimu.

lNeped Havyanom pabomal ¢ ycmpolicmeom
nposepums cemesoll kabesnb. He
3KCMlyamuposams ycmpolcmeo ¢
rnospexoeHHbIM kabernem. Mopy4Humpb
3ameHy rnospex0eHHo20 Kabers
Keanuguyupos8aHHOMY 31IEKMPUKY.

MNoBeneHue B cnyyae
BO3HUKHOBEHUS1 aBapUUHOM
cutyauum

A OIMACHOCTb

OnacHocmb mpaemMupoeaHusi u
noepexoeHull NpuU KOPOMKOM
3aMbiKaHUU unu Apyaux Hernonaodkax
351eKmpuKu

OnacHocmb MopaxeHusi 31eKmMpu4ecKum
MOKOM, 0r1acHOCMb 00208
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B asaputiHoli cumyayuu 8bIKI4YUMb
ycmpolicmeo U u3grneyb wmerceribHyo
8UJIKY U3 PO3EMKU.

NMoBegeHue B cny4yae nNonomku/

npoteyku unsTpa:

1. HemeaneHHO BbIKNIOYNTL YCTPOWCTBO.
YCTPOWCTBO 3anpeLlaeTcsi npogoskarb
3KCnnyaTMpoBaThb.

2. 3amMeHnTb PUnNbLTP.

Ucnonb3oBaHue no
Ha3Ha4YeHUuro

YCTponcTBo NpeaHasHadeHo ans:

e BnaxHol n cyxon y6opku
NOBEPXHOCTEN Mona u CTeH

e Cb6opa cyxoi, roptoyen, ocegaroLlen
NbInun, ONacHoOW Ans 340pOBbS; Knacc
nbinu M cornacHo ctaHgapTy
EN 60335-2-69
C6opa HeB3pbIBOONACHbIX BELLECTB

e C6opa roproyer nNbinm BCex Knaccos
B3pbIBOOMNACHOCTYU

e C6opa Nbinu 1 KPYnHOM rpssu

e Cb6opa roptoyen nblnv 13 30Hbl 22, ecnu
YCTPOWCTBO YCTAHOBIEHO BHE
noTeHLManbHO B3pbIBOOMACHbIX 30H
C6opa BnaxHbIX U XNOKMX BELLECTB

e Cb6opa crnegylowmx BELLECTB TONBbKO
npv UCNONb30BaHUN UHEPTHOM
XUOKOCTK:

— TuTaHoBas Mbinb

— BapbiBoOMacHas v TokonpoBoasiLLas
nbib

— MarHueBas nbifb UM NOPOLLOK

— KoHpgeHcaTHas nbinb U
B3pbIBOOMNACHbIE MeTannyeckue
MOPOLLKM NpU aaauTUBHOM
npoussoacTtee (3D-neyatb)

e [1pOMBILLNIEHHOE UCMONb30BaHKe,
HanpumMep,B CKNaackux 1
NPOU3BOACTBEHHbIX NOMELLIEHNSAX

® KOMMEPYECKOro UCMONb30BaHus,
HanpuMep, B rOCTUHMLAX, LUKONax,
6onbHuLax, habpurkax, marasuHax,
odhmcax u 6ropo no apeHae
HEABWXMMOCTMU.

Ecnun Ha mecTe yCTaHOBKM yCTPOWCTBA

KOHCTaTMpOBaHa knaccuduumpoBaHHasi

B3pblBOOMNacHas 30Ha, HeobxoaMMo

MCMOnb30BaTb COOTBETCTBYOLLEE

B3pPbIBO3aALLMLLEHHOE YCTPOWCTBO.

BesynpeuHoe yHKLMOHUPOBaHWE

ycTpoicTBa 06ecnevmBaeTcst TONMbKO Npu

MCMONb30BaHMU BCACbIBAIOLLIETO LUaHra ¢

HOMUWHanbHbIM anameTpom DN40.

JTioboe gpyroe ncnonb3oBaHne cynTaeTca

HEeCOOTBETCTBYHOLLMM.

YCTPONCTBO He NpeaHa3HavyeHo Ans:

e C6opa MCTOYHWMKOB BO3ropaHusi 1 Nbinm
¢ Temnepatypon Tnexms < 190 °C

e (COopa B3pbIBOOMACHbIX BELLECTB UMK
BELLECTB, NPMPaBHEHHbIX K TAKOBbIM,
cornacHo § 1 3akoHa o B3pbIBYaTbIX
BELLEeCTBaX, a Takke B3pbIBOOMACHBLIX
NapoBO3AYLIHbIX CMEeCeN

e Cbopa cmecel roproymx XUAKOCTEN U
BOCMNITaMeHsIIoLeNncs nbinm

e COopa TnerLwmx nnm ropaunx yacTumu,
TaK Kak 3TO MOXeET NPUBECTU K NOXapy
Unn B3pbIBY

e C6opa TOKCUYHbIX BELLECTB

3awmTa oKpyxarowen cpeabl

&y YNakoBOYHblE MaTepuansl
6o noaaalTcsi BTOPUYHOM nepepaboTke.
YnakoBky He06xoaumo yTunmnsmpoBaTb
6e3 ywepba ans okpyxatoLlen cpeap.
OneKkTpuyeckue u aNeKTPOHHbIE
YCTPOWCTBA YacTo coaepKaT LieHHble
mMaTtepwuarbl, NpUrogHbIe Ans
BTOPUYHOW NepepaboTku, 1 3a4acTyio
Takune KOMMOHEHTLI, kak 6aTapen,
aKKyMynaTopbl UM Macno, KoTopble Npwu
HenpaBunbHOM obpalleHun nnu
HeHaanexatlen yTunusauum
npeacTaBnsoT NOTeHUManbHyo
OMacHOCTb ANs 310POBbS U OKpY>KatoLLen
cpenbl. Tem He MeHee, AaHHble
KOMMOHEHTbI He06XxoaMMbI ANA
npasunbHoOM paboTbl yCTPONCTBA.
YcTpoicTtBa, 0603HaYeHHbIE 3TUM
CMMBOJIOM, 3anpeLLeHo YTUnM3npoBaTb
BMECTE C ObITOBbIMW OTXOAaMM.

Yka3zaHus no komnoHeHTam (REACH)
[nsa nonyveHus akTyanbHOM MHOpMaLmm
O KOMMOHeHTax cM. www.kaercher.de/
REACH
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MpuHagneXxHocTn n
3anacHble 4YacTtu

A OINACHOCTb
OnacHocmb 83pbiea u3-3a He
ymeepx0eHHbIX NpuHadsexHocmeu
[ns pabomsi ¢ KOHCMpPyKUUsAMU muna 22
paspelwaemcsi MPUMEHsSIMb MOJIbKO me
rpuHadnexxHocmu, Komopbie 0006pPeHbI
rnpousgodumersnemM U MapKupo8aHbl
Haknelikoli «B3pbieobe3onacHo».
Mcnonb3oBaTh TOMbKO OpUrMHarbHble
NPVUHAANEXHOCTUN U 3anacHble YacTu.
Tonbko OHU rapaHTUpyOT 6e3onacHyto un
6ecnepebolHyto paboTy ycTpowcTsa.
[na nonyyeHusa nHdopmaumm o
NPVUHAANEXHOCTSX M 3an4acTsiX CM.
www.kaercher.com.
lMpumeyaHue
lNpuHadnexHocmu 8 06beM nocmasku He
8xo0sm. Heobxodumble 8 3agucumocmu
om npednonazaemol pabomal
npuHadnexHocmu criedyem 3akasbleamb
omaoersibHo.

KomnnekT noctaBku

Mpu pacnakoBke yCTPOWCTBa NPOBEPUTL
komnnekTauuio. O nospexaeHun npm
TPaHCNOPTUPOBKE CredyeT CoobLUTL
CBOEMy ausepy.

OnucaHue ycTponcTBa

PucyHkn cM. Ha cTpaHuuax ¢ pucyHkamu
PucyHok A

( Waccu

(2 MoBOPOTHBLIN POSIMK CO CTOSHOYHbBIM
TOPMO30M

(3 3axuMbl Ha MycopocBopHIKe

(® Mycopoc6opHuk

(6) Knemma 3azemneHus

(6 dunbTpoBaHne

(@ Depxatens kabens

Oepxartenb onsa BcacbiBawLLen Tpyoku
(® 3aMblkaHMe NPOMEXYTOYHOro KofbLa
MpomexxyTo4Hoe KombLo

@) PrpmeHHasa Tabnuuka

12 CerteBon kabenb

@3 Kproyok ans kabens

Pyuka ana nepeHocku

@@ Py4yka ona mycopocbopHuka

BcacbiBatowwmn natpy6ok

@ Oepxartenb Hacagku Ans nona
[yroobpasHas pydka
YCTPONCTBO O4UCTKM hunbTpa
@0 MaHomeTp

@) MpnBOPHEIN BbIKMOYaTENb
BCacblBatoLLen TypOmHbI

@2 Nonoska nblnecoca

@39 PuKcaTop ronoskM neinecoca

@4 YNnoTHUTENbHOE KOSbLIO

@5 MasHbIN PUNbTP

@8 Bnok MexaHn4eckoro oTKMo4YeHNs

@7 BcacbiBatowwyin naTpy6ok ¢ MOKpbIM
NbiNeoTAenuTenem

BosayuwHbin knanaH
@9 MNybuatbln ounbTp
MwkpoBonokHo

@) NpuemHas ceTka

@2 LUnaHr ana onpeaenexHns ypoBHs
3anonHeHust

@3 LLlaposon kpaH
CI/IMBoan Ha yCTpOI/ICTBe

WE A v

YcTpoicTBO NpegHasHadeHo ans cbopa
nbinNn Ao kateropmmn M.

AN NMPEQYNPEXOQEHUE
lNoepexdeHue Ko)u, 1e2Kux u asa3
Bbibpoc menkol nbinu rnpu OrnopoXHeHUU,
mexHuU4YecKkom obcyxueaHuu u
ymunusayuu

Bo spemsi pabom o ornopoxXHeHUK U
mexobcryxueaHutro, 8kYas
nbliiecbopHbie KOHMeUHepHI,
ucrnionib308ame npeodnucaHHble cpedcmaea
uHAueudyarsnbHOU 3auumsl.

YCTpPONCTBO NOAXOANT ANsi BCACbIBaAHMSA
BOCMMaMEeHSLLENCs Nbiv Npy yCTaHOBKe
BHE 30Hbl 22.
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NPEAYNPEXAEHWUE: 310 yCTPOWNCTBO He
OOIMKHO HaxoauTbes B 30He 22. Mpu
Hanuynm 3oHbl 22 Heobxoanmo

MCMob30BaTh B3pblBO3aLLMLLEHHOE
YCTPOWCTBO.

Ha Haknenke ykasaHbl 3Ha4eHNs Makc.
paspexeHns OTHOCUTENbHO NMoMnepeyHoro
CeYeHunst NCMomnb3yemMoro BCachlBaoLLLEro
wnaHra. TekyLlee 3Ha4YeHNe MOXHO
cuntaTb N0 MaHOMETPY. 3HayeHus,
AencTBUTENbHblE AN AAHHOMO
yCcTponcTBa, cM. rmasy CyumsieaHue
MUHUMarnbHo20 pacxoda 8030yxa. Ecnn
3Ha4YeHue Hmxe JoMyCcTUMOro,
HeobXxoAnMOo 3aMeHNUTb PUNLTP (CM. rasy
BameHa ocHogHO20 punbmpa). PasHble
nornepeyHble CevYeHnst BCachlBatoLLEero
LUfiaHra No3BonslT aganTMpoBaTbCs K
pasHbIM CeYEeHUsIM CoeANHEHNN
KOMMNNEKTYOLWNX aeTanen.

MwukpoBOnokHO
(Homep ansi 3akasa 9.990-103.0)

= "maBHbI hunbTp
lw’ (Homep ansi 3akasa 9.990-222.0)

AN NMPEQYNPEXOEHUE
HenpaeunbHoe nodknrovyeHue NUHUU
ebipaeHUBaHUs1 MOMeHyuanoe
lMopaxkeHue 3reKkmpu4ecKUM MOKOM
lMeped kax0ObimM 86000M 8 3KCrTyamauyuto
rposepsimb, No0COedUHEH U Kabesb
8bIpasHuBaHusi nomeHyuasnos (npoeood
3a3emrsieHus).

AN NMPEQYNPEXOEHUE

OnacHocmb u3-3a epedHol onsi
300poebsi Nbiu

3abornesaHusi ObixamernbHbix nymed,
8bI38aHHbIe 80bIXaHUEM bI/U.

He akcninyamupogame ycmpoticmeo 6e3
unbmpyrowe20 aneMeHma, mak Kak
POMUBHOM Crly4ae cyujecmesyem
onacHocmb 071 300p08bsi U3-3a
ysernu4yeHusi 8bI6pocos MesKou nbiu.

AN NMPEQYNPEXOQEHUE

HenpasunbHbie delicmeausi npu

6510KUpoeKe Mycopoc6opHUKa

OnacHocmb 3awemneHust

Bo epemsi 6510KUPOBKU HU 8 KOEM criy4yae

He depxamb pyKU MEX0Oy

MYyCOPOCO6OPHUKOM U KObUOM ¢huribmpa,

U He nodHocums ux 6:1U3K0 K MOObLEMHOMY

MexaHu3Mmy.

Bagukcuposams MycopocbopHUK

rnocpedcmeom Haxkamusi 08yMS pyKaMu Ha

PYHKY.

BHUMAHUE

Omcymcmeyrowull punsmpyrowuti

anemeHm

lNospexxdeHue anekmpodsueamernb

nelnecoca

He ocywiecmensams ybopKy rblnecocom

6e3 unbmpyrowezo snemMeHma.

BHUMAHUE

Cmamuyeckull 3apsi0 2psizego20 b6aka

BocnnamereHue nbinu

Ybedumbcsi, Ymo 3a3emrieHue Ha waccu

KOHmMakmupyem ¢ MycopOCOOpHUKOM.

1. YcTraHoBUTbL YCTPOWCTBO B paboyee
NonoXeHue.

2. 3admkcnpoBaTb YCTPONCTBO C
NMOMOLLIbIO CTOSIHOYHOIO TOpMO3a.

3. Ybenutbcs, 4YTO ronoBka nelrecoca
yCTaHOBIEHa NPaBUIIbHO.

4. 3anonHUTb MycopocBGOpHWMK BOSOW Unn
mMacnom (Homep Ans 3akasa 9.990-
272.0) po otmeTkM (CM. rnmaBy
BanonHeHue mycopocbopHuka
UHEepPMHOU XUOKOCMbIO).

5. MoacoeanHUTb KNemMMy 3a3eMneHns Ha
BHELLHEN cucTeMe BblpaBHUBAHMS
noTeHLmarnos.

6. Yoanutb npobky Ha c6opHOM
KOHTENHepe.

7. BctaBuTb BCcacbIBaKOLLNK LLINAHT BO
BCacbliBaloLWnii naTpyook.
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8. MNpoBepnTb ypOBEHL 3aMOSTHEHMS B
mMycopocbopHuke (cM. rnaBy [posepka
YPOBHSI 3arO/IHEHUS] MyCOPOCOOPHUKA).

9. MNpn HeOBXOANMOCTU ONOPOXKHUTL
MyCOpOCOOpHUK (CM. rraBy
OrnopoxxHeHuUe MycopoCcbOpHUKA).

10.MoacoeanHUTb K BCacbiBaoLLEMY
LUaHTY HYXXHYHO MPUHAANEXHOCTb (He
BXOAMT B KOMMJIEKT NOCTaBKM).

11.Y6eanTbest, 4To MycopocbopHMK
YyCTaHOBINEH Hagnexawmm o6pasom.

3anonHeHne Mycopoc6opHuka
WHEepPTHOW XUAKOCTbLIO

Ecnu ncnonbayeTtca MycopocbopHuK ¢

MOKPbIM MblNieoTAeNMTENEM, TO Nepes

BBOZOM B 3KCMyaTaLmi MycopoCOOpHMK

Heob6xoaMMOo 3anonHUTL MHEPTHON

XKUOKOCTbHO.

AN NMPEQYNPEXOEHUE

lModeusxHbie demanu

OnacHocmb 3aweMneHust

lpu cHamuu unu ycmaHoeke sepxHeu

yacmu mMycopocbopHUKa nposiensime

OCMOPOKHOCMb 8 30HE MOOBLXKHbBIX

demaned.

1. 3admkcupoBaTb YCTPONCTBO C
NMOMOLLbI0 CTOSHOYHOIO TOPMO3a.

PucyHok B

2. ToTAHYTb py4Ky BBEPX.
MycopocbopHuk pa3bnokupyeTcs u
onycTuTCS.

3. V3Bneyb MycopocOopHuK 3a pyuKy 13
yCTpoOMnCTBA.

PucyHok C

4. OcnabuTb 3aXnMbl Ha
MyCOpPOCOOpHUKE.

5. CHATb BEPXHIOO YacTb
MyCOpPOCOOpHUKa 33 py4Ky.

6. 3anuTb MHEPTHYIO XXMOKOCTb — BOAY WUIK
Macro — B MyCOpPOCOOPHUK Tak, YTOObI
YPOBEHb XWUAKOCTM AOCTUI OTMETKU Ha
ykasaTerne ypoBHSi.

7. Tpwn ycTaHOBKE BEpPXHEWN YacTn
MycopocOopHUuKa ybeamTbes, YTo wap-
nonnaBoK BXOAUT B COOTBETCTBYIOLLYIO
HanpaensoLLYIo.

AN NMPEQYNPEXOEHUE

HenpasunbHbie delicmeausi npu

6110Kkupoeke Mycopoc6opHuUKa

OnacHocmb 3auemneHust

Bo epemsi 6510KUPOBKU HU 8 KOEM ciiy4yae

He depxxamb pyKu Mexoy

MYyCOPOCO6OPHUKOM U KOMbUOoM ¢huribmpa,

U He nodHocums ux 6:1U3K0 K MOOLEMHOMY

MexaHu3Mmy.

Bagukcuposamb mycopocbopHUK

rnocpedcmeom Haxkamusi 08yMS pyKaMu Ha

PYYKYy.

PucyHok D

BHUMAHWE

Cmamuyeckull 3apsi0 2psizego20 b6aka

BocnnamereHue nbinu

Yb6edumbcsi, Ymo 3a3emrieHue Ha waccu

KOHmMakmupyem ¢ MycopOCOOpHUKOM.

8. B obpaTHOM nocnepoBaTenbHOCTH
BCTaBWUTb MyCOPOCOOPHMK 1
3admKcMpoBaTb PYYKON.

lNMpoBepka ypoOBHSA 3anoJfIHEHUA
MyCOpPOCOOpPHMKA
Ecnu mycopoc6opHuk 3anonHeH oo
OTMETKM, ero HeobxoanmMo ONOPOXKHUTL.
YCTPOMNCTBO HE OTKNOYaeTcA
aBTOMaTUYECKM NpU NpeBbILEHUN
MaKCUMasbHOrO YPOBHSI 3aMOSTHEHWS.
1. PerynsipHo npoBepsiTb ypOBEHb
3arnosiHEHNsi B MyCOPOCOOPHMKeE.
2. CneguTb 3a TeM, YTOObI BO Bpemst
ybopku BcacbiBanoch He bornee
8 nutpoBs maTtepuana.

A OINACHOCTb

BcacbieaHue 83pbigoornacHol u
mokonpoeodsiujeli Memasnu4yeckoll
nbuiu 6e3 uHepmMHoU xudkocmu
OnacHocmb 83pbiea, 8bi0esieHue mernna
Hukozda He ybupamb rbliiecocom
83pbI8OOINACHbIEe U MOKOoNposodsue
Mmamepuaribl 6e3 uHepmHoU xudkocmu.
AN NMPEQYNPEXOQEHUE

OnacHocmb u3-3a epedHoll Onsi
300poebsi Nbinu

3abornesaHust ObixamernbHbIx rymed,
8bI38aHHbIe 80bIXaHUEM [IbISU.
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He akcninyamupoeame ycmpoticmeo 6e3
060oux hunbmMpyrowux 351eMeHmMos, mak
Kak 8 MpomusHOM crly4ae cywiecmesyem
onacHocmb 011 300p08bs U3-3a
ysernudYeHusi 8bI6poco8 mMesnKou rbisnu.
lMeped kaxdbimM ucrnonb3o8aHUeM
cnedyem rnpoeepsimb npasusibHOCMb
ycmaHosKu oboux hunbmpyrouLux
3/1eMeHmos.

BHUMAHUE

OnacHocmb u3-3a eblbpoca mMesnkolu
neinu

OnacHocmb rospexoeHusi
anekmpodsuzameris Mbiecoca.

He cHumamb ocHosHou ¢bunbmpyrowjuti
anemeHm 80 8pemsi y6opKu.
BHUMAHUE

Omcymcmeue uHepmHoU xxuékocmu
lNospexdeHue MOKPO20o
nbineomoenumens

lNpu ucnonb3o8aHuuU 8cackligarU,e20
nampybka Ha MOKPOM nbiieomoenumerne
HuKoz0a He nMposodums yO60opKy
nbliecocom 6e3 UuHepmHoU XudKocmu.

BknroyeHne ycTponcTBa
1. BcTaBuTb WTENCcenbHYO BUMKY B
pO3eTKYy.
2. BKMOYMTb YCTPONCTBO C MOMOLLBIO

BbIKMOYaTens BcacbiBaloLen TypOuHbI.

lpumeyaHue

He ucnonk3ytime ycmpoticmeo donbuwie
15 MuH. Omo moxxem ripugecmu K
npexoespemMeHHOMY HaMOKaHUK
OCHOBHO20 ¢hunibmpa u3-3a Ype3amMepHoU
enaxHocmu 8o30yxa. 3amem npu
Heobxodumocmu 8bICyuIUMb OCHOBHOU
unbmp unu 3aMmeHuUms e2o (cM. anasy
BameHa ocHosHO20 hunbmpa).

3. HayaTb npouecc ybopku nbinecocom.

BbinonHeHue y6OpKu NbISIeCOCOM
1. PerynsipHo npoBepsiTb YpOBEHb
3anonHeHns MycopocbopHuka,
nockonbKy Npmbop He oTkM4aeTcs

aBTOMaTn4eCKn BO BpeMA BCacCbiBaHUA.

lpumeyaHue

Ycmpolicmeo ocHauwleHO MexaHu4Yeckou
cucmemoli KoHmposs. dma cucmema
KOHMPOIIs npepbisaem rnomok 8030yxa,

Koe0a ypoeeHb UHEPMHOU XudKkocmu
onycKkaemcsi Huxe MUHUMarbHOZO.
Honume uHepmHyto xudkocme Ons
rpodosmkeHUs1 y6opKU MbI1eCOCOM (CM.
enasy 3arnonHeHue MycopocbopHUKa
UHepMHOU XUOKOCMbI0).

2. CneguTtb 3a TeM, YTOObI BO Bpems
ybopku BcacbiBanoch He bonee
8 nutpoB maTtepuana.

3. MNpu HeoBX0AUMOCTIN OMNOPOXKHUTL
MyCOpPOCOOPHUK (CM. rraBy
OnopoxHeHue MycopocbOopHUKa).

4. Mpn HeOBXOAMMOCTN 3aMEHNUTL
OCHOBHOI (hunbTp (cM. rmasy 3ameHa
OCHOBHO20 bunbMpPa).

lpumeyaHue

Ecnu mycopocbopHuK 3anomnHeH
UHEPMHOU XUOKOCMbIO, 8/1aXHbIU 8030yX
rpu ybopke, rnpoxods Yepes 0CHOBHOU
unbmp, Moxem rporumams e20
enaeou. lNocne ybopku nposepums
OCHOBHOU (hunbmp Ha Hanu4ue grnaau.
lNpu Heobxodumocmu damb OCHOBHOMY
uIbmMpy 8bICOXHYMb UMU 3aMEHUMb €20
(cm. ennagy 3ameHa OCHOBHO20 ¢huribmpa).

CunTbiBaHMEe MUHMMANbHOro
pacxoga Bo3ayxa

Ha nepeaHen ctopoHe ycTporicTBa
BCTPOEH MaHOMETP, KOTOPbLIN Noka3biBaeT
paspexeHue npu BcacbiBaHUM BHYTpY
ycTpoucTsa. [pn gocTmxkeHnn
MaKCMMarbHOro paspexeHusi (Cm.
Tabnuuy) HeobxoaMmMo 3amMeHUTb
OCHOBHOW hbunbTp (CM. rmaBy 3ameHa
OCHOBHO020 ¢hunibmpa). [laHHoe 3HaveHne
3aBUCUT OT NPOU3BOAUTENBHOCTU
YCTPOWCTBA M UCMONb3YEMOro
BCacbIBatoLlero wnadra. Ecnu nocne
3amMeHbl UNbTpa He MPONCXOANT
3HAYUTENBHOIO CHUKEHUS paspeXeHus,
3HauuT, NpoGriema 3aknoyaeTcs B Apyrom
(cm. rmasy [lMomouws rpu
HeucrnpasHOCMSiX).
BHUMAHUE
lpeebiwieHUe MakcumMasibHO20
pa3spexeHusi
lMomeps mowHocmu
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B cniyyae npesbiweHusi yka3aHHO20
3HayeHus1 ckopocmbs 8030yxa oryckaemcsi
Huxe 20 m/c. 3ameHUmMb ¢hunbmp.

MakcumanbHoe
paspexeHue

HomuHanbHbIN
AnameTp
BcacbIBaloLlero
wnaHra

DN40 15,0 kMa (150 mbap)

DN50 ---

DN70 ---

Ouunctka hunbTpa
Ecnn Ha maHomeTpe oTobpaxaeTcs
MakcuMaribHoe paspexeHuve (CM. rasy
CyumbleaHue MUHUMasIbHO20 pacxoda
8030yxa), He06X0AUMO OYNCTUTL PUMBLTP.
PucyHok E
1. 3akpbITb BXOOAHOE OTBEPCTME WK
BCacCbIBaIOLWMIA LWNAHT BO BPEMS
npotiecca BcacbIiBaHus.
2. MNoTAHYTL 3a 3aCNOHKY OYUCTKU
dunbTpa 3—4 pasa, yaepxupas ee

OTKPbITOW B Te4YeHne 1—2 ¢ 3a oauH pas.

BbikntoyeHue ycTtponcrea

1. BbIknioYMTb YCTPOMCTBO C NOMOLLLbIO
BbIKMOYaTeNs BCacbiBaloLLen TYPOUHbI.

2. N3Bneyb WITENCENbHYO BUMKY U3
PO3eTKN.

3. OTcoeanHNTb KNEMMyY 3a3eMreHnst oT
BHELLHEN CUCTEMbI BblpaBHUBaHUS
noTeHLUnanos.

Mocne kaxaow akcnnyaTtauum

. JleMoHTMpoBaTb NPUHAANEXKHOCTH.

. 3aKpbITb BcacbiBatoLwmii NaTpyobok (CM.
rnaey 3akpbleaHue ecacbl8arou,e2o
nampyb6ka).

3. MNpwn HeobxoaMMOCTN NpononockaTe

NPUHaANEXHOCTN BOAOW U BbICYLUUTD.
4. OnopoXHWUTb MyCOPOCOOPHMK (CM.
rnasy OrnopoxHeHue
MyCcOpOCbOpHUKA).
5. OuncTTb NPUBOP CHapyXu 1 BHYTPU
MbISIECOCOM W NMPOTEPETb €70 BrIaXHbIM
NonoTeHUeM.

N =~

3akpbiBaHMe BcacbiBalowero natpy6ka

AN TMPEOYNPEXOEHUE

OnacHocmb mpaemMuposaHusi

lNospexdeHue Koxu, fieeKux U enas

ecrniedcmaue 8030elicmausi MesiKol Mbiu

lMocne cHaMus 8cacbigaloweeo wiaHaa

gcacbligarowuti nampy6ok Heobxodumo

3aKpbimb C MOMOW,bHO MPOBKOU.

PucyHok F

1. TOYHO BCTaBUTb YMNOTHUTENbHYIO
npo6GKy BO BcacbiBaloLLuii NaTpyook.

2. 3apBuHyTb NpPobKy Ao ynopa.

3. MoBepHyTb NPOBKyY BNpaBo, YTOObI
BcacblBatoLwui natpybok 6bin NnoTHO
3aKpbIT.

OnopoXXHeHne MycopocbopHuKa
Mycopoc6opHMK HE0OXOAMMO ONMOPOXKHATL
npn Heob6XoAMMOCTM 1 NOCIEe KaXaoro
NCMONb30BaHWSA, O4MLLaTb BHYTPY 1
CHapyXu MblfIeCOCOM W NpoTUpaTh
BNaXXHON TPSAMKOMN.

Mpu ouncTKe ycTponcTBa NCMONb30BaTh

MbINIECOC TAKOTO e unu 6ornee BbICOKOro

Knacca.

BnyckHoe oTBepcTue unm BcacbiBaroLLmnia

LUIaHT 3aKpbIThl.

PerynapHo npoBepsTb ypoBEHb

3arnosiHeHNst MycopocHopHUKa, MOCKONbKY

npnbop He OTKNoYaeTCA aBTOMaTUYECKN

BO BPEMS BCacCbIBaHMS.

1. BbIKNOYMTb YCTPONCTBO.

2. 3acumkcupoBaTtb YCTPOUCTBO C
NMOMOLLIbI0 CTOSTHOYHOIO TOpPMO3a.

PucyHok B

3. MNoTsAHYTbL PyYKy BBEPX.
Mycopoc6opHuk pa3bnokmpyeTcs n
OnycTuTCA.

4. N3Bneyb MycopocOOPHUK 3a pyydKy 13
yCTpOMNCTBA.

PucyHok C

5. OcnabwuTb 3aXnMbl Ha
MYCOPOCOOpPHUKE.

6. CHATb BEPXHIOK YacTb
MYCOPOCOOpPHMKA 3a PYYKY.

7. N3Bneyb neHONNacToBbIA ANIEMEHT U3
HWXXHEN YacTn MycopocbopHuKa.

8. N3Bneyb NpuemMHyto ceTky C
MUWKPOBOJIOKHOM.
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9. V3BneYb MUKPOBOIOKHO M3 MPUEMHOW
CeTKWN.

10.YTrnmampoBaTb MUKPOBOJSIOKHO
cornacHo 3akoHodaTernbHbIM
npeanucaHnsm.

11.Mpn HeO6GXOANMOCTU CNNTL NHEPTHYIO
XMAKOCTb U3 MycOpOCHOpHWMKa (CM.
rmasy Crnus uHepmHoU xudkocmu u3
MycopocbOopHUKa).

lpumeyaHue

B0o3MmoxHO MHO20KpamHoe

ucrnosib308aHuUe UHepPMHOU XUOKocmu.

12.Mpwn ycTaHOBKE BEPXHEWN YacTu
MycopocOopHuKka y6eanTbes, YTo wap-
nonnaBoK BXOAUT B COOTBETCTBYIOLLYIO
HanpaeBnsoLLYHO.

AN NMPEQYNPEXOEHUE

HenpaeunbHble delicmeusi npu

6110KUpPOBKE MyCcOpPOCBOPHUKa

OnacHocmb 3awemneHust

Bo epemsi 6510KkUpo8KU HU 8 KOEM crly4Yae

He depxxamb pyKU MEX0Oy

MyCOPOCOOPHUKOM U KO/IbUOM ¢huribmpa,

U He noOHocumb ux 6:1U3KO K MOObEeMHOMY

MexaHu3My.

Bagukcuposamb mycopocbopHUK

rnocpedcmeom Haxkamusi 08yMs pyKaMu Ha

PYUKy.

PucyHok D

BHUMAHUWE

Cmamuvyeckuli 3apsi0 2psizeso20 baka

BocnnamexeHue nbinu

Ybedumbcs, 4mo 3a3emrieHue Ha waccu

KOHmMaxkmupyem ¢ MycopOCHOOpHUKOM.

13.B o6paTtHom nocrnefoBaTenbHOCTU
BCTaBWUTb MyCOPOCOOPHUK 1
3amkcmpoBaTb PYYKOW.

CrnnB UHEePTHOW XUAKOCTU U3
MyCOpPOCOOpHMKa
. BblknounTb yCTpOMCTBO.
. 3adhmkcmpoBaTtb YCTPONCTBO C
NMOMOLLbI0 CTOSIHOYHOIO TOPMO3a.

3. 3akpbITb BcacbiBatoLwmii naTpybok (cM.
rnaey 3akpbleaHue ecacbi8aou,eco
nampyb6ka).

PucyHok B

4. TloTAHYTbL py4yKy BBEPX.

N =

Mycopoc6opHuk pa3bnokmpyeTcs n
onycTuTcs.

5. N3Bneyb MycopocOOpHUK 3a pyyKy 13
yCTpOMNCTBA.

PucyHok G

6. MNMoBepHyTb pblyar Ha LWAPOBOM KpaHe
Ha 90°.

7. Koraa cOOpHbIN KOHTENHEP MNONMHOCTLIO
OMOPOXHEH, MOBEPHYTL pblyar B
MCXOAHOE NOSOoXeHue.

AN TIPEQYTIPEXXOEHUE

HenpasunbHbie delicmeusi npu

6710KUpoBKe MycopoCc6OpHUKa

OnacHocmeb 3awemneHusi

Bo epemsi 6510KUpO8KU HU 8 KOeM crly4ae

He 0epxamb pyKU MEX0Oy

MYCOPOCOOPHUKOM U KOTbUOM ¢husibmpa,

U He nodHocums ux 6:1U3K0 K MOObEMHOMY

MexaHu3my.

3agpukcuposampb MycopocbopHUK

rnocpedcmeom Haxkamusi 08yMsi pykamu Ha

PYHKY.

PucyHok D

BHUMAHUE

Cmamuvyeckuli 3apsi0 epsizeeo20 6aka

BocnnamereHue nbinu

Y6ed0umabcsi, ymo 3a3emiieHue Ha waccu

KOHmMaxkmupyem ¢ MyCcOpOCOOPHUKOM.

8. BcTaBnTb MyCOpPOCHOPHWK 1
3ahuKkcmMpoBaThb PYyYKOW.

OuuncTKa ycTpoucTBa

AN TIPEQYTNPEXXOEHUE
HenpasunbHasa ymunu3ayusi CmoYHbIX
eod

BaepsisHeHue okpyxarowieli cpedbl

Cobndamb MecmHble rpasusna o4ucmKu

CMOYHbIX 800.

1. OuncTuTb NPMBOP CHapPYXXn N BHYTPK
MbIfIECOCOM U MPOTEPEThb €r0 BNAXHbLIM
NonoTEHLEM.

Mpw ynctke npmbopa ncnonsb3osaTtb
NblNecoc Takoro xe unm onee
BbICOKOrO Kracca.

2. MNpwn HeobxoAMMOCTM NpononockaTe
NPUHaANEXHOCTUN (He BXOAAT B
KOMMNIEKT) BOOOW U BbICYLUUTb.
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XpaHeHue ycTpoUCTBa
1. O6bmoTaTb ceTeBow kabernb BOKpYr
aepxarens kabens.
2. XpaHuTb Np1MGop B CyXOM NOMELLEHUM,
NPUHSAB NpY 3TOM Mepbl OT
Mcnonb3oBaHus ero 6e3 paspeLLeHus.

TpaHcnopTUpoBKa

AN OCTOPOXXHO

Hecob6ntodeHue seca

OnacHocmb nosy4YeHuUs mpasm u

rnospexoeHutl

Bo epemsi mpaHcrnopmuposKku

y4yumbigamb 6ec ycmpoticmea.

MycopocHopHUK ONOPOXKHAETCS.

1. Ansa TpaHcnopTupoBku 6e3 nbinu
3aKpbITb BCacblBaoLWuii NaTpybokK (CM.
rnmaBy 3akpbigaHue ecachlgarouie20
nampyb6ka).

. OTNyCTUTb CTOSAHOYHbBINA TOPMO3 U
YCTaHOBUTb YCTPOWCTBO Ha BYKCUPHYIO
ckoby.

. Ansa norpy3ku ycTponcTea cnegyet
6paTb ero 3a waccu u gyroobpasHyto
PYU4Ky.

. Npun nepeBo3ke ycTponcTBa B
TPaHCNOPTHOM CpeAcTBe
3adhMKCMPOBaTb €ro OT CKOMNBXEHUS 1
OMNpPOKNAbLIBAHUS.

AN OCTOPOXHO

HecobodeHue seca

OnacHocmb rnosy4YeHuUs mpasm u

rnospexxoeHutl

Bo epems xpaHeHus1 ydJumbigamb 8eC

ycmpolcmea.

Mycopoc6opHMK ONOpOXKHSETCS.

1. XpaHuTb yCTPONCTBO TOSbKO B
NOMELLEHUN.

Yxon n TexHn4yeckoe
obcecnyxuBaHuwe
A OIMACHOCTb
HenpedHamepeHHbIl 3anyck
ycmpoflcmea, KacaHue moxoeedyu;ux
yacmeu

OnacHocmb mpasmuposaHusi, yoap
3/1€KMPUYECKUM MOKOM

N

w

N

lNeped nposedeHuem pabom Ha

ycmpolicmee 8bIK/i4YUms ycmpolicmeo.

U3eneydb wmerncenbHyo 8UIKY.

A OMNACHOCTb

OnacHocmb u3-3a epedHoll Onsi

300poebsi Nbiu

BabornesaHusi ObixamernbHbiX Mymed,

8bI38aHHbIE 80bIXaHUEM [IbISU.

Bo spemsi mexHu4eckozo obcryxusaHusi

(Hanpumep, rpu 3ameHe ¢hunbmpa)

ucrionb3o8ame pecriupamop Kracca P2

unu borsiee 8bICOKO20 Kriacca u

00HOopa308yt0 00ex0dy.

AN NMPEQYNPEXOQEHUE

OnacHocmb u3-3a epedHoll Ons

300poebst NbIIU

3abornesaHust ObixamernbHbIx rymed,

8bI38aHHbIE 80bIXaHUEM [IbIsIU.

OAduH pa3s 8 200 npouszsodumernb unu

Juyo, npoweodwee UHCMpPYKmMax, OOSKHbI

rposepsims ucripasHoe

yHKUUOHUpOBaHUE
npedoxpaHumernbHbIX ycmpoticme Orsi
npedomepauwieHusi onacHocmed,

Harpumep, 2epMemu4yHoCmb

ycmpoucmea, Hanu4due nospexoeHull

¢unbmpa, pyHKUUOHUpPO8aHUEe

KOHMPOJIbHbIX ycmpoucms.

BHUMAHUE

CunukoHcodepxxaujue cpedcmea Onsi

yxo0a

Mozaym 6b1mb nospex9deHb! MNacmukosbie

demarnu.

He ucnons3oeame Ong o4ucmku

cunukoHcolepxxauwjue cpedcmea 0sst

yxoda.

MbinecbopHble MaLlLnHBI SBASIOTCS

3aWuUTHLIM 060opyLOBaHMEM MO

npegoTBPAaLLEHNIO U YCTPAHEHNIO

OMacHOCTEeN cornacHo npeanMcaHnam

Hewmeukoro oeagepanbHOro Be4OMCTBa

rocyapCTBEHHOr0 CTpaxoBaHus OT

HecyacTHbIx criydaes (DGUV):

e [Ins npoBeAeHUss TEXHUYECKOro
o6cnyxuBaHusl nonb3oBaTerns,
HaCKOINbKO 3TO BO3MOXHO, JOMKEH
pa3obpaTb YCTPONCTBO, MPOU3BECTU €TI0
OYMCTKY M TexobenyknBaHue, He
nogBeeprasi npu 3TOM OMacHOCTU
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obcnyxuBatoLwuii nepcoHarn n Apyrux
nuu. Hagnexatume mepsbl
NpenoCTOPOXXHOCTY BKIHOYAOT
o6e33apaxuBaHue, NpoBoANMOE Nepes
pa3bopKow, MECTHYH MPUHYANTENBHYHO
UNBbTPYHOLLYIO BEHTUNALMIO B MECTe
pa3bopku ycTporcTea, yoopKky mecTa
obCcnyXnBaHUS 1 COOTBETCTBYHIOLLYHO
3almMTy nepcoHana.

[o ynaneHus ycTpocTBa U3 onacHom
30HbI BHELLHSAS NMOBEPXHOCTb
YCTPOMCTBA A0MKHA ObITb
obe33apaxxeHa nyTem O4MCTKN
NbINECOCOM UNU BbITEPTA HAYUCTO, UMK
obpaboTaHa repmMeTU3MpyoLLnM
cpeactBoM. Bece yactu yctpoictsa,
yAarneHHbIe U3 ONacHOM 30HbI, JOIKHbI
paccMmaTpuBaTbCs Kak 3arpsi3HEHHbIE.
HeobxoaMmMo NprHATE BCe Mepbl Ang
TOro, 4Tobbl n3bexaTb
pacnpocTpaHeHus Mbifu.

Mpu npoBeaeHnn paboT no
TexobCcnyXMBaHUIO 1 PEMOHTHBIX paboT
BCE 3arpsi3HEHHbIE NpeaMeThl, KOTOpble
ObINI0 HEBO3MOXXHO OYUCTUTL B
[OCTaTOYHOM CTeNeHn, Heobxoanmo
BblbpocnTb. Takue npeameTsbl
noanexar yTunusauuu, byayun
yNaKoBaHHbLIMW B FEpPMETUYHbBIE MELLIKU,
B COOTBETCTBUM C AENACTBYIOLLMMM
nonoxeHmamm ob yctpaHeHum
NoAoOHbIX OTXOAO0B.

Mpun TpaHCNOPTUPOBKE N TEXHUYECKOM
obcnyxuBaHUmM yCTponcTea
BcacblBalLWuii naTpybok Heobxogmmo
3aKpbIBaTb NPOGKON.

. Cnegyert yuuTbiBaTh, YTO NPOCTbIE
paboTbl N0 TEXHUYECKOMY
obcnyXnBaHMo 1 yxoay MOXHO
BbIMOMHATL CAMOCTOSATENBHO.

. BHelwHuWe 1 BHyTpeHHME NoBepXHOCTYH
YCTPOWCTBA PErynsipHO oynLaTh
BAXXHOM TKaHbHO.

. PerynapHo npoBoanTb BU3yarbHbIN
OCMOTp LUMaHroB Ha npegmeT
3acopeHust.

Pa6oTbl no npoBepke u
TEeXHUYEeCKOMy 06CnyXMBaHUIO

PerynsipHo NpoBepsiTb YCTPONCTBO B
COOTBETCTBUM C HALMOHamNbHbIMM
3akoHoAaTeNbHbIMW HOPMaMWU MO TEXHUKE
6esonacHocTn. PaboTbl no
TeX00CNyXNBaAHNIO AOMKHbI MPOBOANTHCS
CcreumanucToM Yepes perynsipHbie
NPOMEXYTKM BPEMEHU COrfacHo
yKa3aHusiM NPoV3BOAUTENS C
cobnioAeHNEM CyLLECTBYIOLLMX
NonoXeHun 1 TpeboBaHnn K
6esonacHocTn. PaboThl €
3NEeKTPOCUCTEMOWN MOryT NPOBOAUTLCA
TOMbKO CreLnanMcToM-anekTpukom. B
Crny4yae BO3HWKHOBEHMWSI BOMPOCOB
obpalyatbes B hunman komnaHum
KARCHER.

3ameHa ocHOBHoro chunbTpa

. BbIKnO4NTL YCTPONCTBO.

. Mi3Bneub witencenbHyo BUIKy 13

pO3eTKN.

3. Pa3bnokmpoBatb M CHSATb FONOBKY
nblnecoca.

4. PasbnokvnpoBaTtb U CHATb
NpoKnago4YyHoe KonbLo.

5. Vi3Bneyb 3arpsa3HeHHbIN
rodpmpoBaHHbIN PUNbTP.

6. Cpaasy e nocrie n3Bne4eHus
3arpsi3HEHHOTO rohpMPOBAHHOIO
dunbTpa 13 yCTponcTBa ero cnegyet
NOMECTUTb B MakeT U NNOTHO
3anevaTarb.

7. YTmnnsanposaTb 3arpsa3HeHHbIN
rodpmpoBaHHbIN UnbTp B
COOTBETCTBMU C TpeBOBaHNSAMM
3aKoHoaaTenbCTBa.

8. YaanuTb rpssb CO CTOPOHbLI NOAAYM
4YUCTOro Bo3gyxa.

9. MpoBepuTb YNNOTHUTENBHOE KOMbLO Ha
npegmeT NoBpPEXAEHNN.

10.YcTaHOBWTb HOBBIN FOPPUPOBAHHbIN
dunbTp:

a lMpoTaHyTb HOBLIV rOPUPOBAHHbIN
uUnbTp HYepes yCTPOUCTBO
BUOPOOYMCTKM purnbTpa Ha
NPOMEXYTOYHOE KOMbLIO TakK, YToObI
BNOPO3NEMeHTbI Obiny yCTaHOBMEHbI

N —
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nocepeavHe ounbTPaLNOHHbIX
KapMaHoB.

b YcTaHOBUTb NPOMEXYTOYHOE KOMbLIO
C rocopmpoBaHHbIM OUALTPOM 1
YCTPOWCTBOM BUGPOOUMCTKM unbTpa
Ha KonbLo unbTpa.

¢ 3abnokupoBaTb NPOMEXYTOYHOE
KonbLoO.

11.YcTaHoBuTb 1 3apmkcupoBaTh rofoBKy
nbinecoca.

3ameHa MWKPOBOJIOKHA

1. BbIknO4MTb YCTPONCTBO.

2. 3admkcupoBaTtb YCTPOWCTBO C
NMOMOLLbI0 CTOSIHOYHOTO TOPMO3a.

PucyHok B

3. MoTaHYTb PYYKy BBEPX.
Mycopoc6opHuK pa3bnokmpyeTcs u
OnycTuUTCA.

4. N3Bneyb MycopoCcOOPHUK 3a PYYKY U3
yCTpOMNCTBA.

PucyHok C

5. OcnabuTb 3aMMbl Ha
MYCOPOCOOpHMKE.

6. CHATb BEPXHIOK YacTb
MyCOpPOCOOpHMKa 3a py4KY.

7. N3Bne4yb NneHonnacToBbIv 3fieMeHT U3
HWDKHEN YacTn MycopocbopHUKa.

8. N3Bneyb NnpnemHyto ceTky C
MWKPOBOSIOKHOM.

9. V3Bney4b MUKPOBOMOKHO M3 MPUEMHOW
CeTKM.

10.YTunusnposaTb MUKPOBOSIOKHO
cornacHo 3akoHodaTerbHbIM
npeanncaHusaMm.

11.BctaBnuTb HOBOE MUKPOBOSOKHO.

12.Mpwn ycTaHOBKE BEPXHEWN YacTu
MycopocOopHuKa y6eanTbes, YTo wap-
NonnaBoK BXOAUT B COOTBETCTBYIOLLYIO
HanpasnsoLLyIo.

AN TIPEQYNPEXOEHUE

HenpaeunbHble delicmeusi npu

610KUpPOBKEe MyCcOpPOCOOPHUKa

OnacHocmb 3awemneHust

Bo epems 6510KUpOBKU HU 8 KOeM criyyae

He depxxamb PyKU MexXO0y

MyCcOpOCOOPHUKOM U KOMIbUOM ¢husibmpa,

U He noOHocumb ux 6:1U3KO K MOObeMHOMY

MexaHu3Mmy.

3agbukcuposame MycopocbOpHUK

rnocpedcmeom Haxkamusi 08yMs pyKaMu Ha

PYYKY.

PucyHok D

BHUMAHWE

Cmamuvyeckuli 3apsi0 2psizeeo20 6aka

BocnnameHeHue nbinu

Yb6edumbcs, Ymo 3a3emreHue Ha waccu

KOHmMaxkmupyem ¢ MycopOC6OpHUKOM.

13.B obpaTHoW nocrnegoBaTenNbHOCTH
BCTaBWUTb MyCOPOCOOPHMK 1
3ahuKcMpoBaThb PYyYKOW.

MOLUbL Mpn
HeucnpaBHOC

A OINACHOCTb
HenpedHnamepeHHbIl 3anyck
ycmpolicmea / y0ap anieKmpu4eckum
mokom
HenpedHamepeHHbIl 3arycK
anekmpodsuzamersi fbiyiecoca Moxem
npusecmu Kk mpasmam. HanpspkeHue Ha
anekmpuyeckux 0emarsnsix Moxem
npusecmu K y0apy 351eKmpuyecKum
MOKOM.
lNeped nposedeHuem nobbix pabom Ha
ycmpoucmee 8bIK/IiYuUmb yecmpolcmeo u
u3ereyb WMericesibHyH 8USIKy U3
po3emkKu.
Bce nposepku u pabomei ¢
371€KMPUYECKUMU YacmsiMu OOJTKHbI
ocywecmensamacsi Crieyuanucmom.
lpumeyaHue
lpu nosieneHuu cbos npubop cnedyem
He3amednumesibHo 8bikmoYums. lNeped
M108MOPHbIM BKITIOYEHUEM ycmpolicmea
crnedyem ycmpaHumb HeucrnpasHoCMeb.
Ecnu HencnpaBHOCTL He yaaeTcs
YCTpaHUTb, YCTPOMNCTBO HEOOXOAMMO
OTNPaBuUTb Ha NPOBEPKY B CEPBUCHYIO
cnyxoy.
BcacbiBarolas Typ61MHa He paboTaeTt
1. MNpoBepnTb PO3eTKy U NPELOXPaHUTENb

CUCTEMbI SNEKTPONUTAHUSI.
2. MposepuTb ceTeBoW Kabenb n

LUTENCenbHY0 BUIIKY YCTPOWCTBA.
3. BkntounTb YCTPOWCTBO.
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Cwuna BcacbiBaHus ocrabeBaeTt

1. YaanuTb 3acopbl U3 Hacaaku,
BcacblBatoLLen Tpybbl nnm
BCaCbIBaIOLLErO LUMaHra.

2. MpoBepuTb NPaBUIbLHOCTb MOCaAKN
BcachbIBaloOLLEN FroNoBKN U
MyCOpPOCOOpHMKa.

3. ONOpOXHUTL MyCOPOCHOPHWK (CM.
rnaBy OnopoxHeHue
MycopOocbOopHUKa).

4. MNMpoBepuTb 1 NpU HEOOXOANMOCTH
OTKOPPEKTMpOBaTh nocaaky dunbrpa.

5. 3ameHuTb 0OCHOBHOM hUNbTP (CM. rNaBy
BameHa ocHo8HO20 hunbmpa).

6. 3aMeHWUTb MUKPOBOIIOKHO (CM. rnaBy
BameHa MUKPOBOIOKHA).

7. MNMpoBepuTb COCTOAHME MHEPTHOMN
XKMOKOCTU.

a lMpoBepuTb YypoBEHb MHEPTHON
XWAKOCTU, NPV HeOBXOANMOCTH
[OMUTb UHEPTHYHO XXMAKOCTb (CM.
rnaey 3arosiHeHue MycopocbopHUKa
UHEepPMHOU XUOKOCMbIO).

b MpoBepuTb KAYECTBO MHEPTHOWN
XMAKOCTU, NPy HeOBX0ANMOCTU
3aMEeHUTb MHEPTHYIO XXUAKOCTb (CM.
rnasy Crue uHepmHoU xudkocmu u3
MycopocbopHUKa v rnasy
BanonHeHue mycopocbopHuka
UHEepMHOU XUAKOCMbI0).

Cuna BcacbiBaHUs OTCYTCTBYeT

MexaHu4yeckoe oTkntoYeHne npepuisaeT

0O6BbEMHBIN NOTOK, NOCKONbKY B

MYCOPOCOOPHMKE CIIULLKOM Maro

VNHEPTHOW XXMOKOCTH.

1. JonuTb NHEPTHYIO XMAKOCTL (CM. rnaBy
3arnonHeHue mycopocbopHuka
UHepmMHOU XUOKOCMbIO).

Bo Bpemsi y6opku us yctponcTaea

BbIXOAUT NbiNb

1. MNMpoBepuTb NpaBuUNbHYO NOCaaKy
MycOpOCOOpHMKa.

2. MpoBepnTb 1 Npu HeobxoaMmMocCTH
OTKOPpPEeKTMpOBaTh nocaaky dunbTpa.

3. 3ameHuUTb OCHOBHOM hUNbLTP (CM. rasy
BameHa ocHosHO20 hunbmpa).

4. lNMpun ucnonb3oBaHUK YCTPONCTBA C
MOKPbIM MblNieoTaenMTenem oon1Tb
VHEPTHYIO XWAKOCTb (CM. rmaBy

3arnonHeHue mycopocbopHuka
UHepmMHOU XUdKOCMbI0).

Mo okoHYaHUIo cpoka cryx6bl yCTPOUCTBO
crepyeT yTUNU3npoBaTh B COOTBETCTBUU C
Tpe6GoBaHUAMU 3aKkoHOAATENLCTBA.

MapaHTusa

B kaxpgon cTpaHe gencTByoT
COOTBETCTBYIOLLME YCIOBUS rapaHTuu,
yCTaHOBIMNEHHbIE HalLen Jo4YepHen
cObITOBOM kKOMMaHWen. Bo3amoxHble
HeucnpaBHOCTY YCTPOWCTBA B TEYEHUE
rapaHTUHOIO CPOKa Mbl YCTPaHsIEM
6ecnnaTHO, ecrnv NpuYnHa 3aknvaeTcs B
pedekrax MaTepuanos unm
npou3BoACTBEHHOM Gpake. B cniyyae
BO3HVMKHOBEHWS MPETEH3UIN B TEYEHUNE
rapaHTUHOro cpoka npocbba obpalLaTbes
C YEKOM O MOKYMKe B TOProByto
opraHusauuio, NpoAaBLUyo 3aernve, unu B
OnvKanLLyo YNOTHOMOYEHHYIO Cryx0y
CepBUCHOro obCnyXmBaHus.

(Anpec ykasaH Ha obopoTe)
[ononHuTeneHyo nHdopmaumio o
rapaHTum (Mpu HanNU4YnM) MOXHO HaWTU B
obnactu cepBucHOro obcnyxmnBaHus Ha
MecTHomM Beb-cavite Karcher B pasgene
«3arpyskm».

[ata Bbinycka oTobpaxaeTtcsa Ha
3aBofckol Tabnnyke nubo B hopmate
MM/YYYY, roe MM - mecs,
npounssoacTea, YYYY -rog nponsBoacTBa,
nnbo B 3aK0ANPOBAHHOM BUAE.

[Mpu 3aTOM OTAENbHBIE LUDPLI UMEIT
cnepyioLlee 3HayeHue:

Mpumep: 30290

3 rop Bbinycka

0 croneTtuve Bbinycka

2 pecaTvneTve BbiMycka

9 BTOpas uudpa Mecsua Bbinycka

0 nepsas undpa Mecsua Bbinycka
Takum ob6pasom, B JaHHOM NpUMepe KOf,
30290 o3HauvaeT gaTty Bbinycka 09 /(2)023.

Pycckuii 307



L GUREE LG
XapaKTepUCTUKH

SneKTpuqecxoe noaknw4yeHue

CeTeBoe HanpshkeHue \% 220-
240
dasa ~ 1
YacrtoTta cetn Hz 50-60
HomuHanbHasa mowHoctb W 1050
MakcumanbHas w 1200
MOLLIHOCTb
CTeneHb 3awwmnTbl IPX4
Knacc 3awuThbl I*
Makc. gonycTumblii Q 0.195+
MMneadaHc cetu j0.122
Pa3smepbl n Bec
TunuuHbin pabounii Bec kg 93
[nuHa X wupuHa x mm 1020 x
BbICOTa 680 x
1490
Mnowaab noBepxHOCTH m?2 1,5
dunbTpa
YcnoBus okpyxatouien cpeabl
TemnepaTypa xpaHeHuss °C -10-40

Paboune xapakTepucTUKM yCTPONCTBA

Ob6bem koHTelHepa I 60

O6bem koHTenHepa ansa - | 20

WHEPTHOU XNOKOCTU

O6bem koHTelHepa ans | 8

cobpaHHoro mycopa

Bakyym (c kPa 254

npeaoxpaHnTerbHbIM

KnanaHom)

Pacxopn Bo3gyxa I/s 1x 74

Pa3bem BcacbiBaloLLero DN70

wnaHra

HomuHanbHbIN gnameTp DN40

BCaCbIBaOLLErO LUaHra

Howmep 3akasa cunbTpa 9.990-
222.0

PacyeTHble 3Ha4YeHMs B COOTBETCTBUM
c EN 60335-2-69

Bubpauus Ha pyke/kuctu m/s2 <2,5
MorpelwHocTb K m/s2 0,2

YpoBeHb 3BYKOBOTO ab(A) 79

naBreHus LpA

OnacHocTb Kya ab(A) 2

CeTeBoM Kabenb

Tun HO7R
N-F
3G1,5
MMm2

HomeHknaTtypHbIn Homep 6.650-
035.0

[OnvHa kabens m 10

* ¢ anemeHTamu knacca sawuTbl |l
PacnonoxeHune

CoxpaHsieTcs npaBo Ha BHeceHue
TEXHUYECKNX U3MEHEHWIA.

Hdeknapauuns o cooTBeTCTBUMN
ctanpaptam EC
HacTosiumm 3asBnsiem, 4To ynomsiHyToe
HVXe n3genne cooTBeTCTByeT
COOTBETCTBYIOLLMM MOJIOXKEHMAM
nepeyYnCneHHbIX ANPEKTUB U PErMaMeHTOB.
Mpu noGbIX N3MEHEHUSIX U3aenus, He
COrnacoBaHHbIX C HaLlen KoMMNaHnewn,
[aHHas Jeknapauusi TepsieT CBO Cury.
MponsBoauTenb HECET UCKITHYUTENBHYHO
OTBETCTBEHHOCTb 3a Bblgayy 3Tow
JeKnapauum CoOOTBETCTBUS.
Mapenue: MNbinecoc ansi cyxon y6opku
Mapenue: lMNMbinecoc Ans BnaxHom 1 cyxon
y6opku
Twvn: 9.990-xxx
Twvn: 9.991-xxx

[OVpeKTUBLI N pernameHTbl
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2014/30/EC
2011/65/EC

MpumMeHeHHble rapMOHU3UPOBaHHbIE
cTaHAaapThbl

EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015
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EN IEC 61000-3-2: 2019
EN 61000-3-11: 2000
EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

MNpuMeHeHHbIe HerapMOHU3UPOBaHHbIE
cTaHAapThl

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Uma v agpec

Jlvuo, oTBETCTBEHHOE 3a BeaeHue
OOKyMeHTaumu:

A. Xar (A. Haag)

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (FTepmaHusi)
Ten.: +49 7171 94888-0

dakc: +49 7171 94888-528

// ) // S

/- /////// Ndla i

T. Wahl A. Haag )

Managing Director Director R&D
r. BanbgwTetTteH, 25/08/01
HwxenognucasLlumecs nuua AeNcTBYHOT No
Nopy4YeHuto 1 No AOBEPEHHOCTU
pyKoBOACTBA KOMMAHUM.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8
73550 Waldstetten (FTepmanus)
Ten.: +49 7171 94888-0
dakc: +49 7171 94888-528
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A Mepen nepwnm

L.l 3aCTOCYBaHHSAM NPUCTPOHD

0O3HaoMTEeCS 3 L€ OpUTiHANbHOK

iHCTPYKLUi€ 3 ekcnnyaTauii, ginTe

BigNoBIiAHO A0 Hei Ta 36epiranTe ii Ans

noAanbLLIoro KOpUcTyBaHHA abo ans

HaCTYMHOro BNacHuKa.

e [lepen nepwmmM yBeAeHHsIM B
ekcrnnyaTtauito 060B’13KOBO
03HAMOMMUTUCH i3 BKa3iBKaMu 3 TEXHIKM
6e3neku Ne 5.956-249.0.

e HepoTpyvMaHHs iHCTPYKUii 3
eKkcnnyaTtauii Ta BKa3iBOK 3 TEXHIKM
©e3nekn Moxe Npu3BecTn 4o
NMOLUKOMXXEHHSI NPUCTPOIO Ta Hebe3neku
TpaBMyBaHHS onepaTopa Ta iHWKuX ocib.

e Y pasi BUSIBNEHHS TPaHCNOPTHUX
yLKoAXXeHb Bigpa3sy npoiHdopMyBaTu
TOProBOro npeacTaBHMKA.

Bka3iBKu 3 TexHiku 6e3neku

C1yniHb Hebe3nekn
A HEBE3IEKA
e Bkasieka w000 Hebesreku, sika
6e3rnocepedHbo 3a2poxye ma
npu3godums G0 MSXKKUX mpasm Yu
cmepmi.
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AN\ TNOMNEPEOXXEHHA

o Bkagzieka w000 nomeHuitiHo MoXnueoi
Hebe3ney4Hoi cumyauii, Wo Moxe
npuzeecmu 00 MSKKUX mpasm Hu
cmepmi.

AN OBEPEX>HO

e Bkaszieka w000 nomeHuitiHo
Hebe3ney4Hoi cumyauii, ska Moxe
CrpUYUHUMU OMpPUMaHHS fieaKux
mpasm.

YBAlrA

o Bkaszieka w000 MOXX/IUB0i MomeHuyitiHo
HebesneyHoi cumyauii, wo moxe
CripuyuHUMU MamepiarsnbHi 36UMKu.

3aranbHi BKa3iBKMU 3 TEXHiKN
6e3neku

/A HEBE3IIEKA e Po6oma 3 npucmpoem
i pedosuHamu, 01151 IKUX 8iH npu3HadyeHud,
sKoyaroyu besneyHuli memood nikeidauir
3i6paHo20 Mamepiary, 30iliCHIOOMbCS
MINbKU HaBYEeHUM r1epCoHasIoM. & SKu,o
gidnpaubosaHe rnogimpsi 8ide0OUMbCS 8
PUMIWEHHS, Mo 8 UbOMY NPUMILLEHHI
rnosuHeH 6ymu 3abesne4yeHuti cmyniHb
rnosimpoobmiHy L. [ns dompumaHHs
HeObXiOHUX epaHUYHUX 3Ha4yeHb 06'eMHUl
1omik Moxe cmaHo8UMU MaxkcuMarlbHO
50 % 8id ob6csiey ceixozo nosimps (obcsie
npumiujeHHs Vg X cmyniHb
rnosimpoobmiry Lg,,). bes cneyianbHux
geHmusAuitiHux 3axodie: Lg,=1 h' e Lled
npucmpiti Micmums wkidnueud ons
300po8's nusn. CropoXHEeHHST ma mexHidyHe
06cry208y8aHHs MPUCMPOIO, 8KITOYaKYU
3HAMMSs KoHmetHepa 0r1si cMimms,
Maromp po8odUMUCH MinbKU
crieyianicmamu y 8idrnogiOHOMYy 3aXUCHOMY
criopsidxeHHi. ® He ekcrinyamysamu
npucmpiti 6e3 nosHoi cucmemu
inempauii. @ Jompumysamucs npasusn
mexHiku 6e3rneku, wo 3acmocosyrombCsi
0o mamepiarnis, w0 niénsizatomes 06pobU;.
o OOHoYacHe 36upaHHSs Pi3HO20 20PHY020
rusny 8 KOHmMelHep Moxe rpudsecmu 00
rnioxexi abo subyxy. e [lepekoHalimecs,
wo 8 KoHmeliHepi 0n1s piOuHU
8UKOPUCMOBYEMbCS MpasusibHa piduHa
05151 36upaHHsI Memasiegoeo nury, uob

YHUKHYmu Hebe3sne4yHux peakuid. LLjJob6
YHUKHYMU ymeopeHHs 2a30rodibHul
800HI0 8 Memarnesomy nury,
pekoMeHOyembCs1 8BUKOpUCMosysamu
ornugy 3amicmb 800U.

AN\ TNOMNMEPEOXXEHHS e 3abopoHsiembcs
ecmaHoerntogamu abo ekcrityamysamu
npucmpid y micysix, de icHye Hebesrneka
8ubyxy nuny 4u 2a3y. Ammocgepa 3
8ubyxoHebe3rneyHUM ruom ecepeouHi
rpucmporo AonycKkaembCsi MinbKu rnepeo
inempom. Ammocehbepa 3
8ubyxoHebe3arneyHuUM ea3om ycepeduHi
npucmpoto 3abopoHeHa. e [pucmpil He
npusHayeHul 051 36upaHHs1 20PHYUX
PiduH (3alimucmux, feeko3aliMucmux,
8kpali BoeHeHebe3neyHux 8idrnogioHo 0o
dupekmusgu 3 Hebe3srneyHux pevyosuH 67/
548/€EC) (memnepamypa crnianaxy Hux4e
55 °C), a makox cymiweli 20pro4020 nusy
3 2oproqumMu piduHamu. e MNpucmpil He
npusHaveHuli 0nsi 36upaHHs1 Oxepern
3a20pSsHHA | Uy 3 memnepamypor
muiHHs 190 °C. e [Neped KOXHUM
88e0eHHsAM 8 eKcrisiyamauito nepesipsamu,
qu nid'eOHaHi kaberni 3pieHIO8aHHS
rnomeHujarnie (Mpoeodu 3a3eMIIEHHS).

® 3abopoHsiembcsi guKopucmosysamu abo
36epizamu rnpucmpit Ha 8iOKpumomy
rnosimpi y eonoaux ymoseax. e [ns
6e3r1e4H0o20 MOIOKEeHHS MPUCMPOKD
3adigmu cmosiHKose 2anbMo Ha
HarpsMHOMY posuKy. Y pa3i HeakmugHo20
CMOSIHKO8020 2aribMa npucmpiti Moxe
6Ee3KOHMPOIILHO IoYamu pyxamuchb.

e 3anosHrolime KoHmeliHep Onsi piOUHU
nuwe piBuHamu, pekomeHO08aHUMU
8UPOBHUKOM.

A OBEPEXXHO e Y pasi mpuegarnux
rnepepa 8 ekcrinlyamaujii ma rnicns
8UKOpUCMaHHS1 BUMUKamu rpucmpid 3a
00romMo20r0 8UMUKaYi8 MpuCmMpor ma
sumsizyeamu wimericesibHy 8UIIKY 3
po3emku.

YBATI'A e Bukopucmosysamu ripucmpiti
minbKu y npumiujeHHsix. e Hebesneka
3awemrneHHs! Bukopucmosysamu
pykasuui nio Yyac 3HimaHHs abo
8CMaHO8IIEeHHS 20/108KU nusiococa, 610Ky
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insmpa abo 36ipHOi EMHOCMI.

o Hebesneka nowkodxeHHs! He
3diticHoeamu npubupaHHs 6e3 ginbmpa
abo 3 sUKOpPUCMAaHHSIM MOUWKOOXKEH020
insmpa. e Bukopucmogysamu 3axucHe
83ymmsi nid Yac pobomu 3 MPUCMPOEM.
o [lepemiwamu npucmpili minbku 3i
weudkicmto xo0bbu, a Ha Criyckax —
y080X, SIKU0 ye HeobxiOHo. e He
donyckamu sukudy nusy nid Yac 3amiHu
npunaddsi. e 3a HopmarsbHoOi pobomu
r1oeepxHsi Moxe Haepieamucsi do 135 °C.
® YHukalime 32uHaHHs 8y3na
8CMOKMYy8arbHUX WiraHaie. ® PeaynspHo
BUKOHYUMe 8i3yarnbHul 02150 wiiaHeaie.
e Bxueatime 8i0rnoegioHi 3anobixHi 3axodu
0ns1 sudarieHHs, 06pobku, 36epieaHHs ma
ymunizaujii wnamy, Hanpuknao,
3MiwyeaHHs 3 iIHepmHUMU piduHamu
8i0nosidHO Ao micyesux npasurl.

® [a30r100i6HUll 800eHb neeko3altmucmuli
i MOXe 8UHUKHymMU 8HacniOoK 36upaHHs
resHuUxX Mamepiarnie, IK-0m antoMiHitl,
maeHit mouwo. KnanaH 3anobicae
HaKoMU4YeHHK 2a30ro0ibHO20 800HH0
scepeduHi KoHmeliHepa 01151 PiOUHU.
PeaynsapHo o4uwaltime ma oensidaime
Knarnad ma nepesipsiime (io2o Ha
Hasi8HiCmb 03HaK MOWKOOKEHHS.

e 3abesneyme HanexHy 8eHMUIISAUIO
MicUsi BCMaHOBMEHHS Oisi 3MEHUWEHHST
KOHUeHmpauii 600HI0. ® CriopoxHsalime
KOHmMeliHep Orisi cMimmsi Niciisi KOXHO20
BUKOPUCMAaHHSI ma Kosu 6iH 3aroeHeHuUl
wnamom, wob 3MeHWUmMuU ymeopeHHst
2a30rMo00i6Ho20 800HH0.

EnekTpu4He nigkno4YeHHA
MpucTpin moxe ByTn Nig’egHaHWiA nuLle Ao
€NeKTPUYHOT Mepexi, Lo NoBUHHA ByTK
BCTAHOBJIEHA €TEKTPOMOHTEPOM
BiANoOBiAHO A0 cTaHAapTy MixHapoaHoi
enekTpoTexHiyHoi komicii (MEK)

IEC 60364. NapameTpu NigkNioYeHHs AMB.
TexHi4yHi xapakmepucmuKu i Ha 3a800CbKill
mabnuyuy.

A HEBE3IEKA

Heb6e3neka ypaxxeHHs1 eIeKmpu4HUM
cmpymMom

Heb6esneka 0nsa xumms

He nepeixdxamu, He 3amuckamu i He
posmsizygamu efieKmpuyHi 3'€OHysarbHi
kaberni, wob He nowkooumu ix.
Baxuwamu Kkaberb 8i0 8UCOKUX
mewmnepamyp, Macmuria ma 20cmpux
Kpais.

lNeped noyamkom pobomu 3 NMpucmMpPoem
nepesipumu mepexesuli kabesnb. He
eKcrinyamysamu ripucmpiti 3
rnowkodxeHUM kabenem. [Jopyyumu
3aMiHy NowKooxeHo20 Kabero
KearlighikosaHOMy €/1IeKMpPUKY.

Aii y pasi BAHMKHEHHA aBapinHOi
cuTtyauii
A HEBE3IEKA
Heb6e3neka mpaemyeaHHs1 ma
MOWKOO)eHb y pa3i KOPOMKO20
3aMmukaHHS1 abo iHWUX efleKmpuYHUX
HecrnipasHocmel
Hebesneka ypaxeHHs1 eleKmpUYyHUM
cmpymom, Hebesrneka orikie
Bumkrimb npucmpili ma eumsieHims
wimericesibHy 8UIIKY.
[ii y pa3i nonomku ¢insTpa / BUTOKY:
1. HeraHO BUMKHYTW NPUCTPIN.
3ab0pOoHAETLCA NPOAOBKEHHS
eKkcnnyaTauil IpUcTporo.
2. YcraBneHHs dinbTpa.

BukopuctaHHA 3a
NMPU3HAYeHHAM

MpucTpint npusHaveHun ans:

e Bonororo Tta cyxoro npubupaHHsi
nignoru Ta CTiH

e 306upaHHs cyxoro, roptoyoro,
Hebe3neyvHoro Ans 340pOB'a Nuny; Knac
nuny M BignosigHo 4o EN 60335-2-69

e 36upaHHA HeBUDByxoHebe3neyHmx
peyoBuH

e 306upaHHs roptodoro nuny BCix knacis
BMOyxoHebe3nekn nuny

e 36upaHHsa nuny i rpyboro 6pyay

e 306vpaHHSA ropro4oro nuny i3 3oHM 22,
AKLLO NPUCTPIl BCTAHOBIEHO NO3a
NOTEHUiNHO BMOYxoHebe3neyHmx 30H

e 30MpaHHs BOMOMX i PigKNX PEeYOBUH

e 306vpaHHs TakUX PEYOBMH BUKITIOYHO 33
YMOBW BUKOPUCTaHHS iHEPTHOI PiANHN:
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— TUTAHOBUI MuI

— BNByxoHebe3neyHun i
€MeKTPONPOBIgHNA NN

— marHiesuii nnn abo NopoLLokK

— KOHAEHCaTHWIA Nun Ta
BNOyxoHebe3neyHi meTanesi
NOPOLLKK Bi aaauTUBHOIO
BMpobHuuTBa (3D-ApyK)

e [lpomuncrnoBe BUKOPUCTaHHS,
Hanpuknagy cknaacbkux Ta
BUPOOHUYMX NMPUMILLIEHHAX

® MpPOdECINHOIO BUKOPUCTAHHSA,
Hanpwknag, B rotensx, Wkonax,
nikapHsax, pabpukax, marasuHax,
odpicax i 610po 3 opeHan HEPYXOMOCTi.

AKLWO Ha MicLi BCTAHOBSEHHSI NPUCTPOID

KOHCTaTOBaHO KracudikoBaHy

BUByxoHebe3neyHy 30Hy, HeobxigHo

BMKOPUCTOBYBaTW BigMNOBIAHWN

BNOYXO3axuLLEHU NPUCTPIN.

BeanepebiiHe pyHKLIOHYBaHHSI NPUCTPOLD

3abe3nedvyeTbcs nuile B pasi

BMKOPUCTaHHSI BCMOKTYBarbHOrO LUfaHra

HOMiHanbHUM giameTpom DN40.

Byab-akun iHWWIA cnocib 3acTocyBaHHA

NPUCTPOIO BBAXKAETHCSA HEBIANOBIAHNM.

MpucTpin He npusHadyeHun ans:

e 30vpaHHs [xepen 3aropsiHHs i nuny 3
Temnepatypoto TniHHA <190 °C

e 36upaHHsa BUbyxoHebe3neyHux
peyoBuH abo pevOBWH, NPUPIBHAHMX OO
Takux, 3rigHo 3 § 1 3akoHy Npo BUBYXOBI
pPeYoBUHM, a TaKoX
BUOYxoHebe3ne4yHnx NaponoBiTPsIHUX
cymien

e 30uvpaHHs CyMilLeln roproymx piauH i
Nerko3aMmncToro nuny

e 36upaHHA Tnitoumx abo rapsaumnx
YaCTMHOK, OCKIMbKU Lie MOXe NpuU3BecTyr
0o noxexi abo Bubyxy

e 30MpaHHsA TOKCUYHMX PEYOBUH

OxopoHa goBkKinns

oy lNMakyBanbHi MaTepianv npuaatHi 4o
&g BTOPVHHOI Nepepobkun. YnakoBKy
HeobxigHo yTunidysaTtu 6e3 wkoamn ons
DOBKINns.

EnekTpuyHi Ta enekTpoHHI NpucTpoi
MICTATb LiHHI MaTepianu, aki npuaatHi
00 BTOPMHHOI Nepepo0dku, i Yacto

KOMMOHEHTH, AK-0T BaTapei, akymynaTopu
Y MacTuno, siki y pasi HenpaBuIbHOTO
NMOBOAXXEHHS 3 HUMK abo HenpaBUIbHOI
yTunisauii MoXyTb CTBOPUTU NOTEHLINHY
Hebe3neKy Ans 340poB'A MOANHN Ta
poskinns. OgHak Li KOMNOHEHTU HeobXiaHi
OIS HaneXxHol ekcnnyaTadii TpUcTpoto.
MpucTpoi, No3HaYeHi LM CUMBOMOM,
3a00pOHSAETLCS YTUNI3yBaTN PasoM i3
nobyTOBUM CMITTSIM.

BkasiBku wono komnoHeHTiB (REACH)
AKTyanbHi BiZOMOCTi PO KOMMNOHEHTH
HaBefeHi Ha canTi: www.kaercher.de/
REACH

A HEBE3IEKA

Heb6e3neka eubyxy 4epe3 He
3ameepOoXkeHi npunados

[ns pobomu 3 KoHCmpyKuismu muna 22
00380/19€MbCSI 3aCmMoco8y8amu fuwie me
npunados, sike cxeasieHe 8UPOOHUKOM ma
rnomiyeHe Hakrnelkoto «BubyxobesneyHox.
Cnig BMKOpUCTOBYBaTU NULLE OpUriHanbHe
npunagas Ta opuriHanbHi 3anacHi
YaCTUHMW, TOMY LLIO CaMe BOHW rapaHTyloTb
6e3neyHy Ta 6e3nepebiiHy ekcnnyarauito
NPUCTPOIO.

IHdopmaLisa woao npunagasa Ta 3anacHMX
YaCTUH MICTUTLCHA Ha CanTi
www.kaercher.com.

Bkasieka

Lo Komninekmy nocmasku He 8xo0simb
npunadods. MNpunadds HeobxiOHO
3aMOo8sIsImuU OKPeMO 3as1exHO 8i0
3acmocyeaHHs.

KomnnekT noctaBku

Mig yac po3nakyBaHHS NPUCTPOIO
nepeBipnT KOMMMeKTauilo. Y pasi
BUSIBITEHHS MOLUKOOXKEHb, LLIO BUHWKIA Nif,
yac TpaHCMopTYyBaHHS, NOBI4OMTE Mpo ue
CBOro aunepa.

PucyHkn ouB. Ha cTOpiHL 3 306paxeHHAMN
MantoHok A

@ Waci
(2 Koneco 3i CTOAHKOBUM rasibMoMm
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(3 3atncKadi Ha KOHTenHepi Ana cMiTTa
(@ KoHTeiHep ana cMmiTTs

() Knema 3azemneHHs

® Kinbue inbTpa

(@ Tpumau kabento

Tprmay BCMOKTYBanbHOI TPyOKM
(® dikcaTop NPOMIKHOIO KifbLiA
MpomixHe Kinbue

@) 3aBoAcbka Tabnuyka

12 Mepexesuii kabenb

@3 Mavok ans kabento

Pydka ons nepeHeceHHs

(@ Oyrosa py4dKka KOHTenHepa AN CMITTA
YCMOKTYBarnbHuin naTpybok

@@ Tpwumau Hacagkv ons nignoru
Pyuka-wroBxay

OuneHHst ginbTpa

MaHomeTp

@) Bumumkay ycMokTyBasnbHoi Typ6iHu
@2 [onoska nunococa

@3 dikcaTtop rofoBKku nNunococa

¢4 YwinbHioBarnbHe KinbLe

¢35 OCHOBHUI INLTP

@ MexaHiuHe BigKnioYeHHs

@7 BcMokTyBanbHUin natpybok 3 MOKpUM
inbTPOM

@9 lMosiTpsHWI KNanaH

MoponoHoswi inbTp

Mikpodpnic

@) CityacTunin kopob

@2 WnaHr ons iHavkauii piBHA 3aMoBHEHHN
@ Kynboswuit kpaH

| CumBonu Ha npucTpoi |

e A mﬂjnﬂ

MpucTpin NnpuaHaveHun ans 3upaHHa
nuny go knacy M.

AN TTOMNEPEOXEHHSA

TMowkKoOxeHHs1 WKipu, 1e2eHie ma oyeli
Bukud dpibHozo nuny nid yac
CMTOPOXXHEHHS], MEXHIYHO20
obcnyzo8yeaHHA ma ymunizauii

i@ yac pobim w000 CroOPOXHEHHS i
mexobcriy208y8aHHS, 8KIIHOYaKOYU

MuoynosnosarnsHel KoHmeUlHepu,
8uUKOpUCMoO8y8amu HasnexHi 3acobu
iHOu8iOyanbHO20 3axucmy.

MpucTpini npu3aHaveHnn ong 36mupaHHA
rOpHOYOro Numy, BCTaHOBIIEHHS NO3a
30HOI0 22.

NMONEPEOXEHHSA: ueit npuctpii He
MO>XXHa BCTaAHOBMOBATU B 30HI 22. AKLIO €
30Ha 22, HeobXiAHO BUKOPUCTOBYBATH
BMOYXO3axmLLEHWNIA NPUCTPINA.

Ha Haknenui 3a3Ha4eHi 3Ha4eHH Makc.
pO3pigKEHHS BiGHOCHO NOMepeyHoro
nepepisy BUKOPUCTOBYBAHOIO
BCMOKTYBasbHOro LnaHra. lNMotoyxHe
3HaYEHHS MOXHa 34MTaTV HA MaHOMETPI.
LiNCHi 3Ha4YeHHA 4Ns LbOro NpuUCTpoOro
BKa3aHO Y rmaei 34umyeaHHs
MiHiMarIbHO20 PigHS MOMOKY Mo8impsi.
AKLLO 3HAYEHHS HUXYe AOMYCTUMOTrO,
HeobXigHO 3amiHUTK INbTP (AUB. rMaBy
Bamina ocHosHO20 hinbmpa). Pi3Hi
nonepeYHi Nnepepiau WwnaHra 4o3BoNsiTb
aganTyBaTuUCs OO Pi3HMX nepepisiB
3'eHaHb KOMMNMNEKTYOUNX AeTanen.

Mikpodnic
(Ne ons 3amoBneHHs 9.990-103.0)

= OcHoBHWI iNbTP
\m’ (Ne onsi 3amoBneHHs 9.990-222.0)

BBeaeHHA B eKkcnsyaTauito
A& TNMOMNEPELOXXEHHS
HenpaeunbHo nidknroveHa nidisi
eupieHrOB8aHHSI NoMeHuyianie

YpaxeHHs efleKmpu4YHUM cmpyMom
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lNeped KoxxHUM 88e0eHHSIM 8
ekcrinyamauito nepesipsiime, 4u
nid'edHaHa niHisi 8UPIBHIO8AHHSI
rnomeHuyjarnie (Mposid 3a3eMreHHs).

AN TOMNEPEOXEHHSA

Heb6e3neka yepe3 wkidnueul ons

300poe’st nun

BaxeoprosaHHs1 OuxanbHUX WIIsXis,

CMPUYUHEHI 8OUXaHHSIM Usy.

He excninyamysamu npucmpiti 6e3

inbmpysarnbHO20 efleMeHma, OCKifbKU 8

iHwomy pasi icHye Hebesrneka 0nsi 300poe’s

yepe3s 36inbweHHs1 sukudie OpibHOZo rusny.

AN\ TOMNEPEOXEHHSA

HenpaeunbHi 9ii ni0 4ac 3akpueaHHs1

KOHmMelHepa 9Ons1 cMimmsi

Hebesneka 3auwemneHHsi

[1i0 yac 3akpusaHHs1 y XOOHOMY pasi He

mpumMamu pyKu Mk KoHmeUlHepom Orisi

cMimmsi ma Kinbuem ¢inbmpa ma He
niGHocumu ix 6r1u3bKo 0o niditiManbHO20
mexaHiamy.

Bakpumu koHmedlHep 051 cmMimms,

HamucHyswu Ha Oy2o8y py4Ky oboma

pyKkamu.

YBAlrA

BidcymHil ¢pinbmpyeanbHul enemeHm

lNowKodeHHS 8CMOKMYy8asibHO20

dsueyHa

He sukopucmosytime npucmpiti 6e3

inbmpysasnbHO20 efleMeHma.

YBAlrA

CmamuyHuli 3apsi0 KOHmMelHepa 0ns

cMmimms

BalimaHHs nuny

lNepekoHalimecs, w0 3a3eM/IeHHs Ha waci

Mae KoHmakm 3 KoHmeUlHepom 0Ons

cMimmsi.

1. YcTtaHoBuTY nNpucTpiin y poboye
MONOXEHHS.

2. 3adikcyBaTi NpuCTpiii 3a 4ONOMOTOK
CTOSIHKOBWX ranbMm.

3. HeobxigHo nepecBigumMTuChb, WO
rorioBka NMnococa BCTaHOBIEHA
NpaBUITbHO.

4. 3anoBHUTY KOHTENHEP OIS CMITTA 40
nosHayku sogoto abo onveoto (Ne ans
3amoBneHHs 9.990-272.0) (avs. rmasy

BanosHeHHs1 KOHMeliHepa 0nsi cMimmsi
iHepMHoH PiGUHOI).

5. MNigknio4nTn KNeMy 3asemneHHs 4o
30BHILLUHBOrO ENIEMEHTY BUPIBHIOBAHHS
noTeHuianis.

. 3HATU NpoBKy Ha 30ipHOMY KOHTEWHEPI.

7. BcTaBnTM BCMOKTYBarnbHWIA LUNAHT Y
BCMOKTYBarbHWUIN naTpybok.

8. lNMepeBipnTK piBEHDb 3aMNOBHEHHS
KOHTENHepa Ans CMITTs (4MB. rnaBy
lNepesipka pigHs1 3arn08HEHHS
KOHmeuUHepa 0ns cMimmsi).

9. AKWwo NoTPiIOHO, CMOPOXHUTU
KOHTENHep ANs CMITTH (aMB. rmasy
CriopoxxHeHHs1 KOHmeliHepa Orsi
cmimmsi).

10.MpuegHaTh noTpibHe npunagas (He
BXOAWUTb OO KOMMIIEKTY NOCTaBKN) OO
BCMOKTYBAJIbHOTO LUSaHra.

11.YNeBHUTUCS, LLO KOHTEWHEP AN CMITTS
NpaBuIibHO BCTAHOBIEHWNA.

»

3anoBHeHHsA KoHTenHepa Ans
CMITTA IHEPTHOKO PIAUHOIO
AKLLO KOHTENHep AN CMITTA
BMKOPUCTOBYETLCS 3 MOKPUM (PinbTpoMm, TO
KOHTENHEP ANst CMITTA NOBUHEH ByTu
3anoBHEHWI IHEPTHOIO pPiaNHO Nepea
3aCTOCYBaHHSIM.
A& TNMOMNEPELOXXEHHS
Pyxomi yacmuHu
Hebeaneka 3auwemneHHs
3Himarouu abo 8crmaHo8MYU 8EPXHI0
YacmuHy KoHmeUuHepa Orisi cMimms,
38epHIMb ygaay Ha PyXoMi YacmuHu.
1. 3adpikcyBaTu NpucTpii 3a 4ONOMOroH0
CTOSIHKOBUX rarnbM.
MantoHok B
2. MNigHATY OyroBy py4Ky.
KoHTenHep ansa cmitta
PO36OKOBYETLCS Ta OMYCKAETLCA.
3. BUTArHYTU KOHTENHEp ANs CMITTA 3a
OYroBy pyuyKy 3 NPUCTPOLO.
MantoHok C
4. BigKpvTK 3aTUCKadi Ha KOHTENHepI Ana
CMITTS.
5. 3HATM BEPXHIO YaCTVHY KOHTenHepa
ANs CMITTS 3@ pyYKy.
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6. 3anutuniHepTHy piavHy: Bogy abo onvBy
B KOHTEMHEP ANs CMITTA 40 NO3HAYKM Ha
iHOWKaTopI piBHS.

7. BcTaBnsoun BEPXHIO YaCcTUHY
KOHTENHepa ANns CMiTTA, MepekoHaTmcs,
LLIO NOMaBKOBa KyrbKa BCTaBreHa y
BiNOBIAHY HANPsIMHY.

AN TNOMNEPEOXEHHSA

HenpaeunbHi 9ii ni0 4ac 3akpueaHHs1

KOHmMelHepa 951 cMimmsi

Hebeasneka 3auwjemneHHs

[1i0 yac 3akpusaHHs1 y XOOHOMY pasi He

mpumMamu pyKu Mk KoHmeUlHepom Orisi

cMimms ma Kinbuem ¢insmpa ma He
niGHocumu ix 6r1u3bko 0o niditiManbHOo20
mexaHiamy.

Bakpumu koHmelHep dnsi cmimms,

HamucHyswu Ha Oy2o8y py4YKy oboma

pyKamu.

MantoHok D

YBAlrA

CmamuyHuli 3apsi0 KOHmMelHepa 0ns

cMmimms

BalimaHHs nuny

lNepekoHalimecs, w0 3a3eMIeHHs Ha waci

Mae KoHmakm 3 KoHmeUlHepom 0Ons

cMimmsi.

8. BcTaButn KOHTENHEP OIS CMITTA B
3BOPOTHOMY MOPSAAKY | 3adikcyBaTtu
PY4KoOH.

MepeBipka piBHA 3aNOBHEHHs
KOHTeUHepa Ana cMiTTa
Konu KoHTenHep ong cMitta
HarMoBHIOETLCA A0 MO3HAYKW, NOro
HeobxigHO cnopoxHUTK. MNpucTtpin He
BMMWKAETLCA aBTOMaTWUYHO Y paasi
nepeBuLLEHHSA MaKCMasibHOMO PiBHS
3aMOBHEHHS.
1. PerynsipHo nepeBipsT piBeHb
3aMOBHEHHS KOHTENHepa Ansi CMITTS.
2. Nam'atanTe, Wo nig 4Yac 36upaHHA
BCMOKTY€ETbCA He BinbLue 8 nitpis
mMaTepiany.

A HEBE3IEKA

36upaHHs subyxoHebe3neyHo20 ma
eJsleKmpornpoegidHo2o0 Memaseeo20
nuny 6e3 iHepmHoi piduHu

Hebeaneka subyxy, ymeopeHHs1 mernna
He 36upatime subyxoHebe3neyHuli ma
eniekmpornpoesioOHuUl mamepian 6e3
iHepmHoi piduHu.

A& TNMOMNEPELOXXEHHS

Heb6e3neka Yepe3 wkionueuti ons
3dopoe’st nun

BaxeoprosaHHs1 duxalibHUX wirsixie,
CMPUYUHEHI 8OUXaHHSIM MUITY.

He excnnyamysamu npucmpiti 6e3
06udsox hinbmpysanbHUX eneMeHmis,
OCKinbKU 8 iHWoMy pa3i icHye Hebearneka
0r1s1 300po8's uepes 36inbuIeHHs1 8UKUOi8
OpibHoezo nuny.

lNeped KoxHUM 8UKOPUCMAaHHSAM Ci1id
nepesipsimu, 4u rnpaesusibHO 8CMaHO8IIeHI
obudsa ¢hinbmpysaribHi enemeHmu.
YBAlrA

Hebe3neka yepe3 sukud dpi6Hozo0 nusy
Hebearneka nowkoOxXeHHs
enekmpodsuayHa nunococa.

He 3HiMmamu ocHogHul ¢insmpyroyut
eriemeHm nid Yac rnpubupaHHs.

YBAIrA

BidcymHsi iHepmHa piduHa
TNowKoOxeHHS MOKpPO20 ¢binbmpa

He 36upatlime 6e3 iHepmHoOI piduHu y pasi
8UKOPUCMAaHHS 8CMOKMYy8asibHO20
nampybka Ha MOKpoMmy ¢binibmpi.

YBiMKHEHHS1 NPUCTpPOIO

1. BcTaBuTtu WTENCENbLHY BUIKY B PO3ETKY.
2. YBIMKHYTM NpUCTPI 3@ AONOMOTOH0

BMMMKa4a YCMOKTYBarbHOI TypOiHu.
Bka3zieka
He sukopucmosytime npucmpiti doswe
15 x8. Lle moxe npussecmu do
nepedyacHoO20 HaMOKaHHs OCHOBHO20
inbmpa yepes 3aHadmo eorsoze
nogimps. lNomim, AKu,0 HeobXxiOHO,
npocywumu ocHosHUl ¢hinbmp abo
3amiHumu Uoeo (0us. enagy 3amiHa
OCHOBHOZ0 ¢hinbmpa).
3. Posnoyatu npouec npubupaHHs.
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BukoHaHHs npubupaHHs

1. PerynsipHo nepeBipATK piBeHb
3anoBHEHHS KOHTeHepa Ans CMiTTs,
OCKiNbK/ NPUCTPI HE BUMUKAETHCS
aBTOMaTM4YHO Mig Yac NpubupaHHs.

Bka3sieka

lMpucmpit ocHaweHul byHKUjero

MexaHiyHo20 KoHmporno. BoHa nepepusae

riomik nosimpsi, Konu iHepmHa piduHa

OrnycKaembCsl HUXXYe MiHIMarbHO20 pieHs

HanosHeHHs. [onulime iHepmHy piOuHy,

wob npodosxumu rnpouec npubupaHHs

(Ous. enasy 3anoeHeHHs1 KOHmMelHepa sl

cMimmsi iIHepMHO PiGUHO).

2. Nam'atanTe, Wo nig 4Yac 36upaHHA
BCMOKTY€ETbCS He BinbLue 8 niTpis
maTepiany.

3. Akwo HeobXiaHO, CNOPOXHUTH
KOHTEeNHep AN cMiTTa (auB. rmasy
CriopoxHeHHs1 KoHmeliHepa Orst
cMimmsi).

4. AKwo HeobXxigHO, 3aMiHUTX OCHOBHUIA
GinbTp (auB. rmaBy 3amiHa 0CHO8HO20
Qinbmpa).

Bka3sieka

Skwo koHmeuHep Onsi cMimmsi

3anosHeHul iHepmHor piduHoro, nid Yyac

B8CMOKMYyB8aHHS 80/102€ 1108iMpsi MoXe

rnpoxodumu 4Yepe3 0CHOBHUU irnbmp i

3mouysamu toeo. [licrisi npubupaHHs

rnepesipumu 0cHosHul ¢inbmp Ha
gorozicmsb. SIKWo HeobxiOHo, npocywumu
ocHosHull ¢hinbmp abo 3amiHumu tio2o

(Ous. 2nasy 3amiHa 0cHOBHO20 (hinbmpa).

34nTyBaHHS MiHIManbLHOro piBHA
MOTOKY NOBITpSA

Ha nepegHin naHeni npucTpoto
BOYZOBaHU MaHOMETP, KU NokKasye
PO3pimKEHHS Nif Yac BCMOKTYBaHHA
BCepeavHi NpUCcTpoto. AKLLO AOCATHYTO
MakcuMarbHe pPo3psimKeHHs (OUB.
Tabnuuo), HeobxigHO 3aMiHUTU OCHOBHUIA
inbTp (auB. rmaBy 3amiHa 0CHO8HO20
inbmpa). Lle 3Ha4yeHHs 3anexunTb Big
NOTY>XHOCTi NPUCTPOIO Ta
BCMOKTYBaIbHOrO LUMNaHry, Lo
3aCTOCOBYETLCA. AKLLO PO3PAMKEHHS HE
3MEHLLUYETBLCA 3HAYHO Y pasi 3aMiHu

dinbTpa, ue 3HaunTb, WO NpUYMHa B
iHwowmy (auB. rmasy [Joriomoea 8 pasi
HecripasHocmel).

YBAIrA

lNepesuwieHHs1 MaKcuMaslbHO20
PO3PSACKEHHS

Bmpama nomy»xHocmi

SKwo 3a3HavYeHe 3Ha4YeHHs nepesuleHe,
weudkicmpb rnogimpsi nadae Huxye 20 m/c.
BamiHimb inbmp.

MakcumanbHe
PO3pAOKEHHSA

HomiHanbHun
niameTp
BCMOKTYBaribHOro
wnaHra

DN40 15,0 kMa (150 mbap)

DN50 -

DN70 -

OuuweHHA dinbTpa

AKLo MaHoOMeTp nokasye MakcumarbHe

po3psaaXeHHs (auB. rmasy 3uyumysaHHs

MiHiManbHO20 pigHS MOMOKY r1o8impsi),

iNbTP HEOOXIAHO OYNCTUTN.

MantoHok E

1. TMig yac npouecy BCMOKTYBaHHsI
3aKpuBaTu BNyCKHUI OTBip abo
BCMOKTYBasbHUW LUMAHT.

2. TIOTArHYTY KPULLIKY CUCTEMU OYULLLEHHS
dinbTpa 3-4 pa3n i KoXeH pas TpumaTn
Ti BigkpuTOIO NpOTArom 1-2 cekyHA.

BumKHeHHSA npucTporo
1. BUMKHYTU NpUCTpin 3a AONOMOrOH0
BMMMKa4a yCMOKTYBarbHOI TypOiHu.
2. BUTArtu wrencenbHy BUIKY 3 PO3ETKU.
3. Big’eaHaTtun knemy 3asemneHHs Big
30BHILLUHBOrO ENIEMEHTY BUPIBHIOBAHHS
noTeHuianis.

MicnAa KOXXHOro BUKOPUCTaHHSA
. 3HATV npunagas.
. 3aKpuTM BCMOKTYBanbHUI naTpybok
(amB. rmaBy 3akpusaHHs
8CMOKMYy8asibHo20 nampybka).
3. 3HATM Nnpunagas Ta y pasi HeobxigHocTi
NPOMMWTY BOZOHO | BUCYLLIMTM.

4. CnOpOXHUTN KOHTENHEP ANs CMITTS
(ame. rmasy CriopOXXHeHHs
KOHmelHepa 0ns cMimms).

N —
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5. O4mcTUTM NPUCTPIVi 330BHI Ta BCEpeauHi
3a JONOMOroK Nunococa Ta NpoTepTy
A0ro BOSIOrO0 FaH4ipKolo.

3aKkpuBaHHsS BCMOKTYBanbHOro
naTpy6ka
AN TNOMNEPEOXEHHA
Heb6e3neka mpaemyeaHHs
TMowKoOXeHHSs WKipu, nezeHie ma oyel
gHaciook ernusy dpibHoe2o numny
[icnsi 3HIMmMs1 8CMOKMy8asibHO20 WilaHaa
8CMOKmMysanbHUl nampy6bok HeobxiOHoO
3aKpumu rpobKor.
MantoHok F
1. ToyHo BCTaBUTY NPOGKY Yy
BCMOKTYBasbHWI NaTpyboK.
2. 3acyHyTv npobGKy Ao ynopy.
3. MoeepTaTn NpobKy BNpaBo, AOKK
BCMOKTYBanbHWUIA NaTpyboK LWinbHO He
3aKpUETLCH.

CnopoXHEeHH:A KOHTeMHepa ANnA CMiTTA

KoHTelnHep Anst CMiTTS Crni CMOPOXHATU

3a notpebu Ta nicnsi KOXXHOro

BUKOPUCTAHHS, a TaKoX oumLaTu

3cepennHY Ta 30BHi 32 JOMOMOroto

nurococa Ta BOMOrol raH4ipKu.

Y pasi ouULLEeHHS NPUCTPOID NMUITOCOCOM

cnif, BUKOPUCTOBYBATK TakU CaMuni

NpuUCTpIn abo NMNOCOC BMLLIOTO Knacy.

BnyckHui oTBip abo BCMOKTyBarnbHUi

LUNaHr 3aKpuTi.

PerynapHo nepeBipaTv piBeHb 3aNOBHEHHS

KOHTEeNHepa Ans CMITTS, OCKINIbKM NpUCTpIn

He BMMMKAETbLCA aBTOMATUYHO Nig Yac

npubupaHHs.

1. BUMKHYTU NpUcTpin.

2. 3acpikcyBaTi NPUCTPIN 3a AONOMOrOH0
CTOSIHKOBWX ranbMm.

MantoHok B

3. MigHaTh gyroBy pyuKy.
KoHTeliHep anga cmitta
PO36NOKOBYETLCS Ta OMYCKAETLCA.

4. BUTarHyT KOHTENHep Ans cMiTTs 3a
OYroBY PyYKy 3 MPUCTPOLO.

MantoHok C

5. BigkpuTn 3aTuckadi Ha KOHTEHepi ons
CMITTS.

6. 3HATM BEPXHIO YaCTWHY KOHTENHepa
ONsi CMITTS 3@ pyYKy.

7. 3HATM NOPONOHOBUIA €NIEMEHT 3
HVXXHBOT YaCTUHW KOHTENHepa Ans
CMITTS.

8. 3HATU ciTyacTuii Kopob 3 mikpodoicom.

9. Mpubpatu mikpodric i3 ciTyacToro
Kopob6a.

10.YTunizyBatu mikpodnic BignoBsigHoO Ao
BMMOr 3aKOHOJAaBCTBA.

11.4Kwo HeobXigHO, 3NUTK IHEPTHY PiaVHY
3 KOHTeNHepa Ans CMiTTS (OuB. rnaBy
3nueaHHs1 iHepmHoi piduHu 3
KOHmeuUHepa 0ns cMimmsi).

Bkasieka

SKwo HeobxiOHO, iHepmMHy piOUHY MOXHa

suKopucmosysamu Kinbka pasie.

12.BcTaBnstoum BEPXHIO YaCTUHY
KOHTENHepa Ansi CMITTH, nepekoHaTucs,
LLIO MONMIaBKOBa KyribKa BCTaBreHa y
BiAMOBIAHY HANPSMHY.

AN TMOMNEPELOXXEHHSA

HenpaeunbHi dii ni0 4ac 3akpueaHHs

KOHmMeliHepa Ons1 cmimmsi

Hebesneka 3awemrneHHs

1i0 yac 3akpueaHHsi y XOOHOMY pasi He

mpumMamu pyKu Mixk KoHmelHepom Onsi

cMimms ma Kinbuem ginbmpa ma He
ni@Hocumu ix 6r1u3bko 0o niditiManbHO20

MexaHi3my.

Bakpumu koHmelHep Onss cmimms,

HamucHyswu Ha 0y208y py4Ky oboma

pyKkamu.

MantoHok D

YBAIrA

CmamuyHuli 3apsi0 KOHmMeUlHepa oss

cMmimmsi

BatimaHHs nuny

lNepekoHalimecs, w0 3a3eMrieHHs Ha waci

Mae KoHmakm 3 KoHmeUtHepom Orst

cMimms.

13.BCcTaBuTK KOHTEMHEP AN CMITTS B
3BOPOTHOMY MOpSAAKY i 3adikcyBaTtn
PYYKOHO.

3nNuBaHHA iHePTHOI piAuHM 3
KOHTeWHepa Ans CMiTTa
1. BUMKHYTV NpuCTPIN.
2. 3adikcyBaTun NpUCTpiii 3a 4ONOMOTOH0
CTOSIHKOBUX ranbM.
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3. 3akputn BCMOKTYBanbHWi naTpybok
(avB. rmasy 3akpusaHHs
8CMOKMYy8BasibHo20 nampybka).

MantoHok B

4. TigHAaTY QyroBy pyyKy.

KoHTeliHep anga cmitta
PO36IOKOBYETLCH Ta OMYCKAETHCA.

5. BUtarHytu KkoHTeHep AN CMiTTA 3a
OYroBY PyYKy 3 MPUCTPOLO.

MantoHok G

6. MNoBepHyTU Baxirib Ha KyNbOBOMY KpaHi
Ha 90°.

7. TNicnst NOBHOrO CNOPOXHEHHS 36ipHOro
KOHTEeNHepa NoBEePHYTU Baxinb y
BUXiOHE MOMOXEHHS.

AN\ TOMNEPEOXEHHSA

HenpaeunbHi 9ii ni0 Yac 3akpueaHHs1

KOHMeliHepa Osisi cMimmsi

Hebeaneka 3auwemneHHs

[1i@ yac 3akpusaHHsi y X00HOMYy pa3i He

mpumamu pyKu MiX KOHmeUuHepom 0Onsi

cMimms ma Kinbuem ¢inbmpa ma He
niOHocumu ix 6r1u3bko 0o niditiManbHO20

MexaHi3my.

Bakpumu koHmedlHep dns cmMimms,

HamucHyswu Ha 0y208y py4Ky oboma

pyKkamu.

MantoHok D

YBAlrA

CmamuvyHuli 3apsid KoHmelHepa oss

cMmimms

BalmaHHs nuny

lNepekoHalimecs, Wo 3a3eMIeHHs Ha waci

Mae KoHmakm 3 KoHmeUHepom Ors

cMimmsi.

8. BcTaBuTtu KOHTEWNHEP ANS CMITTS i
3adikcyBaTn NOro AyroBOK Py4YKOH.

OuMULLEHHSA NMPUCTPOIO

AN TOIMEPEAXEHHA

HenpaeunbHa ymunisayis cmiyHux eod
BabpydHeHHs1 doskinns

Hompumysamuce micyesux rnpaesusi
06pobKU cMiYHUX 800.

1. OYNCTUTM NPUCTPIV 330BHI Ta BCEPEAMHI
3a JOMOMOrol0 NMIIococa Ta NpoTepTH
Oro BOSIOrO0 raH4ipKoto.

Y pasi o4ULLLEeHHSI NTPUCTPOIO MUITOCOCOM
cnifg BUKOPUCTOBYBATU TakM camuin
npucTpi abo NMNOCOC BMLLIOTO Knacy.

2. 3HaTK npunagasa (He BXOAWTb A0
KOMMMEKTY NOCTaBKMW) Ta y pasi
HeobXigHOCTI NPOMUTK BOAOHO i
BUCYLLUUTW.

36epiraHHA NpUCTpPOIO
1. ObmoTaTn MepexeBuii Kabenb HaBKOMO
TpuMada kabento.
2. 36epiraT NpUCTPIN y cyxomy
NPUMILLIEHHI, BXXMBLUM 3aX04iB Big,
HECaHKLiOHOBAHOrO BMKOPUCTaHHS.

TpaHCI'IOpTyBaHHFl

AN OBEPEXHO

HedompumaHHsi sazu

Hebeaneka mpasmyeaHHs ma

MOWKOOXEHb

[1id yac mpaHcropmysaHHs 8paxosysamu

gagay npucmpoio.

KoHTelriHep Ansa CMITTS MOPOXHIN.

1. 3akpuTn BCMOKTyBanbHUA natpybok
Ans TpaHCMopTYBaHHS 6e3 YyTBOPEHHS
nuny (auB. raey 3akpueaHHsi
8CMOKMYy8asibHo20 nampybka).

2. BignycTntu CTOAAHKOBI ranbma i
nepecysaTy NPUCTPIN 3a PYYKY.

3. LLo6 3aBaHTaXuTu NPUCTPIN, TPUMaTH
MOro 3a Laci i py4ky.

4. Tig Yyac nepeBe3eHHSA TPAHCNOPTHUMMU
3acobamu npucTpin cnig, cikcysatu Big
KOB3aHHS Ta NepekngaHHs.

AN OBEPEXHO

HedompumaHHsi sazu

Hebeaneka mpasmyeaHHs ma

MOWKOOXeHb

[1i0 yac 36epieaHHs1 8paxosyeamu eazy

mpucmporo.

KoHTeriHep Ansa CMITTS MOPOXHIN.

1. 36epiraTv NpUCTPIN TiNbKN y
NPUMILLEHHSIX.
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Odornsaa i TexHivyHe o
o6cnyroByBaHHA

A HEBE3IEKA

HeHnaemucHuli 3anyck npucmporo,
domuk 0o YacmuH, w0 Npoeodsimb
esleKmpu4HUl cmpym

Hebesneka mpasemyeaHHs1, ypaxeHHs
eneKmpUYHUM CMpPYyMOM

lMeped nposedeHHsIM pobim Ha npucmpoi

8UMKHymu nipucmpid.

Bumsizmu wmenceribHy 8UIIKY.

/A HEBE3IIEKA

Hebe3neka 4yepes wkionueutli ons
3dopoe’st nun

3axeoprosaHHs1 QuxanbHUX WIsXie,
CIIPUYUHEHI 8OUXaHHSAM Muy.

B x00i nposedeHHs mexHiyHo20

o6cry208y8aHHSA MPUCMpPOro (Hanpuknao,
3amiHa ¢inbmpy) cnid sukopucmosysamu

pecnipamop P2 abo suujoeo cmyrneHs
3axucmy ma odHopa3osul oose.

AN TOMNEPEOXEHHSA

Heb6e3neka yepe3 wkidnueul ons
3dopoe’st nun

BaxeoprosaHHs1 QuxanbHUX Wrsixie,
CIPUYUHEHI 8OUXaHHSAM MuUsy.

lMpurativMHi 00uH pa3 Ha pik suUpPObHUK abo
ocoba, wo npodwiia iIHCMpYKmMax, Mo8UHHI

nepesipsmu cripagHe hyHKUiOHy8aHHs
3anobixxHuUx npucmpoie Onsi 3anobicaHHs
Hebesrnek, Hanpukiao, eepmemuyHicms
rpuUCMpPOoIo, HasiBHICMb MOWKOOXEHb

inbmpa, hyHKUiOHY8aHHS KOHMPOIbHUX

npucmpois.

YBATA

3acobu dnst doansady, uyo micmsimb
CUJTIKOH

Moxymb 6ymu nowkodxeHi ninacmukosi
Oemarii.

He sukopucmogyime 0nsi O4UWEHHS
3acobu 0ns doensady, wo Micmsme
CUJTIKOH.

MunoynoentoBasnbHi MaLLIWMHU € 3aXUCHUMM
npucTpoAMN Ans 3anobiraHHsA W YCYHEHHS
Hebe3nek 3rigHo 3 npaBunamu Himeubkoro

heeparnsHOro BiAOMCTBa AepXKaBHOMo
CTpaxyBaHHS Bif HELLaCHUX BUMNagkis
(DGUV):

[ns npoBegeHHs TEXHIYHOrO
obcnyroByBaHHS KOPUCTYBAY, HACKINbKN
Lie MOXIIMBO, NOBUHEH po3ibpaTu
NPWUCTPIA, NPOBECTN NOTO OYULLEHHS i
TexobcnyroByBaHHS, He Miggaryu npu
LboMy Hebe3neui o6cnyroBytounii
nepcoHarn Ta iHwWux oci6. [Jo HanexHux
3axopiB 6e3nekn HanexaTb
3He3apaXxxeHHs, NpoBeAeHe nepes
po36upaHHsaM, MicLueBa NpuMycoBa
dinbTpyBanbHa BEHTUNALIA B MiCLi
po36upaHHsa NPUCTPOIO, NPMBUpPaHHSA
Micusa ob6cnyroByBaHHS i BianoBigHUi
3axMCT nepcoHany.

[lo BMOaneHHs NpucTpoto 3
Hebe3neYyHoi 30HN 30BHILLHS NOBEPXHSI
NPUCTPOIO MOBMHHA ByTK 3HEe3apaxeHa
LUNSAXOM OMULLIEHHSI NUITOCOCOM abo
BUTEPTA HA4UMCTO, abo 0OpobneHa
YLLiNbHIOYMM 3acO60M. YCi YacTUHU
NpUCTpOIo, BuaaneHi 3 HeGeaneyHoi
30HM, MOBUHHI po3rnsgaTucs sk
3abpyaHeHi. HeobxigHO yxunTn BCix
3axogiB, Wob YHUKHYTH
PO3MOBCIOKEHHS MUITY.

MMia yac npoBefeHHA 06CnyroByBaHHs
abo peMOoHTY NpUCTpPOoto YCi 3abpyaHEeHI
geTani, sSiki HEMOXJTMBO OYUCTUTU
HaneXxHUM YWNHOM, cnifg BUKUHYTU. Taki
npegmMeTy MaroTb GyTV NOMILLEHi y
HEMPOHWKHI MILLKV Ta yTUNi3oBaHi
BiZNOBIAHO A0 NOMOXEHb LWoa0
yTunisauii Takmx Bigxogis.

IMig yac TpaHcnopTyBaHHA Ta
TeXHi4YHoro obcnyroByBaHHSA NPUCTPOIO
BCMOKTYBarnbHui naTpybok cnig
3aKkpuTK NpobKolo.

. 3ayBaxTe, Lo npocTi poboTu 3

TeXHi4YHoro obcnyroByBaHHA Ta Aornsagy
BW MOXeTe BMKOHYBaT! CaMOCTINHO.

. 30BHILLHI0 NOBEPXHIO MPUCTPOLO Ta

BHYTPILLHIO CTOPOHY KOHTelHepa
perynsipHo NpoTMpaTn BOIOro
raH4ipKoto.

. PerynspHo BukoHyiTe BidyanbHun

Orns4 WnaHriB Ha NpeaMeT 3aCMiYeHHS.
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Po60TK 3 nepeBipku i TEXHIYHOrO
ob6cnyroByBaHHSA

PerynapHo nepeBipsiTu NpucTpin
BignNoBiAHO A0 HaLioHaNbHUX
3aKOHOAABYMX HOPM 3 TEXHIKM Be3neku.
Po6oTu 3 TexobcnyroByBaHHS MOBUHHI
NpOBOAUTUCS crewianictoM yepes
perynsapHi NPOMiXKK Yacy 3rigHo 3
BKasiBkaMn BUPOOHMKa 3 AOTPUMAHHAM
YMHHMX NOMOXeHb i BUMOT 40 6e3neku.
Po6oTn 3 enekTpocncTeMOo MOXe
NpoBOAUTY NnuLe daxiBeub-eneKkTpuk. Y
pasi BUHUKHEHHS NUTaHb 3BEPTATUCA OO0
inii komnaHii KARCHER.

3amiHa ocHOBHOro inbTpa
. BumkHyTU npucTtpin.
. BuTartu wrencenbHy BUIKY 3 pO3eTKM.
3. Po36rnokyBatu i 3HATM ronoBKy
nunococa.

N —

(S0

. Butartu 3abpygHeHuin cknagyacTtuii

dinbTp.

6. Bigpasy nicns 3HimaHHSA 3abpyaHeHoro
CcKnagyacToro inbTpa 3 NPUCTPOLD
NOKNAaCcTM NOro B NakeT i LLiNbHO 3aKpUTH
naker.

7. YTunisyBatu 3abpyoHeHuii
cKnagyacTui inbTp BignNoBigHO oo
BMMOT 3aKOHOaBCTBa.

8. Bupganutu 6pya Ha CTOPOHi YnCTOro
nosiTps.

9. lMepeBipnTK yLUiNbHIOBanbLHE KinbLe Ha
BiICYTHICTb MOLUKOIKEHHS.

10.BctaBnth HOBUI cknagyactun ginbTp:

a lNpoTarHyTu cknagyacTum inbTp
Yyepes BibpaLjinHy cuctemy Ha
NPOMiXXHe KinbLe Tak, Wob
BibpoenemeHTn 6ynu BCTaHOBNEHI
nocepenuHi KuweHb dinbTpa.

b BcTaHOBUTM NpoOMiXKHE KinbLe 3i
cknag4actm QinbTpom i
BiOpaLiHOK CMCTEMOIO Ha KinbLie
dinbTpa.

¢ 3adhikcyBaTy NPOMiKXHE KinbLe.

11.BcTaHoBUTY | 3adhikcyBaTu ronoBky

nunococa.

. Po36nokyBatu i 3HATM NpOMiXHe Kinbue.

3amiHa mikpodpnicy
1. BUMKHYTV NpuCTPIN.
2. 3adikcyBaTun NpucTpin 3a 4ONOMOroH
CTOSIHKOBUX rasnbm.
MantoHok B
3. MNigHATY ayrosy py4ky.
KoHTelHep onga cmitta
PO36OKOBYETLCS Ta OMYCKAETLCA.

4. BUTArHYTM KOHTENHEP ANns CMITTS 3a
OYroBY pyuKy 3 NPUCTPOLO.

MantoHok C

5. BigkpuTu 3aTmnckadi Ha KOHTenHepi Ans
CMITTS.

6. 3HATM BEPXHIO YaCTVHY KOHTenHepa
ANs CMITTS 3@ PyYKy.
7. 3HATU NOPOSIOHOBUI EFTEMEHT 3
HWXHBOT YaCTUHU KOHTenHepa And
CMITTS.
8. 3HATK ciTyacTuin kopob 3 Mikpodnicom.
9. MpubpaTtn mikpodnic i3 ciTyacToro
Kopoba.

10.YT1unizyBaTn mikpodnic BignosigHo Ao
BMMOT 3aKOHOL,aBCTBa.

11.BcTaBuTn HOBUIA Mikpodbsiic.

12.BcTaBnsoym BEPXHIO YaCTUHY
KOHTeNHepa Ans CMIiTTH, nepekoHaTumcs,
LLIO NonnaBKoOBa Kyrbka BCTaBneHa y
BiQMNOBIAHY HaNPSMHY.

AN TOMNEPEOXXEHHA

HenpaeunbHi 9ii nid 4ac 3akpueaHHs1

KOHMeliHepa Onsi cMimmsi

Hebesneka 3auiemMneHHs

[1id yac 3akpueaHHsi y XO0OHOMY pasi He

mpumamu pyKu Mixk KoHmelHepom 0Ons

cMimms ma Kinbuem ginbmpa ma He
niGHocumu ix 6r1u3bKo 0o niditiManbHO20

MexaHi3my.

Bakpumu koHmelHep Onss cmimms,

HamucHyswu Ha 0y208y py4Ky oboma

pykamu.

MantoHok D

YBAlrA

CmamuyHuli 3apsid kKoHmeliHepa ons

cmimmsi

3atimaHHs nuny
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lepekoHalimecs, w0 3a3eM/IeHHs Ha waci

mae KoHmakm 3 KoHmeulHepom s

cMimmes.

13.BcTaBnTh KOHTENHEP ANdA CMITTS B
3BOPOTHOMY Nopsaaky i 3adikcysaTu
PYYKOH.

donomora B pas3i
HecrnpaBHOCTEN
A HEBE3INEKA
HeHnaemucHuti 3anyck npucmporo /
ydap erleKmpuYyHUM CmMpPyMOM
HeHasmucHul 3amyck ycMoKmysaibHO20
dsueyHa Moxxe rpuseecmu 00
mpasmyeaHHs. Hanpyea Ha enekKmpuyHux
Oemarisix Moxe npusecmu 00 ydapy
en1eKmpuUYHUM CMPYMOM.
lNeped nposedeHHsIM byOb-siKUX pobim Ha
npucmpoi suMKHymu npucmpid i sumsemu
wmericernbHy 8UIIKY 3 PO3€MKU.
Yci nepesipku ma pobomu 3
efleKmpUYHUMU YacmuHamu rpunady
marome 8UKOHy8amucs ghaxisyem.
Bka3sieka
Y pasi UHUKHEHHSI HecripagHocmi
npucmpiti cnid HezalHo suMKkHymu. [Neped
108MOPHUM 8UKOPUCMAaHHSIM CJ1id
YCYHymu HecripasHicme.
AKLLO NOLUKOOXKEHHSI HE MOXHA YCYHYTH,
HeobXiAHO NepeBipUTN NPUCTPIN y
CepBiCHI criyxoi.
YcMokTyBanbHa TypbiHa He npautoe
1. MNepeBipnTy WTENCEnbHY Po3eTKy Ta
3anobiXHWK cucTemu
€EKTPOXUBIIEHHS.
2. MNepeBipnTn MepexeBuii kabenb Ta
LUTencenbHy BUIKY NPUCTPOLO.
3. YBIMKHITb NpUCTpIN.
MoTyXHiCTb BCMOKTYBaHHA 3HUXYETbLCS
1. Buganutn 3acmivyeHHs i3
BCMOKTYBaIIbHOro Conna,
BCMOKTYBarbHoOi Tpyokun abo
BCMOKTYBAIIbHOTO LUNaHra.
2. lNMepeBipnTh NpaBunbHEe BCTAHOBNEHHSA
rorfioBKM MMIococa i KOHTENHepa Ans
CMITTS.

3. CnopOXHWUTU KOHTEWHEpP AN CMITTS
(ame. masy CriopoXXHeHHs
KOHmelHepa 0ns cMimmsi).

4. MepeBipnTH i 32 HEOOXiAHOCTI
BiAKOPUryBaTW NOMOXEHHS inbTpa.

5. 3amiH1TM OCHOBHUI INbTP (AVB. rNaBy
BamiHa ocHO8HO20 ¢hinbmpa).

6. 3amiHnTu mikpodnic (auBs. rmasy
BawmiHa mikpodbricy).

7. lNMepeBipnTK CTaH iHEPTHOI PiANHN.

a lNepesipTe piBeHb iIHEPTHOT pianHK, 3a
HeobxigHOCTI gonuTy (ouB. rmaBy
BarnoeHeHHs1 KOHMeliHepa 0nsi
cMimmsi iHepMHO0 PiGUHO0)

b MNepeBipnTN AKiCTb IHEPTHOI PiANHN,
3a HeobXigHOCTI 3aMiHWUTU pignHY
(avB. rmaBy 3nueaHHs iHepmHoi
piduHU 3 KOHMetiHepa Onst cMImmMmSs
rnasy 3arnoeHeHHs KOHmMeuHepa 0ns
CcMimmsi iIHepMHOK PiIOUHOKD).

Hemae cunn BcMoKTyBaHHs

DyHKUIS MeXaHIYHOrO BiAKNIOYEHHS

nepepuBae NOTIiK NOBITPSA, OCKINbKN B

KOHTEWHEepi Anst CMITTA 3aHAATO Marno

iHepTHOI pignHW.

1. Jonutun iHepTHyY pianHy (auBs. rmasy
3anosHeHHs KoHmMeliHepa 05 cMimmsi
iHepMHoOK PidUHOID).

Mia 4yac BCMOKTYBaHHS BUXOAUTb NUn

1. MepeBipnTM NONOXEHHSA KOHTENHEPa
Ans cMiTTS.

2. MepeBipnTK i 3@ HEOOXiAHOCTI
BiKOPUryBaTuN NONOXEHHSA inbTpa.

3. 3aMiHUTM OCHOBHUI INbTP (AUB. rNaBy
BawmiHa ocHo8HO20 ¢hinbmpa).

4. Y pasi BUKOPUCTaHHS NPUCTPOIO 3
MOKPUM (DiNbTPOM AONUTK iIHEPTHY
piavHy (ovB. rmasy 3arnosHeHHs
KOHmeuHepa 0515 cMimms iIHepMHOK
PiduHOI).

YTunisauisa

3rigHo i3 3akoHO4aBUYNMKU HOpMaMMU
NPUCTPIN YTUMI3YETbCA NICNSA 3aKiHYEHHS
CTPOKY BMKOPWUCTaHHS.
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Y KOXHil KpaiHi 4itoTb BiANOBIAHI
rapaHTiviHi yMOBMW, BCTAHOBIEHI
YNOBHOBAXXEHOI OpraHisadieto 30yTy
HaLoi NpoayKuii B Wi KpaiHi. MoxnuBi
HecnpaBHOCTI NPUCTPOIO NMPOTArOM
rapaHTiiHOro CTPOKY MW yCyBaEemMo
6€e3KOLUTOBHO, SIKLLO NpUYMHa
HecnpaBHOCTI nonsarae B gedekrax
maTepianis abo BMpobHMYomy Gpaky. Y
pasi BUHUKHEHHS NPETEH3iN NPOTArom
rapaHTiHOrO CTPOKY MPOXaHHs
3BepTaTucs, Matoum npu cobi Yek Npo
NOKYMKY, 4O TOProBenbHOI opraHisadii, LWo
npopana npoaykT, abo 4o Hanbnmk4oi
YMOBHOBAXEHOI CIyk0u cepBiCHOro
obcrnyroByBaHHs.

(Aopecu guB. Ha 3BOPOTI)

HopaTkoBy iHhopMmaLito Npo rapaHTito (3a
HasIBHOCTi) MOXHa 3HaWTK B obnacTi
CepBICHOro 00CNyroByBaHHS MiCLIEBOrO
BebcanTty Karcher y poagini
«3aBaHTaXeHHs.

TexHiYHi XapaKTepuCcTUKU

EnekTpu4He nigkno4veHHsA

Hanpyra mepexi \Y, 220-
240
dasa ~ 1
YactoTa mepexi Hz 50-60
HomiHanbHa noTyxHicte W 1050
MakcumanbHa noTyHicte W 1200
CTyniHb 3axucty IPX4
Knac 3axucty I*
MakcrmansHo Q 0.195+
gonyctuMni imnegaHc j0.122
Mepexi
Po3mipu Ta Mmacu
TunoBa poboya maca kg 93
JoexuHa x WwupuHa x mm 1020 x
BUCOTa 680 x
1490
AKTVBHA NOBEPXHS m> 15
dinbTpa

YMOBM HaBKONULIHLOrO cepeaoBuULLa
TemnepaTtypa 36epiraHHa °C -10-40

[aHi npo NOTYy>XHiCTb NPUCTPOIO

O0'em KoHTelHepa I 60
O6'em KoHTenHepa ana | 20
iHepTHOI piavnHK

O6'emM KoHTenHepa ana | 8
CMITTS

Bakyym (3 knanaHom kPa 254
0BMEXKEHHS TUCKY)

MoTik noBiTps I's 1x 74
Pos'em onsa DN70
BCMOKTYBasIbHOIO LUMaHra

HominanbHun giameTp DN40
BCMOKTYBasIbHOIO LUfaHra

Homep ans 3amoBneHHs 9.990-
dinbTpa 222.0

Po3paxoBaHi 3Ha4yeHHs 3rigHo 3 EN
60335-2-69

3HayeHHs BibpaLii Ha mis?  <2,5

PYLi/KNCTi

Moxubka K m/s? 0,2

PiBeHb 3BykoBoro tucky  ab(A) 79

Moxunbka Koa ab(A) 2

MepexeBun kabenb

Tun HO7R
N-F
3G1,5
Mm2

Homep petani 6.650-
035.0

[oBxunHa kabento m 10

* 3 enemeHTamu knacy 3axucry |l
PosTawyBaHHs
36epiraeTbcs NpaBoO Ha BHECEHHS
TEXHIYHNX 3MiH.

Heknapauis npo

BiANOBIAHICTb CTaHAapTam
€eC

Linm Mu 3aaBnsemo, Lo HasBaHUA HXYe
Bupi6 Bianosigae BignoBsiaHUM
NOMOXEHHSIM NepeniYeHnX QUPEKTUB i
pernamMmeHTiB. Y pasi BHECEHHS
HeY3roXXeHuWX i3 HaM1 3MiH 0 BMPOOY LA
3asiBa BTpayae CBOK YMHHICTb. BupobHuk
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Hece MOBHY BiANOBIAANbHICTL 3a Buaavy
uiei ageknapadii npo BiANOBIAHICTb.
Bupi6: Munococ ansa cyxoro npubnpaHHs
Bwupi6: Munococ ans cyxoro Ta BOMororo
npubnpaHHs

Tun: 9.990-xxx

Tun: 9.991-xxx

OnpeKkTUBK Ta pernameHTun
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2014/30/€C

2011/65/€C

3acTocoByBaHi rapMoHi3oBaHi
cTaHpapTH

EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

3acTtocoByBaHi HerapMoOHi30BaHi
cTaHgapTv

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

Im'st Ta appeca

Ocoba, BignoBiganbHa 3a BeJeHHs
OOKyMeHTaUii:

A. Tar (A. Haag)

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (HimevunHa)
Ten.: +49 7171 94888-0

dakc: +49 7171 94888-528

7

T. Wahl
Managing Director

M. BanbgwtetTeH, 25/08/01

Ocobu, Lo HWXKYe nignucanucs, OitoTb 3a

OOpYYEeHHsIM i 3a JOBIpEHICTIO

KepiBHULTBA.

Karcher Industrial Vacuuming GmbH

Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (HimeuunHa)

Ten.: +49 7171 94888-0

dakc: +49 7171 94888-528

y S/ S

l:.(‘" / \[/://‘»//‘n

[4 _:(
A. Haag
Director R&D
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Xannbl Hyckaynap

A KypbinfbiHbl nanganaHbac

|__| OypbIH, OCbl TYMHYCKa

HYCKaynbIKTbl OKbIM, 05 6oMbIHLLIA apekeT

€TiHi3 )XoHe KeWiHipeKk narvaganaHy yLiH

Hemece Kerneci nenep yLiH cakran

KOMbIHBI3.

e Anfaw pert icke kocnac 6ypbiH, Ne5.956-
249.0 kayincisaik >xeHiHgeri
HYCKayIbIKNEH TaHbICbIN LUbFbIHbI3.

e [lanpanaHy XeHiHaeri ochbl
HYCKaynbIKTbl XaHe Kayinci3aik
XeHiHAeri HycKaynbIKTbl ycTaHbay
KYPbINfbIHbIH 3aKkbiMAanybliHa XoHe
KYPbINFbINApMEH XaHe con opTaga
XKYMbIC iICTENTIH TyfFanapablH
XapakaTTaHyblHa aKenyi MyMKiH.

e Tacbkimangay KesiHae 3akbiMaarFraH
Xarganga gepey annepre xabapnaHpls.

Kayincisgik Hyckaynapbl

Kayin peHrennepi
A KAYIN
e AybIp XxapakammaHyFra Hemece eriimae
anapblin corambiH mikenel Kayin
bolibiHWa HycKay.
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AN ECKEPTY
o Aybip XxapakammaHyfa Hemece ernimae
anapblin cofybl MYMKIH Kayinmi xxaroal
bolibiHwWa HycKay.
AN ABAWJIAHbI3
o )KeHin xapakammaHyra anapbirn COfybl
bIKmuman Kayinmi »xardal 6olbiHwa
HycKay.
HA3AP AYAPBbIHbI
o MamepuarnOblK 3usiHra anapbir COfybl
bIKmuman Kayinmi »xardal 60olbIHwa
Hyckay.
TexHMKanbIK Kayinci3gik 6oMbIHLIA
Xannbl HycKaynapbl
A KAYII e KypbinfbiHbl XoHe oFaH
apHanfaH 3ammap0bi natidanaHy, COHbIH
iwiHde xa3sbinraH mamepuandapob!
XK0t00bIH KayirnciddeHoipineeH
npouedypanapbiH mek birikmi
KbI3MemkepriepOiH KOMEe2iMeH XOro.
e Feep benmedeei eHOenzeH aya
Kalimapsinca, 6envede L aya anmacyOdbiH
JKemKinikmi menweprnemeci 6051ybl KEPEK.
Kaxxemmi wekmi maHOepdi opbIHOay ywiH
KalmapabiniambiH KesleM arbiHbIHbIH
menwepi ma3sa aya kenemiiH 50 %-bIHaH
(benive kenemi Vg x aya anmacy
merwepriemeci L) acraybl Kepex.
XKendemyodiH apHalibl wapanapbiHCbhI3
KondaHblnadsl: Ly~ 1 carl o byn
Kypbinfbida 3usiHObI waH 6ap. bocamy
JKeHe mexHUKasblK KbiaMem Kepcemy
bolbiHwa xymbicmapObi, OHbIH iliHOe
waH XuHarbiumapdb! arnbin macmayohb!
muicmi KopfaHbIC KypandapbiH KuemiH
MamaHOap raHa xypeize anaobl.
® KypbinfbiHbI MObIK Cy3ainey xyUeciHci3
natidanaHb6aHbi3. @ ©HOenemiH
Mamepuandapra KambICMbl
KorndaHblnamblH Kayincizoik
MeXHUKachIHbIH epexenepiH cakmaHbi3.
® Opmypni xaHfbiw waHOapObl XUHayFra
apHarraH KoHmelHepze bip yaksimma
JKUHay epmKe Hemece XapblibICKa aKersyi
MyMKiH. ® Kayinmi peakyusinapObi
6ondbipmay ywiH cylbiKmbIKKa apHarfFaH
b6akmarbl MemarnnidbiH WaHbIH XUHay yuWiH
OypbIc cylibIKmbIKMbIH natdanaHbiibi

JXXamkaHObIfbIH@ K63 Xemki3iHi3. Memann
waHbIMeH cymeeai 2a3biHbIH natida 6051ybiH
60510bIpMay yWiH cyOblH OpHbIHa MyHalob!
natiGanaHy ycbiHbInaosbi.

AN ECKEPTY e KypblinfbiHbl WaH HeMece
2a3 xapbliny Kayni 6ap xeprepoe
opHamyfra Hemece natidanaHyra
6onmaliosl. LllaH-xapblnfFsiw
ammocghepara mek cy3ai andbiHoa
KYPbInFbIHbIH iWiHOe pykcam emineoi.
KypbinfbiHbIH iWiHOE XapbliFbiw 2a30bl
opmanapra mbilibiM casibiHaokbl.

o Kypblirnfbl XaHFbiW CyUbIKmbIKmMapOobl
(mymaHfbiw, me3 mymasfbiW, Kayinmi
3ammap myparnsi 67/548/EEC
OupekmusgacbiHa caliKec me3 mymatfbiui)
(kaHy memnepamypacbi 55°C memeH),
COHOal-aK XaHfblw waHOapObIH XaHFbIW
cylibiIKmbIKmapMeH KocranapbiH
WwiaHCcopFbIWIEH copyra Hemece
masanayra apHanmaraH. ® Kypbinfbl XaHy
memnepamypacs! < 190 °C 6onambiH
mymaHy ke30epi MeH waHObl copyFra
apHarnmvaraH. e 9pbip icke Kocy andbiHOa
rnomeHyuandbl meHecmipy Xersinepii
(XKepneHdipywi emkizeiwumepiHir)
KOCblInFaHbIH MEKCePIHi3. ® KypbirFbiHb!
blIFandbl xepoe awblK ayada
KondaHbaHbI3 Hemece caKmaMaHbi3.

® KypblirnfbIHbIH Kayirnci3 opHanacybl YWiH
barbimmaybil WhbifbIpWbIKKa mypak
mexxezilumepiH KolibIHbI3. Typak
mexeaiwi awbiK 6osFaH ke30e KypbirFbl
bakblraycbi3 Ko3rarybl MyMKiH.

e CylibIKmbiKKa apHanraH 6akmbl mek
OHOIpywi yCbiHFaH CyUbIKMbIKMapMeH
MoiMbIPbIHbI3.

A ABAUIIAHbBI3 o )Kymbic kesHideai
y3aK yakbimmbIK y3inic ke3iHoe icmeH
WbIFapbIHbI3 XOHE KYPbINFbIHbI
axblpamKbiwmap apKbinbl ewWipir, Kyam
awacblH axbipambiHbI3.

HA3AP AY[JAPbIHbI e KypbinfbiHbl mek
benme iwiHoe natidanaHbiHbI3. ® KbiCbIrbirn
kany kayni 6ap! Coprbiw 6acmuexkmi, cy3ei
bernieiH Hemece xuHayra apHarFaH
KoHmeuUHepdi wewkeHOe Hemece
bekimkeHOe Kosnrarn KuiHi3. ® 3akbimoay
mayekeni! EwkawaH cyseiciz Hemece
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3aKbiMOasiFaH WaHCOPFbIWINEH COPMaHbI3.
o KypbinfbiHbl natidanaHy kesiHoe
KOpfaHbIC asiK KUIMIH KUiHi3. ® KypbiriFbiHbI
mekK Xasly Xypy XblnoamObIFbIMEH XoHe
Kaxxem borica, eHic xonda eki adamMmeH
KbLDKbIMbIHbI3. ® Kepek-xapakmapOb!
aybicmbipraH Ke30e waH WhIKnay ywiH
abali 6051bIHbI3. ® Karbinmbi XyMbIC
ke3iH0e 6emki memnepamypacs! 135 °C
OelliH kemepirnyi MyMKiH. ® COpFbIl wiiaHe
benieiHiH malibIcybiHa X051 6epMeHi3.

o [llnaHamapdb! yHemi 8u3yandbi
mekcepyOi opbIHOaHbI3. e LLle2iHOiHI
whblirapy, eHOey, cakmay xoHe
ymunusauyusinay ywid muicmi cakmalik
wapasnapbiH opbIHOaHbI3,

Mbicanbl: XKepeinikmi epexenepee calikec
uHepmmi cyUbIKMbIKMapMeH
apanacmebipy. ® Cymeai 2a3bl eme me3
mymaHfbIW XoHe antoMuHUl, MagHul
XoHe m.6. cusikmbl 6eneini 6ip
mamepuandapobl CiHipY apKbiibi xacarsybl
MYMKiH. KnanaH cylbIKmbiKKa apHasiFaH
bakma cymeei 2a3biHbIH XUHayblH
6ondsipmatidsl. KnanaHobi yHeMi
ma3sanari, mekcepir, 3aKkbiMOaHy
beneinepiHiH 6ap-KofbIH mekcepin
OmbipbIHbI3. ® Cymeai KOHUEeHmMpayusicbiH
asalimy ywiH opHamy OpPHbIH XXeMmKinikmi
mypde xendeminiz. ® Cymeai 2a3biHbiH
my3inyiH azalimy ywiH ap KondaHraHHaH
KeliH xoHe weaiHdize mosbl 6ornfFaH ke3de
KOKbIC KOHMeUHepiH 60camblIHbI3.

AnekTp xeniciHe Kocy
KypbinfbiHbl IEC 60364 ctaHgapThiHa
ColKeC eKTPMOHTaxXaayLUbl OpbliHAaFaH
KyaT KesiHe xanfayra 6onagbl. Kocbiny
MOHAEPIH 3aybITTblK TexHUKarbIK
MafyMammap XeHe
makmadwadaHKapaHpl3.

A KAYIN

Anekmp moebiHbIH COFy Kayni

Omipae meHeeH Kayirn

Brnekmp KocbinbiM cbiMOapbiH
3aKbIMOamaHbI3, Mbicarbl, backlrn Kary,
KbICy HEMece mapmy apKblisibl.

Kabenb0i KbI3y, Mall )xeHe emkip xuekmep
8CepiHeH Kopray Kepek.

Opbip natidanaHy andbiHOa KypbInfbiHbIH
Kyam kaberiiH mekcepiHi3. KypbinfbiHbl
3aKbiMOarFaH kabernbmeH KondaHbaHbI3.
BakbimMOanraH kabenbdi aybicmbipyObl
6inikmi anekmpukke KandbipbIHbI3.

TeTeHLUe XarFgaun KesiHgeri MiHes-
KYNbIK
A KAYIN
Kbicka mytibikmany Hemece 6acka
anekmpiJiik akaynapbi Ke3iHOez2i
)KapakKam any xoHe 3aKkbIMOaHy Kayni
Sriekmp moebIHbIH COFy Kayri, Kydin Kany
Kayni
KypbirfFbiHbI 6wWipir, Kyam awachsiH
JKeniOeH axbipambiHbI3.
Cy3ri 6y3binFaH Xxarganaa apeket ety/
arbIn KeTy:
1. KypbinfbiHbI Aepey oLwipiHi3.
KypbInfbl eHAi XKYMbIC icTeMeyi MyMKiH.
2. CyariHi aybICTbIPbIHpI3.

MakcaTtbiHa cankec KongaHy

KypbinfFbl MblHanapra apHanfaH:

e EpeH meH kabbipra 6eTTepiH AbIMKbIN
XoHe Kypfak Tasanay

e EN 60335-2-69 ceamkec waH knacsl M
KYPFaK, XaHfbll, 3UsHAbI LWaH
weriHainepiH Tasanay

e Kapbiny kayni ok 3aTTapabl copy

e LllaHHbIH GapnbiK XapbbIC
KnacTapbIHbIH XaHfbILW LWaHAAPbIH COpY

e lllaH MeH ynkeH kipai copy

e Kypbinfbl Xapbiny kayni 6ap
ariMakTapgaH ThIC Xepe opHaTblFaH
borca, 22-anMaKkTarbl XaHfblILL LUaHAbI
copy

e [IbIMKbIN XXoHEe CylbIK 3aTTapabl
Tasanay

e VHepTTi CyMbIKTbIKTbI NanganaHfaH
Ke3ae Tek Keneci 3aTtapabl COPbIHbI3:
— TwTaH waHpl
— YKapbInfbILL xaHe OTKI3rill LaH,
— MarHuii WwaHbl HeMece yHTaFbl
— Kocna eHgipiciHiH koHOEeHcaT LaHbI

YKOHE XKapbInFbIl MeTans YHTakTapbl
(3D 6acy)

OHepKacinTik Nanganay,
MbICasbl,caKTay XXeHe eHaipy
anMakTapbiHaa
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o Kommepuumanbik, Mbicanbl, KOHaK ymnep,
MeKTenTep, eMxaHanap, dabpukanap,
OyKeHZep, KeHCenep MeH xarnfa
anblHFaH fuMapartTapaa nanganaHy.

KypbInfbl opHaTbIffFaH Xepae XikrenreH Ex

anmarbl bonca, cenkec Ex KypbInfbICbIH

nanpanaHy Kepek.

KypbInfbiHbIH AYPbIC XYMbIC iCTeyiHe Tek

DN40 HoMmuHangbl AnameTpi 6ap coprbiLL

LnaHr keningik 6epegai.

Kes kenreH 6acka nanganaHy oypbic emec

©6onbin Tabbinagwl.

KypbInFbl MblHa MakcaTtTap YLUiH

Xapamangpl:

e KaHy Temnepartypacbl < 190 °C
6onatblH TyTaHy ke3aepi MeH LWaHAbI
copy

e §1 SprengG, xapbinfbi Oy-aya
Kocnanapbl MaFblHaCbIHAA XKapbInfbIL
Hemece OfaH yKkcac 3aTTapabl copy

o JKaHFbIL CYyMbIKTLIKTAp MEH XaHfbliLL
LaHHaH TypaTbiH Kocnanapabl copy

e JKapkblparaH Hemece bICTbIK
GenwekTepai Tazanay, avtnece 6yn
©epTKE HEMECE XapblIrbiCKa aKenyi
MYMKiH

e Ynbl 3aTTapabl copy

KoplwafraH opTaHbl KOpfay

&y Opaybll MaTepuangapbliH
&o yTunusaumsnayra 6onagpl.
OpaybllWTapabl KopLuaraH opTara Kayincia
TYPAE YyTUnm3aunsnaHpls.

OneKTPNiK XXoHe 3NeKTPOHAbIK

OyMbiMaapabiH KypaMmblHaa KaTe

KOnAaHy Hemece yTunusauusanay
HaTWXeCiHAe afaM OeHCayIbIFbIHA XaHe
KopLUafaH opTara Kayin TeHAipyi biIkTumarn,
KyHObl KaTa engenveni matepvangap
XoHe baTapesnap, akkymynatopnap
Hemece mau CUsAKTbl BenLekTep Xui
ke3aecedi. Ananga, atanmblw GernwiekTep
6yMbIMAbI TUICIHLLIE NanganaHy YLUiH KaxeT
6onapabl. Ocbl TaHbamMeH GenrineHrex
KypbINFbINapapl Y KoKbicTapbiMeH bipre
Tactayra 6onmanabi.

Kypamaarbl 3aTTap 60MbiHLLIA
Hyckaynap (REACH)

ByMbIMHBIH KypamblHAaFbl 3aTTap Typarsbl
COHfbl MaNIMETTEPAI MblHa MeKeHXaun
bonbiHWa Tabyra 6onaap:
www.kaercher.de/REACH

Kepek-maGp,bunap MéeH
Kocankbl 6enwexkrep

A KAYIN
Pykcam eminmezeH kepek-xapaKkmapra
6alinaHbicmbl apblbIC Kayni
22 munmi natdanaHy ywiH mek eHOIpywi
MmakyndaraH xoHe Ex beneicimeH
benzineHzeH Kepek-xapakmapob! FaHa
natidanaHbIHbI3.
Tek TynHyckanbl Kepek-xapak Hemece
Kocankbl bernwekTepai nanaanaHbiHbI3,
cebebi on KypangpblH Kayincia xsHe
anaTcbI3 XYMbIC icTeyiHe Keningik 6onaabl.
Kepek-xapakTap MeH kocankbl berniiekrep
Typanbl aknapaTt www.kaercher.com Be6-
canTbIHAA KOMmKeTiMAi.
Hyckay
XKemki3y XubIHmbifbIHa ewkKaHOal Kepek-
Jxapakmap Kipmeldi. Kepek-xapakmapra
KondaHy canacbiHa 6alinaHbicmbl 6enek
marncbipbic bepy Kepex.

KeTKi3iniMm XUbIHTbIFbI

Kypbinfbl KanTamMachiH allkaH kesae
YKMHaKTbIH, TONbIKTbIFbIH TEKCEpIN anbiHpI3.
TacbiMangay kesiHae 3aksimaap TMreH
Xarganga, gunepidisre xabapnacbiHpl3.

K¥pblanlelH, cunatramMachbl

CypeTTepai cypetTepi 6ap 6eTTeH
KapaHbI3

CypeT A

@ Wacem

(@ TokTaTkbIW Texeriwi 6ap aHanmanbl
aeHrenek

(® Kokbic kOHTeNHepiHaeri kepme
TakTanwanap

(@) KOKbIC KOHTElHepi

(5) ?KepKOoCKbILL KbICKbILLbI

&) Cyari cakHachl

(@ Kabenbpi ycrarbiw

CopfblLll TYTIK yCTafbILWbl

(©® Teceme cakuHaHbl Kyrbintay
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Apanblk cakMHa

@) 3aybIT TakTanwacs!

2 XKeni kabeni

@3 Kabenbaik inmek
XKbImKbITYFa apHanfaH can

(19 KOKbIC KOHTEeMHEPIHIH TyTKachl
Copy kenTekybbipbl

(17 EneHre apHanfaH cantama yCTafblLLbl
UTepy TyTKacel

CyariHi Tasanay

@9 MaHomeTp

@) KypbinfbiHbl aybICTbIPbIMN-KOCKbILL COPY
TypbuHacel

@2 CopartblH 6achl

@3 CopatblH 6acblHbIH, inMeri
Thifbl3gafblll CakuHa

@5 Herisri cyari
MexaHvkanbIK eLwipy

@7 ObIMKbIN WaHTYTKbILWbL! 6ap copy
KeNTekyobIpbI

Aya xibepeTiH knanaH
@9 Cyari kebiri
MUKpOXXYH

@7 Cyariw cebet

62 OeHrennik wnaur
@ Lap kpaHbl

| Kypbinfblaarbl TaH6anap |

WE A M

KypbinFel M WwaH knacbiHa AeniH waHapl
CopyfFa xapamapl.

AN ECKEPTY

TepiHiH, 6KneHiH xoHe K630iH
3aKbIMOaHybl

bocamy, mexHukarbIK Kbi3Mem Kkepcemy
XOHe Kodeze Xapamy XyMbICmapb!
KesiHOe ycak waH WhirapbiHObIIapb!
LLlaH xuHalmbiH KoHmMelHepnepdi kedeee
XapamyObi Koca anraHoa, 6ocamy XaHe
MmeXHUKarbIK KbiI3Mem Kepcemy
XKYMbICmapbl Ke3iHOe Kaxkemmi KopFaHbIC
KypandapbIH KUIHI3.

KypbInfbl XaHfbILW LWWaHAbI copyfa, 22-
alMakTaH TbIC OpHaTyFa XXapamapbl.
ECKEPTY: byn KypbinfbiHbl 22-aiMaKTbIH
eluKancbicbiHaa opHaTyFa 6onmangbl. 22-
anwmak 6ap 6onca, Ex kypbInfbicbl
nanganaHbinybl Kepek.

XKanceipma naparbl naviganaHbinFaH copy
LUMaHriHiH KenaeHeH KMmacbiHa apHarfaH
Makcumanbl TOMEH KbICbIMHbIH MaHAEPIH
KepceTei. AfbiIMAarbl MoHAI MaHOMeTpAeH
okyra 6onagpl. Ocbl KypbINfbIFa
KongaHbinatblH MaHaepai EH a3 kenem
WhIfbIHbIH OKbIHbI3 TapayblHaH KapaHbl3.
Erep MaH oCcbl MGHHEH TOMEH TyCCe, CY3riHi
aybICTbIpy Kepek ( Cy3einepdi
aybicmbipbiHbI3TapayblH kapaHbi3). Copy
LUMaHriCiHIH 8PTYPIi KMManapbl kepek-
XapaktapablH 9pTypni KOCbISbIM
KMManapbiHa 6erimaenyiHe MyMKiHAIK
Gepegi.

MuKpO XyH
(Tancbipbic Ne9.990-103.0)

Heriari cyari
le (Tancbipbic N29.990-222.0)

ManpganaHyfra 6epy
AN ECKEPTY
MomeHyuandapdbi meHecmipy xesnici
Oypbic KOCblIMaraH
Onekmp moebIHbIH COfybI
Opbip icke Kocy andbiHOa nomeHyuandbl
meHecmipy XeriCiHiH (epae mylbikmay
JKEnICiHIH) KOCblFaHbIH MEKCEePIHi3.
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AN ECKEPTY

3usHObI waHbIHaH mybIHOaraH Kayin

LllaHObI xxymydaH mybiHOalmbIH MbIHbIC

arny xondapbiHbIH aypynapsbil.

Cy3ai aneMeHmMIHCI3 WaHCopFbIWMb!

copMaHbI3., slimnece ycaK waH

WwhbifapbIHObINapbIHbIH K6beriHe

batinaHbicmbl OeHcayrnbiKKa Kayin meHeoi.

AN ECKEPTY

Kokbic koHmeliHepiH Kynbinmay

6apbicbIiHOa Aypbic MaH 6epmey

Kbicbinbin Kany kayni 6ap

Kynbinmay ke3iHO0e ewkKawaH KOrbiHbi30b!

KOKbIC KOHMeUHepPi MeH cy3ai cakuHa

apacbiHa KoUMaHbI3 HeMece Kemepy

MexaHU3MiIHe XaKbIHOamraHbI3.

TymkaHbi eki KonmeH backapy apKbiiibl

KOKbIC KOHMeUHePIH beKimiHi3.

HA3AP AY[APBIHbI

Cy3ei asleMeHmMi oK

Copy Ko3FanmkblWbiHbIH 3aKbiMOaHybl

Cy3ai aneMeHmMIHCI3 WaHCopFbIWMb!

COPMaHbI3.

HA3AP AY[APBIHbI

Kokbic koHmeliHepiHiH cmamukanbIK

3apsidmainysbi

LllaHOapObiH mymaHybi

LLlaccudeei xxep KOKbIC KOHMeUHepiHe muirn

mypraHbIHa KO3 XEeMKI3iHi3.

1. KypbInfbIHbI XKYMbIC KYRiHE KENTipiHj3.

2. KypbInfblHbl TOKTATKbILL
TexerilwTepiMeH GekiTiHi3.

3. CopatbIH 6acTbIH AypbIic GekiTinreHiHe
KO3 XKETKI3iHi3.

4. KokbIC KOHTenHepiH benrire geniH
CyMEH HeMece ManMeH TONTbIPbIHbI3
(Tanceipbic N29.990-272.0) ( Kokbic
KOHmMeUHepiH uHepmmi cylbIKmbIKMNeH
monmbIpbIHbI3 TapayblH KapaHbI3).

5. YKep knemmachbIH CbIpTKbl
noTeHunanveH TEHEeCTIpY YLUiH
OeKiTiHi3.

6. XXvHay koHTenHepiHaeri GiTeyiluTi
anbiHbI3.

7. CopfbILL TYTIiKTi COpPY KOCbIMbIMbIHA
carnbiHpI3.

8. KOKbIC KOHTEeWHepiHAeri TONThIpY
OeHreniH TekcepiHia ( Kokbic

KOHmMeUHepiHiH monmsbipy deHzeliH
meKcepiHi3 TapayblH kKapaHbl3).

9. KaxeT 6onca, KoKbIC KOHTeNHepiH
6ocaTbiHbI3; ( KOKbIC KOHMEUHEPIH
b6ocambiHbI3TapaybliH KapaHpI3).

10.KaxeTTi kepek-xapakrapapbl (KMHakka
KipMengi) copy LunaHriciHe 6ekiTiHi3.

11.KOKbIC KOHTENHEPIHIH AypbIC
OpHaTbIIFaHbIHA KO3 XEeTKI3iHi3.

KO!ﬂblc KOHTEWHEepiH UHepPTTi
CYMbIKTbIKNEH TONTbIPbIHbI3

Erep KoKbIC KOHTEWHEPI AbIMKbIS

LWIAHTYTKbILUMNEH Nanaanaxbinca, Kokbic

KOHTEWNHEePIH icke Kocy anablHaa UHEPTTI

CYMbIKTBIKMEH TONThIPY KEpEeK.

AN ECKEPTY

Kosranmanbi 6enwekmep

Kbicbinbin kany kayni 6ap

Kokbic koHmelHepiH ycmiHei 6ernieiH any

HemMece aybICmbIpy Ke3iHOe Ko3ranambiH

benwekmepze Ha3ap aydapbiHbI3.

1. KypbInfbiHbl TOKTATKbILL
TexeriwTepiMeH BGeKiTiHi3.

Cypet B

2. TyTKaHbl Xofapbl Kapan TapTbiHbI3.
KOKbIC KOHTEMHEPIHIH KynMbl alblfbir,
TeMeHre Kapan Tycegi.

3. TyTKa apKbiSibl KOKbIC KOHTEWHEPIH
KYPbINFbIAaH LWblFapbiHbI3.

Cypetr C

4. KokblC KOHTEeHepiHaeri kepme
TakTanwanapgbl 60caTbiHpI3.

5. Backapy TyTKbILWbIH NaganaHsin,
KOKbIC KOHTEMHEPIHiH, XXOFapFbl GeniriH
anblHbI3.

6. [deHren kepceTkiwingeri 6enrire
YKETKEHLLE UHEPTTi CyMblK Cyabl HEMece
Manabl KOKbIC KOHTENHEPIHE KYNbIHbI3.

7. KOKbIC KOHTEMHEPIHIH, YCTiHri GeniriH
canfaHfa, KanTKbl lWapablH TUICTi
OarbITTafFbIWKa CcanblHFaHbIHA KO3
KETKI3iHi3.

AN ECKEPTY

Kokbic konmeliHepiH Kynbinmay

6apbicbiHOa dypbic MaH 6epmey

Kbicbinbin Kany kayni 6ap

Kynbinmay ke3iHOe ewKawaH KOIbIHbI30b!

KOKbIC KOHMeUHepi MeH cy3ai cakuHa
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apacbiHa KolUMaHbI3 HeMece Kemepy

MeXxaHU3MiHe XaKbiHOamraHbI3.

TymkaHbI eKi KoriMeH 6ackapy apKbiibl

KOKbIC KOHMeUHePIiH 6eKimiHi3.

Cypetr D

HA3AP AY[JAPBIHbI

Kokbic koHmeliHepiHiH cmamukanbiK

3apsiOmainybli

LllaHOapObiH mymaHybi

LLlaccudeei xxep KOKbIC KOHMeUlHepiHe muirn

mypfraHbIHa K63 XXemKi3iHi3.

8. KOKbIC KOHTEWNHEPIH Kepi kapaW
ariHangplpa oTbIpbIn CanblHbI3 XaHe
Backapy TYTKbILLbIMEH GeKiTiHi3.

KoKbIC KOHTeHepiHiH ToNTbIpy
AeHreniH TeKkcepiHi3
KokbIC kKOHTelrHepi 6enrire gewviH
TONTBIPbINFaH Ke3ae, oHbl 6ocaTy Kepex.
Makcumangbl TONTbIpY AeHreniHeH acbin
KeTce, Kypblfbl aBTOMaTThl TYpAe
ewunenai.
1. KOKbIC KOHTENHepiHAeri TONTbIpY
OeHreniH xyneni Typae TEKCepiHis.
2. WaH copy kesiHae 8 nuTpaeH acnanTbiH
MaTepuarn copbififaHblHa KO3 XeTKi3iHi3.

A KAyINn

UHepmmi cylibIKMbIKCbI3 XapblUTFbiw
JK9He emki3ziw memasnn waHbIH cCOpy
JKapebinsic Kayni, xbliy mya3inyi
EwkawaH xxapblnfbil xoHe emkiszaiw
Mamepuarndbl uHepmmi CyUbIKMbIKCbI3
COpMaHbI3.

AN ECKEPTY

3usHObI waHbIHaH mybIHOaraH Kayin
LllaHOb1 )xymydaH mybiHOalmbiH MbIHbIC
any xondapbiHbIH aypynapsbi.

EKi cy3ai anemMeHmMIHCI3 waHCopFbimb!
copMaHbI3., alimnece ycaK waH
wblirapbiHObINapbIHbIH KeberiHe
batinaHbicmbl OeHcayrnbiKKa Kayin meHeoi.
Opbip natidanaHy andbiHOa Koc cy3ai
anemMeHmiHiH OypbIC OpHamblFaHbIH
meKcepiHi3.

HA3AP AY[JAPBIHbI

¥cak waHHbIH eHy Kayni

Copy KosFanmiblWbiHbIH 3akbiMOaHy
Kayni.

LllaH copy Ke3iHOe Hezi3ei cy3ei anemMeHmiH
ewkawaH weuwineHis.

HA3AP AYJAPBbIHbI

Nuepmmi cylbIKmbIK XOK

JbIMKbIT WaHmymKbIWmbIH 3aKbiIMOaHybl
[bIMKbINT WaHmymkgbiwmarsl Copy
KenmekybbipbiH natidanaHraH ke3oe
elwKawaH uHepmmi cylbIKMbIKCbI3 WaH
COpMaHhbI3.

KypbinfbiHbI KOCY

1. AwaHbl po3eTkara canblHbI3.

2. Copy TypbuHach! KypbInfFbiCbIHbIH,
KOCKbILUTapbl KOMETMEH KYpPbISFbIHbI
KOCbIHbI3.

Hyckay

KypbingbiHbl 15 MuHymmax apmabiK

natidanaH6aHbi3. Byn mbim ken birFandbl

ayaHblH Heai3ai cy32iHi Mep3imiHeH bypbIH
cynaHybiHa aKenyi MyMKiH. Kaxxem 6osraH

)arOallOa, Heei3ai cy3eiHi Kyprambir,

aybicmbipbiHbI3 ( Cy32inepodi

aybICMbIPbIHbI3 MapaybiH KapaHbi3).

3. Copy npoueciH 6acTtaHbI3.

Copy npoueciH opbiHAAHbI3

1. KOKbIC KOHTEWHEPIH TONTbIPY AEHreniH
YHeMi Tekcepin oTblpbiHbI3, cebebi
KYPbINFbl LUAHCOPFbILLNEH Ta3anay
KesiHOe aBTOMaTThl TypAe ewwnensi.

Hyckay

Kypbinrbl MexaHuKasbik 6akbinaymeH

)xab0bikmansaH. byn 6akbinay uHepmmi

cyUbIKmbIK €H memeHeai OeHeelze

JXemkeHOe aya afbIHbIH MoKmamaodb!.

CopyOsi xanFacmblpy ywiH uHepmmi

CYUbIKMbIKMbI MOMbIPbIHLI3 ( KOKbIC

KOHMeUHepiH uHepmmi cyUbIKmbIKIeH

monmbIpbIHbI3 MapayblH KapaHbi3).

2. WaH copy kesiHae 8 nuTpaeH acnanTbiH
MaTepuarn CopblifiFaHblHa KO3 XEeTKI3iHi3.

3. KaxeTt 6onca, KOKbIC KOHTENHepiH
6ocaTbiHbI3 ( KoKbICc KOHMeUHepiH
b6ocambiHbI3TapaybliH KapaHpI3).

4. KaxeT 6onfaH xarganga Heriari cyariHi
aybICTbIpbIHbI3 ( Cy32inepdi
aybICMbIPbIHbI3 TapayblH KAPaHbI3).

Hyckay

Kokbic KoHmelHepi uHepmmi

cylibIKmbIKNeH monmaipbinFaH 6orca,
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copy Ke3iHOe biniFandbl aya Heezisai cy3ei
apKbiribl afbir, OHb biFandaHobIpyb!
MyMKiH. Copy npoueciHeH KeliH Heai3ai
CY32iHiH binFanoblfiblfbiH MEKCEPIHi3.
Kaxem 6onraH xardaliOa, Heai3ai cy3eiHi
Kyprak Kyuoe Kanobipbir, aybicmbIpbiHbI3 (
Cya3einepdi aybicmbIpbiHbI3 mapaybiH
KapaHbI3).

EH a3 kenem WbIfbIHbIH OKbIHbI3
KypbInFbIHbIH, anablHFbl XafbiHAa copy
BaKyyMbIH kepceTeTiH MaHoOMeTp
opHarTbiniFaH. Makcumangpbl Tepic KbicbiMFa
(kecTeHi KapaHbI3) XXeTce, Herisri Cy3riHi
aybIcTbIpy kepek ( Cy3eainepdi
aybICmbIpbIHbI3 TapayblH KapaHbi3). byn
M8H KYPbIIFbIHbIH OHIMAIMIrHE XaHe
navaanaHblifiFaH Copy LUMaHriciHe
6avinaHbicTbl. Erep cyariHi aybICTbIpy
apKblirbl TEPIC KbICbIM anTaprbiKTan
TemeHaemece, 6acka macene 6onybl Kepek
( Akaynap kesiHOeai kemMek TapayblH
KapaHbI3).

HA3AP AY[JAPBIHbI

Makcumandbl mepic KbICbIMbIHaH acbir
KemiHi3

CopyOdbiH Xofasybl

KepceminzeH maHHEH achblin kemce, aya
XKblridamobiFbl 20 M/c memeH mycedi.
Cy32iHi aybicmbIpbIHbI3.

Copy HomuHanabl (Makcumanabl Tepic
eHi KbICbIMbI

DN40 15,0 klMa (150 mbap)

DN50 ---

DN70 -

Cys3riHi TazanaHbI3
MaHomeTpae MakcMMarngbl TEPIC KbiCbIM
kepcertince ( EH a3 kenem wbifbiHbIH
OKbIHbI3 TapayblH KapaHbl3), Cy3riHi
Tasanay Kepex.

Cypet E

1. WaH copy npoueciHae Kipic caHplnayabl
HeMece Copy LUMaHriCiH abblHpI3.

2. CyariHi Tazanay kaknafbiH 3—4 peT
TapTa OTbIpbIN, 8p Xonbl 1-2 ¢ abIK
yCTaHbI3.

KypbinfbiHbI ewipy
1. Copy TypbuHachl KypbIFbICbIHbIH
KOCKbILLUTapbl KEMEriMeH KypbInFbiHbI
oLUipiHi3.
2. AwaHbl cybIpblin anblHpI3.
3. XKep kneMmachbiH CbIpTKbl TEHECTIpY
noTeHumarnbiHaH aXblpaTbIHbI3.

Opbip TazanayaaH KeniH
. Kepek-xapakTtapabl 6eneKkTeHis.
. Copy KocbInbIMbIH xabblHbI3 ( Copy
KYObIpbIH XabblHbI3 TapayblH KapaHpi3).

3. Kaxet 6onca, kepek-xapakrapabl
CYMEH Lualiblim, KypFaTbIHbI3.

4. KokblC KOHTEeNHepiH 6ocaTbiHpbI3 ( KokbiC
KOHmMeUHepiH 60camblHbI3 TapaybiH
KapaHbI3).

5. Backa LaHCopFbILL HEMECE birFan
WwyGepek kemeriMeH LLaHCOPFbILUTbIH
iLLiH )X8HEe CbIPTbIH Ta3anay.

N —

Copy KyObIpbIH XabbiHbI3

&N ECKEPTY

Xapakam any kayni

TepiHiH, eKneHiH xoHe Ke30iH ycakK

WwaHHbIH acepiHeH 3aKbiMOaHybl

Copy wnaHembl anbin macmaraHHaH KeliH

COPY KOCbINbIMbIH Mbifbl30arbiW

MbIfbIHMEH Xaby Kepex.

Cypet F

1. TobIfbI3aarbil ThiFbIHOBI COPY LUMAHTiCiHE
4on canbliHpI3.

2. Toifbi3aasbill ThiFbIHABI MYMKiHAIMHLLE
NTEPIHI3.

3. Toifbi3aarbill ThiFbIHObI COPY
KOCbINbIMbI MbIKTan XabblfFaHLla oHfFa
OypaHbI3.

KokbIC KOHTeWHepiH 60caTbIHbI3
Kokbicka apHanfaH blablC kaXeT GonFaH
Xarganga xxaHe ap KongaHfaHHaH KeniH
©ocaTblinbin, ili MEH CbIPThbIH
LLIAHCOPFbILLMEH XoHE ObIMKbIS
wybepekneH cypTe OTbIpbIN, Ta3anay
Kepek.

KypbInfbiHbl LLAHCOPFLILLNEH COpFaH Keaae
XikTemeci bipaen Hemece xakcblpak
LAHCOPFbILWThI NarkganaHbiHbI3.

Kipic caHblnay Hemece copy TyTiri abblK.
KOKbIC KOHTEVHEpPIH TONTLIPY AEHreniH
YHEeMi Tekcepin oTbIpbIHbI3, cebebi
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KYPbINFbl LUAHCOPFLILIMNEH Ta3anay KesiHae

aBTOMaTThl TYpAe eLunenai.

1. KypbIffbiHbl ©LUIPIHi3.

2. KypbInfblHbl TOKTATKbILL
TexerilwTepiMeH GekiTiHi3.

Cypet B

3. TyTKaHbI )XOFapbl Kapan TapTbiHbI3.
KOKbIC KOHTEMHEPIHIH, Kynnbl alwbinbin,
TOMEHre Kapan Tyceai.

4. TyTKa apKblSibl KOKbIC KOHTEMHEPIH
KYPbINFblAaH LWbIFapbiHbI3.

Cypetr C

5. KokbIC kOHTEWHepiHaEeri kepme
TakTanwanapabl 60caTbiHbI3.

6. Bbackapy TyTKbILWbIH NanganaH.bIm,
KOKbIC KOHTEMHEePIHiH »Kofapfbl 6eniriH
anblHbI3.

7. KOKbIC KOHTENHEPIHIH TeMeHT i 6eniriHeH
Ke0iK 3NEeMEHTIH anblHpbI3.

8. Cyariw cebeTTi MUKPO XYHMeEH Bipre
anbIn TacTaHbI3.

9. Cyariw cebeTiHeH MUKPO XYHAi anbin
TacTaHpl3.

10.MuKpO XYHAI XapFbinbIK epexenepre
CoWKeC TacTaHpblI3.

11.KaxxeT 6onfaH xarganga, Kokbic
KOHTENHEpPIHEH UHEPTTi CYMbIKTLIKTbI
TeriHi3 ( Kokbic KOHmelHepiHeH
uHepmmi cyUbIKMbIKMbl MOg2iHi3
TapayblH KapaHbi3).

Hyckay

Kaxxem 6onraH xardatida, uHepmmi

cylbiKmbIKmbl bipHewe pem KondaHyra

6onadksbl.

12.KoKbIC KOHTENHEpIHIH YCTiHri GeniriH
canfaHga, KanTkbl WapablH TUICTi
OarbITTarbllWKa canblHFaHbIHA K83
KETKI3iHi3.

AN ECKEPTY

Kokbic koHmeliHepiH Kynbinmay

6apbicbiHOa dypbic MOH 6epmey

Kbicbinbin Kany kayni 6ap

Kynbinmay ke3iHO0e ewkKawaH KOrbiHbi30b!

KOKbIC KOHMeUHepi MeH cy3ai cakuHa

apacbiHa KoUMaHbI3 HeMece Kemepy

MexaHU3MIHe XaKbiHOamraHbI3.

TymkaHbI eKi KorimeH 6ackapy apKbiibl

KOKbIC KOHMeUHePIH beKimiHi3.

Cypetr D

HA3AP AY[APBbIHbI

Kokbic koHmelHepiHiH cmamukanbiK

3apsdmanysbi

LllaHOapObiH mymaHybi

Lllaccudeai xxep KOKbIC KOHMeUHepiHe muir

mypraHbIHa K63 XemKi3iHi3.

13.KoKbIC KOHTENHEPIH Kepi kapan
alHangbipa OTbIpbIN canblHbI3 XXaHe
6ackapy TYTKbILWbIMEH BEKITiHi3.

KoKbIiC KOHTEeHepiHeH UHepTTi
CYMbIKTLIKTbI TOriHi3

1. KypbInfbiHbI OLLIPIHi3.

2. KypbInfblHbl TOKTATKbILU
TexeriTepiMeH GekiTiHi3.

3. Copy KocbInbIMbIH XabbiHpI3 ( Copy
Ky6bIpbIH XabblHbI3 TapayblH KapaHpi3).

Cypet B

4. TyTkaHbl XOfapbl kapaw TapTbiHbI3.
KoKbIC KOHTEMHEPIHIH, Kynnbl albisbi,
TeMeHre Kapan Tycegi.

5. TyTka apKblfbl KOKbIC KOHTEMHEPIH
KYPbINFblAaH LWblFapbiHbI3.

Cypet G

6. Wap knanaHbliHAafbl TyTKaHbl 90°
OypaHpI3.

7. XviHay KOHTeWHepi TonbiFbIMeH bocaraH
Ke3ge, TyTKaHbl 6acTankpl Kyire
OypaHbI3.

&N ECKEPTY

Kokbic koHmeliHepiH Kynbinmay

6apbicbiHOa Oypbic MaH 6epmey

Kbicbinbin kany kayni 6ap

Kynbinmay kesiH0e ewkawaH KOosbiHbI30b!

KOKbIC KOHMeUHepi MeH cy3ei cakuHa

apacbiHa KolMaHbI3 Hemece Kemepy

MexaHU3MiHe XaKbIHO0amraHbI3.

TymkaHbI eKi KorimeH 6ackapy apKbirbl

KOKbIC KOHMeUHepiH 6eKimiHi3.

Cyper D

HA3AP AY[APBbIHbI

Kokbic koHmelHepiHiH cmamukanbiK

3apsdmanysbi

LllaHOapObiH mymaHybi

Lllaccudeai xxep KOKbIC KOHMeUHepiHe muir

mypraHbIHa K63 XemKi3iHi3.

8. KOKbIC KOHTEWMHEpIH canbin, TyTKaMeH
OeKiTiHj3.
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KypbinfbiHbl Ta3anaHbI3

AN ECKEPTY

ArbIHObI cynap0dbl OypbIC eMec kadeze

Xapamy

KopwaraH opmaHbIH flacmaHyb|

ArbiHObI cynapObl ma3sapmy 6olbIHwa

Xxepeainikmi epexenepdi cakmaHbi3.

1. Backa waHcopfbill HeMece bifFan
LwyGepek KeMeriMeH LIaHCOPFbILLUTbIH
iLLiH >koHe CbIpPTbIH Tasanay.
KypblInfbiHbI LUAHCOPFLILINEH COpFaH
Ke3ae knaccudumkaumsicel bipgen
HeMece aKcblpak LLIaHCOPFbILLTbI
nanganaHbiHbI3.

2. Kaxet 6onca, kepek-xapakrapabl
(kvMHakka Kipmengi) cymeH Laribin,
KYPFaTbIHbI3.

KypbinfbiHbI caKTay
1. XKeni kabeniH kabenbaep ycrafbilbiHA
opaHbI3.
2. KypbinfbiHbl KypFak 6envene cakraHbi3
)K8He OHbl pyKcaTChI3 NanganaHyaaH
KOpFaHbI3.

AN ABAWJIAHbI3

CanmakmbIH cakmanmaybl

XKapakam any oHe KypblifbIHbl

3aKbiMOay Kayri

Tacbimanday Ke3iHOe KypbliFbIHbIH

canmarblH €CKEPIHI3.

KoKbIC KOHTenHepi 6ocaTbingbl.

1. WaHnas! 6onabipmait TacbiMangayabl
KaMTamachbl3 eTy YLUiH COpY KOCbIMbIMbIH
*abbiHbI3 ( Copy KybbipbIH XabbiHbI3
TapayblH KapaHbi3).

2. Typak TexerilwTepiH 60caTbIHbI3 XaHe
KYPbIIFbIHBI UTEPY TYTKACbIHA GacbIHbI3.

3. lWaccu meH ntepy TyTKacblHaH ycray
apKblIrbl KYPbINFbIHbI XKYKTEH3.

4. Kenik kypangapblHaa
TacbiMangaHraHaa, KypbiFbiHbI
ChIPFbIM-XbIFyAaH KOPFaHbl3.

AN ABAWJIAHbI3
CanmakmbIH cakmanmaybl
JKapakam any xeHe KypbifbiHb!
3aKbiMOay Kayri

Tacbivmanday Ke3iHOe KypbliFbIHbIH
canmarblH €CKEPIHI3.

Kokblic kKoHTelHepi 6ocaTbingbi.

1. KypbInfbiHbl TEK YN ilWiHOE CaKTaHbI3.

KyTim )XoHe TeXHUKanbIK
KbI3MeT KepceTy

A KAYIN
Kypbinfbl kepHeyni 6enwekmepee
muin, ke3delicok icke Kocblnadbl
XKapakam any Kayri, mok cory
Kypbinfbida xymbic xacamac 6ypbiH
KYPbIrfbIHbI OWIPIHI3.
XKeninik wmekepdi pozemkadaH WbIFapbir
anbiHbI3.
A KAYIN
3usiHObI waHbIHaH mybIHOaFaH Kayin
LllaHObI xxymydaH mybiHOalmbIH MbIHbIC
any xondapbiHbIH aypynapbi.
TexHuKanbIK Kbi3Mem Kepcemy
JKYMbICMapbIH Xypei3y Ke3iHoe
(Mbicarbl, Mbicanbl: Cy3aiHi aybicmbipy)
P2 Hemece o0aH xxofapbl ommezaiMeH
Oemarly MackachbiH xaHe 6ip pemmik Kuimoi
KUIHI3.
&N ECKEPTY
3usHObI WwaHbIHaH mybIHOaFaH Kayin
LllaHdb1 )xymydaH mybiHOalmbIH MbIHbIC
any xondapbiHbIH aypynapbi.
KayinmepdiH andbiH-any ywiH Kayinci3oik
KYpbIrnFblnapOobl XbiribiHa kemiHOe 6ip pem
©6HOIipywi Hemece OKbimblinFaH adam
onapdbiH Kayincisdikke KambiCMbl MiHCI3
yHKUYUSINapbiH, Mbicasibl, KYPblifbiHbIH
MbIfbI30bIfbiH, CY32iHiH 3aKbiMOaHybIH,
backapy KypbinfbliapbiHbIH KbI3MemiH
(mek waH knacbl M xoHe H) mekcepin
OmbIpybl Kepek. Mbicasbl. KypbirFbIHbIH
MbIfbI30bIfbl, Cy32iHiH 3aKbiMOaHykbl,
b6ackapy KypblinFblnapblHbiH KbI3Memi.
HA3AP AY[APbIHbI
KypambiHOa cunukoH 6ap Kymim
Kypanoapsbli
lMnacmukarnbik 6enikmepee 3akbiMOanybi
MYMKIH.
KypambiHOa cunukoH 6ap Kymim
KypandapbiH ma3sanay ywiH
natidanaHbaHbi3.
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LWaHab! keTipeTiH mawwvHanap DGUV
epexeci bonblHWa KayinTepai
6onabipmayFa HeMece XOoloFa apHanfaH
Kayincisgik Kypblnfbinapabl kepceTeai:

e [lavganaHyllbiMEH TEXHUKANbIK KbI3MET
KepceTy YLUiH )abaplK KbI3MeT KepceTy
nepcoHarnbiHa Hemece 6acka
ajampaapra Kayin TeHgipmenTtiHaen
GenLeKTeHreH, TasanaHfaH xaHe
KbI3BMET KepceTinreH 6onybl Kepek.
TwicTi cakTbIK LWapanapbl 6enwekrey
anapiHaa AeTOKCUKaLUMSHBI, KyPbINFbIHbI
GenLeKTeHreH xxepae XeprinikTi
CY3rifileH eTKi3ineTiH MaXxOypni
XenaeTtyai, TeXHUKanbIK Kbl3ameT
KepceTy aimarblH Tazanayabl XaHe
nepcoHanapl TUICTi TypAe Koprayabl
KamMTuAabl.

o KypbINfFbIHbIH ChIPTBIH KayinTi aiMakTaH
WbiFapap anablHaa LWaHCoPFbILLMNeH
TasapTbin, CYpTy Hemece
TasapTKbILNEeH Ta3anay kaxeT. bapnbik
xabablkTap KayinTi aimakTaH
WbIFAPbINFaH Ke3ae nacTtaHfaH gen
ecentenyi kepek. LaHHbIH TapanybiH
6onablipmay YLiH TUICTi Wapanap
KabbinaaHybl Kepek.

e TexHuKanbIK KbI3MET KBPCETY XaHe
XeHAey XXYMbICTapblIH XYPri3reH kesge,
KaHaraTTaHaprnblK Typae Tasanay
MYMKIH emec nacTtaHfaH 3attap
Xombinybl Tvic. MyHaan 3attapabl
OCblHAaN KanablKTapAbl X0 Typansl
Karuganapfa coikec eTki30enTiH
KanLblKTapFa canbin Tactay Kepek.

o KypbINfFbiHbI TacbiMangay XeHe ofaH
KbI3MeT KkepceTy GapbiCbiHAa COpy
KaknarblH GiTeyiluneH xabblHpbI3.

1. TexHuKanbIK KbIBMET KOPCETY XaHe
KYTiM >KyMbICTapblH OHaN TypAE 63iHi3
Xacaw anacbi3.

2. KypbinfblHbIH 6€Ti MeH KoHTenHepaiH
iWiH yHemi gbiMKbIn WybepekneH cypTy
Kepek.

3. WnaHrrapparsl 6iTenynepai yHeMi
BU3yanabl TeKcepyai opbiHAaHbI3.

CblHaK XdHe TeXHUKanbIK KbI3MeT
KepceTy XyMbICTaphbl

YKaszaTaribiM okuFanapablH angbiH any
GonbIHLWA TUICTi YNTThIK HopManapabl
YHeMi cakTaHbI3. binikTi MamaH
TEeXHUKanbIK KbI3MET KOPCETY XKYMbICTapbIH
OHAIPYLUIHIH, HyCkaynapblHa COMKec,
KonaaHbICTafbl epexenep MeH Kayincisaik
TananTapblH CaKTaw OThIpbir, 63
yakbITblHAA OpblHAAYbI KepeK. DNeKTp
Xynecingeri >xyMmblcTapabl 6inikTi anekTpui
FaHa >xyprize anagpl. CypakTapblHbI3
6onca KARCHER cwunuansiHa
xabapnachblHpi3.

Cysrinepai aybICTbIPbIHbI3

. KypbInfbiHbl ©LWIPiHi3.

. AwWaHbl CybIpbIN anbiHbI3.

. Copy 6acbIH KynbINTaH aLlbin, anbiHbI3.

. Teceme cakMHacblH KyrnbINTaH aLlbim,

anbiHpI3.

5. JlactanfaH xxynabi3wa OykTenreH cyarii
anbin TacTaHbI3.

6. KypangaH nactaHraH »ynabi3wia
OyKTenreH cyasriHi anbin TacTaraHHaH
KEWiH OHbI KanLublkka carnbin, KanwbIKTbl
MbIKTan »abbIHbI3.

7. NactanfaH xynabi3wa OykTenreH cyarii
3aH TanantapbiHa CaliKec TacTaHbI3.

8. Tasa aya Geniringeri nactaHraH xxepgai
TasanaHpbl3.

9. TbIfbl3aafbllL CakMHAHbIH 3aKbiMAAmNybIH
TeKcepiHj3.

10.2KaHa »ynabi3wa 6yKTenreH cy3ariHi
carnbIHbI3.

a XKynabiswa 6ykTenreH cyariHi Teceme
CakuHagarbl Cy3ri LWanKarbIWThIH,
YCTiHEH TapTbIHbI3, COHAA LWavikay
3NeMeHTTepi Cy3ri kanTanapblHbIH,
opTacbiHa Kapau TypanaHagpi.

b XXyngpbiswa OykrenreH cysrici 6ap
Teceme CaKuMHacblHa >XaHe Cya3ri
CaKMHacbIHaA Cy3ri LWanKarbILWThbI
canbliHpI3.

¢ Teceme cakuHaHbl BekiTiH|3.

11.CopaTbiH 6acblH opHaTy xaHe GekiTy.

A WDN -
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MukpoxxyHAi aybICTbIPbIHbI3

1. KypbInfbiHbI OLWIPIHI3.

2. KypbInfbliHbl TOKTaTKbILL
TexerilwTepiMeH GekiTiHi3.

Cypet B

3. TyTKaHbI Xofapbl Kapawn TapTbiHbI3.
KOKbIC KOHTEWHEPIHIH KyNMbl albinbin,
TOMEHre Kapan Tycegi.

4. TyTKa apKblnbl KOKbIC KOHTENHEPIH
KYPbINFbIAaH LWbIFapbIHbI3.

Cypet C

5. KoKbIC KOHTENHepiHAEer kepme
TakTanwanapabl 60caTtbiHbI3.

6. backapy TyTKbILbIH NanganaHsein,
KOKbIC KOHTEWHEPIHIH >Xofapfbl 6eniriH
anbiHbI3.

7. KokbIC KOHTENHepiHiH TeMeHri GeniriHeH
Ke0ik aneMeHTiH anblHbI3.

8. Cyariw cebeTTi MMKpO XyHMeH OBipre
anbin TacTaHbI3.

9. Cyariw cebeTiHeH MUKPO XYHAI anbin
TacTaHpl3.

10.MuKpO XyHAI XKapfFblfblk epexenepre
COIKeC TacTaHbI3.

11.2KaHa MUKpPO XyHAi canbiHpI3.

12.KOKbIC KOHTEMHEPIHiH, YCTiHri 6eniriH
canfaHga, KanTkbl lWapablH TUICTi
OarbITTafbILLKA canblHFaHbIHA KO3
XKETKI3iHi3.

N ECKEPTY

Kokbic koHmeliHepiH Kynbinmay

6apbicbiHOa AypbIc MAH 6epmey

Kbicbinbin kany kayni 6ap

Kynbinmay ke3iHOe ewkauwaH KobiHbI30b!

KOKbIC KOHMeUHepPi MEH cy3ai cakuHa

apacbiHa KoliMaHbI3 HeMece Kemepy

MexaHU3MIHe XaKbiHOamnaHbI3.

TymkaHbi eki KonmeH backapy apKbliibl

KOKbIC KOHMeUHepiH b6eKimiHi3.

Cypet D

HA3AP AY[APBIHbI

Kokbic koHmeliHepiHiH cmamukanbIK

3apsiOmainybli

LllaHOapObiH mymaHysbi

LLlaccudeai xxep KOKbIC KOHMeUlUHepiHe muin

mypfraHbIHa K63 XXEemKI3iHi3.

13.KoKbIC KOHTENHEPIH Kepi kapan
alHangbipa OTbIpbIn CanblHbI3 XXaHe
6ackapy TYTKbILWbIMEH BEKITIHi3.

A KAYIN

KypbinrbiHbIH Ke30elcokK icke

KOCbIITybl/MOK COFYbI

Copy Ko3fanmkbiwbIHbIH Ke30elicokK icke

KOCbIIybl XapaKamka oKeslyi MyMKiH.

Bnekmp 6enikmepiHOeai kepHey anekmp

moebIHbIH COfybIHa 8Kerlyi MyMKIH.

Kypbinfbida kaHOal O0a 6ip Kymbic

Jacamac bypbIH, OHbI ewipir, Kyam

awachbliH anblHbl3.

Bapribik mekcepynep MeH anekmp

benikmepiHdeai XymbicmapOobl MamMaH

XKYp2I3CiH.

Hyckay

AkayrnbIKk mybiHOaraH xardatida

KYPbInFbIHbI Xblidam mypoe ewipy Kepex.

Katima icke Kocap andbiHOa aKayriblK

JKOUBIITYbl KEPEK.

Akay xonbinmaraH 6ornca, WaHCopFbILTHI

CEPBUCTIK KbIBMETTE TEKCEPY KEPEK.

CopartbiH TypOMHa XyMbIC icTemenai

1. KyaT ke3iHiH po3eTKacblH XaHe
CaKTaHAbIPFbILLbIH TEKCEPIH3.

2. Kypbinfblgasel xeni kabeni MeH kyat
alacblH Tekcepy.

3. KypbinfblHbl KOCbIHbI3.

Copy Kywi asasgbl

1. CopaTblH KenTe KyObIpAbIH, copy
TypOUHaHbLIH HEMECE LUNaHTiHiH
GiTenynepiH xoto.

2. Copy 6acbl MeH KOKbIC KOHTEMHEPIHIH
OYPbIC OpHaNacKaHObIFbIH TEKCEPIHI3.

3. KokbIC koHTenHepiH 6ocaTbiHbI3 ( KOKbIC
KOHmMeuUHepiH 60camblHbi3 TapaybliH
KapaHbI3).

4. Cyari opHblH Tekcepin, kaxeT 6onca
TY3€ETiHi3.

5. Heriari cyariHi aybICTbIPbIHbI3 (
Cyseinepdi aybicmbIpbiHbI3 TapayblH
KapaHbI3).

6. MuKkpoxxyHAi aybICTbIPbIHBI3 (
MukpoxxyHOi aybicmbipbIHbI3 TapayblH
KapaHbI3).
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7. VIHepTTi CyMbIKTBIKTbIH, KYNiH TEKCEPIH3.

a WNHepTTi CyMbIKTbIK AEHreniH Tekcepin,
KaxxkeT BonFaH xafaanaa, OHbl
TONThIPbIHBI3 ( KOKbIC KOHMeUHepiH
uHepmmi cyUbIKMbIKMNEH
moJsIMmbIPbIHbI3 TapayblH KapaHbI3)

b MHepTTi CyMbIKTLIKTbIH canacbiH
Tekcepin, kaxeT OonFaH xarganaa,
OHbl TONTLIPbIHBI3 ( KOKbIC
KOHMeUHepiHeH uHepmmi
CyUbIKMbIKMbl MeeiHi3 xaHe KokbiCc
KOHmMeuHepiH uHepmmi
CYUbIKMbIKIEH MOJIMbIPbIHbI3
TapayrnapbiH KapaHbi3).

Copy KyaTbl XOK

KoKbIC KOHTENHEPIHAE NHEPTTI CYMbIKTbIK

KEeTKiNikci3 bonfaHbl cedenTi MexaHuKanblK

eLlipy Kenem afblHbIH TOKTaTagpl.

1. VIHepTTi CYMbIKTBIKTbI TONTLIPbLIHbI3 (
Kokbic KoHmMeUHepiH uHepmmi
CyUbIKMbIKMEH MOIMbIPbIHbI3 TapayblH
KapaHbli3).

Taszanay ke3iHAe WaHHbIH WbIFYbI

1. KOKbIC KOHTENHEPIHIH OPHbIH TEKCEPIHI3.

2. Cyari OpHbIH Tekcepin, kaxxeT 6onca
TY3€TiHi3.

3. Heriari cy3riHi aybICTbIPbIHbI3 (
Cy3einepdi aybicmbIpbiHbI3 TapayblH
KapaHbI3).

. KypbInfbiHbl ObIMKbIN LWAHTYTKbINEH
navaanaHfaH kesae VHepTTi
CYMbIKTBIKTbI TONTbIPbLIHBI3 ( KOKbIC
KOHmMeUHepiH uHepmmi cylbIKMbIKMNeH
mombIpbIHbI3 TapayblH KapaHbI3).

KypbinfblHbI NanganaHy Mep3simi
asikTanFaHHaH KeliH 3aHabl epexxenepre
COIKeC Kaere xapaTy Kepek.

Op enge XeprinikTi AucTpubboTopnap
GepreH keningik WapTTapbl KONAaHbInaabl.
byiibiMaa maTteprangblk HeMece eHAIPICTIK
akaynap aHbIKTanfaH xarganaa, biktuman
akaynapabl keningik mepasimi iwinge
akpICbI3 XeHaernMi3. Keningik mepsimiHe
Hapa3sbinblKTapblHbI3 6onca, bynbiMAabI
caTkaH cayaa MekemeciHe Hemece
XakblHAaFbl OKINeTTi KbI3MEeT kepceTy

N

OpHbIHa TYBIpTEKTI kepceTin
xabapnacblHpi3.

(MekeHxanbiMbI3 apTKbl 6eTTE)

Keningik Typanel KocbiMLa aknapaTThbl
(6ap 6onca) xeprinikti Karcher Be6-
canTbliHbIH «KykTeynep» GenimiHgeri
KbI3MeT kepceTy benimiHae Tabyra
Sonagpl.

Lbirapy kyHi covpmansik TakTanwaga MM/
YYYY niwimiHge kepceTinegi, myHaa MM -
eHaipic abl, YYYY - WhblfapbiifaH Xbinbl
Hemece koaTarnfaH Typae.

>Keke caHgapablH MaFblHaChl kenecigen
6onagpl:

Mbicansi: 30290

3 OHaipinreH Xbinbl

0 OHgipinreH Facbipbl

2 OHAipinreH oHXbINabIK

9 OHAipinreH anblHbIH EKiHLWi CaHbl

0 OHpaipinreH anblHbIH GipiHLWI caHbl
CoHbiMeH 6yn mbicanga 30290 koagpl 09/
(2)023 eHgipinreH kyHiH 6ingipeai.

TexHUKanbIK MarnymMaTrtap

AnekTp xeniciHe Kocy

Keninik kepHey \% 220-
240

dazsa ~ 1

Keni xuiniri Hz 50-60

HomuHangb! Kyatbl W 1050

Makcmmanabl KyaThbl W 1200

KopfaHbIC knachl IPX4

Kopray knacsbl I*

YKeniniH makcuman Q 0.195+

KOIMKeTiMAi TOMbIK j0.122

Keaeprici

Onwemaepi MeH canmarbl

TunTik >xymbIC canmarbl kg 93

¥3blHAbIFbI X EHi X BuikTiri mm 1020 x
680 x
1490

Cyasriney anaHpl m? 1,5

JKonorvanbIk Xxarnaw

Cakray Temnepatypacbel  °C -10-40
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KypbInfbiHbIH TEXHUKaNbIK

cunaTtTamanapbl
BakTbIH kenemi | 60
VIHepTTi CyMbIKTBIKTbIH, | 20
GarblHaarbl kenemi

Copy maTepuanbiHbIH I 8
GarblHAoarbl kenemi

BakyyM (kpicbiMabl kPa 25,4
LeKTey knanaHbl 6ap)

Ayaparbl eHiMAiniri I/s 1x 74
Copyabl Kocy DN70
Copy HOMUHanAap! eHi DN40
CyariHiH Tanceipbic 6epy 9.990-
HemMipi 222.0

EN 60335-2-69 60MbIHLLA ©JILUEHreH
M8H

Konparbl AipingiH Moni ~ m/s? <25

Benricisgik K m/s?2 0,2

[bIObIC KbICbIMbIHBIH, ob(A) 79

aeHreni LpA

Benricizgik Ko ab(A) 2

Xeni kabeni

Typi HO7R
N-F
3G1,5
MmZ

BenwekTiH HOMIpi 6.650-
035.0

Kabenb y3blHAbIFbI m 10

* KOPFaHbIC KNacCblHbIH 3NeMeHTTEepIMEH
opHanacysl |l
TexHuKanbIk e3repictep eHrisinyi MyMkiH.

EO cTtaHpapTTapbiHa
COMKecTiri Typanbl
AeKnapauusa

OcbIMeH 6i3 TeMeHe aTarnfaH eHim
aTanfaH HyckaynblKTap MeH epexenepain,
TUWICTi TananTapblHa CONKEC KeNeTiHiH
manimaernmis. bizbeH kenicyciz eHiMHIH
KOHCTPYKUMSICbI ©3repreH xaraanaa ochbl
Jeknapaums e3 KyLUiH xosabl. OHaipyLwi
ocbl CalikecTik Typanbl AeKnapauusiHbl

LWbIFapyFa TOMbIK XayankepLuinik >XyKTenai.

OHim: Kyprak Tazanayra apHanfaH
LLIaHCOPFhbILL

©Him: blnFan xaHe Kyprak Tasanayra
apHarfaH LWaHCcopFfbiLl

Twvni: 9.990-xxx

Twvni: 9.991-xxx

HyckaynbiKkTap MeH epexenep
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2014/30/EU

2011/65/EU

KonpaHbinatbiH GipizgeHaipinreH
cTaHpapTTap

EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + A11: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

KonpaHbinatbiH GipizgeHaipinmereH
cTaHpapTTap

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

ATaybl XX9He MeKeHXaMbl
KykaTtTamaHbl >XXypriseTiH yokineTTi Tynfa:
A. Taar

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Po6ept-Bow-LUTpacce 4-8

73550 Waldstetten (FTepmanus)

Ten.: +49 7171 94888-0

Pakc: +49 7171 94888-528

—— )

7 G

T. Wahl

Managing Director
Waldstetten, 25/08/01
TemeHae Kon KonFaHaap KoMnaHus
OackapmacblHbIH aTblHaH XaHe
Tancblpmachl 6oMbIHLLIA SpeKeT eTeai.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Po6epT-bow-LUTpacce 4-8
73550 Waldstetten (FT'epmanus)
Ten.: +49 7171 94888-0
dakc: +49 7171 94888-528

VS /s
l’"[’“ \1';/«‘/7:“(
A. Haag
Director R&D
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OBLUM YKA3AHUS ..o eieee e
Yka3aHus 3a 6e3onacHocT
Ynotpeba no npegHasHa4yeHue.......... 339
3awuTta Ha okonHarta cpega
MpuHagnexHocTn n pesepBHu Yactn 340

KomnnekT Ha gocTaBekara................... 340
OnncaHne Ha YPeOa.....ccceevueeeenuveeanne 340
CUMBOMMN BbPXY YPEAA «oeeeevveeeaaeannees 341
lMyckaHe B ekcnnoatauus .................. 341
ExkcnnoaTaumsi.......ccoccvvvvveeeeeeeeeeeeeennn. 343
TPAHCMOPT ..ot 346
CBXPAHEHME ... 346
pyka N NOAOPDBKKA ...vvveeeeeeeeeeeeeannn. 346
[MomoLy npy noBpeau . ... 349
MBXBBPASHE ..ot 349
FaPaHLMS ...ooiiiiiiece e 349
TEeXHUYECKN AaHHW............cceeeeeeerennn. 350

Oeknapauus 3a ceotBeTcTBME HAa EC 350

A Mpean nbpBOTO M3Non3saHe
L_l Ha Bawws ypen npodyeTeTe
HaCTOSILLOTO OPUrMHANHO PbKOBOACTBO 3a
ekcnnoartauusi, AecTBanTe CbOTBETHO U
ro 3anaseTe 3a No-kbCHa ynotpeba nnm 3a
crnegpallmnsa cobCTBEHUK.

e [lpean NbpBOTO NMyckaHe B
ekcnnoartaunsi HenpeMeHHo npoyeTteTe
ykasaHusTa 3a 6esonacHocT Ne 5.956-
249.0.

e [pv npeHebpersaHe Ha pbLKOBOACTBOTO
3a ekcnnoartaumsi U Ha yka3aHusiTa 3a
©e3onacHOCT MoraT ga Bb3HUKHAT
noBpeAu No ypeaa v onacHocTu 3a
0o6cnyxBaLLoTo N1ue 1 3a Apyry Xopa.

e [pw TpaHcnopTHU aedekTn HezabaBHO
MHOpMMpanTe TbproeeLa.

YKka3aHusa 3a 6e3onacHocCT

CTeneHu Ha onacHoCT

A OMNACHOCT

e YkasaHue 3a HerlocpedcmeeHa
ornacHocm, Kosimo Moxe da dogede 0o
mexKku mesiecHuU nospedu unu 0o
cMBPM.

AN NMPELQYNPEXOEHUE

e YkaszaHue 3a 8b3MOXHa oracHa
cumyauusi, kKossmo moxe da dogede 00

mexxKu mesnecHu rnospedu usmu 0o
cMBpM.

A TNPELOMA3J/INBOCT

® YKa3aHue 3a 8b3MOXHa ornacHa
cumyauusi, Kossmo moxke da 0ogede Ao
JIeKU meJsiecHU rnospeodu.

BHUMAHUE

e YKka3aHue 3a 8b3MOXHa ornacHa
cumyauusi, Kosimo moxe Oa 0osede 00
mMamepuarnHu wemu.

O6wWwum ykasaHus 3a 6e3onacHocT

A OIACHOCT e Ypedbm u
cybcmaHyuume, 3a koumo mod mpsibea
Oa ce u3r1osi3ea, 8KIIYUMESIHO CU2YPHUS
Memo0 3a omcmpaHsi8aHeMo Ha noemusi
mamepuar, mpsibea Oa ce usnosizeam
camMo om obyyYeH rnepcoHars. e AKo
ompabomeHusim 8b30yx ce omeexda
obpamHo 8 nomew,eHUemMo, Mo 8
nomeweHuemo mpsibga da e Hanu4yHa
docmambyHa cmereH 3a 0bMsHa Ha
eb3dyxa L. 3a Oa ce cnazsam
u3ucKeaHUme epaHu4yHU cmolHocmu,
spblawussm ce obpamH{o obemeH nomok
mpsibea da 6b0e makcumasiHo 50% om
0beMHus1 MTOMOoK Ha Yucm 8b30yx (0bem Ha
rnomeuwjeHuemo Vg X cmeneH Ha 0bMsiHa
Ha 8b30yx Lyy). bes ocobeHu mepKu 3a
eenmunauyus eaxu: Ly=1h"". e Tosu yped
cbOBbpXKa onaceH 30pasemo rnpax.
lpouecume Ha usnpa3saHe u MoAOOpbKKa,
8KJI04UMETHO OmMcmpaHsieaHemo Ha
pesepsoapa 3a cbbupaHe Ha npax Mozam
0a 60am usebpuwieaHU camo om
crieyuanucmu, Hocewu CbomeemHo
3auwjumHo obopydsaHe. e He
u3srionseatime ypeda 6e3 ysnocmHama
cucmema om ¢hunmpu. e Crniazsatime
npusnoxumume pasrnopedbu 3a
6e3onacHocm, Koumo ce omHacsim 3a
mpemupaHume mamepuariu.

e EdHospemeHHOMO cvbupaHe Ha
pasnuyHU 3ananumu rnpaxoee 8
cbbupamernHusi cu0 Moxe da 0osede 0o
foxapu unu eKkcnnosuu. e Yeepeme ce, 4e
8 pesepeoapa 3a me4yHoCcm ce u3rosnaea
npasuniHama meyHocm 3a noasbujaHe Ha
MemareH rnpax, 3a 0a usbeeHeme ornacHu
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peakuyuu. 3a da ce usbezHe
obpa3sysaHemo Ha ea3006pa3eH 8000poad
rpu MemarHume rpaxose, ce rpenopbyea
Oa ce u3rornsea Macsio eMecmo 800a.

AN TMPEQYNPEXXOEHUE e He mpsibea d0a
MoHmupame, HUmo Oa u3ronsgame ypeda
8 30HU C pUCK Om rpaxosa usnu ea3oea
ekcrnno3us. EkcninosusHa npaxoea
ammocgepa 8b8 8bmpewHocmma Ha
ypeda e pa3peweHa camo rped punmbpa.
EkcnnosusHu ea3oeu ammocghepu ca
3abpaHeHU 8b8 8bMpPeWwHocMma Ha
ypeda. e Ypedbm He e nodxodsuw, 3a
u3cmMmyKeaHe, pecrl. 8CMyK8aHe Ha
3ananumMu meyHocmu (3ananumu, 1eCHO
3ananumu, 8UCOKO 3anasuMu Cbe/lacHO
3aKoHoeama pa3sriopedba OmMHOCHO
onacHume sewecmsa [upekmusa 67/548/
EWNO) (nnamHa memnepamypa nod 55 °C),
KaKmo u Ha cMecu om 3anaaumu npaxoee
u 3ananumMu meyHocmu. e Ypednm He e
nodxo0sw 3a U3CMyK8aHe Ha U3moYHUUU
Ha 3anarneaHe U Ha rpaxoee ¢
memnepamypa Ha mneeHe < 190 °C.

e [Ipedu 8csiko nMyckaHe 8 ekcririoamayusi
rnposepsisatime Ganu ca c8bp3aHU
nposodHUyUMe 3a u3pasHsigaHe Ha
nomeHyuanume (3asemMumersnHu
npogodHuyu). ® Ypedbm He mpsibea O0a ce
u3ron3ea unu cbxpaHsisaHe Ha OmKpUmo
8 MOKpU ycriogusi. ® 3a chukcupaHo
ronoxeHue Ha ypeda 3adelicmealime
3acmornopssawjume crupayku Ha
sodeuwjama porika. lpu omeopeHa
3acmornopsieauja criupayka ypeobm Moxe
Oa ce 3ad8uUXXU HEKOHMpPOUpaHo. e B
pe3epsoapa 3a meyHocm Hasnuealime
camo npernopb4YeaHUme om
rpousgodumersiss meyHocmu.

AN TNPEQMA3JIMBOCT e [pu rio-
nPoOB/MKUMEHU MPEeKbC8aHUs Ha
ekcriioamayusima u cied yrnompeba
uskmodeme ypeda om rpexkbceadvume Ha
ypeda u uzsademe Mpexosus ujerncern.
BHUMAHME e U3rionseatime ypeda camo
8b8 8bMpeWHU rnomeuwjeHusi. ¢ OnacHocm
om npuwuneaHe! Hoceme pbkasuyu,
KOo2amo ceansime unu nocmassime
8cMyKkamesnHama enasa, churimbpHUS

6510k unu cebupamernHusi cuo.

e OnacHocm om nospeda! Hukoea He
u3sbpwealime uscMmykesaHe b6e3 unu c
rnospedeH hunmbp. @ Hoceme 3auwjumHu
obysku, koeamo obcrnyxeame ypeda.

e [Ipudsurkeatime ypeda camMo CbC
CMBIIKo8a cKopocm, a npu O8UXEHUE 10
HakoH — 1o 0eama, ako € Heobxo0UMO.
e Kozamo cmeHsime npuHadnexHocmu,
sHumasalime Oa He ussnu3sa rpax. e 1o
8peme Ha HOpMaJslHUsi pexum Ha paboma
memnepamypume Ha nogbpxHocmma
moezam 0Oa ce nosuwam 0o 135 °C.

® /136si28alime npeabeaHe Ha
ycmpolcmeomo Ha CMyKame iHUsI MapKyH.
e /i3gbplusalime pedosHO 8u3yasiHa
rposepka Ha MapKy4yume. e Bzemalime
nooxodsuwu rpednasHu MepKu rnpu
omcmpaHsisaHemo, mpemupaHemo,
CbXPpaHeHUeMmo U U3X8bPJISHEMO Ha
winam, Kamo Harip. cMeceaHe C UHEPMHU
meyHoCcmu cbaacHo 8anudHuUme Ha
Msicmomo npeonucaHus.

e [a3006pa3Husim 800opod e 3ananaum u
Moxe Oa ce obpa3syea rpu rnoemMaHemo Ha
onpedeneHU Mamepuarnu Kamo anyMuHuU,
MmaeHe3ul u 8p. BeHmunbm
npedomepamsiea HampyrneaHemo Ha
2a3006pa3eH e000po0 8 pe3epsoapa 3a
meyHocm. PedosHo noyucmealime u
uHcrekmupatime eeHmursia U mbpceme
npusHayu Ha rospedu. e Ocuzsypeme
docmamuby4Ha 8eHmMunayusi Ha Mscmomo
Ha rnnocmassiHe, 3a 0a ce Hamaru
KOHUeHmpauusima Ha 8000p0o0.

e /3npa3sealime pe3epsoapa 3a
omnadbyu cned ecsika ynompeba u
Ko2amo e MbJIeH C wiiaM, 3a 0a ce Hamaru
obpa3sysaHemo Ha 2a300b6pa3eH 8000p0O0.

EnekTpuyecko cBbLp3BaHe
YpeabT MOXe [ia ce CBbp3Ba CaMo KbM
€reKTprYeckn n3Bog, KOMTo e oumn
M3NbJTHEH OT €NEeKTPOMOHTaXXHUK
cbrnacHo IEC 60364. CtonHOCTH Ha
CBbp3BaHe BUXK TexHu4yecKu GaHHU W
munoea maberika.

A OINACHOCT
OnacHocm om enekmpu4ecku yoap
OnacHocm 3a Xueoma
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He nospexdalime enekmpuyeckume
npucbeduHUMenHuU Kkabesnu Hanp. 4pes
rnpemMuHasaHe 8bpXy msx, npumuckaHe
unu onbeaHe.

lpedna3seatime kabenume om mornsnuHa,
macsio u ocmpu pnbose.

lpedu scsika ynompeba nposepsisalime
Mpexxosusi 3axpaHseauy, kabesn Ha ypeda. He
nyckatime 8 ekcrinoamauusi ypeo ¢
rnospedeH kabers. Bbaroxeme cMsHama
Ha nospedeHusi kabesn Ha
€/1eEKMPOMEXHUK.

MoBepeHue npu aBapum

A OINACHOCT
OnacHocm om HapaHsieaHe U nospeda
8 crlyyall Ha KbCco cbeduHeHue unu
dpyau esiekmpu4ecKu nospeodu
OnacHocm om mokoe ydap, ornacHocm om
u3eapsiHusi
U3knmroyeme ypeda u useademe wjercerna.
NoBegeHue B cny4yan Ha cyynBaHe Ha
duntbpalTeu:
1. UskntoueTe ypena He3abaBHO.
YpenbT He TpsibBa Aoa ce usnonsea
noBeeve.
2. MNMogmeHeTe untbpa.

Ynotpeba no
npeaHa3Ha4veHue

YpeabT e npegHa3HauveH 3a:

e MOKpO 1 Cyx0 NoYMCTBaHE Ha NOJOBU U
CTEHHM MOBBPXHOCTU

e l13cmykBaHe Ha cyxu, 3ananumu,
OonacHU 3a 34paBeTo OTIIOXKEHM
npaxoBe, Knac Ha 3anpatueHoct M
cbrnacHo EN 60335-2-69

® l13cmykBaHe Ha HEEKCMIO3MBHU
martepuanu

e l13cmykBaHe Ha 3ananvMmMu npaxoee OT
BCWYKM KNacoBe Ha npaxoBa eKcrnniosus

e l13cmykBaHe Ha nNpaxoBe 1 rpyou
3aMbpcsiBaHNS

e l13cmykBaHe Ha 3ananvMmMu npaxose OT
30Ha 22, aKo ypeabT € UHCTanvpaH
M3BbH B3PMBOOMNACHMW 30HU

e 13cmykBaHe Ha BMaXHW U TEYHU
cybcTaHumm

e l13cmykBaHe Ha cnegHuTe BellecTBa
camo npwu ynotpeba Ha nHepTHa
TEYHOCT:

TUTaHOB Mpax

B3pMBOOMNACEH U €NEKTPONPOBOAUM

npax

mMarHesveB npax unv nygpa

KOHOEH3aTHW NpaxoBe U

B3pUBOOMACHM METarnHu Npaxose oT

aguTMBHOTO NpoussoacTeo (3D

neyar)

e [lpomuwineHa ynotpeba, Hanp. B
CKIagoBW U MPOV3BOACTBEHM
nomMeLLeHns

e TbproBcko-cTonaHcka ynotpeba, Hanp.
B XOTenu, yuyunuiia, 6onHuum,
dabpuiku, marasuHu, oucu u
NoMeLLieHNs NoA, HaeMm.

AKO Ha MACTOTO Ha UHCTannpaHe Ha ypeaa

uma knacuduumpaHa B3puBoonacHa 3oHa,

TpsibBa Aa ce NocTaBu CbOTBETEH ypen C

B3pMBO3aLUMTA.

BeanpobnemMHara cyHKUMA Ha ypena ce

rapaHTupa camo npv HOMUHaneH

OnamMeTbp Ha BCMyKaTelnHusa MapKyy

DN40.

Bcsaka gpyra ynotpeba ce cuuta 3a

HenpaswHa.

YpenbT He e noaxoasiy 3a:

e l13cmykBaHe Ha 3ananuTenHu
W3TOYHMLIM N Ha MPaxoBe C
Temnepatypa Ha TneeHe < 190 °C

e l13cmykBaHe Ha B3pMBOOMNACHU Umn
paBHOCTOWHU Ha TakMBa BeLLEeCTBa MNo
cmucbna Ha § 1 oT SprengG (3akoH 3a
B3pPUBHWTE BELLECTBA), EKCMNIIO3UBHN
CMeCK OT Napu 1 Bb3ayx

e l13cmykBaHe Ha cmecu OT 3ananummn
TEYHOCTM M 3ananum npax

e l13cmykBaHe Ha TrneeLLm Unm ropeLum
YacTuum, B NPOTUBEH Criyyal ToBa
MOXe [ja AoBee [0 noxap wunm
eKkcnnosms

e l13cmykBaHe Ha TOKCUYHM BellecTBa

3awuTa Ha OKoJiHaTa cpena

&y, OnakoBbYHMTE MaTepuanu nognexar
& Ha peunknupaHe. Mons, nsxsbpnsmnrte
OMnakoBKMTe Mo cbobpa3seH ¢ oKornHara
cpefa HauvH.
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EnekrpuyecknTe 1 enekTpoHHuTE

ypeau cbabpxaT LeHHU maTepuany,

noanexaiuy Ha peumknmpaHe, a
YeCTO U CbCTaBHM YacTu, Hanp. 6aTepuu,
akymynatopHu 6aTepum nnv mMmacno, KouTo
npv HenpaswiHO bopaBeHe nnu
M3XBbPSHe MoraT Aa npeacraBnssaT
noTeHumanHa onacHoCT 3a YOBELLKOTO
3gpaBse 1 3a OKonHaTa cpefa. 3a
npaBUNHOTO PYHKLMOHMPaHe Ha ypeaa
BCE MaK Te3n CbCTaBHM YacTu ca
Heobxoanmu. O6o3HayYeHNTe C TO3n
CvMBON ypeau He Tpsibea oa 6baar
N3XBBPISHM 3aegHo ¢ butosuTe
oTnagbLm.
Yka3aHus 3a cbCTaBHU BeLlecTBa
(REACH)
AkTyanHa nHgpopmaums 3a CbCTaBkuUTe e
HamMepuTe Ha MHTEePHeT CTpaHuua:
www.kaercher.de/REACH

MpuHagneXxHocTn n

pe3epBHMN YacTu
A OIMACHOCT
OnacHocm om ekcno3usi nopaou
Heo006peHU npuHadnexHocmu
U3nonsealime camo 00o6peHU om
npoussodumerisi U 0603Ha4YeHU CbC
cmukep Ex npuHadnexHocmu 3a
yrnompebama Ha murna KOHCmpyKuyusi 22.
M3nonssante camo opurnHanHu
aKkcecoapy U OpUrMHanHu pe3epBHN YacTu,
no TO3M Ha4uH ocurypsieate b6esonacHaTa
n 6e3npobnemMHa ekcnnoartauus Ha ypeaa.
MoxeTe aa Hamepute nHdopmaums 3a
akcecoapy U pe3epBHU YacTu Ha
www.kaercher.com.
Yka3aHue
B obxeama Ha docmaskama He ca
BKJITHOYEHU MPUHaOIeXXHOCMU.
lpuHadnexHocmume mpsibea a 6b0am
rnopb4YaHU omoesiHo 8 3a8UCcUMoCcm om
npuIoxeHuemo.

KomnnekT Ha gocTtaBKaTa

Mpu pa3onakoBaHe NpoBepeTe
CbObpXaHWETO 3a uanocT. B criyyan Ha
TpaHCNOPTHU AedeKTU, Mons,
MHpopMupaniTe Bawmsa Tbproeed.

OnucaHue Ha ypeaa

BwxTe nsobpaxeHusTta Ha cTpaHuuaTa ¢
rpadmkm

®durypa A

() Xoposa vact

() Bogeluo koneno cbec 3acTonopsiBaila
crnmpadka

(3) 3aTarawm nnaHku Ha pesepsoapa 3a
oTnagbLm

(@) Pesepsoap 3a otnagbum

(5) 3asemutenHa knema

® lMpbeTeH Ha punTbpa

@ Obpxay 3a kaben

[bpxay Ha BCMykaTenHaTa Tpbba
(9 bnokunpoBka Ha MEXANHHUA NPBCTEH
MexamHeH NpbeTeH

@) Tunosa Tabenka

@2 MpexoB 3axpaHBaly, kaben

@ Kyka Ha kabena

[pbxka 3a HoceHe

@ Opbxka Ha pesepBoapa 3a oTnaabLm
BcmykateneH HakpaHuK

@7 Obpxad Ha nogosata Ao3a
Mnb3rawa ckoba

[NouncTtBaHe Ha punTbpa

@9 MaHomeTbp

@7 lNpekbcBay Ha ypeda BCMyKaTenHa
TypbuHa

@2 BcmykaTenHa rnmasa

@3 BnokupoBka Ha BCcMyKaTenHaTa rnasa
@9 YNmbTHUTENEH NPbCTEH

@5 OcHoBeH hunTbp

@9 MexaH14HO U3KnoYBaHe

¢7) CMyKaTeneH HakpamHUK C MOKbp
duntep
O6e3Bb3gyLUMTENEH BEHTUN

@9 dunTbpHa nNsaHa

MukpoTopGuyka oT TEKCTUNEH
martepuan

@) duntbp
@2 Mapky4 3a HMBO Ha HanbrBaHe

@3 CdpepunyeH kpaH

340 Bunrapcku



CumBoOnNu BbLPXY ypeaa

YpenbT € noaxoasiy 3a U3CMyKBaHe Ha
npaxoBe [0 Knac Ha 3anpatleHocTt M.

AN NMPEQYNPEXOEHUE

YepexOdaHe Ha koxxama, 6ennume
dpoboee u oyume

U3nyckaHe Ha ¢buH npax npu pabomu no
usnpaseaHe u nodo0pwXKKa, KaKmo u rnpu
u3xebprisiHe Kamo omnadbkK

lpu pabomu no usnpa3ssaHe u NOOOPBXKKa,
BK/IHOYUMEITHO U3X8bPJISHEMO Kamo
omnadbK Ha cbbupamesiHus pe3epsoap
3a npax, Hoceme rnpeodnucaHomo
3awumHo obopydsaHe.

YpeobT € noaxoasly 3a U3CMyKBaHe Ha
3ananvmm npaxose, NOAXOAsL, 3a
nocTaBsiHe N3BbH 30Ha 22.
NPEOYNPEXOEHUE: To3n ypea He
TpsbBa Aa ce noctass B 30Ha 22. Ako e
Hanuue 30Ha 22, TpsibBa Aa ce M3nonsea
ypea Ex.

Ha cTukepa ca nocoyeHu CToOMHOCTUTE 3a
MakKc. BaKyym BbB Bpb3Kka C U3MOMN3BaHOTO
HanpeyHo ceyeHne Ha CMyKaTenHus
Mapky4. AKTyanHaTta CTOMHOCT MOXe fa ce
pasuyeTe Ha MaHoMeTbpa. 3a BanugHuTe
3a TO3M ypen CTOMHOCTM BX. rMaBa
OmyumaHe Ha MuHuUMasHusi obemeH
rmomok. AKO CTOMHOCTTa nagHe nop

MUHMManHaTa, punTepbT TpsbBa Aa ce
CMeHu (BX. rmaBa 3amsiHa Ha OCHOBHUS
¢unmbp). PasnmyHnTe HanpeyHu ceyeHus
Ha cMyKaTelHUsi MapKy4y nossonssat
afantupaHe KbM pasfuM4yHUTE HanpeyvHu
ceYvyeHunda Ha n3BoanTe Ha
NpuHaaneXxHocTuTte.

MukpoTopburyka OT TEKCTUNEH
maTepwvan

(kaTanoxeH Ne 9.990-103.0)
pey OcHoBeH punTbpP

lw’ (KatanoxeH Ne 9.990-222.0)

AN NMPEQYNPEXOEHUE

HenpaeusiHo cebp3aH Npo8oCHUK 3a
u3paeHsieaHe Ha nomeHyuaaume
Tokoe yOap

lMpedu scsiko nyckaHe 8 ekcrinoamayusi
nposepsisatime dasnu MPO8OOHUKbM 3a
uspasHsisaHe Ha nomexyuanume
(3a3emumerneH rnPO8OOHUK) € C8bp3aH.

AN NMPEQYNPEXOQEHUE

OnacHocm nopadu onaceH 3a
39pasemo npax

BabonseaHus Ha duxamesiTHume MbmMuwa
rnopadu eduweaHe Ha rpax.

He usebpweatime uscmykeaHemo 6e3
unmpupaw, enemeHm, mbl Kamo 8
nMpomueeH criyyall 8b3HUK8a oracHocm 3a
30pasemo rnopadu u3rycKkaHemo Ha
2onemu Konuyecmea QOuH rpax.

AN NMPEQYNPEXOEHUE

HenpaeunHo 6opaeseHe npu 6510kupaHe
Ha pe3epeoapa 3a omnadbyu
OnacHocm om ripumuckaHe

Mo epeme Ha 610KUPaHEMO 8 HUKaKbe
criyyqal He OpbxXme pbueme cu Mexoy
pe3epsoapa 3a omnadbyu U MpbCMeHa Ha
gunmbpa, HUMO au nocmasstime 8
6r1usocm 0o nosduzawjama MexaHuKa.
Brnokupatime pesepeoapa 3a omnadbyu
rnocpedcmeom 3adelicmeaHe Ha
Opwxxkama ¢ dge pbue.

BHUMAHUE

Jlunceaw, punmbpeH eiemeHm
lMoepeda Ha cMyKkamesiHusi MOmop
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He uscmyksatime 6e3 punmbpeH

enemeHm.

BHUMAHWE

CmamuvyeH 3aps0 Ha pe3epeoapa 3a

omnadosyu

BananeaHe Ha npaxose

Yeepeme ce, ye 3a3eMsisaHemo Ha

xodosama 4acm e 8 KOHmakm ¢

pesepsoapa 3a omnadbyu.

1. NpuBeneTe ypena B paboTHO
NonoXeHue.

2. ObesonaceTe ypena cbC
3acTonopsiBalimMTe CnnpaYkm.

3. YBepeTe ce, 4e BCMyKaTenHara rnasa e
noctaBeHa NpaBuITHO.

4. HanbnHeTe pe3epBoapa 3a oTnagbLm
[0 MapkupoBKkaTa C Boga MU macno
(kaTanoxeH Ne 9.990-272.0) (Bx. rnmaea
HanvneaHe Ha pe3epgoapa 3a
omnadbyu ¢ UHepmMHa meyHocm).

5. 3akauyeTe 3azemuTenHara knema Kbm
BBHLUHOTO M3paBHSABaHE Ha
noTeHumanure.

6. Canerte TanaTa Ha cbOunpaTenHus
pesepBoap.

7. MbxHEeTe cMyKaTeNHUSt MapkyY B
13BOJa 3a BCMYKBaHe.

8. [JonbNHWUTENHO NPOBEPETE HNBOTO Ha
HanmbNBaHe Ha pe3epBoapa 3a
oTnagbum (Buwx rmaea [lposepka Ha
HUBOMO Ha HalbrigaHe Ha pe3epgoapa
3a omnadbyu).

9. Ako e Heobxoaumo, nsnpasHeTe
pesepBoapa 3a oTnaabuy (BUX rnaea
U3npasHeme pe3epesoapa 3a
omnadbyu).

10.MocTaBeTe xenaHata NpMHaaIeXHOCT
(He e BknOYEHa B KOMMIEKTa Ha
[JocCTaBKaTa) Ha CMyKaTernHuUs MapKyu.

11.YBepeTe ce, 4e pe3epBoapbT 3a
oTnagbLM € NOCTaBeH MpaBUIHO.

HanbnBaHe Ha pe3epBoapa 3a

oTnagbLy C MHEPTHA TEYHOCT
AKO ce 13non3Bsa pe3epBoapbT 3a
oTnagbLUy C MOKbP PUNTBLP, Npeau
MycKaHeTo B eKcrnioatauus pesepsoapbT
3a oTnagbum TpsibBa Aa ce HambMHU C
MHEPTHA TEYHOCT.

AN NMPEQYNPEXOEHUE

Heuxewu ce yacmu

OnacHocm om npumuckaHe

lNpu ceansaHemo u nocmassiHemo Ha

2opHama vYacm Ha pe3epeoapa 3a

omnadbuyu 8HUMasalime 3a 08uUXXeuju ce
yacmu.

1. Obes3onaceTe ypena cbc
3acTonopsiBaLLMTE CrMpaYku.

®durypa B

2. [pbnHeTe ApbXKaTa Harope.
PesepBoapbT 3a oTnagbum ce
Aebrnokupa u cnycka.

3. N3pgbpnawTe 3a gpbxkaTa pesepBoapa
3a OoTnagbLm OT ypeaa.

®durypa C

4. Pa3xnaberTe 3aTtaralimre nnaHkv Ha
pesepBoapa 3a oTnagbupm.

5. CBaneTe ropHaTta 4YacT Ha pe3epBoapa
3a 0TNagbLM, KaTo S AbpXUTe 3a
ObroByaHaTa pbKoxBaTka.

6. Hanente nHepTHa Te4HOCT BO4a MUnn
Macrno B pe3epBoapa 3a oTnagbLy,
40KaTo HMBOTO Ha HanmbfIBAHE CTUrHe
[0 MapKupoBKaTa Ha UHAMKauusTa 3a
HMBO Ha HanmbIBaHe.

7. Mpun nocTaBAHETO Ha ropHaTa 4YacT Ha
pesepBoapa 3a oTnagbLyM BHUMaBanTe
nonnaebyHaTa cdepa Aa nonagHe B
CbOTBETHMS BOAau.

AN NMPEQYNPEXOEHUE

HenpaeunHo 6opaeseHe npu 610kupaHe

Ha pe3epeoapa 3a omnadbyu

OnacHocm om npumuckaHe

o epeme Ha briokupaHemMo 8 HUKaKb8

criyyqal He Opbxme pbueme cu Mexoy

pesepsoapa 3a omnadbyu U MpbCmMeHa Ha

¢unmbpa, HUMO au riocmasstime 8

6r1usocm 0o nosduzauwjama MexaHuKa.

brokupatlime pesepgoapa 3a omnadbyu
rnocpedcmeom 3adelicmeaHe Ha

Opwxkama c dse pbue.

®durypa D

BHUMAHWE

CmamuyeH 3apsi0 Ha pe3epeoapa 3a

omnadnyu

BananeaHe Ha npaxoee
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Yeepeme ce, Ye 3a3emMsigaHEMo Ha
Xxo0oeama Yacm e 8 KOHmaKkm ¢
pesepeoapa 3a omnadbuul.

8. MocTaBeTe pe3epBoapa 3a oTnaabLUU B
oGpaTtHa nocrieqoBaTenHoCT U o
6nokunpanTe ¢ gbroobpasHarta
pbKOXBaTKa.

NMpoBepka Ha HABOTO Ha HaNbJIBaHe
Ha pe3epBoapa 3a oTnagbuu
AKO pe3epBOapbT 3a 0OTNAAbLM € MbEH A0

MapkupoBkaTa, Tpsibea aa 6vae

n3npasHeH. YpeabT He Ce U3KnoyBa

aBTOMAaTM4YHO NpuY NPeBULLIABaHe Ha

MaKCMMarnHoOTO HMBO Ha HaMmblBaHe.

1. MNpoBepsiBanTe peaoBHO HUBOTO Ha
HambIIBaHE Ha pe3epBoapa 3a
oTnagbum.

2. Cnegete npu N3cMyKBaHeTO Aa He ce
3acMyKBaT noeeye oT 8 nuTpa
mMaTepumarn.

Ekcnnoartauus

A OINACHOCT

U3cmykeaHe Ha eKcnio3ueHU U
eniekmponpogodumu mamepuanu 6e3
uHepmHa me4yHocm

OnacHocm om ekcrno3usi, obpa3ysaHe Ha
cusiHa mornsnuHa

Hukoza He uscmykealime eKCro3useH u
enekmpornposodum mamepuarsn 6e3
UHepmHa me4yHocm.

AN NMPEQYNPEXOEHUE

OnacHocm nopadu onaceH 3a
30dpasemo npax

3abornsisaHusi Ha duxamesiHUMe nbmuuwja
rnopadu eduwieaHe Ha rpax.

He usebpweatime uscmykeaHemo 6e3
0sama ¢hunmbpHU efieMeHma, mbl Kamo
8 rnpomueeH criy4all 8b3HUK8a OracHoCm
3a 30pasemo ropadu u3rnycKaHe Ha
2onemu Konu4decmea ¢huH rpax.

lpedu scsika ynompeba nposepsisalime
Oanu dsama ¢hunimbpHU efiemeHma ca
MOHMUPaHU MpasusiHo.

BHUMAHWE

OnacHocm nopadu Haenu3aHe Ha ¢buH
npax

OnacHocm om nogpeda Ha CMyKamersiHuUsi
momop.

lpu uscmykeaHemo HUKoe2a He ceansime
enasHus hurimbpeH efieMeHm.
BHUMAHUE

Jlunca Ha uHepmHa me4Hocm

lNosepeda Ha MOKpusi chunmup

Hukoea He uscmykealime 6e3 uHepmHa
meyYyHOCm, ako CMyKamesiHusim HakpalHuK
ce u3ronssa 8bpXy MOKpUs ¢ounmsp.

BkniouBaHe Ha ypeaa
1. BkroyeTe mpexoBus Lwencen B
KOHTaKTa.
2. BknoyeTe ypeaa oT npekbeBaya Ha
BCMyKaTenHarta TypbuHa.
Yka3aHue
He usnonseatlime ypeda 3a nogedye om
15 muH. Tosa mosxe Oa dosede 00
npexx0espeMeHHO NPoCMyKeaHe Ha
OCHO8HUS ¢hunnmbp ¢ MebpOe MHO20
enaxeH eb30yx. [pu Heobxodumocm cried
moea ocmaseme ¢unimbpa 0a U3CbXHe
unu 20 cMeHeme (8x. enasa 3amsHa Ha
OCHOBHUS Gbunmsp).
3. 3ano4yHeTe npoueca Ha U3CMyKBaHe.

M3nbnHABaHe Ha npoueca no
M3CMyKBaHe

1. PegoBHO npoBepsBaniTe HUBOTO Ha
HanbfiBaHe Ha pe3epBoapa 3a
oTnaabLUu, Thi KAaTo ypeabT He ce
U3KI0YBa aBTOMaTUYHO Npu
N3CMYKBaHETO.

YkazaHue

Ypedbm e obopydeaH ¢ MexaHU4YHO

KOHmMporsHo ycmpoticmeo. Tosa

KOHMPOJIHO ycmpolicmeo rnpekbcea

8b30YWHUS 10MOK, Ko2amo UuHepmHama

meyHocm e crnadHarna rnod MUHUMarHoOmMo

HUB0 Ha HanbsieaHe. [Jonelime uHepmHa

meyHocm, 3a 0a Npodb/KUMeE npoyeca Ha

u3cmykeaHe (8x. enasa HanbreaHe Ha
pe3epeoapa 3a omnadbyu ¢ UHepmHa
meyHocm).

2. Cnepete Npu N3CMyKBaHeTO Aa He ce
3acmyKBart noseye oT 8 nuTpa
martepuan.

3. Ako e Heobxooumo, nsnpasHeTe
pe3epBoapa 3a oTnagbuy (BUX rnaea
U3npa3Heme pe3epsoapa 3a
omnadbyu).
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4. AKo e HeobxoaMMOo, CMEeHeTe rnaBHuUs
dunTbp (BX. rMaBa 3amsHa Ha
OCHOBHUS (hunmbp).

YkazaHue

AKo pesepgoapbm 3a omnadbyu € MbrieH

C UHepmMHa meyHocm, e 8b3MOXXHO pu

u3cMyKeaHemo rpe3 anasHus unmubp da

npemuHasa enaxeH eb30yx U 0a 20

Hamokpu. Cried npoyeca Ha u3cMmyksalme

nposepsisalime enasHUsi huimsbp 3a

enaea. lNpu Heobxodumocm ocmaseme
gunmbpa Oa U3CbxHe Usu 20 CMeHeme

(ex. enasa 3amsiHa Ha OCHOBHUSI

punmop).

OTynTaHe Ha MMHUMarHusA o6emeH
noTOK
Ha npegHaTa cTpaHa Ha ypeaa e
MOHTUPaH MaHOMeTbp, KOWTO Noka3sa
Bakyyma Ha 3aCMyKBaHe BbTpe B ypeaa.
Mpu pocTuraHe Ha MakcMMarHust Bakyym
(Bx. TabnuuaTa) rmaBHUAT punTbp TpsbBa
[a ce CMeHW, BX. rmaBa 3amsiHa Ha
OCHO8HUS ¢hurimbp). Ta3m CTOMHOCT
3aBKCK OT MOLLHOCTTA Ha ypeaa u oT
M3MoN3BaHUs cMykaTeneH Mapky4. Ako
cnep cMsiHaTa Ha uUnTbpa BakyyMbT He
ce peayumpa 3HauuTenHo, Tpabsa ga nma
apyr npo6bnem (Bx. rmasa [lomouwj, npu
rospedu).
BHUMAHWE
lpesuwaeaHe Ha MaKCcuMaJliHUsl 8aKyyM
HamanseaHe Ha cunama Ha U3CMyKeaHe
lpu npesuwasaHe Ha 3adadeHama
cmoUlHocm ckopocmma Ha 8b30yxa criada
nod 20 m/s. CmeHeme chunmupa.

MakcumaneH
BaKyyMm

HomuHaneH
AnamMeTbp Ha
BCMyKaTernHus
MapKy4

DN40 15,0 kPa (150 mbar)
DN50 -—-

DN70 -

NMouncTBaHe Ha hunTbLpa
AKO MakcManHuaT BakyyM ce nokassa Ha
mMaHomeTbpa (Bvx rmasa OmuyumaHe Ha
MUHUMasHUsi o6emeH Momok), PUNTbPbLT
TpsiGBa Aa ce Mo4nCTMU.

®durypa E

1. Mo Bpeme Ha npoueca No N3CMykBaHe
3aTBOpETE OTBOpA 3a 3aCMyKBaHe Unu
CMyKaTENMHNA MapKyy.

2. VisgbpnanTe Kanaka Ha noYynucTBaHeTo
Ha dmnTbpa 3-4 NbTK, KaTO BCEKN MbT
ro 3agbparte oTBOpeH 3a 1-2 s.

U3knrouBaHe Ha ypeaa
1. M3knioyeTe ypeaa oT npekbcBaya Ha
BCMyKaTenHaTa Typ6uHa.
2. N3BapgeTe Wwencena.
3. PaskaueTe 3azemuTenHaTta knema ot
BBHLUIHOTO MU3paBHABaAHE Ha
noteHunanure.

Cnep Bcsika ynoTpeba

. leMoHTMpanTe NnpuHagnexHocTTa.

. 3aTBopeTe u3Boaa 3a BCMyKBaHe (BX.
rmaBa 3ameapsiHe Ha u3goda 3a
8CMyKsaHe).

3. MNpw HeobGxoaNMMOCT U3nnakHeTe
NPVHaANEeXHOCTTa C BOAa U 51 OcTaBeTe
[a N3CbXxHe.

4. N3npasHeTe pe3epBoapa 3a 0TnaabLm
(Bwk rnaesa MsnpasHeme pe3epsoapa
3a omnadbyu).

5. MouncTeTe ypena oTBLTPE N OTBBH
nocpeacTBOM U3CMYyKBaHe U U3TpUBaHe
C BNaxHa Kbpna.

N —

3aTBapsiHe Ha U3BoAa 3a BCMyKBaHe

AN NMPEQYNPEXOQEHUE

OnacHocm om HapaHsigaHe

YepexdaHe Ha Koxxama, besiume dpoboee

u o4yume ropadu uH npax

Cnied ussaxdaHe Ha cMyKamerHusi

MmapKyd u3eo0bm 3a 8CMykeaHe mpsibsa

Oa ce 3ameopu CbC 3ameapsiujama marna.

®durypa F

1. MNocTtaBeTe 3aTBapsLarta Tana B ussoaa
3a BCMyKBaHe.

2. BkapaiiTe 3aTBapsiiarta Tana gokpan.

3. 3aBbpTeTe 3aTBapsLwiaTta Tana
HaZsCHO, JOKaTO U3BOABLT 3a
BCMyKBaHe He O6bJe NITbTHO 3aTBOPEH.

U3npas3HeTe pe3epBoapa 3a oTnagbum
Pe3epBoapbT 3a oTnagbum Tpsbea ga ce
n3npassa npv Heo6XxoaAMMOCT 1 cref BcAka
ynotpe6a 1 fa ce no4ncTea oTBbTPE U
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OTBBH Ypes NpaxocMykayka n n3dbpceaHe

C BraXxHa Kbpna.

Mpu npaxocMmykupaHe Ha ypefa Tpsiosa aa

Ce u3nonsBa npaxocmykadka cbC cbLyata

unu no-gobpa knacudukaums.

BxogHuUSIT OTBOP MM CMyKaTENMHUAT

MapKy4 e 3aTBOpEH.

PenosHo nposepsiBainTe HABOTO Ha

HanbnBaHe Ha pe3epBoapa 3a oTnagbLu,

TbI KaTo ypeabT He ce U3K4Ba

aBTOMaTM4HO NMPU N3CMYKBaHETO.

1. UskntoueTe ypena.

2. ObesonaceTe ypena cbC
3acTonopsiBalluTe CNuUpadKku.

durypa B

3. [pbnHeTe gpbxKaTa Harope.
PesepBoapbT 3a oTnagbum ce
Aebrokmpa un cnycka.

4. UsgbpnanTe 3a gpbXkaTta pesepBoapa
3a oTnagbum oT ypeaa.

®durypa C

5. Pa3xnabeTe 3aTsrawute nnaHk1 Ha
pesepBoapa 3a oTnagbLy.

6. CaneTte ropHaTa 4yacT Ha pe3epBoapa
3a OTNagbuM, KaTo 8 AbpXuUTe 3a
ObroByaHaTa pbKoxBaTKa.

7. OT ponHata 4yacT Ha pesepBsoapa 3a
oTnagbLM OTCTPaHeTe enemMeHTa C
nsHa.

8. OtcTpaHeTe unTbpa C
MUKpOTOpOMYKaTa OT TEKCTUMNEH
mMaTepmarn.

9. OtcTpaHeTe MukpoTopbuykaTa ot
TEKCTUINEH maTepwuan oT punTbpa.

10.M3xBBbPReTe MukpoTopbuykarta ot
TEeKCTUNEH maTepuan B CbOTBETCTBUNE
CbC 3aKOHOBUTE pasnopenbu.

11.Mpn HeobxoaUMOCT usnycHeTte
MHepTHaTa TEYHOCT OT pesepBoapa 3a
oTnagbum (BX. rmaea M3nyckaHe Ha
UHepmHama meyHocm om pesepegoapa
3a omnadnyu).

YkasaHue

Mosxxeme Oa u3snonssame uHepmHama

meYyHoCm MHO20KPamHo, ako e

Heobxooumo.

12.MNpwn nocTtaBAHETO Ha ropHaTa YacT Ha
pesepBoapa 3a OTnagbuM BHUMaBanTe

nonnaebyHaTa cepa ga nonagHe B
CbOTBETHUA BOAAM.
AN NMPEQYNPEXOQEHUE
HenpaeunHo 6opaseHe npu 6nokupaHe
Ha pesepeoapa 3a omnadbyu
OnacHocm om npumuckaHe
o epeme Ha briokupaHemo 8 HUKaKb8
crydal He Opbxme pbueme cu Mexoy
pesepegoapa 3a omnadbyu U MpbCmeHa Ha
¢unmwpa, HUMO 2u nocmasstime 8
6nu3zocm 0o nosduzaujama MexaHuKa.
Brokupatime pesepgoapa 3a omnadbyu
nocpedcmeom 3adelicmeaHe Ha
Opwxkama c dse pbye.
®durypa D
BHUMAHWE
CmamuyeH 3apsi0 Ha pe3epeoapa 3a
omnadnyu
BananeaHe Ha npaxose
Yeepeme ce, ye 3a3emMsigaHemo Ha
xo0oeama Yyacm e 8 KOHmakm ¢
pesepegoapa 3a omnadbyu.
13.MocTaBeTe pesepBoapa 3a 0TNaabuu B
obpaTHa nocnenoBaTeNnHOCT U o
6nokupanTe ¢ gbroobpasHarta
pbKOXBaTKa.

U3nyckaHe Ha MHepTHaTa Te4YHOCT OT

pe3epBoapa 3a oTnagbLu

. UsknioveTe ypepa.

2. O6es3onaceTe ypeaa cbC
3acTonopsiBaLLMTe Crnmpayku.

3. 3aTBOpeTe M3BOAA 3a BCMYyKBaHe (BUX
rmaBa 3ameapsiHe Ha u3goda 3a
8CMYK8aHe).

®durypa B

4. [IpbnHeTe gpbXKaTa Harope.
Pe3epBoapbT 3a oTnaabum ce
aebrokupa u cnycka.

5. VisgbpnanTe 3a gpbxkkata pesepBoapa
3a oTnagbum OT ypeaa.

®durypa G

6. 3aBbpTeTe NnocTa Ha chepUYHNS KpaH
Ha 90°.

7. WWom pesepBoapbT 3a oTNagbum ce
M3NpasHy HanbIHO, 3aBbpPTETE NloCcTa B
Ha4yanHoOTO MONOXeHHe.

N
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AN TPEQYNPEXOEHUE

HenpaeunHo 6opaeeHe npu 6510KupaHe

Ha pe3epeoapa 3a omnadbuyu

OnacHocm om rpumuckaHe

o epeme Ha 6r10KUPaHEMO 8 HUKaKb8

cnydau He OpbXme pbueme cu Mexoy

pe3epeoapa 3a omnadbyu U MpbCMeHa Ha

gunmbpa, HUMO eu nocmasstime 8

6nusocm 0o nosduzawama mMexaHuka.

Gnokupatime pesepsoapa 3a omnadbyu

rnocpedcmeom 3adelicmeaHe Ha

Opwbxxkama c 0ge pbue.

®durypa D

BHUMAHUE

CmamuyeH 3apsid Ha pe3epeoapa 3a

omnadosyu

BananeaHe Ha npaxose

Yeepeme ce, ye 3a3emsisaHemo Ha

xodosama Yacm e 8 KOHmakm ¢

pesepeoapa 3a omnadbyu.

8. MNocTaBeTe pe3epBoapa 3a oTnagbUy U
ro 6nokupaiTe c ApbxkaTta.

MouucTBaHe Ha ypena

AN NMPEQYNPEXOEHUE

HenpaeusnHo u3xebprsiHe Ha omnadHu

eodu

BambpcsisaHe Ha okonHama cpeda

Cwbnrodasalime mecmHume npednucaHusi

3a obpabomka Ha omnadHuU 80du.

1. MouncTteTe ypena OTBbLTPE U OTBBLH
nocpeacTBOM M3CMYyKBaHE U U3TPUBaHE
C BNaxHa Kbpna.
Mpu n3cmykBaHe Ha ypeaa Tpsbea aa
Ce 13nonsea npaxocMyKayka CbC
cbliarta unu no-gobpa knacudmvkaums.

2. lMpw Hyxaa usnnakHeTe
NpuUHaaneXxHocTTa (He e BKIYeHa B
KOMMIEKTa Ha JocTaBKaTa) ¢ Boaa U
noacyllere.

CbxpaHeHue Ha ypepa
1. HaBwuiiTe mpexoBus 3axpaHBaly kaben
OKOIo Abpxava 3a kabena.
2. CbxpaHsiBaiTe ypeaa B Cyxo
nomeLleHne v ro nogcurypeTe cpeLly
HEeonpaBOMOLLIEHO NOM3BaHe.

AN TMPEAOMNA3/INBOCT
Hecnbb6ntrodasaHe Ha mea2somo
OnacHocm om HapaHsisaHuUsi u nospedu
lMpu mpaHcriopmupaHe cvbritodasaltime
meeaniomo Ha ypeda.

Pe3sepBoapbT 3a 0TNaabLUM € U3NPasHeH.

1. 3a 6es3npallHo TpaHcnopTupaHe
3aTBOpeTe U3BoAa 3a BCMyKBaHe (BWX
rmaBa 3ameapsiHe Ha u3goda 3a
8CMyK8aHe).

. OcBobogeTe 3acTonopsialmTe
cnupadku n n3byTaiite ypega Ha
nnb3rawaTa ckoba.

. 3a ToBapeHe 3axBaHeTe ypeaa 3a
XOo[l0BaTa 4acT v 3a nnbarawiarta ckoba.

. Mpwu TpaHcnopTupaHe B NPEBO3HM
CpeAcTBa ocurypsisanTe ypeaa cpeLly
U3nb3BaHe U NpeobpbLyaHe.

AN NMPEQMNA3J/INBOCT
Hecnbb6nrodasaHe Ha mea2somo
OnacHocm om HapaHsisaHuUsi u nospedu
lpu cbxpaHeHUemo a3ematlime Moo
8HUMaHUe measfiomo Ha ypeoda.
Pes3epBoapbT 3a oTnagbum € U3npasHeH.
1. CbxpaHsaBanTe ypega camo BbB
BbTPELUHN NOMELLEHUS.

A OINACHOCT

HenpedHamepeHo cmapmupauw yped,
KOHMakm c rnpoeexoaw,u mokK Yyacmu
OnacHocm om HapaHsieaHe, mokos yoap
lMpedu pabomu no ypeda 20
uskmoysatime.

U3dbpnaltime wencena.

A OINACHOCT

OnacHocm nopadu onaceH 3a
3dpasemo npax

3abonsisaHusi Ha duxamesnHume nbmuwa
rnopadu eduweaHe Ha rpax.

lpu pabomu no noddpwxkama (Harnp.
cMsiHa Ha chunimbp) Hoceme pecriupamop
P2 unu om no-eucok Knac, u obnekxso 3a
eO0HoKkpamHa yrnompeba.

N

w

N
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AN NMPEQYNPEXOEHUE

OnacHocm nopadu onaceH 3a

3dpasemo npax

BabonsaeaHusi Ha duxamenHume nbmuwja

rniopadu eduwieaHe Ha rnpax.

C uyen npedomepamsigeaHe Ha oracHocmu

npednasHume ycmpoticmea mpsibga Hau-

Marsko 8e0HBX 200UWHO Oa ce

nposepsisam om rpou3sooumeJisi unu om

UHCMPYKMUPaHo fuye 8b8 8pb3Ka C

msxHomo 6e30nacHO hyHKUUOHUPaHe,

Harp. xepmemu4yHocm Ha ypeda, nospeda

Ha punmmubpa, pyHKUUS Ha KOHMPOHUMmMe

ycmpolcmea.

BHUMAHWE

CbOBbp)Kawu CUSIUKOH npenapamu 3a

noddpnixka

lMnacmmacosume 4acmu moeam da

6ndam nospedeHu.

3a noyucmeaHemo He u3rionseatime

cbOBPXKaWU CUMUKOH rpenapamu 3a

nodopbXKa.

MawwuHuTe 3a o6Ge3npalwaBaHe ca

npeanasHy ycTponcTea 3a

npenoTBpaTsBaHe Unu OTCTPaHsiBaHe Ha

0NacHOCTM MO CMUCBIIa Ha pernamMeHTa

DGUV:

e 3a nopapbXkka OT CTpaHa Ha
notpebutens ypeaobT TpsAbea aa ce

3aMbpCeHU, KoraTo ce usHecar oT
onacHata obnact. TpsibBa aa 6baat
npeanpueTy noaxoasiim Mepkm 3a
npeaoTBpaTsaBaHe Ha pa3npbCKkBaHe Ha
npaxa.

Mpu npoBexaaHe Ha AeVHOCTUTE MO
NoaApbXKa U peMoHT Tpsibea aa ce
N3XBBbPISAT BCUYKN 3aMbPCEHMN
npeameTy, KOMTo He MoraT Aa 6baar
NoYnCTEHN 3a40BONUTENHO. Takmea
npeameT TpsabBa ga ce oTCTpaHsABaT B
HenponycknMeu Topbu, B CbOoTBETCTBUE
C BanugHuTe pasnopeabu 3a
OTCTpaHsiBaHe Ha TakuMBa OTNagbLy.
Mpun TpaHcnopTMpaHe 1 NnogapbXxka Ha
ypeaa BCMyKaTenHUTe HakpanHuum
TpsbBa fa 6bAaaT 3aTBOPEHU CbC
3aTBapsWmUTE Tanu.

. imawnte npeasug, ye moxete ga

U3BbPLUBATE CAMOCTOATENHO NPOCTM
[AeHOCTM No noaapbXKaTa u
ob6cnyxBaHeTo.

. MNo4yncTBanTe pefoBHO NOBBHPXHOCTTA

Ha ypeaa v BbTpeluHarta cTpaHa Ha
pesepBoapa C BnaxHa Kbpna.

3. VisBbpLuBanTe pefoBHO BU3yarnHa

npoBepka 3a 3anyLiBaHe Ha MapKyuuTe.

KoHTponHu aeMHocTn n [enHocTu

no noaAapbXKKa

pa3rnobsea, nouncTea u NoaabLpPXxa,
[OKOIKOTO TOBa € Bb3MOXHO Aa ce
13BbpLLK, 6e3 Aa Bb3HMKBA ONAacHOCT 3a
rnepcoHarna no nogapbxkaTa u Apyru
nvua. MogxoasAwmTe npeanasHn Mepkn
BKnto4YBaT OTCTpaHABaHe Ha OTpoOBUTE
npeau pasrnobsBaHeTo, Mepku 3a
dunTpupaHe Ha NPUHYAUTENHOTO
OTCTpaHsiBaHe Ha OTPOBUTE Ha
MSICTOTO, Ha KoeTo ce pa3arnobssa
ypeabLT, NOYNCTBAHE HA MOBBPXHOCTUTE
3a noaapbKKa U noaxoasila salmTa Ha
nepcoHana.

OTpoBuTE OT BLHLUHUTE YacTu Ha ypeaa
TpsibBa fa ce oTCTpaHaBaT Mo MeToaa
Ha U3CMyKBaHe 1 N3bbpCBaHe A0 CyXo,
Unu aa ce TpeTupart ¢ ynnbTHSABALLM
cpencTea, Npeaun aa ce usHecar oT
onacHarta obnact. Bcuykm yactm Ha
ypena TpsibBa fga ce pasrnexaar kato

Bb3narante n3sbpLUBaHETO Ha pedoBHa
WHCMeKUUsa Ha ypeaa CbrnacHo
CbOTBETHUTE HAUMOHamNHM npeanMcaHus
Ha 3akoHoAaTens 3a NpefoTBpaTsABaHe Ha
3nononyku. [leHocTUTe No NoAApbXKaTa
TpsbBa Aa ce U3BbPLUBAT OT KOMMETEHTHO
nuue Ha paBHW MHTepBanu oT Bpeme 1
CbIMacHO yKka3aHuaTa Ha Npou3BoauTens,
npu koeTo TpsibBa aa ce cnassaT
CbLLECTBYBALLMTE NPEANUCAHUS 1
n3nckBaHus 3a 6esonacHocT. [leiiHocTuTte
no enekTpoobopyaBaHeTo morat Aa 6baat
U3BBbPLUBAHU CaMO OT eNeKTPOTEXHUK. [pwn
BbNPOCU, MOns, obpbLUaiTe ce KbM
dunmnana Ha KARCHER.

3amsiHa Ha OCHOBHUA PUNTHLP
1. N3kntoyeTe ypena.
2. N3BageTe Lwwencena.
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3. [ebnokupanTe n ceanete
BCMyKaTenHaTa rnasa.

4. [lebnokupaiTe 1 cBaneTe MeXaUHHUS
NPBLCTEH.

5. UsBapeTe 3Be3noobpasHus NnochbK
HarbHaT UNTHP.

6. BegHara cnep nssaxgaHeTo oT ypeaa
nocraBeTe 3aMbpCeHMS
3Be37006pa3eH NNockk HarbHaT
unTbP B TOpOMYKa 1 3aTBOpPETE
TopbunykaTa MIbTHO.

7. N3xBbpneTte 3Be300006pasHUs Ninochk
HarbHaT UNTHP B CbOTBETCTBME CbC
3aKOHOBUTE U3NCKBAHMS.

8. OTcTpaHeTe oTNagbLUTE OTKbM
CcTpaHaTa 3a YNCT Bb3ayX.

9. lMpoBepeTe yNMbTHATENHUSA MPBCTEH 3a
noepeau.

10.MocTaBeTe HoBMSA 3BE30000pa3eH
NoCHK HarbHaT PUATBP:

a WaTerneTte 3Be34006pa3Hms NNOCHK
HarbHaT UNTbP HaZ TpbCcKada Ha
dunTbPa OT MEXANHHUSA NPbCTEH
Taka, Ye efleMeHTUTE Ha Tpbckaya Aa
Ca HarnaceHu UeHTpasnHo B rHe3garta
Ha dunTbpa.

b MNMocTaBeTe MEXANHHUSA NPBCTEH CbC
38e34006pa3Hnsa NocbK HarbHaT
GuUNTLP U TpbCKaya Ha punTbpa
BbPXY NPbCTEHA Ha hunTbpa.

¢ Bbrnokupaite MeXamHHMS NPbCTEH.

11.MocTaBeTe 1 6nokupante

BCMyKaTenHaTa rnasa.

CMsiHa Ha MuKpoTopbu4kaTa ot
TeKCTUNneH matepuan

1. UskntoveTe ypena.

2. ObesonaceTe ypena cbC
3acTonopsiBaLLmTe CNnpaYku.

®durypa B

3. [pbnHeTe gpbxKaTa Harope.
Pe3epBoapbT 3a oTnagbLm ce
Aebnokmpa un cnycka.

4. UsgbpnanTe 3a gpbXkaTa pesepBoapa
3a oTnagbum oT ypeaa.

®durypa C

5. PasxnabeTe 3aTdarawute nnaHk1 Ha
pe3epBoapa 3a oTnagbLu.

6. CBaneTe ropHaTta 4YacTt Ha pesepBoapa
3a 0TNagbLM, KaTo S AbpXUTE 3a
AbroBMaHaTa pbKoxBaTka.

7. OT gonHaTa 4acT Ha pe3epBoapa 3a
0oTnaabLUy OTCTPaAHETE eNleMeHTa C
nsaHa.

8. OTtcTpaHeTe mnTbpa ¢
MUKpoTOpbuMYKaTa OT TEKCTUMEH
MaTepuarn.

9. OTcTpaHeTe MUKpoTopbUYKaTa ot
TEKCTUNEH MaTepman oT hunTbpa.

10.M3xBBbpNEeTE MUKpoTOpOMYKaTa oT
TEeKCTUINEH maTepuarn B CbOTBETCTBUE
CbC 3aKOHOBUTE pasnopenbu.

11.MocTaBeTe HoBaTa MUKPOTOPOMYKA OT
TEeKCTUNEeH MaTepwuarn.

12.MNpun NnocTaBsSHETO Ha ropHaTa YacT Ha
pesepBoapa 3a oTnagbuy BHUMaBaiTe
nonnaebyHaTa cepa ga nonagHe B
CbOTBETHUS BOAau.

AN MPEQYNPEXOQEHUE

HenpaeunHo 6opaseHe npu 6s10kupaHe

Ha pe3epeoapa 3a omnadbyu

OnacHocm om npumuckaHe

o epeme Ha briokupaHemo 8 HUKakb8

crydal He Opbxme pbueme cu Mexoy

pesepsoapa 3a omnadbUu U IPbCMeHa Ha

¢unmsbpa, HUMO 2u nocmaesitime 8

6nu3zocm 0o nosduzawama MexaHuKa.

Brokupatime pesepeoapa 3a omnadbyu

rnocpedcmeom 3adelicmeaHe Ha

Opwxkama c dse pbye.

®durypa D

BHUMAHUNE

CmamuyeH 3apsi0 Ha pe3epeoapa 3a

omnadnsyu

BananeaHe Ha npaxose

Yeepeme ce, ye 3a3emsigeaHemMo Ha

Xxo0osama Yacm e 8 KoHmakm ¢

pesepsgoapa 3a omnadbyu.

13.MNocTaBeTe pesepBoapa 3a oTNnagbLm B
obpaTHa nocnenoBaTenHOCT U o
6nokupanTe ¢ gbroobpasHarta
pbKOXBaTKa.

348 Bunrapcku



A OINACHOCT

HenpedHamepeHo cpabomeaHe Ha

ypeda/Enekmpuydecku yoap

HenpedHamepeHomo cpabomeaHe Ha

CMyKameJsiHUsi MOmop Moxe 0a MpuYuHU

HapaHsieaHus. HanpexeHuemo o

eJIeKmpuYecKU KOMIMOHEHMU Moxe 0a

0osede do mokos ydap.

lpedu scsikaksu pabomu no ypeda 20

uskroysalime u usesaxadatlime wiencerna.

Bn3nazalime uzgbpuwigeaHemo Ha 8CUYKU

nposepku u pabomu o enekmpu4yecKu

yacmu Ha crieyuanucm.

YkasaHue

Ako Hacmbnu nospeda, ypedbm mpsibea

Oa ce uskmo4u He3abaeHo. Npedu

108MOPHO MycKaHe 8 eKcriioamauyusi

mpsibea da ce omcmpaHu nospedama.

Ako noBpefarta He Moxe Aa 6bae

OTCTpaHeHa, ypeabT Tpsbea Aa 6bae

npoBeEpPEH OT cepBu3a.

BcmykaTtenHaTta Typ6uHa He paboTu

1. NpoBepeTe KOHTaKTa 1 NpeanasuTens
Ha enekTpo3axpaHBaHeTo.

2. MpoBepeTe MpexXoBUS 3axpaHBeaLy,
kaben v wencena Ha ypeaa.

3. BknioueTe ypeaa.

Cunata Ha BCMyKBaHe oTcrnabBa

1. OTcTpaHeTe 3anyLlwBaHuaTa oT
BCMyKaTernHaTa [to3a, BcMykaTenHata
Tpbba UNu cMykaTenHusi Mapkyu.

2. MNpoBepeTe NpaBUITHOTO NOMNOXEHME Ha
BCMYyKaTenHaTa rnaea v Ha pesepBoapa
3a oTnagbLUm.

3. ManpasHeTe pesepBoapa 3a oTnagbLm
(Bwx rmaBa M3npasHeme pe3epgoapa
3a omnadbyu).

4. MpoBepeTe NONMOXEHNETO Ha hUNTbpa
1 Npn HeobXOAMMOCT o KopurupanTe.

5. MoameHeTe OCHOBHMA MUNTBLP (BUX
rmaesa 3amsiHa Ha OCHOBHUSI (hurImbP).

6. CmeHeTe MuKpoTopbUuyKaTa ot
TEeKCTUNeH matepwuan (BX. rnaea
CwmsiHa Ha Mukpomopbuy4kama om
mekcmurieH Mamepuarn).

7. NpoBepeTe CbCTOSIHMETO HA HEPTHAaTa
TEYHOCT.

a NpoBepeTe HMBOTO Ha UHepTHaTa
TEYHOCT, NP1 HEOOXOAMMOCT fJonente
MHepTHa TeYHOCT (BX. rmasa
HanwneaHe Ha pe3epsoapa 3a
omnadbyu ¢ UHepmMHa meyHocm)

b MNMpoBepeTe ka4eCcTBOTO Ha UHEpPTHATa
TEYHOCT, NP1 HEOOXOAMMOCT CMeHeTe
MHepTHaTa TEeYHOCT (BX. rnaea
U3nyckaHe Ha uHepmHama meyHocm
om pe3epgoapa 3a omnadbyu n
rmaesa HarnwreaHe Ha pe3epsoapa 3a
omnadbyu ¢ UHepmMHa meyHocm).

Hsama cmykatenHa mowHocT

MexaHn4HOTO n3KknNYBaHe NpekbCBa

06eMHUsA NOTOK, TbI KaTo B pe3epBoapa 3a

oTnagbLUu MMa TBbpAE Marko UHepTHa

TEYHOCT.

1. JoneliTe nHepTHa TEYHOCT (BX. rMaBa
HanwneaHe Ha pe3epsoapa 3a
omnadbyu € UHepmMHa me4yHocm).

U3nu3aHe Ha npax npu 3acMyKBaHe

1. MpoBepeTe NONOXKEHNETO Ha

pesepBoapa 3a oTnagbLy.

. MpoBepeTe NonoxeHNeTo Ha punTbpa

1 MpY HEOBXOAUMOCT ro KopurnpawTe.

. MoaomeHeTe oCcHOBHMA UNTBLP (BUX

rnaesa 3amsHa Ha OCHOBHUSI (OuUIMBbP).

. Mpu ynotpeba Ha ypeaa ¢ MOKbp

GUNTBLP AoNENTE NMHEPTHA TEYHOCT (BX.
rmaeBa HanbreaHe Ha pe3epsoapa 3a
omnadbyu C UHEpMHa me4YyHocm).

U3xBbpnsiHe

B kpasi Ha ekcnnoaTaluMOHHUS XKUBOT
ypenbT TpsibBa Aa ce OTCTpaHsiBa kato
OTNagbK B CbOTBETCTBME CbC 3aKOHOBUTE
pasnopenobw.

BbB Bcska AbpkaBa ca BanvaHu
n3gageHuTe OT HalLus OTopU3MpaH
OucTpmnbyTop rapaHUUOHHN YCNOBUSI.
EBeHTyanHun nospeamn Ha Bawws ypep we
OTCTpPaHVWM B paMKUTE Ha rapaHLUMOHHUS
cpok 6e3nnaTtHo, aKko ce Kkacae 3a fiehekT B
mMaTepuanuTe unv NPou3BOACTBEH
necdbext. B cnyyan Ha npegsiBsBaHe Ha
npaBo Ha rapaHuus, ce 06bpHETE KbM
Bawwmsa anctpnbytop nnu kbM Haw-

N

w

N
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6rn3knst oTOpM3npaH cepBm3, kaTo
npencTaBuTe kacoBaTa Genexka.

(Aopec, BX. 3agHaTa cTpaHa)
OonbnHutenHa rapaHuMoHHa
MHdopMauus (ako Ma Takasa) MoXeTe Aa
HamepuTe B cTpaHuuara ,CepBus® Ha
mecTHus yebcanT Ha Karcher B pasgen
LM3aternsHe”.

TexHn4YecKn gaHHuU

EnekTpu4yecko cBbp3BaHe

Mpe>xoBo HanpexeHue \% 220-
240
da3sa ~ 1
MpexoBa yecToTa Hz 50-60
HomuHanHa mowHocT W 1050
MakcumanHa mowHoct W 1200
Twin 3awmTa IPX4
Knac 3awmTta I*
MakcumanHo gonyctum  Q 0.195+
MPEXOB UMNeHAaHC j0.122
Pasmepu n Terna
TunuyHo cobecTBeHo Terno kg 93
ObmkuHa X WMpoYMHa X mm 1020 x
BMCOYMHA 680 x
1490
Mnouy Ha unTbpa m> 15
YcnoBus Ha 3aobukanswara cpega
TemnepaTypa Ha °C -10-40
CbXpaHeHne
[aHHu 3a MOLWHOCTTa Ha ypeaa
O6eM Ha pesepBoapa I 60
O6eM Ha pesepBoapa 3a | 20
MHEpTHAa TeYHOCT
O6GeM Ha pesepBoapa 3a | 8

N3CMYKBaH MaTepuan

Bakyym (c orpaHnyaBaw, kPa 25,4
HansAraHeTo BEHTW)

KonnuyecTtBo Ha Bb3gyxa /s 1x 74

M3Bopf 3a BCMykaTeneH DN70

MapKy4

HomuHaneH avameTbp Ha DN40

CMyKaTeneH Mapky4

KartanoxeH Homep 9.990-
dunTup 222.0

YcTaHoBeHU cTOMHOCTU cbrnacHo EN
60335-2-69

CToMHOCT Ha BUbpauusTa m/s2 <2,5

pbKa-pamo

Heyctonunsoct K m/s2 0,2

HvBO Ha 3BYyKOBO dB(A) 79

HansraHe Lpa

Heycroitumsoct Kya dB(A) 2

MpexoB 3axpaHBaLy kaben

Tun HO7R
N-F
3G1,5
mm?

Homep Ha vacTt 6.650-
035.0

[ObmkrMHa Ha kaben m 10

* C ereMeHTn cblmacHo Hapeaba 3a
3awwmTa knac |l

3anasBame c/ NpaBOTO Ha TEXHUYECKU
NPOMEHW.

Deknapauua 3a

cboTtBeTcTBMe Ha EC
C HacToALWOTO AeKnapupame, ve
NPOAYKTBLT, MOCOYEH MO-A0ry, OTroBaps Ha
CbOTBETHUTE pasnopenbu Ha n3bpoennte
ONpeKTUBU 1 pernameHTn. Mpu
HecbrnacyBaHa ¢ Hac NpomsiHa Ha
npoaykTa Tasu geknapauus ryou cesosita
BanuaHocT. Mpon3BoanTeNsT HOCK
U3KMounTENHaTa OTFOBOPHOCT 3a
M3aBaHeTo Ha Ta3u Aeknapauus 3a
CbOTBETCTBUE.
MpoaykT: NpaxocMykayka 3a cyxo
noYncTBaHe
MpoaykT: Mpaxocmykayka 3a MOKPO M CyX0
noYncTBaHe
Tun: 9.990-xxx
Tun: 9.991-xxx

LOVpeKTUBM N pernameHTn
2006/42/EO (+2009/127/EO)
2014/30/EC

2011/65/EC

Mpunoxummn xapmoHusnpaHu
cTaHaapTv

EN 60335-1

EN 60335-2-69
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EN 55014-1: 2017 + A11: 2020
EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN IEC 63000: 2018

MpUNoX1UMM HeXapMOHM3UPaHNU HOPMMU
IEC 60335-1
IEC 60335-2-69

Ume v agpec

MbAHOMOLLHMK MO JOKYMEHTaumATa:
A. Xaar

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8

73550 Waldstetten (Germany)
TenedoH: +49 7171 94888-0

dakc: +49 7171 94888-528

— Y%

T Gape Wi,

T. Wahl A. Haag )

Managing Director Director R&D
BangweTteH, 25/08/01
MognucealwmTe nNuua gencTeart oT MUMETO U
KaTo MbAHOMOLLHMWLM Ha YNpaBUTENHNUS
opraH.
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Stralle 4-8
73550 Waldstetten (Germany)
Ten.: +49 7171 94888-0
dakc: +49 7171 94888-528

.G 351
e A - I 351
HeEA s . 352
R 353
B RAAE 353
e < 353
- 353
W EmkRE 353
BN o 354
BT o 355
TBHT o 357
TEI 357
RIS . 357
WOREEERT . .o 358
JRFALIFE 359
RERE o 359
HAREIE . 359
WREE—BC e 360

— B
BEIRER SRR &0,

A EJ!' R SR A U I S R

TEAE, I DML H 5 A st 5

SRAEHE

o PRI NIBITZHI, HUFHEmS N
5.956-249. 0 HIZ 4.

o NMSTFHEARUH P Z W H eSS
F|ORABIR, I HAHREN BRAHABA
TR RS

o WIEISHRIR, rRIEALHN .

fERE%
A S

o JER-FEN A E I T HI E XS 1ETE
o

N BE

o JE T E-FEN R E T EIE LR TE KA
o

A //\1[;»
o JE H] BE-FEC S L Y JE K N o
R

o JE I gAY P BRI JE I A o

3L 351



— R ZERN

A JBRE e HEEH1ZZ LI TAN 7 1E
88 LUK i B A i a5 1y o, o
GIFHEER CIdRIGHTFI 221 2. e 41
BT IS 7 DT B
WIHATH Lo g T FITERIIRIRIE, 7
TEH BB R KA H T ENT 50%
CEHER Ve x BTF Ly) o EHFIRE
RN Ly=lh . e iZR&EAH
IRERFERIN L. JFTFIRTELFE, B
IR R EZ 7Y, N BEH RN
B EEE NI TN GHTTHIE. ® TERE
SEBRILLJEZ GG TR i, »
FEX N LSS G2 o
TEWEEZE 2511 [T YA B T B 2 )
FELBE A KEGRIE, ® THIRATR 25
S IE BT A RR N 2 B 2R, LA
FRAETER IR . K TG &/ LR
LRSS, ERET I CE K.
D BE o INETEF AR I T ISR TE 1)
XRS5 TE IR T iF
TELLJE AR FT A7 TER IR VIR B i A
ol IR RN S 27 - YN g
TIEH TR GBI BRI 15
& 67/548/FEC HEHIZHE. R B/E
G (RS IET 55 ° C) LUR AL
GRS Y. & KENEHT
IR K IR SE < 190 ° C FI#4R.
o FENIIHT, IESE KR (P
HEL) BECERE. o KA AN
SHHRFANE T I AT @ IR i #
R, HRIEFE I LR 58S 255t
RS FT TR,  1R#5 I BER LA ZFEH
&5, & (KIE/H R AT NIA
&t

D i o IR T AHT I E K24
Jir I R TFHFHT R T T IR
HHL,

JEE o K H HNAEFZHIE. o HH
JERS ! PRI ZEREE L I Y
e, EHETFE, e HIEk! 1]
DY VR I JER T T JE AT NI 0 Pt
TIRAL. o IRIFIZEN 155 [ ZEH. o
RGELUG T fE R iR 6, WHYVE, &
FIHE PN S i . ® BT
RN S G LB o IE s TR,
FHIR R 135 ° C. © BEGIIEH
EFHILZYr, o FHIHRENE. o K
VN e R e

LBV, DIUIRHE 2 1075 5 18 108 1
HE. ® STEBN, AFER TR
HERERL (A, BEED . T
LT TR BT ERGERR
BN IH AT BB H IR TR o HIRE
KL TN REF, LIFIRE TS © B
K IEH 5 LR FEIH77 JE 78 75 ) 2545
LU S TR

RS ERE
A% Rbe 5 h i T2 1EC 60364 FnifE
VO A oS D . N, A
£
A B
Vi 200 74
LGk
I TERE AL, P TR
I i it
R I B 265 TR
PEARIREFT BB R B iR A G 152
TE IR TGN FIRIF 14 15 Z il
LRI L

RO T B RS

A ERY
KA F B EERA T I TR AE B R
Sy
MBS FEVTIER
ASTR T A5 HFIK T IR o
PRSI /MR BRI 8 7 -
L LRI B

AFYREEIEAT B
2. HEHILIEL

S

2K

A& ER T
o M TETAIES T A7 AN T 2k
o LT, WA, BEMVIMA; &
4 EN 60335-2-69 bR AEEg M
S AR R
SR BT R 2R R N SR R T R A 2
HE A 2 FCKE K 5 YR
M22 XA TR R (SR & &k
TEA BEER 1 X 52 4M)
W B4 S TR A VR S W IR
o NG ARl F B M A4 I eI L R 40

— £k

— IBNEVEAN S R 2

— BEA AR

1]
B

352 3L



— kG (3D FTED) FARAE R
TN 4 Bk R
o VA&, fltn: fEGhEAA =X 5k
o VA&, Fln. WIE. FR. BERE
T, BE. HAESBFES.
IR R LI A PR IEIX, s
A5 FH 36 97 [ B PR 1AL 4% o
A BRAE FH AFREAS N DNAO B 3 I,
A RERA IR R IR IEH .
AT An] Ho At FH B IR AS M8 o
A AAEH T
o MR KIFFIBHIAIEE < 190 ° C HIH
7N
4
o T CBIEWNEY 2 1 KFriaf@IENE
YIRS BIEM RS- R
=L
o TR Gy BRIGAR AN ] R AR TR &9
o R BRI A8 T UK R BURIE I R Pl s iR
Sk
o A FHYIR
5 AR
@ AL AR AT DUESCRI T - 1 T R R
BOR A IR,
HE AR IR & & B = S T R
__%MM%&%@%M\%m@ﬁ%%
8 AN 2 A PR A R 2 o A f R
FIISE I B eV fE R A s e N T
WM RIET, FEXEHML., H5S
PRC &R S A EBIR — R b .
WM EHER (REACH)
BRI A RS BB S W N R A
. www. kaercher. com/REACH

A ER

REZPF R T - S BRAEJE R

K BE(E /2511 BT L AT B B AR
WHE, T 22 4.

RAVHEH R AR &4, BT LA
R & 2 T BRI AT

KT MRS s B30

www. kaercher. com.

v

HELETE A C B AT T B R
IS T T T

N 4 ‘{EJ
PR BERE R A R i 5 4. Wi
e 787 PR T RPN e T

HHEEZ LB R

K A

@ R

@ WHEHIS R SRR
@ EMERLEHERA
@ VSR

® BT

@ Wi

W A S 4

@ lHIpER B E 2 B

V5] F A

@ #®he

@ HIEL

© MY

@ F

@@ SR BN 5T
Go R E O

@ Hub g S 28

(® HEShFAH
eI A

@0 &A1t

(DR EN IR E SIS
@ Wk

@ WL BRpR E

@2 HHIR

@o EityEse

@0 HUICHISEE

@ i B B IR O
@9 HES IR

@9 T IEARILIAK

GO TLRAT

Gy iduEE

G2 B

@ BRIK

AV %G T R R RSSO M

3L 353



AN B

XTRERE. MESE ARG & &

FEJELS Y TR 74 P T 2 4
Vg e

TEIE S TN (75T PEEE 7Y
7w H A E I 7P A5

K 4
ARG T 22AE 22 X ZAMNREBRATIRM
AN

= -}
Bk REEABLREAE 22 K. WRF
1E 22 X, MLAZ0AE B AR 5 4%

PR 27N 55 BT FH Sl W A T A S 1 e
KOUEE. 7T LAMNE SR LB e
BHTARERME, BSWET  ERR )
R WRARTZAE, 26 2005 #id
VA (ST FEHRELFEZD - AR
ol R A AR T T LA B R S TR 42 1
T AHUCHL

YA

GTH5 9.990-103.0)

u!ﬂ GTRE 9.990-222.0)

AN GdE

AN EE

ggﬁ@%@&@ﬁﬁ
FERIANESTFT, F BTG (T
28) B EBIER.

AN EE

B REFEIIHLEE

RARG 2 G FIFIR BN o
ARG IEHTIEI FRAE, B,
LR I S X (A I 5

354

A B

BEIT Y BRI A2

B IR

TEBUERT, LI HF 77 ) 2 #s FIL g
FRZ ] B T

HRF1% T FIEHF LU E /7 5775
YER

HEBRSE

A]GETALR R H BT
IFTER A IECHINEN TR

R

Vg a5 1

Wy v N

G REAE [ BT 575 WY 25 752

1 BE&ET LIEMNE.

2. R B g k4 .

3. BRI Sk 22 35 IEH

4. [AYSYIFRE PN K GT ]S
9.990-272.0) , HZEAFIrCA (B
BN HITB A NE R .

5. K4z b ity 32 4 B A e A7 S5 T
2,

6. BUNWAERS RS E %,

PSR RN D

VSR SRR (S &

BITHEEBIED o

DEMETSEMER (BNET &3

JTHERD o

10. H AT R RIBHE CORTERLIRIEEIN)D &3
IR

L. B RIS 228 IR ZE N

{502 5% TP nEE A
A AR R B R g,
FEBONAE T T 06 45 170 5 5 s o by ik
itk
A B
BB
B IER
B FEGREN J7 Y 578 L], i B IS
A
%ﬁ%%i%ﬁ%@%ﬁ%o

B
2. 5 EEFH L.
TSR BRI
3. [ SIIEF B IS YA 2N S hr
H
K C
4. M IEERR LR ER .

=N

K

b

N

=

R



5. Wl SIAET R NSRS L.

6. [y E IR A K B, B
BRI BN AL R R s ERIARICAL
7. BN s BERE, W ORI ERAE A

32 (4 5

N EBE

BUETT Y B as I BRI

BTN

AEBUENT, V)] F I 5 2 s L I
2 [ G F B

XTI F G IEHTTF LUBE )T Y B 75
B D
LB
Vg Jfit g A
SRR
R L T 5 5 1) 75 28 4
8. FEAH N7 NV a8 FE 18 5 T4

FHE.

BB EEML

MGV RERBEH RO, W LS
7o BHEREML SR, WEASE)
KM
1. ERIE AT 2% IR
2. BRI LB N I A 8 T

A ER

ST IG AL I T HBRARAEHEFT
B EHL

JRAETB R KH

LI AN G LR T T TR ARAE
HEFIS 1R

AN B

BB ENLEZE

IRARG > 2 G F IR TE T »
BRI IESHIIEN FHTRAE,
Y S BTG AR FE I iy T
REKRAESH T, 15 B I IO B IE 5
YER

LA 8RR

H XYL B IR TR

LI IG5 T T JE A IE A

HE

B IEHER

WEFC A B

B B 75 IR E LT, I
WA TETER I AT

B
L. O el A
2. MR AR AL TT K HE B
o
LTI 15 4.
1 i 25 F 20 Z WA 7 T 1
TEar. WML, A TR i
TEHR (SZRET FRELIER .
3. JFaEW Rt R
HATR i
L IR R, [
FEML AN A2 B 3G H
#7
KA RS, SR
FHRICHIII, ZHFAEB 2P
FRWENGIEIR R LR LR (S
HH TR T NE R
2. WERMEEIN IR R AL 8 Tt
3 VI, TR (BRI
TR .
4. R BE, BHRELIESR (SHEAT
FHRIELLIER
o
TR L T A, WA
LI 5T AT RE S DAL A JE A A
RN AP FENT, #7850 JE A 77
R WA LEE, AR JE A AT
#e (BHET BRI .
SR
B ERTUEA— M 1, AT S i
A HIII . BB SUE O
R, WAEHEL S (SWEY &
B IERD o GAHIRT B PEREA T
PRI . S B 2
VLR, W (IS (B
Bl A .
SR
A RAIE
Y
IBGATEN, TRELIIEE 20 /s
LUF. BRI

HRRERKRREE | BARAE

DN40 15.0 kPa
(150 mbar)

DN50 -

DN70 -

3L 355



B eSS
WMRENRERBERAE (SWET K
BRPAEFRE) , MAIE T ERS .

B E

1. FEMR 2R R Hh s PHIRON T B R 0T

2. P PERRTEIE IR 3-4 K, FRRARERT
HF 1-2 #,

KR E
1. A AR A AT & TF RSP 15 4%

2. T APk
3. Wi Bttt 55 A0 AT A T S T
I

EBKEBITZE
/S N (R
2. BAMWIED (S WES HEHRE
o
3. WA DT, KRB BT
4. BEEEMERS (S WEY BT
)
5. I I P VRAT RIS i B A% P A
AR o
H PR BN
oD B
FHER
WALEXSIEE A RIR I & 1k 177 7
DRIRIR I E Js T B 251 1] R
L,
B’ F
1. 435 3 SRR i A A fh i 1 .
2. KRR,
3. AR SE, AR O R
Zi
BEEYAR
DA BRI FIAE A F i i A 15 M 2R s
FEAE I P AN S R 2B R0 R 9 A AT
&
EVEE WA, A2l — & AH R B
FIRE B A B8
W N I A 3 L A
SERIRE BT A S R, A& TE
W AR A2 EH Bl .
1. KH#
2. A FH 9 7 ) 3 5 ) S A o
B B
3. K5 RIEF R LR
SRR IF R .

356

4. ([ S RAC PRI A hdr
Ho

& C

5. MAIFISYIA s EIRE .

6. T S IAEF I YRS L3,

7. MWI5Wzs2 TR i ot

8. BUNTH MgiA d Je e .

9. M JEEE H EH AT -

10. ARIEVEIEIN 2 K 37 AR 9k A7

11 Ui A3, HEH S YA 88 b (1 PR
(BWET LT 5B I EIER
7w .

B

UIHDEE, T LE LT E R

12. NS48 LRI, B PRV BRI AR
NS,

- 4=

BUETT B AT ERAEA 2

BT

FEHUENT, V)] F I AT 5 ) 75 s L D
2 [ 2t T FE BT

KT T GIEHTF LU E) 7 7555

KD

TEE

Vi ot

KR

DRI BT [ I B 5 )7 1 25 2

13. F A0 T3 N5 P25 48 il 5 e
FHE.

HE 5 WA 3 e A

1. KM%

2. i YE ek Sh A i 4.

3. BHAMWED (BWEN HEHRE
o .

K B

4. K5 IEFH L.
TSI BRPRBOIE R .

5. i SIIEF KIS YA 2 N
He

A G

6. FERIE b sAT e 90° .

7. BIER B ETE AN, K HIFT s
SHRGALE .

A B

BT BT IR 2

Yk ar e s

TEHENRT, DI F I 7728 7 Rl g
Hh2 5] B T

R



MR T F G IEHTTF LUBE )T B 75

B D

LB

V7 it Ly A

SRR

FIRIECAT [ [ 575 ) 28 25

8. FATGYALIFET 5 AR T8 E .

Eis &

A& FE

Bk A B2

I Bg 7R

BT I K A PR

1. 383 dl W P A A s 4 4% PN A
ANER
TR LA BT, 20— & A [E) Bl 5
T BRSO 2 25

2. WA ME, FKhEERAE CREMERSE
BN IFET

REB%

1. SeHSE I BRI LR

2. BREMEA—ANTIRBERA, HH
KER 5, BTN R .

=%

& {/\/L:n

BYUEE

RS 1Tk

BRI T B HY A

YIRS CIE T .

L B ED, DfRhiEm (20
B B EMRIZLD

2. M IPEE | Zh o B L HEAT SR T HESh 1
o

3. RV, W RARAAHEATIET

4. RS, [ R B DAR T s A
.

Y 5 S
A //\/L:\

RYER

NGB

FEIRIT VLT 1 5 1 2 2

AR CHET.

L At R IAE =W .

3

A Bk

LB )t 85, BT B HF

RIEMRT, B

i L LT Hiig Wit 45 .

KT,

A Bk

HHR BTN LIEF

RANG 2 2> FECNPIRAE TN o

HITHEY LA (Pl L IE )

it IEIR P2 B B R B I 5

LK

N BE

IR LI F

RA 72 25-FECIFIRIE SN o

U B BT EGEELL TF I HIN 7B FFE

B — K] T I B R H) % B 221

RIYFER A (P R EH I o

TEBIN BEFE LA T E »

HEE

BEEPRERHI 7777

BRI A e 2 0 1R

TR A ST 1T & TP AT 1977 977

BrApURE T CREEEE LA PRI 2% 1)

(DGUV) W E [ FH T T 75 B HR R A 6 11 22 4

PH:

o XTI HIRIRIAR, fEAKYEA
BN & BERS E IR, AR
JERTREHMYRE] T ANAEY B,
R FARST it L AT SE R A HE R . AEHR D
BEA KL 1 SR HUR) #8110 56 e
W PRIRIR AT AN DL HIE 24 fR
It o

o MR SER X I PR B H, N
I AR A H A I AT, B
BN . IR T M SE X
L, BT R AL AU A . a5
DURHGE 2157, DL G A2 A

o HHATIRIFMZAEMBAELS, WRAETS )
mh GRS R BT RCR, W20k
HEF . XY UL IR AL B LR
VIERE L E E DTS TR f e 48 kAT
AbF

o &AM ORIF B IYIA], I e P
W

357



Lo X TR S e R OR IR AR, R BLA
1Tk,

2. 2 W RTRAT I i LA R T AN 7R 4 Y B

3. M H MG B R B

BEMES T/E
R A AH . [ % 040 S T v 0 o B %
%o YEF AR Bl N D32 B it i
F3 B 5 AT, R A 0 S IR AT V0
4Bk, RegmBESEW A Raiis
RS LR, AT R A, TR
KARCHER 4>,

EHFITIER
. KMHEA.
- RN Rk
- RS BCI Rk
. SEBFEEUT ARG
- B IS B 2 AR G e g
. MBEE PR B RS ) B R G e
Joi» ROLBI NS T JF %
7. ARYE AR R I A PR S 1) B AR
pUR/iE
8. IS ST Y
9. A u Bt R S HRIR
10. FENHT R B RS L eSS
a ¥ 2 ARG pE RS M i R IR Bl A
FFRGIA L, RSO Fid s
e,
b WA B R G AR ANl PR sh 2%
B[R] B ERLE S e B 2R o
c ¥ IRIBEIRBE -
11. 2% FIRCLFF81E -
R AT
1. K&
2. FH 8 7R ) s 2 1] 5 1% o
B B
3. K S RIEF R L.
TSN SRR IEICT
4. A 5 AR5 AR g A& L
H,
A C
5. MRS LNEER .
6. WL 5 EEFITISIASS LH.
7. WNISHIZEEE NI BN kot
8. BUR W B M Am i e .
9. M 3 rp B H A A
10. FRYEVFAR I E IR 75 A FR LA
L1 BN HT TR AT -

S U1 v W DN =

358

12. BENJS IR 45 LI, B ORI ERIE A
IDAINESE

A EE

HE )T BT BRIE 2

HHER:

FHEN], I TF R 7 58 R JE

H2 ]2 S BT

HRFIL T S IETEF LU GE 7 7555

B D

HE

ISR

S AL

I RIEELT [ HI TN 575 W) 25 75 1

13. FHUR R N5 W28 4 il 5 48
FoE.

A B

A& B 3/

TR B 5 7 e 2 FER . 1T
PSTE LR I AT GE 2> F L o

s LT Z AT IR AT
HIK T HEIRHT -

BT LRI G R 2R AL i Z b A
RATT-

#r

IR i, UL RIFE N iAo
FBRAMES T ST s

Up R R AR, W AR T S5 A
AR AR

RS ARBIT

L. R 47 P A L YR ORI 22

2. KA 1 F IR 2 ML 2k

3. B

W SIS
L. JEBRIEME . W MR AR IR 5
Y.

2. A ARG R A 1 LR LA -
3. WHETMHRS SWNET FEITHE
) e
4. AL IESRALE, DENIHTBIE.
5. WHEMIER (SWEY  FHILIE
e
EHBAT (BB EHRAAN)
7. KBS IERAR KRS .
a KB IERA RN, B BN
EREIERE (BTN miT a1
HREIEHERI o

e

R



b SRR P, B T R
MR (B WEN L7770
TETERAEREESS [ 7 B ds a1
PRI -
BERA
H WA SRR,
X B S rh AR E .
L. EFINVESE WA (S0 Y
TSGR
%iﬁ%&ﬁﬁ

1. ARSI E .
zﬁﬁkﬁ%uﬁ R HHATIEIE .
3. B ELIER (B WEY FhIENIE

) o

4. HfE TR B AR AN, EE

IR (S BT /7 zwma8d

G R

,1'
2 AN A A A

BB ]
PG5

B AR A7 fi
HEAT PR FTAL R .

AN EEK, EH EH:ﬁCﬂ]E’JI HEAH
RATM R RIE S K. fEFRERIEN,
ﬁﬂ%f@ﬂ‘]ﬁﬁﬁi?ﬁﬁﬁﬂﬁ FAIE A
RIESRAE RGNS, (BRI PN 2 2
HH T ML S A4k s i b sk e . 4n
BEREMREEN, EERERKRETEH
A B R R RIS IR AN I IR 5% A
(CHbBEVE LS TH . )

HEZ R ERIEEE GnRE) TR
b Karcher WIEIRSSIXHT “F#” T
wa,

SR BLT

HAEE

FELYR AL v 220~
240

JiiEDA ~ 1

FEL YR AT Hz 50-60

HUE D& W 1050

OIS W 1200

[ et IPX4

B4 ) T*

SOV ) B R LR BA BT Q 0. 195+
j0. 122

3

RIHEE
WA TR EE kg 93
K x % x5 mm 1020 x
680 x
1490
IR AR m? 1,5
HEEMN
1R S °C  -10-40
WA BRI
BRHEM 1 60
iR T Ry 1 20
RN\ 3 2 1 8
B CRIRIERD kPa 25,4
TRAE 1/s 1x 74
R R O DN70
IR R HR R T S DN40
W yERIT RS 9. 990~
222.0
BHE EN 60335-2-69 FRvilfe%ufE
FEVRNE m/s?  <2,5
AHiEE K m/s® 0,2
PR Ly dB(A) 79
AHEPE Koa dB(A) 2
GRS
eyt HO7RN-
F
3G1. 5m
mZ
FgwT 6. 650~
035. 0
K m 10
* AT ER 11 MErott
PR B 5 AT B BRI
359



FAVRRI B, RIA = S5 g 4
ERAR S . WSRTEBRA SRV
FITE I TG fh, AR HiE R
AU H R A B AR 5T
P TRy

T FRR T Wi b= WS G4k

A 9.990-xxx

KA. 9.991-xxx

wBeMME

2006/42/EC (+2009/127/EC)

2014/30/EU

2011/65/EU

LA B W AR v

EN 60335-1

EN 60335-2-69

EN 55014-1: 2017 + All: 2020

EN 55014-2: 2015

EN IEC 61000-3-2: 2019

EN 61000-3-11: 2000

EN 62233: 2008

EN TEC 63000: 2018

N B EE B R SR

IEC 60335-1

IEC 60335-2-69

WA bt

R AR

A HF

Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-StraBe 4-8

73550 Waldstetten (fE[E)

Fi%: +49 7171 94888-0

fEH, +49 7171 94888-528

_ 1/

T Gt il

T. Wahl A. Haag

Managing Director Director R&D
Waldstetten, 25/08/01
228 N2 HE MR B ABUR A G
HE,
Karcher Industrial Vacuuming GmbH
Robert-Bosch-Straflie 4-8
73550 Waldstetten (ffi[E)
Fiifi: +49 7171 94888-0
. +49 7171 94888-528

360 3L



Jlexll 6,38 olly

60 | el az>

20 | a1l Blowll 9151 o>

81 shall 63lall d9ll x>

25,4 kPa iz plawo go) gyl

(lasall

1x 74 Ils clogll dyas

DN70 lnéil pobo,> dlog

DN40 lnéiull pglo, 3 ol wléo

9.990- el b a8,
222.0

EN 60335-2-69 dawolgall (399 ol pudll

<25mis?  ehily all Ul ol
0,2 m/s? K ozl dod
79 Juaus> Lo woall leil i
(A)
2 LJ*“W-) KpA d.u.\.”
(A)
aSpal Jls
HO7RN- es
F 3G
1,5%00
6.650- azlaall pd,
035.0
10 m S Jgbo

Lozl @9 juolic iy go*

el olha=idl JBos] g lnaixs

370

wlaall
lgsizi il Glouiall og i a9 JS' 9 sy
o o W au ] dnasiall gaguill &S i
8,18 JUs Jsle> e 1oy 28 _ill elasUl pllo|
03D wauw Sy boaie ( ildo y9x wlaall
9l doaziwall slgall (8 wue e a2l Jlacll
Wl Glixiwl b 9 .zuaill dlac 9
5l g0 ¥l I sl dagmiy diad oo ag5
.oio cllac doas S 50
(aall axaall le olgisll)
Js> wlogleall (o ajall Lle jsiell (Say
&990 _le doadl pud 9 (a9 ul) wlaall
Jolal" olaie e (J=all Kércher

auall oLy

agly,eS oy
220- V aSuidl dylalgd
240
1~ Jokall
50-60 Hz aSwidl 55,5
1050 W dgounll 6,281
1200 W Souaill 6,2l
IPX4 aloxl gg5
I* dlaxl @d
0.195+j 9l Souasll éSuidl doglan
0.122 le: 290uuall
olisUls sle,Ul
93 kg daadl il o9
1020 x mm elas, Ul X Lol X Jglall
680 x
1490
1,5 m? Lila)l d> Lo
ool Y9l
-10-40 °C ol 6,1, @)

dy ,ell



Gy Jaad)l 895 Lolassl
wosl dadidl @99 (o bl dlj) .1
Jnaill pglo ;3 9l lndll
oo Sl gluwoll 49l>9 sl Lul, ua>.9I 2
e Jaall lal) -Cngm a9 ¢1,8L a8 .3
(o Luwll d9l>
e 3] axaiy @89 ilall &'0_9°u°u9-°-i‘| 4
P
Jadll jlsl) ()l el Jlxiawly @8 .5
() el Jawl
Jhuiwl Jaall ,ail) 9,54l Seuall Jadwl .6
(38l .l
Joll Sl A oo a7
05lo aclg (Jolsl Jiludl Sgiun o0 383 @
elugll a9l> Uol Junall lail) LUl o) 13]
(Jo& Sl
15] dasiwly Joll Jiludl 639> oo 3é5 b
Jo bl Jiludl &0 Juaall jail) soll o)
a9l> Ul Juadlly glwgll 49l> 0
(Jos Jiluws glLusUl
i>lio e badll 598
9l deblio J| 538 (SuilSuall SUeUI
Jol J5Ladl o 1> Jula)l 5629 caas oSJI
aL.ugUI 49> ,_,.9
91> Wol Juadll lail) Joll Jiludl ¢ Jo aci .1
(Jols il glusll
- boaddl xe 6,8l g9
Lol d9l> zoge (o a5 .1
e ] axaiy 99 Lilal &'Q‘)"u”&"-i‘l 2
o
Jadll jlosl) (s )l el Jlaiawly @5 .3
(s ida)] Jogiwl
0dlay @8 oy Juold go jlgll plasiwl xic .4
eluwoll 495 Wol Juasll asl) Jols Jiluy
(Jol> Sl

ollaill U0 olzill
< dugilall @iloll lagg Slel o bRl
ol o ac dlg

plaziwl glwsll a9l o solell e51 J51 .6
Jolea)l Jasdo

91> o Llawdl £33l o 898l aic Jji 7
2lwoll

~s9,Ssall Dguall plaziwly slaanll dw Ji .8

Blaaoll dlw (o 9,5l Boall 2,31 .9

2loll Gub 59,5l Beall o Lalxs. 10
-ggilall

2l $9,50all Baall 35111

Elwsll a9l> oo sslell o5l JBs| aic.12
Soxall U8 dolgell 6,5 JB5| oo ST
cawliall

eLuoll dol> Jad aic ; bl Jolssll

SUsUI s

oo 91 jalall dal>9 ¢ LugUl 49> yar hiy 205 U

Jasll elsl @8, aJl o0

Bub 0 iy WS, gluwsUl dgl> Jas, @d

Jdolea)l Gads le lnsall

D il 6,00

Lol a9l aslul diill

Sl Jlewil

a9l dusollo JSugll S Laplil dlog 0 2L

2lwsll

lealely _uuSe i glugll 491> iy 05.13
Joleal Lo,

Jlacl &92> dl> 9 6acluall
Shas A
agl,eSUl donnall / 5lgal) xod 42, Jyiall £y
by Jay SVl el Jiseiss 02y camtiy 29
g2l 538 28 .aLo| £989 8 Aad 2y zuldll
a5l S doro C9a> 9 asl gl elizUl S
Sl Labl sledl e Jlacl sl el Jd
owll glslg
olog=all gro> el Lawazio Jole JI agel
JasleSdl els=>UL aaleioll JlacUlg
sl
el Blay) vy (Jlae w9a> dl> S
Dl 85le] Jsd Uazdl a5 oz gall
I oo SleRl paxd v vl AUl pi @) Ul
cllo=)] doas
Josi U losddl o,u )05
SLl ol cuoldl 659 Gl Laxs .1
lesdl
Sl By aSuill LIS Laxs 2
Sl Jssiv .3

a0l 369



iid S| oy ailuoy jlel Jii clil @
Bl plaziwly lnagll
alilly Gluall ely>] disay bl slel,o 28 .1
RO TSI |
elegl) L3I Lilalg jleal alow wadaisy o8 .2
Jillo dilogy plauly
slauwl plaiio §pay Jaxd cl,>l o8 .3
PR REY
waxdlly abuall Jlacl
a Ll aibogll ylrall (289 pllaisly slgl Laxdl
Jlaci ehz| vy eoloxdl i) owlsall giolg)
duio j ulﬁusuaaz;oumJeup a5 lall
Saall 138 89 cguanll wlaldsd 8999 dalniio
U dollud] o bllniog doslall o ladsill 6lel o ooy
o0 Ul lgsdl pliadll e Jlacll ol 2l pas,
oo dliwl 2929 A> (9 . Lansio Lilyes S
KARCHER S, £,8 _J| a>g5 Jlind

i alall Jagawl
Sl Bl
aidljlg laadidl Guly im0
Ll alauwg)l aalxl il
Baiall ozl sglaall g el Jj
sledl po ozl sslaall sl dlls] =y
PESL Gl Blely usS 3 ad (& ibbo
antial| Lozl solaall jidall o Lol
awgilall o llbiodl cuuxy
il elogll s> e glugUl dl5L @8 .
3929 pAC (o dRJJ rolbU| aal> ua>.9| 9
.l
)l Lozl sobaoll idall J351.10
399 22l Lol solaall Ll el @
i > dbgwgll aalxl le aui il 159
Sila)l Lo Guaiio 8 515l jolic 8l3lxo
o S9las g0 go adauwsll dalxll g b
el aal> e i il 5129
Jlaggll aalxl ol £ ©
Lgisolis sl Gwly S, 8.1

39l Bguall Jlaiwl

Slel Blay) 1
s Ul &80 plasiwl jlexl Gwly 08 .2
B a>lay] 6,00
el dolenll Jasso ool 3

Lgaazg gluwgll 49> > piy
plaziwl 5lex)l o glwsll a9l> Lol 4

Joleall Jasso
C il 8,90
elwsll 491> oo il wlg,e s .5

b:'cnlh'wi\)'A

'\,

(o]

alually alisll
s A
eliall Jualg wad e o jlel Jasis ey
Skl duogall
dly S damo Lol o>
ade Jlach elz] S Slel abol
Sl L d Couwl
Shs A
MLJLoJL.c w)kv-
Jlia! lequLc) wluall Jlosi el
83931 dle uwllo 91 P2 Luail) £Ud i)l (ilall
62519 640) pacius il 9l
i A
axally Hlo HLe axs jlas
Dbl Slisiian] cusny Gusisd] 520 ool
wa=S Loy bl o 486l dollul ol
J8UI e Lgiaw 62>19 6 50 dgisil] asiulnoll giolluw
le ansio jaki 9l dxuall &l S8 o
Silall @l Gl plS>] daboy . Jliadl Juw
PRV IAWEY q.o..Jog

OoSulsdl e d,gixall &Ll ul.>.u.o

ol 4wl el=>Ul Lo en 28

e s il a Ll ulzuo p s U

Cubial) oSl

Slas Ul o &9l olol 6521 U.EJL..QJI a| Ul

Ul yeslall zilg) Hlo] 9 Leio ua.l.zdlgl

(DGUV) &slgxl aip ¢ puolill
9wl 595 GSUl 529 aisluoy aslaiig
o3l Lokl 9l davaxll Jlae e jlas
pgoul dlj| duwliall lblizUl jylx Jodic
dul=oll dy9gil) Lula 35l wbSail Jud
sledl elSas o809 6 ilandl 4y sl
auulio 4la> pua859 dluall dslnis Cadnisy

o€ psamdl d| Ll lndis G e wox @
65loy aidleo 9l [z azuuog 21 (o lel
6 a3l dabiall o allj] U o uil) dsile
L,ol@}lplmm_gloo)PUlclleL...clux
auwlio i 3561 piy ol oy .6,la3l dalaiall
Dbl gijgi wizl

walxi wxy ellolly Gluall Jlacl el =] aic o
lgasais Soy U Ll @sloll cluivUl gaa> o0
cl.uuUlo.x.auoua.b.JluA: oo JSiny
lg: Jsosall ilsl) (899 S0 LulsT (9
wbladl 038 o Lalzil

368 P



eLuoll a9l aSludl dsidl
Skl el
a9 duolle JSugll 3 Saptl dbog (o 2L

: : 2lwoll
i lgalely glugll a9l S 08 .8
Jaoleal
Slel Gaulai
b A

)l Guall oo o paull e Lalzll

@l ool

uall oo dxllza) dudzall milgll slel o e

suall

w09 2Ll o Loy Jriay jlgdl calais 1
uually bhaill Bl oo 2RI
o) Loy 8151 placiuwl ooy olexd! laai e
Jiadl ayiai 9l Cagnaill Guss

Sixo 9 dgauino ue) wlaxlall wlail .2
20Ul o3 13] lgaa=g cloly (Juwpall

Slel laa>

WS Jol> Jo> aSuidl IS ) .1

20 aisoliy WL> 43,8 (3 jlgl i @3 .2
. a0l e plaziwll

aou A

wisll 8lelye pac

bl Josil ass aloll o>

el wig dlebe Jle Jail xie o>

o 2lwsll agls L] e

baidl dlog Blel HL2)l Lo I Jaill 1
(loaill dlog BUE] Juall lail)

Saliadl _le jlexl @851 a5 Joluall J> .2

= a8l
63llly JSugll o aSausol lel ozl 3
PREN|

ali; xic LUasUly §U U ao 5leal ol oy 4

olS all 9
0-_‘ .' ..I
a5 A
. ujgll élelyo pac
Ll o jsill a3 dboll s
Sledl wig dlebe e ozl aie o>
2lwsUl 49> €1,9] o
dnad alsh 8,8 L9 sledl s 1

ool lad 59,50)l Bgaall (o Lol 10
Laggilall

495 o Joll Jiludl o ol o) 15].11
oo Jo3Jl Jiludl G Juasll Lasl) gLugll
(eLwsll a9l>

.)Lﬁ.l)l

o 8ac Joll Jlawll plasiw] LiSay

Elwgll 91> oo sslell o521 JBs| aic.12
Soxall U8 aolgell 6,5 JBs| oo ST

.cawliall
i A

elwgll a9> Jas aic  blal Jolsill
SUsUI s

lesis ol yidall aal>9 lwgUl a9 sy 2ai U
Jaall elisl g8, &l o
Bub o iy WS, glwsll dgl> Jas, o
Jdolea)l Gads e lngiall
D a>lay| 6,90
Lol dol) aslul diill
Sl Jlewil
a9 sl JSugll 8 Lol dlog oo s
lwsll
Lgalely LuSe uisi gluwsUl dgl> cuSyiv 03.13
Joleal Lo,
elwgll &9 oo JolI Jiludl G0
Sledl Bla 1
sl &8s plasiwl jlexl uoliy o8 .2
alog §Ue| Juall Lhil) lnsidl dlog slel .3
(laasl
B dxliay 6,90
el doleall Jasio ol 4
Lgaazg glugll 9> > iy
plaziwl jlexdl o lwoll 49l> Lol .5
Jdoleall Jasso
G aplia)] 6,90
@255 90 a9l s, plaall L8 ghdll ol 6
2l Jolsl guozill 91> 1,9] piy loic .7
Al gioge J ghdll

_ Liiss A
eLusll a9l> Jasd sie  boldl Jolsill
SUUL las

less ol i)l aal>9 glwgUl a9 iy 23 U
Jasll elsl @8, aJl o0

Bub 0 oy WS pluwsUl dgl> Jas, @d
doledl Lasds e bnsiall

D éxliay] 6,80

a0l 367



23l Uilsay Lo ol b Juasl .3
Jads S e,

olaxlall dlj| 1

oy SUe| Juall Hail) lnsill dog slel .2
(loasl

ol e aaa> pi clally §xlall ol 3

& Jaall Jlail) lugll d9l> €10 o9 4
(o Lluwll agl>

w9 J3 1l o Loy Jiaies Sl caidais 5
2ually el g,b e 2,1

baddl dlog §Ue

i A

aloll s

Olowwsl oy sl s Jlg Al uins

aadall

baill dlog SUe| Ly dasidl pgbo 5 dlj| a2y

.05lauy 659 50l

F d4>lay| 6,00

Jnaidl dhog (S @8 obslal (S @ .1

aylgdl Li> 6slaudl gésl .2

aloy $Ue| piy > ol J] 631audl 51 .3
oL el

oBLluwll &9l &,

JS 22,9 6,9l sie o Luwll 495 &ds ooy

Sub e ply J2Il o leadaiy plasiwl

Jillo Jilad dslns, puuolly lnadildl, cadaidll

o L) s 8151 plasiwl Loy lexd! lnsi aic

Jiodl i ol Caguaill

omil2o sl pglo 5 ol JoUI dxid

d9l> 8 plaiio JSuiy ¢ Jall Sgiue ua.>.9|

aie (Sologiol sl U 5lexdl o] cu> glwsll

Jaaidl

Slexll Blay| 1

s Ul &80 plasiwl jlexl Gwly 08 .2

B d>lia) 6,90

el dolenll Jasio ool 3
Lgaaz9 glwgll 49> =i piy

plaziwl jlgdl o glwyll d9l> ! 4
Joleall Jasss

C il 6,90

elwsll 491> oo il olg,e b .5

plaziwl glugll a9 (o sslell o521 Jji .6
dolel osio

a9l> o Ldewdl el (o 6_9_éJJ|).ai_cJ‘J'I 7
&LwsUl

59,50l Bouall plaziwl, slavall dlw Jjl .8

Blaaall dbw oo $9,Su0ll Bgall 2,31 .9

oo il 8 o iST Lolaisl pac oo S .2
Jnaidly cagaidl sic slgall
Aoil) glugll a9l> E1,8L pd o9 Ul xic .3
(oBLwUl d9l> gyss Juasll
Juaall jlail) (gl alall Jasiswl (o901 aic 4
() el Jal
.)Lﬁ.l)l
289 Jol> Jiluy 6eglan glwgll ayol> cols 13
lnaidl elsl Ll el e b )l elogll 39
sidall jaxdl sl sy . JSlowdl U itio guass
Sl sl ol o3 15] asglo e Ly s
Jasiwl Juasll jlail) alasuwl 91 ey Gl
()l ilall
B9l Jasa) U..)UI a1 1,81
lngall Julio awloll dgll 5lgl S 120
el 21 lnaill (olassl (o2 3l goaall
bl lnziall LuadUl il | Jgogll e 13]
Sal) G I ala)] Jlaawl woud (J9adl lasl)
20525 dogdll 038 (ol ilall Jaiwl Juasll
) 5] . paismall lnsidl pgbo,>9 5lgxll 695 e
sl el S S Caludl b2l jass iy
Shail) s 31 dSuive Iid ol aS5all pad ilall
(Jlacl &9a> Wl> 5 éacluall Juasll
bl lagiall 28Ul sl ol
lnaidl 6,38 olaas
clogll & Lassis Bsax0ll dadll ol e 13|
ila)l Jawl .elp 20 oo 81 |

ciludl boeall a8l axl|  owl Gulés
baill pob,3)
o 150) Juwlisls 15,0 DN40
(uol
DN50
DN70
silall aylais

bl n2iall a8Ul szl | Jswos)l s 1]
o9 (89 Jasa) _sUl axll L3l Juaall lasl)
silall lai woxd dasiall Gubée
E doliay] 6,90
ol JsUl axid glel dnsidl adac clisl .1
Joaidl polo >
&lay] go (wlio 4-3 jilall cadnis plows vl .2
B0 JS 9 asl 2-1 6a0) Logisn
Slel Olay|
2ligo o jlel lnsidl diy e Slasl o5 .1
Sl Gl g5 .2

366 P



s A

Sl Jogally jlaslW Jlall _sasall jLsl basis
Jo& Jilw y9o

6Ll adgig jraiUl o>

alogally HlasW allall slgall lnsiy Il ads U
Jos Lilw y9> Hlill

s A

aally Hlo Hle dngs o>

bl 8 Liniw! ey usid] S %0 Lolel

Ul ilall s pmaic US 5929 (9> laaidl, pas U
Slanull olbilesl 850 wuun (20 oz Sazuw
Jaadll

Jila)l s paic US el o (885 «plaziwl JS Ji0
duis

aadall olagul Jo5> wauuy Jlas

Joaidl Iz b oS

xic L)l sl uaic AL Blas pss U
Jdoaill

duis

Jols Jilw azg, U

bl Juolall, cax) il Lol

plaziwl aic JoB Jilw 095 sl Inl ass U
bl Juolal e lnadill adgd

J_lez.” : I“- A
ool (9 aSuidl uwld Jiss| 1
tliso oo jlell baddl diy i Jasiny o8 .2
el
sy
288 488> 15 o yiSU Sleal Juseiiy pis U
< o)l clogll o uiSUl b (9 N5 asuniy
il oll 3 15] a0 ©489 (9 pumni I il
Shasl) aasiawl 9f <3 ay g il ilal
(i) ilad) Jasiawl - Juaall
Jaaidl dlac Il .3
Joaill ddace uais
mijSPbmJﬁuchdlsyMuml A
e Sologiol 3le, U jleadl of e glusll
ool
sl
adl,all 03D gladi . aSwlSuo a8l 63950 jlelI
oo S8 Joll Jiludl 068, boaic clogll 39
adoc dlolga) Jols Jilw e oy pd .Ul axll
Sl lugll a9l> Wl Juaall lasl) laaidl
(Jol>

dg,2ll

Jols Jiluy glusUl d9l> Lol

wabo, Jold 2o glwsll 490> plasiwl pi 3]

e Jd Jol3 Jiluw 2luwgll d9l> e o woxid

i A

=il 52U

SUsUI s

a9l solell o521 gog ol dslxl W) xie

&8 yziall el Ul ) agsl @LwgUl

iUl 2o plasiwl 5l ol @8 .1

B dxliay 6,90

el doleall Jaio ol 2
Lgaazg glusll d9l> > iy

plaziwl jledl o glwyll 491> wxuwl .3
Jdoleall oo

C il 6,00

eluoll a90> oo il lg,c b .4

plaziwl glugll aol> oo selell o5l Jjl .5
Joleall Jaudo

91> 9 el 9l Joll Jiludl elall o .6
aollell J] e Joll Soiwo Juay _i> glwsll
. e Jall Sgime Libigo e 6395all

2T glwsll 491> o solell 5l S| aic .7
cowlioll 5200l U3 dolgell 6,5 JB55| oo

elwgll a9l Jas aic ¢ bl Jolsill

SUUI s

lesss ol yidall dal>9 glwgUl 49> iy 2ai U

Jasll elsl @8, al o0

Bub 0 oy WS glwsll dgl> Jas @d

Jdolea)l jads e lnsall

D éxlay| 6,90

Lol a9l aslul diill

Sl Jleiil

a9l dusollo JSugll S Laplil dlog oo 2L

o ‘ 2Ll

lgalely uSe cuiin glugll dgl> S i 08 .8
Joleal Lo,

aL.ugUI 491> 2 Jo Sgimo sl
>y cdollell o angUI a9l> ¢ iai loaic
2201 ol e Gl 5leall alais U gil,9]
eJoll Sgia) _uadll
ol glwgll aol> eJo Sgimo o B4z .1
J;Q)Lg.n”uo_)JSUo_)aSHa.o.wro.LcquSL 2
Joa il

365



I

i A

bl JSy dloge 2l &5lge dloy

wlgs Y20

5lo0 wllog cils 13] low i «Jasiss JS'

.dbain (Lol olog) gl

i A

axally Hlo Hle dng o>

Dbl Skl sty Susidl S0 ol ol

Sz Uy Lilall uaic 5929 19> lasildl psi U

La8x8J o lowwdl Olilsl 650 w0 o>

i A

sLuoll &9 Jad xie o bl Jolsill

SUzUI s

Lo ol i)l aal>9 glwgUl a9 G iy 2o U

Jasll elsl g9, al o0

Gub 0 oy S lusll dol> Jass o8

Joledl Lasio Ll lnsall

BYY-T.YY é.uu)A”

Lol J,=0 ua;

2pall paie G9a bnaill pss U

Lol a9l aSludl disill

Ol Jleinl

a9 dusollo JSugll 3 Sapll dlog oo 25T

2lwoll

Josll giog e 5lgl ool .

Sl 2150 plasialy Slgdl coliy o8

o JSain leuSy i lasiadl Gl o 256

aolle)l > eyl ol elally glwsll dygl> ol

Wl Juadll kal) (9.990272.0 pd, ,oUl)

(Jols Jiluws gLusUl dyol>

2B gl Gleay Ll Bl e

2ol 4,9 e 659290l i)l 631auw .J_, .

Joaill dlog 5 laaddl pgbo,s J3ol

angUI a9l> 9 e Joll Sgimo o (G8x

49> e o Sgimo a8l Juasll lail)

(¢LwsUl

il) glwsUl d9l> E1,3L @3 ol ) 1] .9
(B Luwll 49> gp,s5 Juasll

laidl polo,3 9 Lt all gxlall J351.10
(Juall Clgixe (9 Jgaiso )

S leaS s o glwsll a9l> ol o aSTI111

A OWON -

bO\lG)EJ'I

M bl @9 > bl lndid cawlio sl
i A

ieally i Iy 1 i

alually g il Jlacl clil olapuzll olesl

: el
clsl lgde uo_g.ai:o.ll ol ol el -
oo walxil elsl lisy alually gl Jlacl
Ll gax olgl>

4
pig (SLoW LU Gadaid cunlio slgl
‘ 22 dalaiall 2,5 uaill
oo ddlaio sl 9 jlel 13D giog jox U i
w22 aalnio 3929 > 9 .22 bl
Sl pslés jle> placiwl

il agall adll axll pud piogs gualall
baidl pgbo 3 o ,2ll glasall, Lol
owbiso e aJll dawdll sel,8 oSy . paiwoll
i e das il psll Lo glbl . lasall
-89l Jazal LUl axl 1,81 Jodll il e
Sila)l Gabais o cdouall | Jewogll pi @ 13
gbolaall ass (Lo ) el Jail Jm‘dbbil)
2lowl) @590 bnaill pglo 3 dalisall dwo =ll
ollog) dalizall dwo 2l gblsall doclga,
.olaxlall

S50l Bg.all

(9.990103.0 Ll p8,)

i el
(9.990222.0 . )l £8))

364 P



5lel o liolss
9l ixéo Lol (JSuuUl & okl bl el |9 doxXiwall slgall

A dliny] 8,50 cardsill slgo o LAl 0 930

saclall JSud () il e sl dsyla,

Cuils dlo sy 639500l azgill olxe @ E ole g iSIUly dul 8l 652Ul gz
tluoll agl> L aidl wlo,e @ LD o o Lleg 9l 6lel bl dasd slgo
tlwsll 49> @ oleShall 9l oljladl Jio ©ligSe e Lay|

el b ® dxo e 6)5la3 JSuiw 29 _ily weill 9l

Sl b o o S lgmo Jaladl Ao S aily oLl

Wi 6 9uls Jol> Sse jlgall Jid) 9,0 SligSall 032

oyl @bl uols duwy @ IA@o)g,o.oJloijlQﬁuaLiﬂlj_gt?.gU.wlw
s 28> @ aiall oLladl go ol

5hlall da>g) @ ) (REACH) ul.r_g.n?m” )|_90 J_9> 0|)Ub)l

il s @ @9sall e clgmall Jo> alll cloglaall 1

LS Gl @ www.kaercher.de/REACH

: Jol jasdo @@ oLl glnd99 dalaSill o laxlall
lwsll &9l Lol dslen)l jaske @ o5 A
: laaill doles (9 saaizall & lidall wpy iUl las
olio)Ul Gl 4298 Jol> @ i@l o basizall olaxlall Sow paZiws U
&Sl Jauso @9 "EX" ) laiUl doglio gualas 6 juanlly dsianll
sild Ll plias (9 22 goill plasiwl daazolly
lagiall ulias @ bl gldy aoll dbaSil olaxlall plasiwl
gl o0 5lel 55 @ JSi Slgl htis o Lly nad aoll
el Gl @ U Ul o JBB9 ool
ol Guly Jab @ ebdg aloSill olaxlall daoll ologleall A
p>Ul dal> @ .www.kaercher.com gdgall _lc ,Lell
il ilall @9 sLiy)
Selaall SUeUl @9 sl guiall 2o dabuall clgixall §los (aini U
by Jobd u9> baill adgd @ Juasio JSuin olaxlall b ooy . LeSs 2ls
waidl plaw @ plhziwUl Joo cuncy

F s

: A SGR0

> e '“‘]ﬂ% 1g2i e dgsall Sloino gua> 3529 oo L

o Jol Sois psbo,S @ dlac e il wb sl VLSt &l Lass dl> 99
sl ol @ B3] 2 il

dg yell 363



olagdeil) §,laall plaziwll

) ] .:J>,| o pautte jlel

oo, Ul alawl By Ll Gadaiill @
olyazly

SLisW Llally Bl cawioll )Ll bnais e
iz MLl &, taxall e ulasly
EN 60335-2-69 daolgall

o xainll € slgall nais

o8 gz o JlezalW LI Ll laai o
Sl Ll jLell

ani)] glwolls HLell bnsis @

xic 22 aalaioll oo JleiiW Ll Ll bais e
Sl bl obloll 2,5 5l Sy

ablully ado )l olgSall nais ®

Jilw plaziawl sic U] i)Wl sleall bnsiy pas U @
:Jo>
pouludl ,le —
ol Jogally sailll Jla)l lell —
Oo=xuuall 9l poruicall HLe —
Ll Goleoll Gu>luoy o laiSall Le —

aclb) adloll guaill cllac oo el
(sleyUl gl

ol olelad 8 lio «cluall plasiwll o
el

Goliall U3 plaziwlly )il plaziwll o
s> lially gilaally oléisiumally ulaally
8,230l wllxally LilSollg

Sl s gl e dsias dslaio JUD colS 13|

o Slgz plaskiawl woxd Slel cuns @890 9

oxasll p9lan

JUS o U] Sleall pladl ebUl loio Say U

.DN40 laaidl pgb 3 dsowll WUl

cawlio e LT plasiwl sl liel g

2l e canlio e 5lgll

i, ,lelle JlewolW dLlall slgall lnads e
490 a2 190 2 adgi 6,)1,>

a81Sall slgall ol HlzasW aLlall slgall lnais ®
0sild o 1 09, 8slall 9 squasall isall,
Bl ooy (6 ,xa1all Slgall 2o Jolsill
6 2aioll clgglly

Sl Jlewall el filowll oo laais o
W el

15 silg iz Ll 9l axdgioll olagwl losis o
Sl ol B> i I s 528

doludl slgall bnais e

Jnas a3 1l SUl L5 5lex] pasiwl @ agis
L_}Ul)&nbjBldJlJl-\lQul_)l&S.\JJl |d2u.kj|)b.>.
o> e izl mgbgl)d.o.ll 0»33I el
ilay of Jild 095 laadll, L\J|p..q.: U |J|_,.o| &9a>
Sl Usiss xie ololl &isl x5l @ .call
oUl 03] 1319 < piall Ay 10 5l I, @
b o bl olluall e 0b Lasis 6xclusy

colasdall el>1 Jlaiwl aie bl s pac ¢
&> wla s gaiys A8 solel il clisl @
pslo,3 6259 eloill izs @ .p° 130 | adall
plaiio s oy oS el =l pd @ laaill
ALY apwliall al,i> Ul ylall 350l e ol 5
lgio Lalally g 3559 Lo Jolsilly olax|
sl il 339 ol lasll o laI - io
i 01 ¢S sl 5 in gl 15 o
posioglll Jio o slgo Lolaisl oo oo
518 a1 giay plavall 3 )l Loy smmsisally
plaall b . Jiloadl 455 J315 9,0
il oblle oo by oxaasg plasl aax3ly
J.al.q.Ju.n.qu&‘?_gm m9[Sa;_9€.:.)_9>3un_xSLO
JS a2y gluwsUl dgl> £,91 @ .0 gl iS5
055 St laxly selan 0985 Losicy pl ikl
o9ugl 5le

gl ¢S alog
le: pods aslygS duogi, Ul 5lexl Juogs o U
psd 8,20 IEC 60364 daolsall 299 il g8
giall i>g), agall Sl g1, «Jpogill
Slas A
agl,eS dmwo 91> oS
bl e s
Jaw e ‘flgh)@_ill aogll WIS walis U
Lol leia y5 91 g999 19,0l Blo (e Jliall
Leuw 9l
Sloxlly e illy 6,1 o LI dilaxy @8
ool
Sl bl sl Sl hogll IS o i
Loy gl Jasziisiy ps U . i dllac JS' )8
e dawley I I Jaiw! . LIS
-J230
sylolall Al> S 8 aill

s A
g 91 851l pad A S 5l dloll o>
Sl g Jae sl e9a>
S>> wsin s> dsl,eS doro 9a> o>
elgS)l Gl wxuly Slell ab
foapus 3929 1 el JLuSSl A S JoLull
98l e sl abol 1

Sl Js2is dlolgoy o U
Jadal Jlaiawl 2

362 P



dolsll dollud] &lsLi|

il dlgally jledl plaiwl oy @ Jlas A
aoll aslall s (9 Loy gl (o pasiuuw
o 3181 b o dogainall slgall o Lalzill
a9,ell | bbgaiall clg® gl)) ps 13] @ .1asd
9 O elod uss Jame JUd oSy ol wond
dgollanll dasill 3923 eIl U1 (o 49,21
p2> e 7,50 gxisall )l p2x> oSy Ol o
clogll Luss Jaso VR X a8,2)l ax>) Laill clggll
LlE S dol> diog =|.)>l NERVINNE
el e jlex)l 13 soixy @ Taclul=y L
euaill ollac cl,2] joxu U .axall 6l
Ul Lkl gaazs ol dlj] s U9 Loy wlually
Ue .duulio a8ly wlaso G930 (udsixe i o0
ols' jilall pllai 5929 19> Sle! Jasiiiy pii
19 Ll Jgosoll dollul @slg) slel,o clic o
S35 38 @ Leinlles sluall slgall Ll gubais
Fl Ll o adline glosl ol jindl geaill
9l &ib> 999 I groill dy9l> 9 §li>W
Blal pazins Jilgudl 491> ol xSt @ .ol bl
J=all 395, izl sazall ,Lell bladl zeouall
Sbsdl (9 29 gl 5LE eSS inid 6 uladl
obadl o Uxy el plaiwl o9 «iasall
9 a2 9l 5le| gog) oy U e jyixi A
ohlxail g9a> Loz lgd azg I gbliall
el Joall gliall oy, 51 91 bl oy
Aoz Lilall plol 5l S 1nad Ll cay
Sledl 30 5l abl olliall x>lg
Sloudl Lolaiol/lnsi) awnso e jlexll @
JleiiUl 6 JleiinlW dlyd) JleuuW allall
8 lazdl slgall Goild azeil sy JleiiUl 6324
(p° 55 o J8I Lol dlnss) (EWG/67/548
Slowll 2o SLizW Sl )Ll laJlro sy
sloall lnaid cuvlio e lextl o JleuiulW allall
2R &)L> a2 belly Jleill ablall
low a2 «Jais JS Jid @ .dygi0 d>, 190 2
ollog) 2gl dgluio oyl SIS csls 1]
|.\.au‘)k:3|lp|.\2uulaémmu. aLam(uaUUI
ol elo=Ul 99 gllall elogll S 5Ll
Jag.aJI "y .uol J&u.. Sl u_9_993 u.mLJ )

il JmeJLz [T J:bm“ q_,gl> s U'e o)hsu:

asnasll & il lg cuosl

6,i8) Jasll o aSgill aic oy @ agi A

o€ Jledl Blay| plaziwll a9 dlgls d>| il

el g el Juas AiSy jlgdl auilao &Cfi

3671 e dole bl
3671 e doluwdl ©lsliv,|
362 ..o Slowlsill  gsUaall plaziwUl
363 e audl & lo>
363 ..., Obell glady alasil olaxlall
363 e paluid] 5_9.&0

367 oo ol
368 oo alally &l
369 ..o Jlach 93> > 9 sacluall
369 e obladl e Lalsll
370 s olaall
370 oo auall oLl

dole ub 5l

A I 1@ _LoUl Jaiadl Jul> 13
: (599 Joles o5 o jlexd plaziwl Jol
J2l oo a blas Ul 2 S JJul 13 o lowsil
o) aSloll Jlsl xie 9l B>U plaziw Ul
ey
08, aollwdl obslis)) 6,8 o 2 U @

16,40 J9U lexd] plasiiw| 6 5.956-249.0
oblinly Jeidl Js dlelo pac 535 15 o

Aoleg sLiol sledl Lo se I dollull

o3l pobally Jeisll g Lo i
Jaidl sl Lol g999 598 @I gL o

aollu] sl |

).|a>J| Cal>.))
Jas A

S92 399 &9l ehivg yivlbo las I 6Ll @
519l J| 9l all, dame llo| |

i A

5282 199 Jbolxall aixi 49 S0 J| 6,Li] @
6g)l J) 91 @l dpam> Lo

aoi A

5282 199 Jbolxall aiaxi 49 S0 J| 6Ll @
dlopu wllo)

auis

A 5281 189 Jlolall aixs 36 go ] 6)Lis] @
b ol G9a>

a0l 361






http://www. kaercher.com/dealersearch| [u]
2-2-HC-A5-GS-awx2508



	Inhalt
	Allgemeine Hinweise
	Sicherheitshinweise
	Gefahrenstufen
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Elektrischer Anschluss
	Verhalten im Notfall

	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Umweltschutz
	Zubehör und Ersatzteile
	Lieferumfang
	Gerätebeschreibung
	Symbole auf dem Gerät
	Inbetriebnahme
	Schmutzbehälter mit Inertflüssigkeit füllen
	Füllstand Schmutzbehälter prüfen

	Betrieb
	Gerät einschalten
	Saugvorgang durchführen
	Mindestvolumenstrom ablesen
	Filter abreinigen
	Gerät ausschalten
	Nach jedem Betrieb
	Sauganschluss verschließen
	Schmutzbehälter leeren
	Inertflüssigkeit aus Schmutzbehälter ablassen
	Gerät reinigen

	Gerät aufbewahren

	Transport
	Lagerung
	Pflege und Wartung
	Prüf- und Wartungsarbeiten
	Hauptfilter ersetzen
	Microvlies ersetzen

	Hilfe bei Störungen
	Entsorgung
	Garantie
	Technische Daten
	EU-Konformitätserklärung
	Contents
	General instructions
	Safety information
	Hazard levels
	General safety instructions
	Electrical connection
	Behaviour in the event of an emergency

	Intended use
	Environmental protection
	Accessories and spare parts
	Scope of delivery
	Device description
	Symbols on the device
	Initial startup
	Fill the dirt receptacle with inert liquid
	Check the dirt receptacle filling level

	Operation
	Switching on the device
	Performing the vacuuming process
	Reading the minimum volumetric flow
	Dedusting the filter
	Switching off the device
	Each time after use
	Closing the suction connection
	Emptying the dirt receptacle
	Drain the inert liquid from the dirt receptacle
	Cleaning the device

	Storing the device

	Transport
	Storage
	Care and maintenance
	Inspection and maintenance work
	Replacing the main filter
	Replacing the micro-fleece

	Troubleshooting guide
	Disposal
	Warranty
	Technical data
	EU Declaration of Conformity
	Contenu
	Remarques générales
	Consignes de sécurité
	Niveaux de danger
	Consignes de sécurité générales
	Raccordement électrique
	Comportement en cas d’urgence

	Utilisation conforme
	Protection de l'environnement
	Accessoires et pièces de rechange
	Etendue de livraison
	Description de l'appareil
	Symboles sur l’appareil
	Mise en service
	Remplir le collecteur d'impuretés avec du liquide inerte
	Vérification du niveau de remplissage du collecteur d’impuretés

	Fonctionnement
	Démarrage de l’appareil
	Aspiration
	Lecture du débit volumétrique minimum
	Nettoyage du filtre
	Éteindre l’appareil
	Après chaque fonctionnement
	Obturation du connecteur de flexible d'aspiration
	Vidange du collecteur d’impuretés
	Vider le liquide inerte du collecteur d'impuretés
	Nettoyer l'appareil

	Rangement de l'appareil

	Transport
	Stockage
	Entretien et maintenance
	Travaux de contrôle et de maintenance
	Remplacement du filtre principal
	Remplacer la microfibre

	Dépannage en cas de défaut
	Élimination
	Garantie
	Caractéristiques techniques
	Déclaration de conformité UE
	Indice
	Avvertenze generali
	Avvertenze di sicurezza
	Livelli di pericolo
	Istruzioni generali di sicurezza
	Collegamento elettrico
	Comportamento in caso di pericolo

	Impiego conforme alla destinazione d'uso
	Tutela dell'ambiente
	Accessori e ricambi
	Volume di fornitura
	Descrizione dell’apparecchio
	Simboli riportati sull’apparecchio
	Messa in funzione
	Riempire il vano raccolta sporco con liquido inerte
	Controllo del livello di riempimento del vano raccolta sporco

	Esercizio
	Accensione dell’apparecchio
	Eseguire il processo di aspirazione
	Lettura della portata minima
	Pulire il filtro
	Spegnimento dell’apparecchio
	Dopo ogni utilizzo
	Chiudere il raccordo di aspirazione
	Svuotare il vano raccolta sporco
	Scaricare il liquido inerte dal vano raccolta sporco
	Pulizia dell'apparecchio

	Conservazione dell’apparecchio

	Trasporto
	Stoccaggio
	Cura e manutenzione
	Lavori di verifica e di manutenzione
	Sostituire il filtro principale
	Sostituzione del microvello

	Guida alla risoluzione dei guasti
	Smaltimento
	Garanzia
	Dati tecnici
	Dichiarazione di conformità UE
	Índice de contenidos
	Avisos generales
	Instrucciones de seguridad
	Niveles de peligro
	Instrucciones generales de seguridad
	Conexión eléctrica
	Actuación en caso de emergencia

	Uso previsto
	Protección del medioambiente
	Accesorios y recambios
	Alcance del suministro
	Descripción del equipo
	Símbolos en el equipo
	Puesta en funcionamiento
	Llenar el recipiente de suciedad con líquido inerte
	Comprobación del nivel de llenado del recipiente de suciedad

	Funcionamiento
	Conexión del equipo
	Ejecute el proceso de aspiración
	Lectura del flujo volumétrico mínimo
	Limpiar el filtro
	Desconexión del equipo
	Tras cada servicio
	Cierre de la conexión de aspiración
	Vaciar el recipiente de suciedad
	Vaciar el líquido inerte del recipiente de suciedad
	Limpieza del equipo

	Almacenaje del equipo

	Transporte
	Almacenamiento
	Conservación y mantenimiento
	Tareas de comprobación y mantenimiento
	Sustituir el filtro principal
	Sustitución de Microvlies

	Ayuda en caso de fallos
	Eliminación de residuos
	Garantía
	Datos técnicos
	Declaración de conformidad UE
	Índice
	Indicações gerais
	Avisos de segurança
	Níveis de perigo
	Indicações gerais de segurança
	Ligação eléctrica
	Comportamento em caso de emergência

	Utilização prevista
	Proteção do meio ambiente
	Acessórios e peças sobressalentes
	Volume do fornecimento
	Descrição do aparelho
	Símbolos no aparelho
	Colocação em funcionamento
	Encher o recipiente de sujidade com líquido inerte
	Verificar o nível de enchimento do recipiente de sujidade

	Operação
	Ligar o aparelho
	Realizar o processo de aspiração
	Ler o caudal volúmico mínimo
	Limpar o filtro
	Desligar o aparelho
	Após cada operação
	Fechar a conexão de aspiração
	Esvaziar o recipiente de sujidade
	Drenar o líquido inerte do recipiente de sujidade
	Limpar o aparelho

	Armazenar o aparelho

	Transporte
	Armazenamento
	Conservação e manutenção
	Trabalhos de verificação e manutenção
	Substituir o filtro principal
	Substituir o microvelo

	Ajuda em caso de avarias
	Recolha
	Garantia
	Dados técnicos
	Declaração de conformidade UE
	Inhoud
	Algemene instructies
	Veiligheidsinstructies
	Gevarenniveaus
	Algemene veiligheidsinstructies
	Elektrische aansluiting
	Hoe te handelen in noodsituaties

	Reglementair gebruik
	Milieubescherming
	Toebehoren en reserveonderdelen
	Leveringsomvang
	Beschrijving apparaat
	Symbolen op het apparaat
	Inbedrijfstelling
	Vuilreservoir vullen met inerte vloeistof
	Vulniveau vuilreservoir controleren

	Werking
	Apparaat inschakelen
	Zuigbewerking uitvoeren
	Lees de minimale volumestroom af
	Filter reinigen
	Apparaat uitschakelen
	Na elk gebruik
	Zuigslangaansluiting afsluiten
	Vuilreservoir legen
	Laat de inerte vloeistof uit het vuilreservoir weglopen
	Apparaat reinigen

	Apparaat opbergen

	Vervoer
	Opslag
	Verzorging en onderhoud
	Controle- en onderhoudswerkzaamheden
	Hoofdfilter vervangen
	Microvlies vervangen

	Hulp bij storingen
	Afvalverwijdering
	Garantie
	Technische gegevens
	EU-conformiteitsverklaring
	İçindekiler
	Genel uyarılar
	Güvenlik bilgisi
	Tehlike kademeleri
	Genel güvenlik bilgileri
	Elektrik bağlantısı
	Acil durumda yapılacaklar

	Amacına uygun kullanım
	Çevre koruma
	Aksesuarlar ve yedek parçalar
	Teslimatın içeriği
	Cihaz açıklaması
	Cihazdaki simgeler
	İşletime alma
	Kir kabını inert sıvı ile doldurun
	Kir kabının doluluk seviyesinin kontrol edilmesi

	İşletim
	Cihazın çalıştırılması
	Emme işleminin uygulanması
	Minimum hacimsel akışı okuyun
	Filtrenin temizlenmesi
	Cihazın kapatılması
	Her işletimden sonra
	Emme girişinin kapatılması
	Kir kabının boşaltılması
	Kir kabındaki inert sıvıyı boşaltın
	Cihazı temizleme

	Cihazın muhafaza edilmesi

	Taşıma
	Depolama
	Koruma ve bakım
	Kontrol ve bakım çalışmaları
	Ana filtrenin değiştirilmesi
	Mikro elyafın değiştirilmesi

	Arıza durumunda yardım
	Tasfiye
	Garanti
	Teknik veriler
	AB Uygunluk Beyanı
	Innehåll
	Allmän information
	Säkerhetsinformation
	Risknivåer
	Allmän säkerhetsinformation
	Elanslutning
	Åtgärder vid nödsituation

	Avsedd användning
	Miljöskydd
	Tillbehör och reservdelar
	Leveransens omfattning
	Beskrivning av maskinen
	Symboler på maskinen
	Idrifttagning
	Fylla smutsbehållaren med inert vätska
	Kontrollera smutsbehållaren

	Drift
	Koppla till maskinen
	Genomföra en sugning
	Läsa av minimivolymen
	Rengöra filtret
	Stänga av maskinen
	Efter varje användning
	Stänga suganslutningen
	Tömma smutsbehållaren
	Dränera inert vätska från smutsbehållaren
	Rengöra maskinen

	Förvara maskinen

	Transport
	Förvaring
	Skötsel och underhåll
	Inspektions- och underhållsarbeten
	Byta huvudfilter
	Byta mikrofiber

	Hjälp vid störningar
	Avfallshantering
	Garanti
	Tekniska data
	EU-försäkran om överensstämmelse
	Sisältö
	Yleisiä ohjeita
	Turvallisuusohjeet
	Vaarallisuusasteet
	Yleiset turvallisuusohjeet
	Sähköliitäntä
	Toiminta hätätilanteessa

	Määräystenmukainen käyttö
	Ympäristönsuojelu
	Lisävarusteet ja varaosat
	Toimituksen sisältö
	Laitekuvaus
	Laitteessa olevat symbolit
	Käyttöönotto
	Likasäiliön täyttäminen inertillä nesteellä
	Roskasäiliön täyttömäärän tarkistus

	Käyttö
	Laitteen kytkeminen päälle
	Imuprosessin suoritus
	Tarkista vähimmäistilavuusvirta
	Suodattimen puhdistus
	Laitteen kytkeminen pois päältä
	Jokaisen käytön jälkeen
	Imuliitännän sulkeminen
	Likasäiliön tyhjentäminen
	Inertin nesteen tyhjentäminen likasäiliöstä
	Laitteen puhdistus

	Laitteen säilytys

	Kuljetus
	Varastointi
	Hoito ja huolto
	Tarkastus- ja huoltotyöt
	Pääsuodattimen vaihto
	Mikrokuidun vaihtaminen

	Ohjeet häiriötilanteissa
	Hävittäminen
	Takuu
	Tekniset tiedot
	EU- vaatimustenmukaisuusvakuu tus
	Indhold
	Generelle merknader
	Sikkerhetsanvisninger
	Risikonivå
	Generelle sikkerhetsanvisninger
	Elektrisk tilkobling
	Fremgangsmåte i nødstilfelle

	Riktig bruk
	Miljøvern
	Tilbehør og reservedeler
	Leveringsomfang
	Apparatbeskrivelse
	Symboler på apparatet
	Igangkjøring
	Fyll smussbeholderen med inert væske
	Kontroller fyllnivået i smussbeholderen

	Bruk
	Slå på apparatet
	Sugeprosess
	Avlese minimum-volumstrøm
	Rengjør filteret
	Slå av apparatet
	Etter hver bruk
	Lukke sugetilkobling
	Tøm smussbeholderen
	Drener inert væske fra smussbeholderen
	Rengjøre apparatet

	Oppbevare apparatet

	Transport
	Lagring
	Pleie og vedlikehold
	Kontroll- og vedlikeholdsarbeid
	Skifte hovedfilter
	Bytt ut mikrofleece

	Bistand ved feil
	Avfallshåndtering
	Garanti
	Tekniske spesifikasjoner
	EU-samsvarserklæring
	Indhold
	Generelle henvisninger
	Sikkerhedshenvisninger
	Faregrader
	Generelle sikkerhedsanvisninger
	Elektrisk tilslutning
	Reaktion i nødstilfælde

	Bestemmelsesmæssig anvendelse
	Miljøbeskyttelse
	Tilbehør og reservedele
	Leveringsomfang
	Beskrivelse af maskine
	Symboler på maskinen
	Ibrugtagning
	Fyld smudsbeholderen med inert væske
	Kontrol af påfyldningsniveauet i smudsbeholder

	Drift
	Tilkobling af apparatet
	Gennemførelse af sugeproces
	Aflæsning af min. volumenstrømmen
	Rengøring af filter
	Slukning af apparatet
	Efter hver brug
	Lukning af sugetilslutning
	Tømning af smudsbeholderen
	Tøm smudsbeholderen for inert væske
	Rengøring af maskinen

	Opbevaring af maskinen

	Transport
	Opbevaring
	Pleje og vedligeholdelse
	Kontrol- og vedligeholdelsesarbejde
	Udskiftning af hovedfilter
	Udskiftning af mikrofleece

	Hjælp ved fejl
	Bortskaffelse
	Garanti
	Tekniske data
	EU- overensstemmelseserklæring
	Sisukord
	Üldjuhised
	Ohutusjuhised
	Ohuastmed
	Üldised ohutusjuhised
	Elektriühendus
	Käitumine hädaolukorras

	Sihtotstarbeline kasutamine
	Keskkonnakaitse
	Tarvikud ja varuosad
	Tarnekomplekt
	Seadme kirjeldus
	Seadmel olevad sümbolid
	Kasutuselevõtmine
	Mustusemahuti täitmine inertse vedelikuga
	Mustusemahuti täitetaseme kontrollimine

	Käitamine
	Seadme sisselülitamine
	Imemisprotsessi läbiviimine
	Minimaalse vooluhulga vaatamine
	Filtri puhastamine
	Seadme väljalülitamine
	Pärast iga käitust
	Imiühenduse sulgemine
	Mustusemahuti tühjendamine
	Inertse vedeliku väljalaskmine mustusemahutist
	Seadme puhastamine

	Seadme hoidmine

	Transport
	Ladustamine
	Hooldus ja jooksevremont
	Kontrollimis- ja hooldustööd
	Põhifiltri vahetamine
	Mikrofliisi uuega asendamine

	Abi rikete korral
	Utiliseerimine
	Garantii
	Tehnilised andmed
	EL vastavusdeklaratsioon
	Saturs
	Vispārīgas norādes
	Drošības norādījumi
	Riska pakāpes
	Vispārīgi drošības norādījumi
	Strāvas pieslēgums
	Rīcība ārkārtas situācijā

	Noteikumiem atbilstoša lietošana
	Apkārtējās vides aizsardzība
	Piederumi un rezerves daļas
	Piegādes komplekts
	Ierīces apraksts
	Simboli uz ierīces
	Ekspluatācijas uzsākšana
	Netīrumu tvertnes piepildīšana ar inerto šķidrumu
	Pārbaudīt atkritumu tvertnes uzpildes līmeni

	Ekspluatācija
	Ierīces ieslēgšana
	Veikt sūkšanas procesu
	Nolasiet minimālo tilpuma plūsmu
	Iztīriet filtru
	Ierīces izslēgšana
	Pēc katras lietošanas
	Sūkšanas pieslēguma noslēgšana
	Netīrumu tvertnes iztukšošana
	Izlejiet inerto šķidrumu no netīrumu tvertnes
	Iekārtas tīrīšana

	Ierīces uzglabāšana

	Transportēšana
	Uzglabāšana
	Kopšana un apkope
	Pārbaudes un apkopes darbi
	Nomainiet galveno filtru
	Mikroflīsa nomaiņa

	Palīdzība traucējumu gadījumā
	Utilizācija
	Garantija
	Tehniskie dati
	ES atbilstības deklarācija
	Turinys
	Bendrieji nurodymai
	Saugos nurodymai
	Rizikos lygiai
	Bendrieji saugos nurodymai
	Elektros jungtis
	Elgesys nelaimingo atsitikimo atveju

	Numatomasis naudojimas
	Aplinkos apsauga
	Priedai ir atsarginės dalys
	Tiekiamas rinkinys
	Prietaiso aprašymas
	Simboliai ant prietaiso
	Atidavimas eksploatuoti
	Pripildykite nešvarumų talpyklą inertiniu skysčiu
	Nešvarumų talpyklos pripildymo lygio tikrinimas

	Naudojimas
	Mašinos įjungimas
	Siurbimas
	Mažiausio tūrinio srauto vertės nuskaitymas
	Filtro valymas
	Įrenginio išjungimas
	Po kiekvieno naudojimo
	Siurbimo jungties uždarymas
	Purvo talpyklos ištuštinimas
	Inertinio skysčio išpylimas iš nešvarumų talpyklos
	Prietaiso valymas

	Prietaiso laikymas

	Gabenimas
	Laikymas
	Kasdienė priežiūra ir techninė priežiūra
	Patikros ir priežiūros darbai
	Pagrindinio filtro keitimas
	Pakeisti „Microvlies“

	Trikčių šalinimas
	Utilizavimas
	Garantija
	Techniniai duomenys
	ES atitikties deklaracija
	Spis treści
	Ogólne wskazówki
	Zasady bezpieczeństwa
	Stopnie zagrożenia
	Ogólne zasady bezpieczeństwa
	Przyłącze elektryczne
	Postępowanie w sytuacji awaryjnej

	Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem
	Ochrona środowiska
	Akcesoria i części zamienne
	Zakres dostawy
	Opis urządzenia
	Symbole na urządzeniu
	Uruchomienie
	Napełnić zbiornik na zanieczyszczenia obojętną cieczą
	Sprawdzanie zbiornika na zanieczyszczenia

	Eksploatacja
	Włączanie urządzenia
	Proces odkurzania
	Odczyt minimalnego przepływu objętościowego
	Czyszczenie filtra
	Wyłączanie urządzenia
	Po każdym użyciu
	Zamykanie złącza ssącego
	Opróżnianie zbiornika na zanieczyszczenia
	Spuścić ciecz obojętną ze zbiornika na zanieczyszczenia
	Czyszczenie urządzenia

	Przechowywanie urządzenia

	Transport
	Przechowywanie
	Czyszczenie i konserwacja
	Czynności kontrolne i konserwacyjne
	Wymiana filtra głównego
	Wymiana mikrowłókniny

	Usuwanie usterek
	Utylizacja
	Gwarancja
	Dane techniczne
	Deklaracja zgodności UE
	Tartalom
	Általános utasítások
	Biztonsági utasítások
	Veszélyfokozat
	Általános biztonsági utasítások
	Elektromos csatlakozás
	Magatartás vészhelyzetben

	A rendeltetésszerű használat
	Környezetvédelem
	Tartozékok és pótalkatrészek
	Szállítási terjedelem
	A készülék leírása
	A készülék szimbólumai
	Üzembe helyezés
	A szennytartály feltöltése semleges folyadékkal
	Ellenőrizze a szennytartály töltöttségi szintjét

	Üzemeltetés
	A készülék bekapcsolása
	A szívás
	Olvassa le a minimális térfogatáramot
	A szűrő tisztítása
	A készülék kikapcsolása
	Minden használat után
	A szívócsatlakozás zárolása
	A szennytartály ürítése
	A semleges folyadék leeresztése a szennytartályból
	A készülék tisztítása

	A készülék tárolása

	Szállítás
	Tárolás
	Ápolás és karbantartás
	Ellenőrzési és karbantartási munkák
	A főszűrő cseréje
	A mikroszál cseréje

	Segítség üzemzavarok esetén
	Ártalmatlanítás
	Garancia
	Műszaki adatok
	EU-megfelelőségi nyilatkozat
	Obsah
	Obecné pokyny
	Bezpečnostní pokyny
	Stupně nebezpečí
	Všeobecné bezpečnostní pokyny
	Elektrické připojení
	Postup v případě nouze

	Použití v souladu s určením
	Ochrana životního prostředí
	Příslušenství a náhradní díly
	Objem dodávky
	Popis přístroje
	Symboly na přístroji
	Uvedení do provozu
	Plnění nádoby na nečistoty inertní kapalinou
	Kontrola výšky hladiny nádoby na nečistoty

	Provoz
	Zapnutí přístroje
	Provedení vysávání
	Zjištění minimálního průtoku
	Čištění filtru
	Vypnutí přístroje
	Po každém provozu
	Uzavření přípojky sání
	Vyprázdnění nádoby na nečistoty
	Vypuštění inertní kapalinu z nádoby na nečistoty
	Čištění stroje

	Ukládání přístroje

	Přeprava
	Skladování
	Péče a údržba
	Kontrola a údržba
	Výměna hlavního filtru
	Výměna mikrorouna

	Nápověda při poruchách
	Likvidace
	Záruka
	Technické údaje
	EU prohlášení o shodě
	Obsah
	Všeobecné upozornenia
	Bezpečnostné pokyny
	Stupne nebezpečenstva
	Všeobecné bezpečnostné pokyny
	Elektrická prípojka
	Reakcia v prípade núdze

	Používanie v súlade s účelom
	Ochrana životného prostredia
	Príslušenstvo a náhradné diely
	Rozsah dodávky
	Popis prístroja
	Symboly na prístroji
	Uvedenie do prevádzky
	Naplnenie nádoby na nečistoty inertnou kvapalinou
	Kontrola stavu naplnenia nádoby na nečistoty

	Prevádzka
	Zapnutie prístroja
	Vykonanie vysávania
	Odčítanie minimálneho objemového prietoku
	Vyčistenie filtra
	Vypnutie prístroja
	Po každej prevádzke
	Uzatvorenie nasávacej prípojky
	Vyprázdnenie nádoby na nečistoty
	Vypustenie inertnej kvapaliny z nádoby na nečistoty
	Čistenie prístroja

	Uschovanie prístroja

	Preprava
	Skladovanie
	Starostlivosť a údržba
	Kontrolné a údržbové práce
	Výmena hlavného filtra
	Výmena mikroflísu

	Pomoc pri poruchách
	Likvidácia
	Záruka
	Technické údaje
	EÚ vyhlásenie o zhode
	Kazalo
	Splošni napotki
	Varnostna navodila
	Stopnje nevarnosti
	Splošna varnostna navodila
	Električni priključek
	Ravnanje v sili

	Namenska uporaba
	Zaščita okolja
	Pribor in nadomestni deli
	Obseg dobave
	Opis naprave
	Simboli na napravi
	Zagon
	Polnjenje posode za umazanijo z inertno tekočino
	Preverjanje stanja polnosti posode za umazanijo

	Obratovanje
	Vklop naprave
	Sesanje
	Odčitek najmanjšega prostorninskega pretoka
	Čiščenje filtra
	Izklop naprave
	Po vsakem obratovanju
	Zapiranje sesalnega priključka
	Praznjenje posode za umazanijo
	Iz posode za umazanijo izlijte inertno tekočino
	Čiščenje naprave

	Shranjevanje naprave

	Prevažanje
	Skladiščenje
	Nega in vzdrževanje
	Pregledi in vzdrževalna dela
	Zamenjava glavnega filtra
	Nadomestite mikroflis

	Pomoč pri motnjah
	Odstranjevanje med odpadke
	Garancija
	Tehnični podatki
	Izjava EU o skladnosti
	Cuprins
	Indicații generale
	Indicaţii privind siguranţa
	Trepte de pericol
	Indicații generale privind siguranța
	Conexiune electrică
	Comportamentul în cazurile de urgenţă

	Utilizarea corespunzătoare
	Protecţia mediului
	Accesorii şi piese de schimb
	Pachet de livrare
	Descrierea aparatului
	Simbolurile de pe aparat
	Punerea în funcțiune
	Umplerea rezervorului de deșeuri cu lichid neutru
	Verificarea nivelului de umplere al recipientului de deșeuri

	Funcţionare
	Pornirea aparatului
	Aspirarea
	Citirea debitului volumetric minim
	Curățarea filtrului
	Oprirea aparatului
	După fiecare utilizare
	Închiderea racordului de aspirare
	Golirea rezervorului de deșeuri
	Drenarea lichidului neutru din rezervorul de deșeuri
	Curăţarea aparatului

	Depozitarea aparatului

	Transportarea
	Depozitarea
	Îngrijirea și întreținerea
	Lucrări de verificare şi întreţinere
	Înlocuirea filtrului principal
	Înlocuirea microfibrelor

	Remedierea defecţiunilor
	Eliminarea ca deşeu
	Garanţie
	Date tehnice
	Declaraţie de conformitate UE
	Sadržaj
	Opće napomene
	Sigurnosni napuci
	Sigurnosne razine
	Opći sigurnosni napuci
	Električni priključak
	Ponašanje u slučaju nužde

	Namjenska uporaba
	Zaštita okoliša
	Pribor i zamjenski dijelovi
	Sadržaj isporuke
	Opis uređaja
	Simboli na uređaju
	Puštanje u pogon
	Punjenje spremnika za prljavštinu inertnom tekućinom
	Provjera razine napunjenosti spremnika za prljavštinu

	Rad
	Uključivanje uređaja
	Provedba postupka usisavanja
	Očitavanje minimalnog volumnog protoka
	Čišćenje filtra
	Isključivanje uređaja
	Nakon svakog rada
	Zatvaranje usisnog priključka
	Pražnjenje spremnika za prljavštinu
	Ispuštanje inertne tekućine iz spremnika za prljavštinu
	Čišćenje uređaja

	Čuvanje uređaja

	Transport
	Skladištenje
	Njega i održavanje
	Radovi provjere i održavanja
	Zamjena glavnog filtra
	Zamjena mikroflisa

	Pomoć u slučaju smetnji
	Zbrinjavanje
	Jamstvo
	Tehnički podaci
	EU izjava o sukladnosti
	Sadržaj
	Opšte napomene
	Sigurnosne napomene
	Stepeni opasnosti
	Opšte sigurnosne napomene
	Električni priključak
	Postupanje u slučaju nužde

	Namenska upotreba
	Zaštita životne sredine
	Pribor i rezervni delovi
	Obim isporuke
	Opis uređaja
	Simboli na uređaju
	Puštanje u pogon
	Punjenje posuda za prljavštinu inertnom tečnošću
	Provera nivoa napunjenosti posudu za prljavštinu

	Rad
	Uključivanje uređaja
	Sprovođenje postupka usisavanja
	Očitavanje najmanjeg zapreminskog protoka
	Čišćenje filtera
	Isključivanje uređaja
	Nakon svakog rada
	Priključivanje usisnog priključka
	Pražnjenje posude za prljavštinu
	Ispuštanje inertne tečnosti iz posude za prljavštinu
	Čišćenje uređaja

	Čuvanje uređaja

	Transport
	Skladištenje
	Nega i održavanje
	Kontrolni radovi i radovi na održavanju
	Zamena glavnog filtera
	Zamena mikrovlakna

	Pomoć u slučaju smetnji
	Odlaganje u otpad
	Garancija
	Tehnički podaci
	EU izjava o usklađenosti
	Περιεχόμενα
	Γενικές υποδείξεις
	Υποδείξεις ασφαλείας
	Διαβαθμίσεις κινδύνων
	Γενικές υποδείξεις ασφαλείας
	Ηλεκτρική σύνδεση
	Συμπεριφορά σε περίπτωση εκτάκτου ανάγκης

	Προβλεπόμενη χρήση
	Προστασία του περιβάλλοντος
	Παρελκόμενα και ανταλλακτικά
	Περιεχόμενα συσκευασίας
	Περιγραφή συσκευής
	Σύμβολα επάνω στη συσκευή
	Έναρξη χρήσης
	Πλήρωση δοχείου ρύπων με αδρανές υγρό
	Έλεγχος στάθμης δοχείου ρύπων

	Λειτουργία
	Ενεργοποίηση συσκευής
	Διενέργεια διαδικασίας αναρρόφησης
	Ένδειξη ελάχιστης παροχής
	Καθαρισμός φίλτρου
	Απενεργοποίηση συσκευής
	Μετά από κάθε λειτουργία
	Κλείσιμο υποδοχής αναρρόφησης
	Άδειασμα δοχείου απορριμμάτων
	Αποστράγγιση του αδρανούς υγρού από το δοχείο ρύπων
	Καθαρισμός συσκευής

	Αποθήκευση συσκευής

	Μεταφορά
	Αποθήκευση
	Φροντίδα και συντήρηση
	Εργασίες ελέγχου και συντήρησης
	Αντικατάσταση κύριου φίλτρου
	Αντικατάσταση microvlies

	Αντιμετώπιση βλαβών
	Απόρριψη
	Εγγύηση
	Τεχνικά χαρακτηριστικά
	Δήλωση συμμόρφωσης EΕ
	Содержание
	Общие указания
	Указания по технике безопасности
	Уровни опасности
	Общие указания по технике безопасности
	Электрическое подключение
	Поведение в случае возникновения аварийной ситуации

	Использование по назначению
	Защита окружающей среды
	Принадлежности и запасные части
	Комплект поставки
	Описание устройства
	Символы на устройстве
	Ввод в эксплуатацию
	Заполнение мусоросборника инертной жидкостью
	Проверка уровня заполнения мусоросборника

	Эксплуатация
	Включение устройства
	Выполнение уборки пылесосом
	Считывание минимального расхода воздуха
	Очистка фильтра
	Выключение устройства
	После каждой эксплуатации
	Закрывание всасывающего патрубка
	Опорожнение мусоросборника
	Слив инертной жидкости из мусоросборника
	Очистка устройства

	Хранение устройства

	Транспортировка
	Хранение
	Уход и техническое обслуживание
	Работы по проверке и техническому обслуживанию
	Замена основного фильтра
	Замена микроволокна

	Помощь при неисправностях
	Утилизация
	Гарантия
	Технические характеристики
	Декларация о соответствии стандартам ЕС
	Зміст
	Загальні вказівки
	Вказівки з техніки безпеки
	Ступінь небезпеки
	Загальні вказівки з техніки безпеки
	Електричне підключення
	Дії у разі виникнення аварійної ситуації

	Використання за призначенням
	Охорона довкілля
	Приладдя та запасні деталі
	Комплект поставки
	Опис пристрою
	Символи на пристрої
	Введення в експлуатацію
	Заповнення контейнера для сміття інертною рідиною
	Перевірка рівня заповнення контейнера для сміття

	Експлуатація
	Увімкнення пристрою
	Виконання прибирання
	Зчитування мінімального рівня потоку повітря
	Очищення фільтра
	Вимкнення пристрою
	Після кожного використання
	Закривання всмоктувального патрубка
	Спорожнення контейнера для сміття
	Зливання інертної рідини з контейнера для сміття
	Очищення пристрою

	Зберігання пристрою

	Транспортування
	Зберігання
	Догляд і технічне обслуговування
	Роботи з перевірки і технічного обслуговування
	Заміна основного фільтра
	Заміна мікрофлісу

	Допомога в разі несправностей
	Утилізація
	Гарантія
	Технічні характеристики
	Декларація про відповідність стандартам ЄС
	Мазмұны
	Жалпы нұсқаулар
	Қауіпсіздік нұсқаулары
	Қауіп деңгейлері
	Техникалық қауіпсіздік бойынша жалпы нұсқаулары
	Электр желісіне қосу
	төтенше жағдай кезіндегі мінез- құлық

	Мақсатына сәйкес қолдану
	Қоршаған ортаны қорғау
	Керек-жабдықтар мен қосалқы бөлшектер
	Жеткізілім жиынтығы
	Құрылғының сипаттамасы
	Құрылғыдағы таңбалар
	Пайдалануға беру
	Қоқыс контейнерін инертті сұйықтықпен толтырыңыз
	Қоқыс контейнерінің толтыру деңгейін тексеріңіз

	Пайдалану
	Құрылғыны қосу
	Сору процесін орындаңыз
	Ең аз көлем шығынын оқыңыз
	Сүзгіні тазалаңыз
	Құрылғыны өшіру
	Әрбір тазалаудан кейін
	Сору құбырын жабыңыз
	Қоқыс контейнерін босатыңыз
	Қоқыс контейнерінен инертті сұйықтықты төгіңіз
	Құрылғыны тазалаңыз

	Құрылғыны сақтау

	Тасымалдау
	Сақтау
	Күтім және техникалық қызмет көрсету
	Сынақ және техникалық қызмет көрсету жұмыстары
	Сүзгілерді ауыстырыңыз
	Микрожүнді ауыстырыңыз

	Ақаулар кезіндегі көмек
	Утилизациялау
	Кепілдік
	Tехникалық мағлұматтар
	ЕО стандарттарына сәйкестігі туралы декларация
	Съдържание
	Общи указания
	Указания за безопасност
	Степени на опасност
	Общи указания за безопасност
	Електрическо свързване
	Поведение при аварии

	Употреба по предназначение
	Защита на околната среда
	Принадлежности и резервни части
	Комплект на доставката
	Описание на уреда
	Символи върху уреда
	Пускане в експлоатация
	Напълване на резервоара за отпадъци с инертна течност
	Проверка на нивото на напълване на резервоара за отпадъци

	Експлоатация
	Включване на уреда
	Изпълняване на процеса по изсмукване
	Отчитане на минималния обемен поток
	Почистване на филтъра
	Изключване на уреда
	След всяка употреба
	Затваряне на извода за всмукване
	Изпразнете резервоара за отпадъци
	Изпускане на инертната течност от резервоара за отпадъци
	Почистване на уреда

	Съхранение на уреда

	Транспорт
	Съхранение
	Грижа и поддръжка
	Контролни дейности и дейности по поддръжка
	Замяна на основния филтър
	Смяна на микроторбичката от текстилен материал

	Помощ при повреди
	Изхвърляне
	Гаранция
	Технически данни
	Декларация за съответствие на ЕС
	目录
	一般提示
	安全说明
	危险等级
	一般安全提示
	电气连接
	紧急情况下的应急措施

	按规定使用
	环境保护
	附件和备件
	供货范围
	设备说明
	设备上的标志
	投入使用
	向污物容器中加注惰性液体
	检查污物容器的料位

	运行
	接通设备
	进行吸尘过程
	读取最小体积流量
	清洁过滤器
	关闭设备
	在每次运行之后
	封闭抽吸接口
	清空污物容器
	排出污物容器中的惰性液体
	清洁设备

	保管设备

	运输
	存放
	保养和维护
	检查和维护工作
	更换主过滤器
	更换微绒布

	故障帮助
	废弃处理
	质量保证
	技术数据
	欧盟一致性声明
	المحتويات
	إرشادات عامة
	إرشادات السلامة
	درجات الخطر
	إرشادات السلامة العامة
	وصلة كهربائية
	التصرف في حالة الطوارئ

	الاستخدام المطابق للتعليمات
	حماية البيئة
	الملحقات التكميلية وقطع الغيار
	محتوى التسليم
	مواصفات الجهاز
	الرموز على الجهاز
	بدء التشغيل
	املأ حاوية الأوساخ بسائل خامل
	افحص مستوى ملء حاوية الأوساخ

	التشغيل
	تشغيل الجهاز
	تنفيذ عملية الشفط.
	اقرأ الحد الأدنى لمعدل التدفق
	تنظيف الفلتر
	إيقاف الجهاز
	بعد كل تشغيل
	إغلاق وصلة الشفط
	تفريغ حاوية الاتساخات
	صرف السائل الخامل من حاوية الأوساخ
	تنظيف الجهاز

	حفظ الجهاز

	النقل
	التخزين
	العناية والصيانة
	أعمال الصيانة والفحص
	استبدل الفلتر الرئيسي
	استبدال الصوف الدقيق

	المساعدة في حالة حدوث أعطال
	التخلص من النفايات
	الضمان
	البيانات الفنية
	إعلان المطابقة لمتطلبات الاتحاد الأوروبي
	ar_99910990.pdf
	Inhalt
	Allgemeine Hinweise
	Sicherheitshinweise
	Gefahrenstufen
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Elektrischer Anschluss
	Verhalten im Notfall

	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Umweltschutz
	Zubehör und Ersatzteile
	Lieferumfang
	Gerätebeschreibung
	Symbole auf dem Gerät
	Inbetriebnahme
	Schmutzbehälter mit Inertflüssigkeit füllen
	Füllstand Schmutzbehälter prüfen

	Betrieb
	Gerät einschalten
	Saugvorgang durchführen
	Mindestvolumenstrom ablesen
	Filter abreinigen
	Gerät ausschalten
	Nach jedem Betrieb
	Sauganschluss verschließen
	Schmutzbehälter leeren
	Inertflüssigkeit aus Schmutzbehälter ablassen
	Gerät reinigen

	Gerät aufbewahren

	Transport
	Lagerung
	Pflege und Wartung
	Prüf- und Wartungsarbeiten
	Hauptfilter ersetzen
	Microvlies ersetzen

	Hilfe bei Störungen
	Entsorgung
	Garantie
	Technische Daten
	EU-Konformitätserklärung
	المحتويات
	إرشادات عامة
	إرشادات السلامة
	درجات الخطر
	إرشادات السلامة العامة
	وصلة كهربائية
	التصرف في حالة الطوارئ

	الاستخدام المطابق للتعليمات
	حماية البيئة
	الملحقات التكميلية وقطع الغيار
	محتوى التسليم
	مواصفات الجهاز
	الرموز على الجهاز
	بدء التشغيل
	املأ حاوية الأوساخ بسائل خامل
	افحص مستوى ملء حاوية الأوساخ

	التشغيل
	تشغيل الجهاز
	تنفيذ عملية الشفط.
	اقرأ الحد الأدنى لمعدل التدفق
	تنظيف الفلتر
	إيقاف الجهاز
	بعد كل تشغيل
	إغلاق وصلة الشفط
	تفريغ حاوية الاتساخات
	صرف السائل الخامل من حاوية الأوساخ
	تنظيف الجهاز

	حفظ الجهاز

	النقل
	التخزين
	العناية والصيانة
	أعمال الصيانة والفحص
	استبدل الفلتر الرئيسي
	استبدال الصوف الدقيق

	المساعدة في حالة حدوث أعطال
	التخلص من النفايات
	الضمان
	البيانات الفنية

	Blank Page


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /AllegroBT-Regular
    /AmerTypewriterITCbyBT-Medium
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMonospacedBoldforsap
    /ArialmonospacedBoldforSAP
    /ArialmonospacedforSAP
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /ArialUnicodeMS
    /AvantGardeITCbyBT-Book
    /AvantGardeITCbyBT-BookOblique
    /AvantGardeITCbyBT-Medium
    /AvantGardeITCbyBT-MediumOblique
    /BaltHelvetica
    /BaltHelveticaBold
    /BaltHelveticaBoldItalic
    /BaltHelveticaItalic
    /BankGothicBT-Medium
    /Batang
    /BenguiatITCbyBT-Bold
    /BernhardFashionBT-Regular
    /BernhardModernBT-Bold
    /BernhardModernBT-BoldItalic
    /BinnerD
    /BookAntiqua
    /BookAntiqua-Bold
    /BookAntiqua-BoldItalic
    /BookAntiqua-Italic
    /BookmanOldStyle
    /BookmanOldStyle-Bold
    /BookmanOldStyle-BoldItalic
    /BookmanOldStyle-Italic
    /BremenBT-Bold
    /BundesbahnPi-One
    /BundesbahnPi-Three
    /Century
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CharlesworthBold
    /ComicSansMS
    /ComicSansMS-Bold
    /CommonBullets
    /CopperplateGothicBT-Bold
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /CyrilTypeBold
    /CyrilTypeBoldItalic
    /CyrilTypeItalic
    /CyrilTypeNormal
    /DauphinPlain
    /EastTypeBold
    /EastTypeBoldItalic
    /EastTypeItalic
    /EastTypeNormal
    /English111VivaceBT-Regular
    /EstrangeloEdessa
    /FranklinGothic-Medium
    /FranklinGothic-MediumItalic
    /FuturaBlackBT-Regular
    /FuturaBT-Book
    /FuturaBT-Medium
    /Garamond
    /Garamond-Bold
    /Garamond-Italic
    /Gautami
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /GoudyHandtooledBT-Regular
    /GoudyOldStyleBT-Bold
    /GoudyOldStyleBT-BoldItalic
    /GoudyOldStyleBT-Italic
    /GoudyOldStyleBT-Roman
    /Haettenschweiler
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Condensed
    /Helvetica-Condensed-Bold
    /Helvetica-Condensed-BoldObl
    /Helvetica-Condensed-Oblique
    /Helvetica-Narrow
    /Helvetica-Narrow-Bold
    /Helvetica-Narrow-BoldOblique
    /Helvetica-Narrow-Oblique
    /HelveticaNeue-Black
    /HelveticaNeue-BlackItalic
    /HelveticaNeue-Bold
    /HelveticaNeue-BoldItalic
    /HelveticaNeue-Heavy
    /HelveticaNeue-HeavyItalic
    /HelveticaNeue-Italic
    /HelveticaNeue-Light
    /HelveticaNeue-LightItalic
    /HelveticaNeue-Medium
    /HelveticaNeue-MediumItalic
    /Helvetica-Oblique
    /Humanist521BT-Bold
    /Humanist521BT-BoldItalic
    /Humanist521BT-Italic
    /Humanist521BT-Roman
    /Impact
    /KabelITCbyBT-Book
    /KabelITCbyBT-Ultra
    /Kartika
    /Latha
    /Lithograph-Bold
    /LithographLight
    /LucidaConsole
    /LucidaSans
    /LucidaSans-Demi
    /LucidaSans-DemiItalic
    /LucidaSans-Italic
    /LucidaSansUnicode
    /Mangal-Regular
    /MgHelvetica-Bold
    /MgHelvetica-BoldItalic
    /MgHelveticaCond-Bold
    /MgHelveticaCond-BoldItalic
    /MgHelveticaCond-Italic
    /MgHelveticaCond-Normal
    /MgHelveticaExtra-Italic
    /MgHelveticaExtra-Normal
    /MgHelvetica-Italic
    /MgHelveticaLight-Italic
    /MgHelveticaLight-Normal
    /MgHelvetica-Normal
    /MicrosoftSansSerif
    /MonotypeCorsiva
    /MS-Mincho
    /MSOutlook
    /MVBoli
    /NimbuSanCE
    /NimbuSanCE-Bold
    /NimbuSanCE-BoldItalic
    /NimbuSanCE-Italic
    /NimbusRomDGR-Bold
    /NimbusRomDGR-BoldItal
    /NimbusRomDGR-Regu
    /NimbusRomDGR-ReguItal
    /NimbusSansDEE-Black
    /NimbusSansDEE-BlackCondensed
    /NimbusSansDEE-BlackExtended
    /NimbusSansDEE-BlackItalic
    /NimbusSansDEE-Bold
    /NimbusSansDEE-BoldCondensed
    /NimbusSansDEE-BoldItalic
    /NimbusSansDEE-Light
    /NimbusSansDEE-LightCondensed
    /NimbusSansDEE-LightExtended
    /NimbusSansDEE-LightItalic
    /NimbusSansDEE-Regular
    /NimbusSansDEE-RegularCondensed
    /NimbusSansDEE-RegularItalic
    /NimbusSansDEE-UltraLight
    /OzHandicraftBT-Roman
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
    /PosterBodoniBT-Roman
    /PragmaticaTT-Bold
    /PragmaticaTT-BoldItalic
    /PragmaticaTT-Italic
    /PragmaticaTT-Regular
    /Raavi
    /SAPDingsNormal
    /SAPIconsNormal
    /SerifaBT-Bold
    /SerifaBT-Italic
    /SerifaBT-Roman
    /SerifaBT-Thin
    /Shruti
    /SimSun
    /SouvenirITCbyBT-Demi
    /SouvenirITCbyBT-DemiItalic
    /SouvenirITCbyBT-Light
    /SouvenirITCbyBT-LightItalic
    /Staccato222BT-Regular
    /Swiss721BT-BlackCondensed
    /Swiss721BT-Heavy
    /Swiss721BT-Roman
    /Swiss721BT-Thin
    /Swiss911BT-ExtraCompressed
    /Swiss911BT-UltraCompressed
    /Swiss921BT-RegularA
    /Swiss924BT-RegularB
    /Sylfaen
    /SymbolMT
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Times-Roman
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Tunga-Regular
    /TypoUprightBT-Regular
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
    /Vrinda
    /WarningLH-Pi
    /Webdings
    /Wingdings2
    /Wingdings3
    /Wingdings-Regular
    /ZapfDingbats
    /ZapfElliptical711BT-Bold
    /ZapfElliptical711BT-BoldItalic
    /ZapfElliptical711BT-Italic
    /ZapfElliptical711BT-Roman
    /ZurichBT-BlackExtended
    /ZurichBT-RomanExtended
    /ZWAdobeF
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


